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8 Fueſtenwan / Canöfiaffen 
Provintzen / ſamt dero zugehörigen Staͤd⸗ 
ten / Schloͤſſ ern/Seflungen/Sorttef] en /Paͤſ⸗ 
ſen / Haͤfen / bißherigen Staats⸗und andern 
Angelegenheiten / geführten Kriegen 
und erfolgten Veränderungen; 


Ingleichen 





Regenten / derofelhen Taten md en 
bey jedem Orte merckwuͤrdigen Sachen 
enthalten und vorgeftellet werden 


FRE Say: ‚das 


Franckfurt und Leipzig / 





gedruckt im Jahr 1687: 
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Vorrede. 


S iſt der Urſprung 
oder Anfang der Geo- 
A; us) graphie / wie theils be⸗ 
—rant / theils auch leicht 
zu er meſſen / weder neu noch von 
einem Menſchen erfunden oder 
herkommen / vielweniger auf ein⸗ 
mahl zugleich an das Tagelicht 
bracht/ fondern vorlänaft uñ von 
vielen ſeculis her deren Grund ge- 
leget und nachmahle ie mehr und 
mehr beflerexcoliret worden: Un⸗ 
ter die erſten Geographis werden 
von einigen gerechnet die jenigen / 
welche Tora abgeferfiget das 
Pand der Kinder Iſrael zu be- 
ſchreiben / davon Jof. 18.v.8. und 9. 
gedacht wird ; doch feheinet Der 
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gleichen Beſchreibung albereit 


vorher im Gebrauc) geweſen zu 
feyn / und hat nur in einiger Land⸗ | 
ſchafft und derer Tabellen, wie 


ſolch angefuͤhrter Orth darthut / 


beftanden : die Abmeſſung Des 
ganzen Erdfreißes ſoll zu erſt / 
wie davor gehalten wird / verſu⸗ 


chet haben der Anaxiinander, wel⸗ 


cher soo. Jahr und mehr vor: 
Ehriſti Gedurth gelebet bat; So 
viel aber anlanget die Geographie 
an ſich a / hat zu folcher an⸗ 
faͤnglich ſonder Zweifel Anlaß ge⸗ 
geben die Regierſucht / die entſtan⸗ 
denen Kriege und Graͤntz⸗ Strei⸗ 
tigfeiten / zu welchen nachmahle 
‚der Handel und die Eommercien 
ſamt andern mehr kommen; Alſo 
hat der Egyptiſche Konig Neco 
viel 100 Jahr vor Chriſti Ge 
burth durch die Phænicier die rech⸗ 
‚te Seite von Africa erforſchen laſ⸗ 
fen / darüber 3. gantze Jahr Aus 
Draht 





. Rlo)Hre 
bracht worden / desgleichen hat 
der König in Derfien Darius dag 
Ethiopiſche Mieer und den Aus⸗ 


; gang des Fluſſes Indi ausfund: 


fchaffet: Der Alexander Magnus - 


hat fich gleichfals hierinnen fehr 
bemuͤhet / und / als er in Afien zog / 
2. dimenfores und Beſchreiber der 
Landen / wie man fie zu der Zeif 
genennet / den Diognetum und Be- 


tonemo mit ſich gefuͤhret / aus de⸗ 


ren Beſchreibungen und Anmer⸗ 
tungen die Geographi, ſo nach 
vielen feculiserft herfuͤr kommen / 
Khr vielgenommen; Nach dieſem 
haben die Roͤmer ihnen ſonderlich 


‚ angelegen ſeyn laſſen / die Land— 
| —— der gantzen Welt zu ers 


undigen und in Tabulas zu brin- 


Kr gi fie ohngefehr 100. 





ahr vor Chriſti Geburth hin 
und wieder in alle damahls be- 
kante Theile der Welt Abmefler 
und Geographos geſchicket / ſolches 
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5.10), 
vorzunehmen / welche 'aber kauam 
den 20. Theilerforfihet: Einzien- | 


fiches that hierbey die Beſchrei⸗ 


bung der beftritfenen undbefleg: 


ten Königreiche und Ränder / ſo 
nach ihrer Art zu Provingen ge- 
macht wurden / welche alle auf 
Tabellen gebracht und inden Tri⸗ 


en \ 


umphen iederman zu ſehen vorge⸗ 


fteflet und mitgefuͤhret wurden; 


doch iſt dieſe Geographie ſehr un⸗ 
vollklommen und nicht ohne ziem⸗ 
liche groſſe Irrthuͤmer geweſen / 
maſſen ihnen nicht allein gang A- 


merica, die Mitternaͤchtigen Lan⸗ 


de /die Terra Auftralis und Magel- 


lanica , fondern auch / daß durch 


den Oceanum der ganke Erd⸗ 
Kreiß umgeben u umfehiffet wer⸗ 
den könne / gank unbefant oder 


legtes zum a ſehr zweifel⸗ 
er dem bieltenfie 


haͤfft geweſen: uͤ 
nicht dafür / daß die Zona torrida 


koͤme bewohnet werden / daß 


Africa 


er —6 vr 


ru 
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Africa fönne umfchiffet werden; 
ſo wuften fieauchnichte von dem 
fluxu und refluxu maris, dem Un⸗ 
terſchiede der Winde / von der 
rechten Beſchreibung der entle⸗ 
genen Landſchafften / von der 
richtigen Abmeflung der Erden/ 
und dem Gebraud) des Ma 
gnets / der Pyxide nautica, denen 
Rhombis und andern dergleichen 
mehr / welches alles nachmahls 
und nach langen Zeiten erſt er⸗ 
forſchet und an das Tagelicht 
bracht worden; Linfer denen Scri- 
pteribusGeographicis find der all⸗ 
— opinion nach die erſten/ 

viel man Nachricht hat / gewe⸗ 
ſen der Scylax Caryandenſis ein 
Grieche / welchen der Voſſius La⸗ 
teiniſch vertiret und mit notis ver⸗ 

mehret hat / welchen zwar eini 
Grecigefolget/ davon aber auſſer 
den Nahmen nichts mehr Hbrig 
iſt Mechft diefem find geweſen 
4 Der 


* . ,8(0)20 
det’ Strabo , ſo 17. Bücher vonder 
Geographie geſchrieben / weiche der 
xXylarder in das Lateiniſche verſe⸗ 


tzet und der Morellus zu Pariß an-⸗ 


10 1620, mit obfervationibus von 
neuen heraus gegeben hat / der 
Prolom&us , welcher 8 Bücher 
vonder Geographie an den Tag 
gegeben / welche bey dem Bertio 
 Mercatore, Mogino und andern 
zu fehen. Unter denen Lateini⸗ 


fchen find die erſten: Pomponius 


Mela,Cajus ‚ Plinius Secundus Ma- 


jor, welcher viel Fabulen mit ein⸗ 


miſchet / Cajus Julius Solinus, Zt 
welchen zu rechnen die Tabula 
‚Beutingeriana und das Itinera- 
rium des Kaͤyſers Antonini; Un- 
ter denen Recentioribus haben 
Hierinnen das ihrige wohlgethan 
der Spanifche Geographus, Abra- 
ham Ortelius , der Petrus Bertius 
und Joh. Samfonius : Die neue 
Geographie haben vorgeftellet die 

| Aucto- 


| 


, 
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Auctores des Atlantis, Gerhardus, 


Mercator, Jodocus Hondius, Joh. 


und Wilh. Blaeu und Joh. Som- 
fonius, Der Abraham Ortelius in 
feinem Theatro orbis terrarum, 
der Königliche Frangöifche Geo- 
graphus Nicol Samfon d’ Abeville 
in dent Syltemate Geographice, 
Joh. Moginus , Philippus Brietius 
ig denen Parallelis Geographicis, 
der Buno mit den notis über den 
Cluverum , Fournier in der noti- 





tia Geographica, und in der Geo- 


sraphia Generali , Bernh. Vare- 
nius : Unter denen Lexicographis 
find berühmt der Ortelius und 
Ferrarius, und diefe bleiben bey der 
Geographie auſſer Dem Bunone 
tmebrentheife allein; Linferdenen 
aber / fd über der Derter Benen⸗ 
hung hiftoriam civilem und der» 
gleichen beygefuͤgt / find: Joh. Bo- 
terus, welchen der Ægydius Alber- 
tinus , wiewohl fehr uͤbel / in das 

R5 Teutſche 
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Teutſche verſetzet und vermehret 
hat/ Pierred’ Avity in dem Buche / 
"Theatre de Monde genennet 
wird. Unter denen Teutſchen 
find : Sebaftian Münfter in der 
Cofmographit/fd viel Sabulen mit 
einmifchet / Lucas de Linda, Joh. 
Frid. Pöpping indem Orbe llluftra- 
to , Herr D. Becman inderHifto- 
ria Orbis Terrarum und andere 
mehr / und diefe letztere Arth iſt 
bißhero von denen meiſten belie⸗ 
bet worden: Man hat in dieſem 
Tractaͤtgen ein Specimen einer 
Teutſchen Geographie/undinder- 
felben zugleich nebft dem Unter; 
fchied derer Königreihe / Fürs 
ftenrhümer / Randfchafften und 
Gebiete aller Europälfpen Do- 
tentaten und Republiquen ine 
gleichen der Benahmung aller 
confiderablen und befanten Ders 
ter / Städte / Schlöffer / 8 , 
ftungen/ Fortreſſen / Daäffe/ 2 
en 


lo )Ate 
fen / die vornehmſten bißberigen 
Staats-Angelegenheiten / Res 
ierungs- Arten / Namen derer 
Dfentaten / deren Verrichtun⸗ 
gen und geführten Kriege / da: 
durch erfolgten Deränderimgen 
in derer Gebieten und Landen/ 
ſamt andern merck⸗ und fehenge 
würdigen Sachen bey iedem Kö- 
nigreich / Fuͤrſtenthum und Or⸗ 
the / auch ſonſt / was zu der Geo- 
graphic insgemein erfordert wird / 
engefüget / und den Zitul einer 
Zeutfchen Staats - Geographie 
bengeleget/aug feiner andern Ur⸗ 
ſache / als weil eines ieden Staats 
inEuropa Graͤntzen / derſelben von 
andern Unterſchied deutlich geſe— 
et / deren Provintzen / Oerther / 
egierung / Angelegenheiten / 
Kriege / Veraͤnderungen / Hande⸗ 
lungen / Einkuͤnffte und derglei⸗ 
chen vorgeſtellet worden find: 
Der geneigte Kefer wolle * 
Ce 6 2 
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Belieben fich deſſen bedienen / fd 
einige Druck-oder andere Fehler _ 
begangen worden / folche nach ei- 
genem Belieben ändern und 
wohl leben. 


ERRRBERBER | 


Verzeichnuͤß 
DSDeerer Capitel des 
| Erſten Theile. 


Das Capitel. 

Von der Geographie ins gemein / de⸗ 
ren Beſchreibung und Einthei- 
| lung, pag.I, 

e Das 2 Cam 
Don der Erden- Figur (Groͤſſe) Situ 
. und Bewegung, 5 
Von demGlobo und deſſen dirckeln. 
pP 
Das | 
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Zu. 0). Ze 
Das 4. Cap. 
Von denen Zonis, Climatibus und 
Parallelis .2 
Da 
Von unterſchiedener Stellung des 
Globi,der Sonnen Schatten/und 
dem Linterfchiede der Kpeile der 
Erden / nachdeme einer nach dem 
N 






andern gelegen . 32 
as 6. Cap. 
Von den Theilen und Herthern des 
Erd⸗Kreißes und deren Diſtantz 
oder Entlegenheit 37 
* Das 7. Cap. 
Von der Eintheilung dev Erdkugel 
in die Erde und das Waſſer / inſon⸗ 
derheit deſſen Unterſchied / wie auch 
dem Oceano und dem Meer / ſamt 


deſſen Ab⸗und Zufluͤſſe 42 
Das 8. Gap. 

Don denen Meer⸗Buſen / uñ Engen 

des Meers 49 


" Das 


lite 
Das 9 9 Cap. | 
Don denen Inſuln / halben Inſuln 
und Iſthmis, wie auch denen Klip⸗ 
penund Sand⸗ Huͤgeln im Meer, 
x pP» 62 


| Das 10. Cap p. 
Don denen Vor— Gebuͤrgen und 
See Pifen 73 
Das u. Kap. 
Don denen Seen / fen und 
Sumpffen 84 
Das 12. Cap. 
Von denen Gebuͤrgen / Bergen und 
deren Unterſchiede. 88 
Dasız San. 
Von denen Ihalern/ Höhlen und 
Klüfften 12 
Das 14. Gap. 
Bon denen Wäldern und Wuͤſten 


120. 


Das 


lo — 


8 3 Ca 
Don denen —5 — und denen Ein⸗ 
faͤllen derſelben 124 
Das 16, Gap. 
Don denen Mineralifchen Waſſern 
und Brunnen 143 
Das 174 Gap. 


Don denen Sand:Charten/ Geogra- 
phifchen Zeichen / und andern Anz 


merckungen 146 
In dem andern Theil 
handelt 


Das Erſte Capitel 
Von denen Koͤnigreichen Spanien 


und Portugall 188 
Das 2. Ka ap. 
Don dem Koͤnigreiche Franckreich 
251 
Dass.Gap. 


Von denen Königreichen Engelland, 
Schottland / und Irrland 351 
Das 


sr (o)tes 
Das 4. Gap. 
Von denen Herkogehimern und 
Landen Sothringen / Burgundien 
und Savoyen ſamt deren Bond 
hoͤrungen 
Dass. Gap, 
Ion Italien 436 
Das 6, Cap. 
Yon der Schweig und dero Zubehoͤ⸗ 
rigen / wie auch denen daran graͤn⸗ 
genden Landen 599 
Das7. Gap. 
Von Sundgau / dem Hertzogthum 
Aigen und dem Elfaß 623 
Don denen ya —— 
den 646 
as 9. Cap. 
Don denen vereinigten Niederlan- 
den 6909 
Das ıo, Gap, 
Von Ober⸗Teutſchland 741 


Das 


lo) 


a 
Don dem Wefiphälifchen Kreiße 
Das a, Gap, | 


Bon denen Hertzogchuͤmern Bre— 
men/ Braunfihmweig/ Luͤneburg / 
Magdeburg / denen Bifchoffthii- 

mern Hildesheim / Halberſtadt / 
ibeck / Schwerin und Ratzeburg / 
fame denen Hertogchumern“, 

WMecklenburg / Sauenburg und 

Hollſtein / ſo unter dem Namen des 

Wieder⸗Saͤchſiſchen Creyßes ver- 

ſtanden werden / und ihren Zubehoͤ⸗ 

rungen h “2 788 
| - Das 15% Gap, 

Don denen Hertzogthumern Pom— 

mern / Gaffuben und Wenden 


846 

e Das 14. Cap, 
Bon dem Ober⸗Saͤchſiſchen Kreiße 
860 


Das 





r(o)de 


Von denen Dber-und Nieder⸗Rhei⸗ 
niſchen Creißen 919 


Von dem Fraͤnckiſchen Creiße und 

deſſen zugehbrigen Landen 974 
Das 17, Say, 

Don dem Schwäbifchen Creiße und 

deffen zugehörigen fanden 998 
Das 8. Cap. 

Von dem Baͤyeriſchen Creiße 1034 

Von dem Oeſterreichiſchen Creiße 
und deſſen zugehoͤrigen Landen 

Das 20. Cap. 

Von dem Koͤnigreich Boͤhmen / dem 
Marggrafthum Maͤhren und de⸗ 
nen Hertzog⸗ und Fuͤrſtenthuͤmern 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſiens 

1069 


Das 


N 


| 
| 
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aan Nas > R Say. 
Bon dem Königreihe Daͤnemarck 
| 1139 

| RT Das 12, Kap. 
Bon dem Königreihe Schweden 
| 116: 


Bon dem Rönigreiche Polen / dem 
Groß⸗Fuͤrſtenthum Littauen / dem 

Hertzogthum Preuſſen / und ans 

dern der Cron Polen gehörigen 

CLanden 107 
Das 24. Kap. 

Don dem Groß - Herkogthum 
Moſcau umd defien zugehörigen 

CLanden 1238 

2 Das 25. Kay, 

Don der Fleinen oder Crimmifchen 
Tartarey und Dacia , oder denen 
Fuͤrſtenthuͤmern Moldau, Wal⸗ 

lachey und Siebenbuͤrgen. 1249 


1 Das 


ge — — = 
= 
= J 


—V 


Das⸗⸗ Cap. 


Veondem Königreich nn 2 | 


Das 27, Gap. 
Don denen Kinigreihen Schate- 
‚mien/ Croatien / Dalmatien und 


Dofalens | a8 
Vom — — 06 
Das 19, Kap, 
Sn Servien / Bulgarien ei, 
Thracien. 326 
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Ser Srſte Sheil. 
tiſt bekant / und bezeu⸗ 
Ve get es die von langen 
ze Zeiten ber eingeführte 
Gewonheit / daß dieje⸗ 

= nigen / ſo von einer 
Wiflenfihafft oder Difeiplin etwas 
ausführlich zu fchreiben ihnen vorge 
nommen /von derofelben conſtituti⸗ 
on, Beſchaffenheit und Eigenfchaff- 
ten insgemein zu handeln pflegen / 
welchen man infonderheit nach Anlei⸗ 
fung der Geographorum bierinnen 
nachzufolgen/ vor nöthig erachtet. 


Das J. Kapitel, 
Don der Geographie ing ge- 
mein/ deren Befchreibung 


und Eintheilung. 





Gr 
Je Geographie an ſich felbft iſt eine 
Matbematifche — den 
A irrdi 


IE 
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Beſchreibung des gangen Erdkreißes / ſo 
weit als derſelbe bekant iſt. 

$.2. Dureh den irrdiſchen Globum 
wird verſtanden das jenige/fo aus Waſ⸗ 
fer und Erde beftehet; So fernenun fol 


A 
terdifchen Globum abzumeſſen / oder eine 


eher irrdiſche Globus als ein quantum, 


kan abgemeſſen werden, wird er als ein. 
bequemes objectum Der Geographie bils 
g erachtet. | 


6.3. Weiln nun die Geographie von 
dem irrdiſchen Globo handelt’ fo Fan. 


man derofelben Unterfchied von ver Coſ⸗ 


mographia oder allgemeinen Weltbe⸗ 


fchreibung leicht ermeflen als ein Theil 


der Lehtern : Denn die Cofmographie iſt / 


wie befantyeine Befchreibung alles des 
jenigen fo Himmel und Erde in fich bes 


greiffensdahingegen Die Geographie Ihe 
alleine den irrdifchen Globum zueignet / 


wiewohl fie auch zumeiln/ wie hiernechft 
wird gehandelt werden/ die Topogra- 
phie, Chorographie und Hydrographie 
als befondere Befchreibung der Dertery 
Laͤnder und Waſſer in fich begreift; 


demnach Die Topographie , oder Die Bes 
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ſchreibung eines Ortes / Gebietes ode 


Ge⸗ 


oJEDL > 
Gegend / ein Theil Der Chorographie g⸗ 
der der Beſchreibung eines Landes oder 
Koͤnigreichs / dieſe aber ein Stück der 
Geographie, und Lektere ein Theil der 
Cofmographie. | 
$.4. Es mird die Geographie gethei⸗ 
let in partem generalem & fpecialem o⸗ 
der Die univerfal- und particular Gee- 
aphie; Jene wird genennet/ welche den 
En, Kreyß an fich felbft und ing gemein 
betrachtet / und deren Eigenfchaffien er: 
—— confideration der particular- 
Landſchafften und Derter/ und ift am 
weiſten befchäfftiget in Abmefjung der 
erde und Daher rührenden Eintheilung 
insgemeiny fo wohl auch in Erflärung der 
Theiledes ganken Erd⸗ Kreyßes / worin: 
nen und Dergleichen nebſt andern infon- 
berheitexcelliret Hr, D. Bernhardus Va- 
renius in feiner Geographia Generali; 
Diefe aber Die Special - Geographie ap- 
plicitet vorgehende fpeciatim und inſon⸗ 
derheit auff alle Theile des irrdiſchen 
Globi, und beſtehet in der Chorographie 
und Topographie: Die Chorographie, 
iſt nichts anders als eine Befchreibung 
eines Landes — Groͤſſe; Die 
* A. O- 
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"Topographie aber handelt nur von einem 


Orte oder Fleinem tractu der Erde: Wir 
laſſen dieſe zu dem andern Theile vorietzo 
ausgeftellet ſeyn und nehmen den An 
fang von dem parte generali, wobey erſt⸗ 

lich Die principia und affe&iones zuerwe⸗ 


gen ſind. 


— 5. Die principia find entweder fd 
beſchaffen / daß folche dieſe Difeiplin mit 
andern gemein hat / als mitder Arıchme- . 
tica, Geometria und Aftronomia, wie fol 
ches bezeugen numerus, menfura, digi- 
tus, palmus &c. circuli coxleftes und Derz 
‚gleichen; oder Diefelben ihr vor andern 
zueignet/ als da find aus der Spherica die 
circuli terreftres und die Rhombi oder 


Lineæ nauticæ. 


$.6. Mit denen affedtionibus haf es | 
gleiche Bewandnuͤß und gehören unter - 
die erfte Elaffe diejenigen / welche fie mi 


der Geometrie und Aftronomie gemein 


hat: als da ſind figura, qvantitas fo wohl 
des fuperficiei , als der corpulentiz; wie 
auch die proportion nach dem Himmels 
der tus u. f. to. unter die andereaber ges 
hören die jenigen / welche fie fich alleine’ 
zuſchreibet / als da iſt die Theilung — 

en/ 


den nach denen Bi che, und himmlifchen 
— daher entſtehet die Laͤnge und 

Breite u und deren Unterſcheid / 
wie auch Die intheilung der Erden nach 
deren wefentlichen Theilen / als da ſind 
die Erde / das Waſſer / Koͤnigreiche / Pros 
vinten / Gebiete u.d.g. 


Das II. Dane 
reden ur/ Gr 
au — —* r 












* der Sefait ner Figur des Erd⸗ 
on des Waſſers find vors 
mahls unterfchieden Meinunge geweſen / 
und hat infonderheit diejenige den Vor⸗ 
zug insgemein gehabt/ welche auch noch 
heute zu Tage der gemeine Mann fid) 
einbildet / als wenn diefelbe in eine weite 
Ehene / in welcher Doch Berges Huͤgel / 
Thaͤler ud. g. befindlich waͤren / fich eve 
ſtreckete / und deren planitiem eine circu- 
Jar - Linie endigte/ dahero denn bie irrige 
Meinung entitanden / e8 wären Feine 
Antipodes oder folche Leute die ihre Fuͤſ⸗ 
fegegen uns kehreten / weßwegen der La- 
A3 
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Aantius ſaget: Auteft qvisqvam täm in- 


eptus,qvi credat effehomines, gvorums 
veltigia ſunt fuperiora, qvam capitas ? 
"Aut ibi, qyæ apud nos jacent, inverſa⸗ 


pondera? Doch ift heute zu Tage derer 


Merffändigen und Gelehrten allgemeine 


und bewehrte Meinung / daß die Geſtalt 


der Erden nebeft dem Waſſer rund ſey / 
wie folches die neueften und bewehrteſten 
‚Geographi und infonderheit Herr D.Va-. 


renius in Geogr. Gen.cap.3. und Herr 
D. Becmann in Hift.orb. terrar. cap. 1. $. 
9, mit vielen Sründendarthun. 

62, Unter denenjenigen Gründen / 
durch welche die Runde des oh 
berviefen wird / find die vornehmſten füls 
gende: 1. Die Monden-Sinfternüfje/ in 





RN 


dem folche gefehehen wenn die Sonne 


gerade gegen dem Monden über ſtehet / 


aͤlſo / daß die Erde/ fo zwifchen, beeden iſt / 
der Sonnen Strahlen auffänget / alſo / 
daß fie zu dem an fich felbft feheinlofen 
Mondes Eörper nicht gelangen noch 


nn 
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denfelben erleuchten koͤnnen / daher um 


den Mond einen Schatten machet; 


ein nun folcher Schatten überal 
rund gefehen wird. fo muß auch Die — 
ya = un 


(7) 

und das Waſſer / welche folhen Schat 
ten verurſachen / rund ſeyn / und heiffet es: 
Quæ unam umbram projiciunt, unum, 

oqve globum conftituunt. 2. Die 

Sterney daß ſolche / tie auch die Sinfters 
nuße nicht allenthalben zu gleicher Zeit 
und Stunde gefehen werden maffen die 
jenigen / welche weiter gegen den Aufgang 
mohneny die Dafelbit fiehende Sterne viel 
eher aufigehen und fcheinen fehen als die 
jenigen, fo nach der Sonnen Niedergang 
wohnen / da hingegen den Letztern das 
Geſtirne viel ſpaͤter untergehet / als den 
vorigen; Waͤre nun die Erde eben / ſo 
muͤſte nothwendig einem Orte fo bald, 
als dem andern / wenn er nur in gleicher 
Ebene liege / dergleichen Geſtirn aufl-und 
nieder⸗gehen / und auffebene Manier müs 
ſte es beſchaffen ſeyn mit denen / ſo gegen 
Mittag und Mitternacht wohnen / da ſich 
aber gleichfals das Gegentheil klar genug 
erweiſet / daß man nemlich ie weiter man 
gegen Mittag kommet / ie weniger Sterne 
man nach Mitternacht zu ſiehet / & vice 
versd.3. DieHöhe eines Berges Thurns / 
Maftbaums oder Klippe über dem Meer / 


in dem man von deren Hoͤhe ungemein 
A4 wei⸗ 


ME. 
weiter fehen Fan / alg wenn man unten- 
ftehet/in dem die Munde des Waſſers den 
profpe& verhindert; Ob nun wohl die 
Erde und infonderheit das Waſſer eben 
zufennfcheinet/fo kommt doch ſolches nur 
her vonder Groͤſſe des Erdbodens / gegen 
welcher ein ſolches Stuͤck / welches man 
mit. den Augen erreichen kan / als nichts 
zu rechnen iſt / dahingegen wenn Die | 
Welt over vielmehr der Erdkreyß nur in 
etlichen Meilen beſtuͤnde man ſolches 
augenfcheinlich würde anmerden fon 
nen: Es wird diefesinsgemeindurchein 
Zirckul⸗ fthsk/fo nach einen groſſen femi- · 
Diametro geriſſen / demonſtriret / in demn 
ſolches ſich viel eher einer Linie verglei⸗ 
chet / alseines fo nach einen Fleinen Dia ⸗ 
metro gerifienif,vid.Fi.N.2. ·. 

9:3. Was anlangetdie Gröffeder Er⸗ 
den, pfleget ſolche insgemein aufl 5400. 
Meilen/ deren jede 1900. Rein⸗ Laͤndiſche 
Ruthen in ſich haͤlt gerechnet zu werden; 
Es wird aber die Groͤſſe aus dem Dia- - 
metro und der circumferenz erwieſen / 
alszum Erempel: Es fey in Der hierbey 
geſetzten Sigur N. 1, Det Diameter oder 
Axis Die Linie von a.biß b. re 

en 


PT — 


a Tr. _ 
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den Mittel⸗Punct der Erden mif-c. bee 
mercket/gehet; Die circumferenz ‚Peri- 
meter. oder der Umkreyß aber der Eircuf 
mit lie. d.bemercfet/und gehet Durch die 
Puneta a.undb. welche man polos nens 
net / deren eine gegen Mitternacht genen 
net wird bolus Arcticus der Nord + mit⸗ 
ternachtigesoder Bären Polus; der ans 
dere aber / ſo gegen Mittags wird genen« 
net Polus Antar&icus der Sud⸗ oder 
Mittägige Polus: Solche Poli oder Pun⸗ 
(ta num liegen gerade unter dergleichen 
Polis oder Puncten / ſo an dem Himmel 
find oder vielmehr durch eine Einbil: 
dung und Fi&tion formiret werden / und 

der Urfprung des Nahmens Daher 
inmen / weil um diefelben vder vielmehr 
die darum gezogene Ax, Trath oder 
Stange der Himmel ſich herum drehet 
und wendet / wie dergleichen Ar oder Dia- 
weter an denen globis insgemein zu ſehen 
iſt. Die Circumferenz, wird wie ſonſt 
eimieglicher Circul / von den Geographis 
und Altronomis in 360. Theile / welche 
gradus genennet werden / getheilet / iedwe⸗ 
der Grad in co. Minuten / iede Minute 
aber in 60. Secunden / und werden 
Mmögemein 15. Fleine teutſche Meilen oder 
5 20. 
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20. ‚Stundensuguß zu reifen vor einen 
Grad gereshnet und dieſem nach) ware 
die ganke Circumferenz 5400, Meilen / 


welehe unabläffig zu reifen 1200. Stun 


> * oder zoo. Tage erfordert 
360. Grad. 3660. 
1. Meilen. 20. Stund. 





1800. ‚7200. fund. 
360. 
5400. Meil. 


Die Ar oder der Diameter wird nach dee 
proportion 22, gegen 7. aus der Circum- 
ferenz 5400. Meilen erforfihet/ von 
—— Meilen. 

22. 


540 
Hierbey iſt zu beobachten / daß ” Ab⸗ 








meſſung Des Erdbodens / ein Stadium in 


fich halt ızs. Werck⸗ Sehritte oder 625. 
Schuhe und 8. folche Stadia machen eine 
Welſche oder Engellifche Meile / fo in 
100. Schritten beſtehet / 32. Stadia aber 
machen eine gemeine teutſche Meile, 40. 
Minuteneine Mittelmaͤßige / 418 Minus 
ten eine Groſſe / woraus folget / daß ein 
gradus fo viel iſt / aAls 15. gemeine / 12. ne 
| eb 
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telmaͤſſige oder 10. groſſe teutſche Meilen 
und alſo 450.Stadia in fich begreift. Was 
anlanget fuperficiem planam oder die 
Slächerfo innerhalb eines folchen Circuls 
iſt fo wird Diefelbe folgender maſſen er⸗ 
forſchet / man muktipliciret die halbe Cik⸗ 
cumferenz 2700. mit der halben Ax 859. 
IT fo kommen heraus 2319545, 2 ge 
vierdfer Meilen. Superficies convexa 
oder die austwendige runde Släche der 
Erd Kugel wird’ wenn man den ganken 
Umfreiß 5400.mit dem gantzen Diametro 
1718... multiplicitet/ faſt von 92781812, 
gevierdter Meilen befunden : die Solidi- 
tas oder Dicke der ganken Erd: Kugel 
wird alfo erförfchet : Es mird die aus- 
wendige lache 9278181 „2 mit der Ar 
Sechftentheils 286 vr multipliciref/ von 
2656933861, Cubicabfcher Meilen / wel⸗ 
| De Meilen nach Der Länge/ Breite 
un 7 


$.4. Daß die Erde indem Mittel sder 
Centro der Welt liege wird insgemein 
dafür gehaltenzund durch folgende Gruͤn⸗ 

debehauptet / "durch J gewiſſen Bein 
6 — 


BR. 1 Ä 
der zqvino&tiorum, welchein allen Theis 
len des Erd⸗Kreyßes ſich begeben folches | 
aber fönte nicht geſchehen / woferne nicht 


der qvator in zwey theile eingetheilet |} 


waͤre / und alfo die Erde indem Mittel | 
theile deſſelben befindlichen. =. Rbeiln I 
die gemöhnlichen Sterne bey inren Aufe 
und Niedergange in eben Der Groͤſſe alg 
wann fie am höchften ſtehen allzeit er» 
ſcheinen / ſolches aber koͤnte nicht fenny / 
woferne die Erde nicht in dem Mittel der 
Welt liege fo würden auch 3-in allen 
Theilen der Erden allzeit s. Zeichen des 
Zodiaci uͤber / und ſo viel unter dem Ho⸗ 
rizont geſehen / koͤnte alſo die Erde von 
dem Mittel der Welt anderswohin nicht 
incliniren. 4. Habe die Erde und das | 
Waſſer / welche beede den globumterra- | 
qveum machen /nicht eine ebene oder vier⸗ 
eckichte fondern runde Figur / wie allbe⸗ 
reit dargethan worden / welches keines 
weges verhindern Die Berge oder Thaͤ⸗ 
ler / in dem man hier keine Mathematiſche 
Runde / als in welcher nicht ein Punct 
fehlendarff/ ſondern eine ſolche / wie ſſe in 
nſu phyfico genommen wird / verſtehet. 
Es diſſentĩren zwar Die Coperniczi und 
die 





— RE | 
die meiſten Holländer unter einer gewiſ⸗ 
fenHypothefi ‚welche hierauf ſich gruͤn⸗ 
det / als ſey die Sonnein Dem Centro der 
Welt u.d.g. welche Grillen man an ſei⸗ 
nen Ort geſtellet ſeyn laffen 

95 Was anlanget die Bewegung 
der Erden/ wird folche von vielen inſon⸗ 
Derheit Den Peolemaicis und Tychonicis 
negiret / und beruffen fich diefelbe nicht al 
fein auff heilige Schrift, als ı. Ehron.ıy, 
30. Job. 26. 7. Prediger Salom. 1. 4. 
Palm 24.2. Pſ. 18.8. und den i9. Pſ.6. 
fondern auch auff andere genugfame 





ſcheinbare rationes mehr/welcye Hr. D. 
"Varenius in feiner Geographia generali 


cap. 5. mit vielen Gründen ausführlich 
woiderleget hat. Was anlangetdie Der; 
terder Heil. Schrifft / fo haben folche eis 
nen andern Berftand/ mie folches bemel⸗ 
deter Herr Varenius mit mehrern am ans 
geführten Drre darthut. 


Das IE. Kapitel, 
Bon dem Globo und deflen 
’ Zirckeln. 


A7 $. j 


BR 





und des Waſſers auff Denen globis, 
oder in runder Form / vor Die befte und 
natuͤrlichſte jederzeit gehalten worden / 


alſo machet man nunmehro billig davon 


den Anfang. | 
fg werden aber die Globi zum 
Gebrauch folgender maſſen eingerichtet 
und geftellet: Man nimmet einen Comes 


paß und unferfuchet genau, wohin die‘ 


Magnet: Tadel deffelben weiſet / welches 


denn allzeit nach Mitternacht⸗waͤrts ges 


ſchiehet / dahero man den Globum dahin 


— —* 
gzeihrie die Abbildung der Erden 


richtet / alſo daß ver Mitternächtige Po- _ 


lus gerade gegen Mitternacht fehe/ und 
wird der Eompaßrechkunter den meſſin⸗ 
genen Circul gefeßet / auch der Magnet / 
ſo lange biß er ftille ſtehet / gerucket / wenn 
nun dieſes geſchehen / ſo ſtehet der Globus 
recht / und wird alsdenn der meſſinge Cir⸗ 
cul auff Die elevationem Poli des jenigen 
Orts / fo geſuchet werden ſoll / gerucket. 

4. 3. Ben ſolchen Globis nun findet 
fi) von auſſen her ein hölgerner Cireul / 
welcher in Pfoſten auf] einem Fuße ſtehet 

und Horizon (welches nach Dem —* 
mu | 17 


| EI _ i 
chiſchen fo viel iſt / als ein Eireukder die 
Welt in gewiſſe Srangen theilet )genene 
net wird’ und theilet Den Globum ein in 
das fichtbare/fo oberhalb folchen Hori⸗ 
zonts / undunfichtbare/ fo unterhalb def 
felben ſtehet; Und folcher Horizontal- 
Circul wird eingetheilet in 360. Grad / ſo 
uff felben abgemefjen befindlich : Ferner 
find auff Demfelben in acht zunehmen die 
12, Himmlifchen Zeichen 
5, Y 


HM. 
Ingleichen die Monate und Winde / un⸗ 
ter denen die vornehmſtẽ ſind / Eurus oder 
Subfolanusder Oſt⸗Wind der von Mor; 
nbläfet. Notus oder Aufter der Sud⸗ 
Zuyd , oder Mittags⸗Wind. aa 
| oder 


ee AM 
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aan 
oder Zephyrusder 
Abend blaͤſet. Aqvilo oder Boreas der 


Mord Wind der von Mitternacht bias 


ur Nach dem Horizonte folget ein 
großer Meflingener Circul / welcher ger 
nennet wird Meridianus, maffen e8 gleich 


- Mittag oder 12. Uhr if wenn venfelben 


die Sonne berühretzund ift ebenfallseins 
getheiletin 360. Grad. Diefer groffe Cir⸗ 
cul nun theilet die ABelt in partem orien- 
talem zur rechten Seiten’ & partem Oc- 


cidentalem zur lincken / ingleichen theilet 
er die Morgen-und Abend-Stunden/die 
Nacht in vor: undnadh Mitternacht, fb 
fiellet man auch den Globum daran nach 


Der elevation einesieden Ortes. Der er⸗ 
fte Meridianus ftehetauff dem Globo und 
gehet durch das fignum V. ingleichen 
Durch beede Polos um den Globum herz 
um durch die Inſul Corvo ;oben auff den 
Meridiano und bey des Globi mittet- 
mächtigen Polo ift befindlich ein Stunden⸗ 
Circul oder Zeiger / und wird genennet 


Circulus Horarius, welcher in z00. Grad 


und 23. Stunden ausgetheilet/ alſo / daß 
Die 1216 Stupde Den Meridianum genau 
zu 


— > 
Weſt⸗Wind der vom 
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aubeeden Seiten beruͤhret / deffelben Cir⸗ 
culö Centrum aber gerade auff den Po- 
lumfommet, 

.5. Auff denen Globisan fich ſelbſten 
find viel Cireul befindlichen / unter wel⸗ 
chen der vornehmſte AÆquator oder Rqvĩ- 
noctialis genennet wird und ausgetheilet 
in 360. Grad / hat den Nahmen von æ⸗ 
qyando, tı weil / wenn ihn die Sonne be; 
ruͤhret I Tag und Nacht in der Welt 
gleich werden, welches man ein zqvino- 
Xium , und daher auch gedachten Circul 
zq ino@tialem nennet / und gefchiehet im 
— Jan sven mahl’ das erfte wenn Die 
i —— Ytriit / und wird genennet 
zqvinodtium vernale: Das andere weñ 
onne in die tritt und wird genen⸗ 
æquinoctium autumnale, die Schiffe 
pas nennen Diefen Circul Die Linie/ und 
wenn fie folchen Eircul berühren haben 
fie meiftentheils viel Lingemach auszuftes 
hen / und verdirbt ihnen öffters wegen 
der groſſen Hitze / Waſſer / Brod und 
was ſie ſonſt von Speiſen bey ſich fuͤhren. 

6. Serneriftanff dem Globo befind⸗ 
lich ein groſſer Circul / welcher vorigen 
gleichet und guerüber denGlobum geh 

und 
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And wird Zodiacus der Thiers Zirekel 82 
der der Thier- Krepß / item Die Zeichen: 
Linie Ecliptica, Sonnen : Strafje ger 
nennet/majfen die Sonne in dieſem Cir⸗ 
- eullauffet/und alle Tage und Naͤchte von 


fich felbft vom Abend gegen Morgen eis 


nen Brad fortgehet/und wird mit dem 
sanken Himmel von Morgen gegen A⸗ 
bend in 24. Stunden ( nad) der gemeis 
nen Meinung ) mifherum gedrehet /zund 
mache alfo den Tag / wenn fie über den 
Horizont ſey / die Nacht aber / wenn fie uns 
ter demſeiben befindlich ſey. Manmis 
verholet hier was allbereit im vorgehen⸗ 
den Cap. angefuͤhret worden. Der Zo- -· 
diacus wird in ı2. Theile oder Zeichen ges 
theilet / deren iedes 30. Grad und alſo der 
gantze Zodiacus 360. Grad in ſich haͤlt / 
und ſolche ı2. Theile werden genennet 
Dodecatemoria. Sonſt ift auch Der 
Zodiacus der Weg der fieben Planeten, 
nach obiger Meinung ! ale des Monden 
D des Mercurii 8, Veneris 2 ‚der Sons 
nen ©, des Martis ', Jovis%, und Satur- 
niB, und wegen folcher Zeichen Breite / 
wie auch der Planeten Abweichung / wird 
dem Zodiaco insgemein eine Breite von 


20, 


(0) 

20. Gradgegeben ; 8 dem medio defz 
felben ift eine £inie/ welche eigendlich E- 
cliptica oder die Finſternuͤß⸗ Linie genens 
net wird / weil / wenn dee Mond darunter 
ein Sonnen⸗oder Mond: Sinfternüß ſich 
ereignet: Jenes gefchiehef in conjun- 
&ione, Oder wenn der Mond gerade uns 
ter der Sonnen / dieſes in oppofitione,, 
wenn er gegen der Sonnen über zu fies 
benfommet. Es werden aber die 1a, Zei⸗ 
chen des Zodiaci folgender maſſen einges 
theilet und genennet 
ep Zeichen Mittaͤgige Zei⸗ 

oder Signa Borealia, oder Signa 


Auſtralia. 

Taurus Stier 8. ruͤhl. 
Gemini Zwilling T. eichen. 
Cancer Krebs W. 

die Loͤwe Q. — 
Virgo — np, Zeichen. 

age = — “ 

— Georpion m. — 
Arcutenens Schüße F. FZeichen. 
Caper Steinbock B. 

Farben Waflerman »*. 4 
Bilces Fiſche X. Zeichen. 


—— V 
den ii. Mart. 
| | | ı1. April, 
b r —— 12.May. 
Der Sonnen Eintritt 1, Junii. 
- infolshegefehiehet| 13. Juli. 
E ohngefehr 13. Aug. 

13. dept. 

14. Octobr. 


9. Febr. 
6,7. Es iſt allbereit gedacht worden 
daß der Meſſingene Circul auff dem SGlo⸗ 


J— 


‚bo des Meridiani Stelle vertrete / doch iſtt 


darbey wohl zu mercken / daß durch den 
zehenden Brad allzeit ein neuer Meridia- 
nus gehe / und fo viel Orte unter einem 
halben Meridiano zwiſchen zweyen polis 
gelegen / e8 ſeyn Diefelben jen; oder dieſ⸗ 
feitsdes Aqvatoris, folche mit einander 
zugleich Mittag und Mitternacht haben. - 
Sonſt gehet Der Meridianus durch beede 
Polos der Welt und deren Vertical - oder 
Scheitel⸗Punete Zenith und dem Diefen 
gerade entgegen fehenden Nadir, wie die 
Sigue N. 3. darthut. 

+84 
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8.8. Nechſt diefen find zu obferviren 
wey dünne ſchwartze Eircul Coluri ges 
nennet/ welche Den Egvatorem und Zo- 
diacum in vier Theile fchneiden und da⸗ 
- durch den Frühling’ Sommer, Herbſt 
und Winter zeigen. Der erfte gehet 
Durch Die benden Sollitia um den Glo- 
bum herum und heiffet Colurus Solkitia- 
lis: Der andere gehet durch die beyden 
Kqvinodtia und wird genennet Colurus 
Eqvinoctialis. Und ſo viel von den groͤſ⸗ 

ſern Cireuln. 
99. Die kleinern Circul welche auch 
_Paralleli, tweilfievonden Eqvinodial in 
leiche diftanz ſeyn / genennet werden 
aben nicht alle gewiffe Nahmen auffer 
genden pieren: Den Tropico Cancri, 
Capricorni, Circulo Polari, Ar&ico und 

Antaräico. | 

 $.10. Dererfte von den Tropicis oder 
Sonnen⸗Wenden wird genennet Tropi- 
eusCancri oder der Krebe⸗Circul / weil 
er unter dem Aufigange des Krebs iſt / 
wenn. nun die Sonne in Deffen Zeichen 
witt / iſt diefelbe uns amnechften und der 
gſe Tag im Sommer, welches gez 
hiehet am ꝛꝛ. Junii , md iſt —— 
Ol» 
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lerböchften ſtehet und wieder Berg un. 
ter hernachmals gehet. Diefer Eircul 
rühret im Meridiano den 233 Grad 30, 
: Minuten: Den andern nennet man 
Tropicum Capricorni den Steinbocks⸗ 
Eircuh welcher unten am Globo befind⸗ 
lich und den Meridianum in gleichen 
SGerad / wie Der Tropicus Cancri ‚,beruh> 
ret / auch ebenmäflig 233 Grad von Kavi- 


| 


Solſlitium zflivale, da die Sonne am dl: 


yoctial gegen Mittag zu iſt / hat den Nah⸗ 


men daher bekommen / weil alsdann wen 


die Sonne in den Steinbock tritt / wel⸗ 


ches den 12. Decembr. gefchiehetzfo bes 


ruͤhret fie Diefen Tropicum Capricorni, 


ſtehet am weiteften von uns und machek 
das Solltitium Brumale und gehef dar⸗ 
nach wieder Bergauff naher zu uns / und 
ie näher dieſelbe dem Aqvinodtial Punck - 


kommet / ie mehr nehmen die Tage zu. 


Solche Zeit aber des längften oder fürs . 


zeften Tages wird einSolftitium oder der 
Gonnen » Stillftand/ weil alsdenn die 


Sonne weiter zu oder von ung zugehen 


ftille ſtehe. | | 
HF. io. Es find noch übrig die jenigen 
Circul / welche von denen Polis (von wel⸗ 
che 


— 











N 
hen im vorgehenden Eapitel gehandelt 
worden) Polares genennet werden. ‘Dee 
erſte wird genennet Polaris Ardicus der 
 Mitternächtige Polar- oder Baͤren⸗Cir⸗ 
cul weil ex von dem Polo Ardico nach 
dem Asgvatore zuftehet und den Meridia- 
num in 66. Örad von dem Aqvatores 
nauffwerts oder in 24. Grad von Polo 
 Ardtico zu rechnen / berühret. : Der Cir- 
culus Polaris Antardicus oder’ der Mit⸗ 
fägige Polar- oder unter Bären: Eircul 
hat feinen Nahmen daher bekommen / 
weil ex Dem Ardico entgegen ftehet/ bes 
* ſonſt ebenmaͤſſig den 66. Grad des 
eridianr, und iſt von dem Mittaͤgigen 
Polo fo weit; als erfter von dem Mitter- 
Reif abgelegen / wie aus der Figur 





.1,zufehen. 

Hm Was anlanget die Parallel- Cir- 
eul, ſo Feine ordentliche sder gewiſſe Na⸗ 
men haben, fo werden Darunter verſtan⸗ 
den alle Die jenigeny fo auſſer erwehnten 

Wwiſchen ein und dem andern Polo und - 
Dem Argvinodtial liegen und unter dem⸗ 
felben Parallel feun/ auff dem Globo aber 
Durch Den jehenden Grad gezogen befind⸗ 
lich / worbey zu obſerviĩren / daß auf denen 
Map- 
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» Mappis und Land⸗Charten öfters Durch 
jeden sderauch wohl den 2. biß 5. rad 
dergleichen Linie befindlich. 4 
Fae. Es find noch mit wenigen hierbey 

‚die LinexHydrographicz oder die Wind⸗ 
AUnien zu berühren deren Wiſſenſchafft 
denen Schiff Leuten Höchft noͤthig und — 
werden fonft insgemein nach dem Spar 
nifchen Rhombi genennet / und dieſe Lini⸗ 
en zeigen Die Plagas wie auch die Winde / 

ſo wohl die Haupt⸗ als neben⸗Winde / de⸗ 
ven an der Zahl 32.fenn/ und werden nach 
ihren Unterfchied etzliche genennet 2 | 


. 
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Bruͤche / etzliche die Striche zum Exem⸗ 
pel / es ſoll ein Schiffer von Lifabon i 
Portugal nach Mexico in Weſt⸗ Indie 
gehen / derſelbe muß nun per Indice 
nauticum erſt ſich informiren ‚damit er 
das Schiff und deſſen Lauff nach vorha⸗ 
bender Reiſe richte / und muß ihm alſo der 
Sonnen Auffgang an ſtatt Mitternacht 
ſeyn und der Niedergang an ftatt Mit⸗ 
tags. Hieher gehöret die Plemmyras 
'Geographica oder Nautica; Durch welche 
man das Alter des Mondes / ingleichen 
die Ebbe und Fluth des Meers wiſſen und 
abnehmen fünne / wem beliebet/ Fan hier⸗ 
| | von 
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vonein mehrers bey dem Alſtedio in ſei⸗ 
‚Encyclopzdia Geograph. und bey 
ie Ricciolo in feiner BenBre phia nova 

el. 


Das IV. Capitel 


Ton denen Zonis, Climatibus. 
Upe: ‚und Darallaiic. 


$. 1 
S ſchlieſſen bißhero benahmte Eir- 
ul eliche Eircul: Kunden, Breiten 
und Blachen ein/welche genennet wer: 
e Zonæ, Climata und Paralleli. Die 
Zonz, welche dem eigentlichen Berftan: 
jenach Gürtel koͤnnen genennet werden, 
fin? nichts anders/ als gewiſſe Theile der 
—8 n wiſchen 2. namhafften Circuln 
ingeſa * und gleichſam wie ein Guͤrtel 
— ſind aber derſelben Funffe/ de⸗ 
ren der mitielſte / ſo in dem Mittel des Glo- 
bi zwiſchen den beeden Tropicis, Cancri 
und Capricorni gelegen/ genennet wird / 
Zona Torrida die hitzige oder duͤrre Zona, 
wenn man nun ſolch Spatium an den Me- 
ridianum ziehet / ſo wird * Grad 
% 
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befunden /umd weiln ein Grad / der allges 
meinen Rechnung nach / 15. teutſche Mei⸗ 
len in ſich haͤlt / ſo kommen nad) gezogenen 
Calculo heraus 705. Meilen / fo Die Lona 
Torrida breit iſt. Unter ſolchen nun lieget 
das inwendige Land Africz, Gvinea, Li- 
bya, Abyflina, Arabia felix ‚india Orien- 
talis, Nova Gvinea, und ein groſſes Theil 
von America famt Denen bey Diefen Lan⸗ 
den gank nahe gelegenen Inſuln / und 
wohnen hierunter mehrentheils Mohren 
oder ſonſt ſchwartze Leute / ſo find auch ſol⸗ 
che Lande nicht gleich andern bewohnet 
und angebauet. 2 

93. Nach diefem folget Zona Tempe- 
rata Septentrionalis Die temperirte Nord⸗ 
Zona oder Zona gegen Mitternacht’ und 
ijt zwiſchen den Mitternächtigen Polar- 
- Circul und den Tropico Cancri befindli« 
chen 43: Grad oder 645. Meilen breit, 
Unter diefer Zona liegen faft gang Euros 
pa /als Spanien Franckreich / Zeutfch- 
land / Italien Engelandı Schottland/ 
Irrland. Die Niederlande / ein gut 
Theil von Norwegen / Schweden, Den⸗ 
nemarck / Polen / Moſcovien; das kleine 
Afıa gantz / als Natolia, Græcia, Judaa ſ. 

| Pa- 
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Paleftina, Affyria ra ein groſſer 
Theil des Groß⸗Aſſen / als Armenien, 
Perfien/ ein Stücke von Indien / von 
ver grofien Tartarie/ von China oder 
Sina fogehöret auch darzu das König: 
reich Japon / und ein groſſes Stück von 
Aunerica Septentrionali, neben gar viel 
Snfuln/ fo auf dem Globe zu finden ſeyn. 
9. 4. Zona temperata meridionalis ds 
Der auftralis Die temperirte Zona gegen 
Sud oder Mittag ift dasjenige fpatium, 
fo von dem Tropico Capricorni gegen 
Mittag bi auff den Circulum Polarem 
Antarcticum gehet/ Deren Breite gleich: 
falsauff 43. Grad oder 645, Meilen fich 
et. Unter Diefer lieget Die eufer- 
ſte Spitz Africz und dag Caput bonz 
fpei, ingleichen ein ziemlicher Theil von 
America meridionali. | 
945. Zona frigida Septentrionalis die 
kalte Nord⸗Zona ift swifchen dem Nord⸗ 
Polo und deſſen Polar-Circul 233 oder _ 
352; Meily worunter der euferfte Theil 
Europe liegetyals die Spike von Schwe⸗ 
den — * die Lapp⸗ und Finn⸗ 
Marck / Lappland/ Nova Zembla, Groͤn⸗ 
Land und Die Spitz⸗Berge / da die Walt 
B2 Fiſche 
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Fiſche gefangen werden / nebſt einem gꝛoſ⸗ 
fen Theil der Tartarie. ER 
$. 6. Zona frigida Meridionalis oder 
 Auttralis, Die falte&ud-Zona iſt dag Spa- 
tium,fd von dem Circulo Poli Antar&tich, 
biß zudefjen Polo fich erfivecket. Was 
‚unter diefer Zona liege / iſt biß hieher uns 
befand, und hat das ungeflümme Meet 
und fätigen ungeheuren Winde die Erz 
forfiehung defjelben verhindert, Es wird 
zwar auff denen Globis und Land⸗Char⸗ 
ten terra delfuogo oder Feyerland / von 
dem Waſſer / welches von "ra und bey 
. Nacht Zeitgegendas Geſtirne als Feu⸗ 
er gefihienen/ und vermuthlich Die 9 
den grauſamen Winden angetriebene 
See⸗Wellen geweſen / genennet / doch hat 
man auſſer den ſehr groſſen Wallfiſchen / 
ſo in der Gegend befindlich / nichts von 
denſelben Orten weiter nachrichtlich ver; 
nommen. 4 
6.7. Was anlangef die Climata oder 
Lande, ſeynd folches nichts anders alg 
gewiſſe Theile dee Erden’ fo begriffen 
feyn ; Es fangerfich aber ein neuchm». 
mit der zusoder abnehmenden Groͤſſe deg 
laͤngſten Tages im Jahre anı wann nun 
ſolches 
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folches Zuzoder Abnehmen auf eine halbe 
Stunde fich erſtrecket / ſo endet ſich das 
Clima und fanget fich ein neuegan. Etz⸗ 
liche zwar halten dafuͤr daß ı wenn der 
Tag eine Biertelftunde langer fey alg ız. 
fo —* des erſten Climatis Anfang und der 
seite Parallelus, waͤre er eine halbe Stun⸗ 
de laͤnger / ſo ſey der andere Parallelus und 
deserften Climatis Mittel / waͤre er aber 
drey Viertelſtunden länger / ſo ware der 
dritte Parallelus undalfo des erſten Cli- 
matis Ende und des andern Anfang / doch 
laͤſet man einen ieden ſeine Meinung und 
behält por dieſes mahl die erſte / nach wel⸗ 
BE Beil der laͤngſte Tag 2a. Stunden 
in ſich haͤlt / 24.Climata ſeyn / indeme u 
dem zqvinodialifihenTage iꝛ. Stunden 
gehören / die Übrigen aber 12. mit 2. du- 
plivet 24. halbe Stunden ausmachen. 
Nach dieſem pflegen: etliche. noch andere 
6, Climata zu machen, in welchen der 
längfte Tag mit gangen Monaten zus 
nimmet/nemlich in Der Zona frigida, und 
Hleich wie ſolche Climata gegen Mitter: 
nacht oder Norden ſind / alfo hat man 
Hleichfals und in gleicher ditanzClimata, 
ſo gegen Mittag oder Süden find und 
D 3 ſonſt 
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fonft Anticlimata oder Gegen: Climatas 
genennet werden. | * 
6.8. Der Raum oder die Spatia Der 
Parallel-Circul ſeynd Stücke der Erden / 
zwiſchen ein un dem andern Parallelo ein⸗ 
gefchlofen/ da der längfte Tag um eine 
Diertelitunde allzeit / entweder vermeh⸗ 
ret oder vermindert wirdy und find derſel⸗ 
ben Eircul und Deren Spatia noch fü viel/ 
als Climata, und procediret man Damit 
folgender maffen: Man ziehet zuvor 12. 
Stunden von eines jeden Dres laͤngſten 
Tages Gröffe abe und multiplichretden 
Keft mit 4.f0 Fommet defjelben Orts Pa- 
rallelas heraus / als um Exempel / es iſt 
dekand / daß ein æqyinoctial· Tag in 12. 
Stunden beſtehet / der laͤngſte Tag aber 
dieſer Orten 16. Stunden in ſich halt, 
Denn nun vorhero Die ordentlichen ız. 
Stunden abgezogen werden von dem 
Jängften Tage und der Reſt 4. mit 4 
multiplicivet wirds fo kommet heraus Der 
16. Parallelus. 4 
.9. Es find aber die Paralleli nicht 
von gleicher Groͤſſe: Denn Die jenigem 
fo denen Polis näher ſeyn / ſeynd ſehr 
Furk / gegen Die jenigen/ fo weiter or 
en 
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enitlegenydielängften find/ welche am weis 
tefien von denen Polis entlegen und von 
dem Meridiano durchfchnitten werden’ 
dahero mit einem Grad der Parallel-Cir- 
culıs. Meilen nicht mit übereinkimmeny 
weßwegen eine Taffel ift erfunden wor⸗ 
den/in welcher Die gradus und Minuten 
der Parallelen zu Meilen abgerechnet /zu 
he, Die Proportion und Verglei⸗ 
chung der Parallelorum nach den zqva- 
tore wird auf folgende Art erforfcher: 
- Man fuchet zuvor / wie viel Fleiner der Pa- 
 allelus ſey / als der egvator oder der als 
lergroͤſſeſte Eirculund hat es gleiche Bes 
wandnuͤß mit denen Peripherien der Cir⸗ 
cul / wie mi£ denen Diametris,ein meh» 
rers hiervon iftzufehen beym Alltedio in 
feiner Encyclopzdia Geograph. lib, ı2. 


u. EN — 
$. u. Es iſt albereit von den Climati- 
bus erwehnet worden / welche die Alten 
durch eine Viertelſtunde haben zu ſuchen 
pflegen / die Recentiores aber fangen an 
zu zehlen von dem qyatore nach dem 
Pologurin dem Durch einen jeden Grad. 
des eriten Meridiani cin Clima durchge: 
3 34 het / 


| 


Me 
het / doch iſt heute zu Tage faft gebraͤuch⸗ 
licher / an ſtatt der Climatum die Hoͤhe 


des Poli oder die Breite des Orts von 


dem Aqyatore zu benennen. J— 

$.12, Die Elevation oder Erhöhung 
des boli thuteben das / was die Breite des 
Ortes: Denn wie viel Grad derſelbe an 
einem Ort erhoben wird / eben ſo viel 


Grad weichet derſelbe abe von dem 8- 


qyatore,alszum Exempel: Zu Caſſel iſt 
die Elevatio Poli 50, Grad / ſo wird auch 
die Breite: deffelben Drtes eben fü viel 
Grad ausmachen; Es iftaber die Eleva- 
tio des Poli nichts anders / als ein Bogen. 
des Meridiani zwifchen dem Horizon 


und Dem vorgegebenen Polo,dahero man 
den Anfang zu zehlen von dem Horizonk 


an machen. muß/ Die Polus- Höhe zu er⸗ 
forſchen. — 


Das V. Capitel. 
Von unterſchiedener Stellung 
des Globi, der Sonnen Schatten 

und dem Anterſchiede der Theis 
le ver Erden / nachdeme einer 
nach Denn andern gelegen. 


— RE —— 
9 Te 1 
Bot die Stellung des Globi vor⸗ 
»nemlich dreyerley / und wird fülcher 
Unterfchied oder Eintheilung genommen 
von dem unterfchiedlichenkager oder viel: 
mehr DBerfehrung des Horizontis und 
Eqyatoris: Denn wenn der Horizon 
don rechten Winckeln iſt mit dem qua- 
tore, Oder ein ieder Polus auff dem Hori⸗ 
sont lieget/ da iſt ein gerader Globus oder 
Sphzrare&ta, und die jenigen/fo Darunter 
wohnen / haben ihren Vertical- oder 
Scheitel⸗Punct unter dem Æquatore⸗; 
Wenn aber diefer eine abhangendeStel- 
lung machet und ungleiche Winckel mit 
dem Horizont / wird ſolche Sphera obli- 
qva genennet/ und diefelben haben ihren 
Scheitel» Punct auffer dem Agvatore; 
und den Polum über ihren Horizont ers 
haben. Nenn aber der Horizont mit 
dem Zqvatore gleichförmig iff/und gar 
Keinen Winckel machet/fo wird es genen; 
en Sphzra Parallela oder Parallel - Glo- 
Dus, | 
2. Es bekommen ferner die Einwoh⸗ 
nerdes Erd-Krenßes von der Sonnen; 
Schatten unterfchiedene Nahmen: Den 
B5 etliche 
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etliche werden genennet Amphiſcii, etzli⸗ 
liche Heteroſcũ, etliche aber Periſci. 


$. 3. Perifcii, das ift fo viel: die gan 


| umfchattet ſeyn / werden die jenigen Voͤl⸗ 
cker genennet / die in Denen Falten Zonis 


und Laͤndern wohnen / maſſen diefelben / 


wegen ihres gar zu hohen Poli und des 
immerbleibenden Theils des Zodiaci Ur 


ber ihren Horizont die Sonne zwar zu 


gewiſſer Zeit ſtets / aber fehr niedrig uber 
ihren Horizont haben/ alſo / daß fie durch 
das Primum mobile herum getrieben / 
sorundhinter/ja gar um fie herum ihren 
Scattenauff Erden wirft. 


$. 4. Heterofcii oder Einfchattige wer⸗ 


den diejenigen genennet/ ſo Da inden Zo= 


nis temperatis wohnen’ und haben die je⸗ 
nigen/ fd in Zona temperata Septentrio- 


dau wohnen / ihren Mittaͤgigen Schatten 


gegen Mitternacht/ gleich wie Die/ fo in 
Zona temperata Meridionali wohnen/ 
denfelben gegen Mittag haben. 


. $.5. Amphifeh, Das ift Ztvepfehattige 
werden diejenigen Voͤlcker genennet/ de⸗ 


ren Polus- Höhe geringer iſt als 24. 


Grad / als da finddie Da mohnen in Zo- 
na torrida oder det hisigen und duͤrren 


Zo- 
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Zona, maſſen / wenn die Sonne in den 
Mitternächtigenzeichen iftrals im Wid⸗ 
der Stier / Zwillinge/ Krebs / Loͤwe und 
Jungfrau / wirfft Diefelbeum den Mittag 
‚Ihren Schatten bey ihnen gegen Mittag; 
Wenn aberdiefelbe im Mittägigen Zeie 
chen iſt / als da And Die Wage / die Jung⸗ 
frauyder Schuͤtze Steinbock» Waffer: 
mann und Die Sifche/fo wirfft fie ihren 
Schatten bey ihnen gegen Mitternacht. 
- $.6. Afeii oder die Ohnſchattigen wer; 
den genennet / die da Feinen Schatten ha; 
ben/ oder. bey denen die Sonne den 
Schatten gerade unter fich wirfft / wieda 
find Die jenigen / fo in Sphera re&ta woh⸗ 
nen in fo weit / als die Sonne ihnen deg 
Sahts zweymahl vertical wird / dahero 
feinen Schatten fehen/ weil der Son; 
nen Strahlen gerade zu auff fie geworf⸗ 
fen werden / und findet hier ſtatt das be: 
kannte Axioma det Opticorum:Umbram 
non pofle fpargi in partem dire&e fabje- 
&amcorporilucido. Ein mehrers von 
diefen u. d. g. handelt der berühmte Feſu— 
it AthanafiusKircherus in dem bekannten 

Tra&tat & Arte Lucis & Umbre. R 
97. In dem auch ein groffer Unter 
—86 ſchied 
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fchied iſt unter denen Leuten / fo den Erde 
Kreyß bewohnen welcher aus dem unters 
fehiedlichen Situ des Meridiani und IB= 
qvatoris entſtehet / ſo werden Daher etli⸗ 
che genennet Perioeci oder herumwerts 
wohnende / und ſind die jenigen / welche 

unter gleichen Parallelis und Meridianis, 

doch in entgegen gefeßten Parallel Pun⸗ 
eten wohnen / das iſt / wohl /80. Grad von⸗ 
einander in gegeneinander uͤberſtehenden 
Puncten liegen. Als da find die zu Con⸗ 
ſtantinopel und in der Orientaliſchen 
Landſchafft / Coſta Triſti genant / wohnen. 
Antoeci werden genennet / welche unter 
einem Meridiano, aber unterſchiedlichen 
Parallelis wohnen / und gleicher diftAnz- 
vom Aigvatore fern. Zum Exempel / die 
Lübecker und dieda wohnen in Regionen: _ 
Pfittacorum. Antipodes oder die ihre 
Fuͤſſe gegen einander kehren / find die je⸗ 
nigen/ welche unter einem Meridiano 
zwar / aber ineinander gan € Diametro- 
entgegen gefeßten Juneten wohnen / und 
180, Grad / wie zwey Poli gegeneinander 
liegen und alfo einander gleich entgegen 
wohnen / als da find die Americaner und 
die in Oſt⸗ Indien wohnen. 

J Das 
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Das Vl. Kapitel, 


Bon den Theilenund Dertern 
des Erd⸗Kreyßes und deren 





dilſtane oder Entlegenheit. 


Haie, F. I. 

S ift Die diſtanz oder wie weit ein 
"Dit von dem andern gelegen / billig 
rbey in confideration zu ziehen / und iſt 
nichts anders / als ein Arcus oder Bo⸗ 

welcher zwiſchen zwey oder mehren 
Dertern abgefaſſet iſt / um deroſelbeñ in- 
tervalla und Weite zu erforſchen / in ſo 
weit als derſelbe zu einer gewiſſen men- 

für der Meilen) oder dergleichen refolvi- 
tet iſt; Und folche diftanz ift entweder 
Bon Der Lange und Breite zugleich / oder 
nur von einem dieſer beeden/ zumeilen 
uch wohl nur wegen unterfchiedlicher 
Plagarum,, ſo unterfuchet werden follen/ 

 denominiret. 
$.2.€8 wirdaberdie Erforfchung fol: 
cher diſtanz auff unterfchiedene Art vor; 
genommen: Etliche fuchen durch Hülffe 
eines Circuls auff dem Globo der vorha⸗ 
benden Oerter Spatium, und appliciren 
B7 nach⸗ 
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nachmahls Denfelben Eireul in eben der 
Weite dem Aügvatori oder Meridiano, 
und erforſchen daſelbſt / wie viel gradus 


| 


folcher ausgefpannere Circul in fich hale 


ter wenn fienun folche gradus gefunden 
fo refolviren fiediefelbe zu Meilen: Etli⸗ 
ches im Fall der vierdte Theil Der Höhe 
auff dem Globo iſt / appliciren denfelben 


zu denen Dertern/ von deren diftanz die 


Frage ift/ Die jenigen gradus nun / ſo fie 


zwifchen fülchen vorgegebenen Dertern } 


ſchen Manir / und eben alſo verfaͤhret 
man nach proportion mit andern Meilen / 
die ungleicher Groͤſſe ſeyn. Die richtig⸗ 


ſte Unterſuchung geſchiehet durch den 
Canonem, wie man es nennet / oder die 
Tabulas Sinuum, dergleichen heraus ge⸗ 


geben hat Here D. Strauch/ vormahls 
Prof, su Wittenberg. 


€ 


angemercket / werden mit ı5. multiplici- -· 
ret / und kommen alſo die geſuchten teut⸗ 
ſchen Meilen heraus / wenn man aber ei⸗ 
ne ſolche teutſche Meile mit 4. multiplici- 
ver/fo hat man die Anzahl der Italiaͤni⸗ 


$.3. Auffer angeführten hat man auch 


eine andere Art die diltanz der Derter zu 
erforfchen. Zum Erempel; Es difkeri- 
ren 
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ven Die vorhabenden Derter entweder an 
der Länge oder Breite oder an beeden zus 
gleich : Die jenigen nun / die gleiche Ion- 
gitudinem haben / diehaben einen Meri- 
dianum und zehten gleiche gradus von 
dem erſten Meridiano any als da find: 
Genua / Franckfurt und Hamburg, alfo 
auch / welche gleiche latitudinem haben/ 
die haben auch einen gleich erhabenen 
Polum und gleiche Æqyinoctia: Als da 
find Cracau und Standfur: So piel 
nun anbetrifft Die Derter/ fo in der longi- 
tudine differiren/fo wird deren diftanz 
folgender maffen geſuchet: Es wird nem⸗ 
lich die kleinere Laͤnge von der groͤſſern 
fübtrahiret / und aus der Tabula, welche 
die Meilen der Grade nach) den Paralle- 
len in fich begreiffet / der gradus latitudi- 
nisin latere defcendente gefirchet/und Die 
Zahl der Meilen extrahiret gegen übers 
und wird Die differentra longitudinis, 
nachdem folche zu Meilen und Minuten 
multipliciref und refolviret worden / fich 

felbft zeigen. So vielnun betrifft die di⸗ 

ftanz derer Derter/ ſo nur Latitudine un: 
terſchieden ſind / wird Diefelbe alfo gefun- 

ven: 1. Wird oblerviret Die grofte er 

eis 


CHE: 
kleineſte Höhe — ſcheinenden 


Sterns gegen Mitternacht. 2. Wird 
die kleineſte Höhe von der groͤſten fubtra- 
hiret/ und die Helfite des jenigen / fo als 
ein refiduum überbleibet/ der geringften 


Höhe addiret und zugeſetzet. 3. Muß die. 


gefuchte Polus- Höhe mit der latitudine⸗ 
des fuͤrhabenden Orts uͤbereinſtimmen. 
Damit man aber die diſtanz erforſche / ſo 


toird die geringere latitudo von der groͤſ⸗ 


fern fübtrahiret/ und kommt alsdenn Die 


Gewißheit herauß; Wenn nun folhe 
differenz durch 15. multipliciret wird/fü 
hatınan was man fuchet. Es wird aber 


die fubtra&ion vorgenommen / wenn beez 


De Derter entweder Borealia und Mitters 


nächtig oder zugleich Auftralia und Nike 
tägig fenn; Im Fall aber einer gegen 
Mitternacht/der andere gegen Mittag 
gelegen fo bedienet man fich der additi- 
on. Derjenigen Derter/ die longitudi- 


ne und latitudine zugleich unterfchieden 


ſind / dikanz wird auf folgende Art erkun⸗ 
diget: 1. Wird die differentia longitu- 
dinis & latitudinis Durch die fubtradtion 
des Fleinern von dem groͤſſern erforfchet. 
2. Wird die differentia latitudinis mit 

15% zu 
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tſchen Meilen reſolviret 3. Nach 
dieſen wird die Helfte darvon einem ieden 
Orte hinzu gethan / und 4. muß nebeſt 
ſolcher latitudine beeder Orten die Tabu- 
la longitudinum & latitudinum vorge⸗ 
nommen werden / aus ſolcher nun werden 
extrahĩret Die gradus longitudinis, fo in 
derſelben zu teutſchen Meilen relolviret / 


befindlich Nachdem man nun ſolche fun: 


den / werden die differengen beeder Fänge 
multipliciret / und nachdem Deren Valor 
unden/ derfelbe qvadrate multiplici- 

tt und das produdtum, fo aus folcher 
wltiplication latitudinis & longitudinis 
herang kommet / addıret durch Huͤlffe 
ber radicis qvadratz eine extraction ge⸗ 
machet und die diftanz denen Meilen 
nach alsdenn gefunden. Endlich und fo 
viel Die jenigen Oerter / melche fo wohl 
longitudine alg latitudine in unterſchie⸗ 
denen Hemispheriis differiren / diltanz 
betrifſt / wird ſolche folgender maſſen er⸗ 
kundiget / nach dem die latitudines gegen 
einander addiret worden / wird deren 
Weite mit 15. zu teutſchen Meilen gema⸗ 
f/ die longitudo minor oder Fleinere 
don der groflern fubtrahiref/ und die 
Helff⸗ 
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Helffte son der differentia latitudinis der 
kleinern hinzu gerhany oder von der groͤſ⸗ 
fern fübtrahiret / das übrige wird aus 
vorhergehenden leichtlich verrichtet wer⸗ 
den koͤnnen. 
64. Es traͤget ſich ſehr oft zu / daß ein 
Oẽt / darnach gefraget wird / auff dem 
Globo nicht zu finden / oder unrecht ges 
feßet iſt wenn man nun folchen defetum 
fuppliren will/ fo nimmt man vor fich Die: 
Tabulas longitudinum & latitudinum_, 
und excerpiret Diefelbe/ woraus denn der. 
fitus des vorhabenden Dres und wo ders 
ſelbe hin zu notiren feysleicht Fan ermeſſen 
werden / und ſind hierzu ſonderlich dien⸗ 
lich die Tabulæ des Roberti Hues in fol. 
des Keckermanni, Heinlini und anderer 
hiervon heraus gegebenen Scrĩpta. | 


Das VII. Capitel. 


Von der Eintbeilung der Erd- 
Kugel in die ErdeunddaeWaf 
fer / infonderheit deffen Unter⸗ 
au — * Oceano 
und dem Meere / ſamt deſſen 
Ab⸗und Zufluſſe. ſ 
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’ DRITT, In al 
sr die Erd Kugel ihrer natuͤr⸗ 
lichen Eigenfchafft nach / in zweyen 
Theilen oder Stücken beftehet / alfo ift 
auch deren Befchreibung zweyerley / des 
ven eine vom Waſſer / Die andere-von der 
Erden handelt / und weiln die Erde mit 
Waſſer gan umgeben iftiwiedie Erfah: 
FW, beseugetz fo machet man auch den 
. * 





Anfang von dem Waſſer. 

92. Es wird aber das Waſſer / fo die 
Erde umgiebet / mit einem Nahmen ge⸗ 
nennef Oceanus, welcher nachmals von 
denen Plagis oder Gegenden der Welt 
unterſchiedene Nahmen bekoͤmmet / und 
wird der jenige Theil des Oceani, ſo ge 
gen Norden iſt / und dieſſeits des Agvi- 
noctials zwifchen America/Europa/ Aſia 
und der Terra Boreali, genennet Mar del 
Nort Oceanus Atlanticus oder. dag Mit⸗ 
fernächtige Meer ; Was aber jenfeit deg 
Favinodtialg zwiſchen America, Africa 
und Der Terra Auftrali, oder dem jenigen 
Lande / fo unter dem Sud; Polo iſt / lieget/ 
wird genennet Oceanus Occidentalis , 
Mar d’Ethiopia dag Occidentalifche o⸗ 


der Mohren Meer. Der jenige ie 
aber 
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aber des Oceani,fo diß und jenfeit des &- 
qvinodtials zwiſchen Aſia / Terra Auftrali 
und America iſt / wird genennet Mar del 
Zur, Mare Pacificum dag Mittägigerine 
gleichen das fille Meer. Nach dieſen 
folget endlich die jenige Gegend des O- 
ceani, fd meiftentheils jenfeit Des zqvi- _ 
noctials zwiſchen Africa / Aſia und Terra 
Auſtrali iſt / darzu gehoͤret als deſſen Theil 
Mare Landehidol,zwiſchen denen India⸗ 
niſchen Inſeln und dem Koͤnigreich Ma- 
letur, und wird genennet Mar di India o⸗ 
der Oceanus Orientalis das Indianiſche 
Meer. — — 
613. Keßtbenante-vier Gegenden des 
Oceani bekommen nach den Gegenden 
und Landſchafften / die fie beruͤhren / wiede⸗ 
rum ſehr viel Nahmen: denn fo viel den 
Oceanum Septentrionalem oder Mar del 
Nort betrifft / wird derſelbe in der Ge⸗ 
gend / ſo am meiſten mitternaͤchtig iſt / ge⸗ 
nennet Oceanus Glacialis oder Hyper- 
boreus, als bey Ißland / nach Norwegen 
und Lappland Myrmanskoy More, bey 
Ruſſia Alba oder Weiß⸗Reuſſen und der 
Gegend Petzorke More, oder Oceanus, 
Sarmaticus, ferner Oceanus Scythicus 
und 
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und das Tartariſche Meer / ſo auch von 
Dem Promontorio Tabin, Mare Tabin ge⸗ 
nennet wird / ingleichen Oceanus Gla- 
cialis Oder das Eiß⸗Meer / wie auch Mare 
Cronium ‚Saturninum, Mori Marufa o⸗ 
det das Todte⸗Meer / fo bey dem Tacito 
- genannf wird Mare Pigrum, wiewohl et; 
liche unter diefen leßtern einen Unter⸗ 
ſchied machen.vid.Buno in Not. ad Cluv. 
Geogr.cap.ıo. $.2. Zwifchen Groß⸗Bri⸗ 
tannien/ Norwegen und Ißland ift ver 
Oceanus Deucaledonius ; Zwiſchen 
Teutfchland/ Holland und Groß: Bri 
fannien wird er genennet Oceanus Ger- 
manicus , die Holländer nennen es die 
Mord +Zee; Zwiſchen Srancfreich und 
&roß Britannien Mare Britannicum, 
oder der Canal / zwifchen Irrland und 
Groß⸗ Britannien Mare Hibernicum,, 
bey aqvitannien Oceanus Agvitannicus: 
bey Gallacien / Aſturien und Bißcajen / 
woſelbſt vor dieſen die Cantabri gewoh⸗ 
nethaben/ Oceanus Cantabricus. Der 
Oceanus Ethiopicus perändert feinen 
Nahmen folgender maſſen: Bey Serica 
oder Kitaja wird er genennet Oceanus 
dericus, bey China / Chinenſis, RL | 


l⸗ 
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Philippiniſchen Inſeln Hippadis Pela⸗ 
gus oder ArchipelagusS.Lazarı, zwiſchen 
der Provintz Beach und denen Molucci⸗ 
fehen Inſeln Mate Landchidol. Gegen 
den Mittag an der Oſt⸗Seite Africæ bey 
Indien wird er genennet das Indiani⸗ 
ſche / und bey Arabien das Arabiſche 
Meer / bey Bengala Golfo dı Bengala oa- 
det Sinus Gangeticus, bey Perſien Ocea- 
nus Perficus, das rauhe Meer oder Sinus 
- Barbaricus , bey der Sinfel Madagalcar > 
oder 8. Laurentü, fo wird auch diefe Ge 
gend Des Meeres genennet/ Mare Ery- 
thræum oder dag rothe Meer / ingleichen 
Mar d’ India, an der Weſt⸗Seiten Akri⸗ 
cz bey dem Königreich Congo und Gvi- 
nea, da des Sluffes Nigri Einfall ins 
Meerift. Gegen Abend von dem Bor 
gebürge Atlante in Mohren» Land bi 
an C. Roccanicht weit von Lifabon wird 
der Oceanus in fpecie genennef Atlanti- -· 
cus, von darbiß an das Vorgebürge in 
Btetaigne Lefour, Oceanus Gallus, 
bey Afturias, Bifcaja und Gvipufcoa,in 
panien / das Eantabrifche Meer oder 
Oceanus. Diefe vor erzehlten Oceant 
und Meere werden insgemein von den 
Teutſchen genennet die. offene See. 9:4. 
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4. Eshataberder Oceanus oder dag 
Meer feine fonderliche motus oder Be⸗ 
wegungen / deren etliche generales ſeyn / 
und in allen Theilen Des Oceani fich ie 
derzeit ereignen / etliche aber werden ges 
nennet fpeciales, oder da nur etliche 
Theile des Oceani fich beivegen/ und fol 
—— continuirlich / ds 
der nur zu gewiſſen Zeiten der Monate o⸗ 
der Tage / etliche motus aber; werden 
contingentes genennet / welche ohne ge⸗ 





oil Zeit zufälliger Weiſe durch Die 


inde oder dergleichen fich begeben/von 
—1 iſt anietzo keine Frage. Was 

erden motum generalem anlanget / fo 
wird unter demfelben erftlich verftanden 
der Fluxus Des Oceani yon Orient biß 
Occident, 2.der luxus und refiuxus ds 
der Ab-und Zufluß des Meeres / da daſſel⸗ 
bein 123 Stundenshngefehr ab und zu> 
zufliefienpfleget/ bey feinen Ufern / und gee 
fchiehet der Abfluß / wenn der Mond den 
oberften oder unterſten Meridiano nahe 
kommet: Der refuxus aber 7 wenn der 
Mond von dem Meridiano zurück wei- 
chetgegen Morgen oder Abend’ und fol 


che Bewegung und Auffſchwellung des 
Meers 
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Meers von Orient biß Occident iſt am 


hefftigften und gröften wenn Der Mond 


voll oder neu wird... Esiftaber folches 


gIlb und Zunehmen an einem Dre nicht 
wie an dem andern befihaffen: Denn in 
etlichen Theilen des Oceani und deſſen 


Ufern und Meer: Bußen iſt ſolches Abs 


und Zunehmen/ oder Affluxus und reflu- 


zus ( die Holländer und Teutfchen nenen 
es Ebbe und Fluth) ſehr groß / in etlichen 
geringer / in etlichen aber keiner zu ſpuͤ⸗ 
ven. Es gefihiehet aber der groͤſte Ab⸗ 


und Zufluß des Meers an denen Orten/ 
welche in Zona torrida zwiſchen denen 
Tropicis liegen ingleichen foda von Ori⸗ 


ent gleich gegen Abend ſich erſtrecken / fer⸗ 
ner in denen Meer⸗Buſen / die da laͤnglich 


und nicht gar breit ſeyn / oder da wenige 


Inſeln oder feſtes Land zu finden. Der 


groͤſte Ab⸗ und Zufluß / den die Schiff⸗ Leu⸗ 
te biß hieher oblerviret / ſoll ſeyn in Sinu 
Cambagenfi, da dag eine Oſtium iſt des 


Fluſſes Indi , und geſchiehet folcher gus 


der maffen ſchnell / und wird dafür gehals 
tens daß folcher Fluß oder Sinus. der. jeni⸗ 


ge geweſen fey/ welcher den Alexandrum 


M. betrogen. Denn als derfelbe fein 


TR Zu 
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Krieges 
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Friegs⸗Heer darüber ſetzen laſſen wolte / 
ſt ihm hinterbracht worden / das Waſſer 


yſhnell geflohen / und habe feine Schif 
Arocken ſtehen laſſen / Daher er geurthei⸗ 


e 


die Götter hätten ihm biß dahin ein 


Ziel geſehet / uber welches er nicht kom⸗ 










Cambaja noch heutezu Tage zu erschien 


.So viel die Motus Oceani, welche 
man Speciales nennet/ betrifft/ find Diefels 


ben dermaſſen unterfchiedlich/ Daß zu Des 


——— Beſchreibung ein bes 
fonderer Tractat erfordert würde, und 
bat foldyes incompendio verrichtet Va- 
zeniusinfeinet Geogr.generali Cap, 14. 


Das IX. Kapitel, 
Vondenen Meer⸗Buſen / und 
Engen des Meers. 


ii 4% 

Leichwie Die Teile des Oceani von 

dem Lande / welches fie umflieſſen / 

von auſſenwerts ihre Nahmen bekom⸗ 

men / alſo wird dag jenige Meer / fo meh⸗ 

rentheils Das feſte Land A 2 
ruhe 








Dun fol, wie folches die Einwohner 


- 
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ruͤhret und bey nahe beſchloſſen haͤlt / das 
“Mare internum oder innere Meer genen⸗ 
net / welches doch an das euſere Meer ge⸗ 
fuͤget iſt alfo Daß man von einem zu den 
andern fehiffen fan. Undhiehergehören 
die groſſen Meer⸗Buſen oder Sinus, wel⸗ 
ehe auch Golfo genennet werden / unter 
denen die vornehmften und gröften find r. 
Mare Mediterraneum. 2, Sinus Codanus 
feu MareBalthicum. 3. Sinus Arabicus. 
4. Perficus. 5. Sinus Californiz. 6. Sinus 
de Nangvin , und 7, Sinus Cambajæ und 
diefe werden zum Unterfchiedder andern 
Sinus oblongi genennet. =» 
6.2. Wir machen billig den Anfang 
son dem groſſen Meer⸗Buſen des Atlan 
tischen Meers / welcher zwifchen Spani⸗ 
en und der Barbarie herein bricht und. 
zwifchen Europam und Africam big an 
Syrien / klein Afien und Thracien fich er⸗ 
ſtrecket und genennet wird / Mare inter- 
num ſeu Mediterraneum das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer oder die Straſſe / von den 
Hollaͤndern de Straet,und die jenigen / ſo 
da hinwerts fahren / Straet vaerder. Und 
diefer geoffe Sinus mache viel kleinere 9 
der neben Sinus, als da find der Sinus A- 
dria- 
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driaticus oder Golfo di Venetia, der Si- 
nus Theflalonicenfis und Das Ageifche 
Meer. Erlicherechnen auch hieher den 
Pontum Euxinum. Esbehält aber die: 
fe Mitteländifche groffe See nicht. im: 
mer ihre Nahmen / fondern veranderr 
Diefelben offtinacdh denen Landfchafften fo 
daran ſtoſſen und wird genennet bey 
Spanien Das Sjberifche/ ben denen Bar; 
leariſchen Inſeln Majorca und Minorca > 
18 Dalearifche/ ben Gallia Narbonenfi 
das Frantzoͤſiſche zwiſchen denen Slüffen 
Varo und Macra nicht weit von Genug, 
in Stalien das Liguifche Meer oder 
Mar diGenoa, bey Sicilien dag Sicilia: 
nifche, wiſchen den Fluß Macra, Sicili⸗ 
en und Hetrurien / das Tyrrheniſche / 
Toſcaniſche und untere Meer oder Mate 
Tofco, bey Eorfica Das Eorfifche/ bey 
Sardinien das Sardinifehe Meer. Zwi⸗ 
ſchen Sicilien Stalien und Griechen: 
Land wird es genennef Mare fuperum,; 
oder dag Dbere Meer / ingleichen dag 
Joniſche / deſſen Theil iſt das Adriatiſche / 
bey Illhrien das Illyriſche / bey Dalma⸗ 
tien das Dalmatiſche / bey Liburnien und 
Ervatien das icnig⸗ Meer / wu 
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hin heiſſet es daS Mare Zegeum oder das 
weiße Meer / deſſen Theile find Mare Myr- 


torum und Icarium , weiter hin Pontus 


'Euxinus oder das ſchwartze Meer: Zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnigreich und Inſel Candi⸗ 
en und Cypro das Cretiſche / weiter das 
Rhodiſche und Calicier⸗ Meer/ woſelbſt 
auch der Sinus IMicus iſt roeiter hin wird 


€8 genennet das Egyptiſche / das Lybiſche 


oder Africaniſche Meer und fo weiter: - 


Meer⸗Buſen bricht von dem groſſen 


— g. 3. Her andere groſſe Sinus oder | 


Welt⸗Meer herein / zwiſchen der Inſel 


- Seeland in Dennemarck / und Gothland 


in Schweden / wie auch zwiſchen See⸗ 


und Juͤthland / und wird genennet Co- 


danus, oder Mare Balthicum die Oſt⸗ 
See / und beruͤhret Dennemarck / Schwe⸗ 
den, Lapp⸗ und Lieff⸗Land / Preuſſen / Caſ⸗ 
ſuben / Pommern / Meckelnburg und die 
da herum liegenden Orte / und machet 
drey andere Sinus nemlich den Botnicum 
und Finnicum,ingleichen denLivonicum, 
Sonſt wird DieferSinus in Der Gegend 


A ee TEE. An en 


Dansig genennet / der Benenifch- oder 


Wendiſche vinus, bey ginnland und Bot- 
nia die Finniſche und Botner⸗See. 
| 914: 
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6.4. Det Sinus (a fonft Mare 
rubrum oder Mar di Mecca genant / kom⸗ 
met von Dem Oceano Indico , und gehet 
swifchen Dem-Promontorio Arabiæ bey 
der Stadt Aden und Dem Promontorio 
Africe hinein / und laͤſſet Africam gegen 
Abend’ Arabien aber gegen Orient lie⸗ 
gen/biß an den Iſthmum Africz bey der 
Stadt Suez , woſelbſt die Tuͤrckiſche 
Schiff Flotte ihre Station hat und wird 
daſſelbe fretumgenennet Babel Mandel. 
$ 5. Der Sinus Perficus oder dag Per⸗ 
fianifche Meer /fo auch Mare Elcatif ges 
nenner wird / iſt zwiſchen Arabien und 
erſien / und hat jenes gegen Abend / dies 

Saber gegen Morgen. 

$.6. Zu obigen ſetzen etliche hinzu ven 
Sinum Californiz ( fo auch Mare di Ver- 
wejo oder rubtum genennet wird) zwi⸗ 
ſchen California und den Mitternaͤchti⸗ 
genliffer Americz Mexicanz von Mitta⸗ 
ge biß Mitternacht fich erſtreckend / und 
endet fich derſelbe bey der Provintz Ame⸗ 
rica fo genennet wird Tatonteac. In⸗ 
gleichen ver Sinus Coreenſis oder Golfo 
deNangvin, ſo zwiſchen Corea und · de⸗ 
nenlifftern Chinaͤ und der Tartarie gegen 
C3 dem 
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den Mitternachtigen — der Tar⸗ 
tarie iſt nach der Gegend Tenduc. Indem 
aber / nach bißheriger obſervanz, Califor- 


nia eine Inſul ſeyn ſoll / ſo wird ſolche 


‚nicht unter DieSinus zu zehlen ſeyn / ſon⸗ 
dern vielmehr unter die freta. Letzlich iſt 
zu mersfen/ daß ietzt erzehlte Sinus Feine 
neben Sinus machen / auſſer dem Marı Me- 
:diterraneo und Balthico. | N 
9.7. Nach diefem bißhero ertmehnten 
folgen die vinus, welche lati oder hiantes 
genennet werden / als da find uMexicanus 
ztoifchen den Mitternaͤchtigen und Mit⸗ 
taͤgigen Theil Americz, undgehetvon Da 
m iß Weſten / hat in ſich ſehr viel In⸗ 
uln und wird hierinnen mit Dein Mari &- 
gxoherglichen. 2.Sinus Gangeticus o⸗⸗ 
der Golfo di Bengala ‚fd da von Oceano 
Indico zwiſchen Indien und dem Cher- 
ſoneſo Malacenſi ift bey den Koͤnigreichen 


Indiæ Bengala und Pegu, und darein er⸗ 


ir fich der berühmte Fluß Ganges. 3. 


Iſt nicht weit von dem Sinu Gangetico 


der Sinus zwiſchen Matacam und Cam- 
boja beh den Königreichen Siam;da er ſich 
endiget. 4. In Europa iſt berühmt Si- 
nus Ruſſicus ſonſt Mare Album (intels 
den 
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chen die Dwina flieffet ) der son demO- 
ceano Septentrionali herfommet, 5. Ma- 
re Landchidol, oder der Sinus, fo zwiſchen 
nova Gvinea und der Proving Beach in 
terra Auftraliift/ 6. Mare Hudfonii in A- 
mericä Septentrionali bey nova Francia 
md Canada , und endiget fich bey Elto- 
tilandia. Sicher referieen die meiften 
auch das Mare Cafpium oder Hyrcanum, 
fonft auch Mare de Sala oder Bacchu ges 
hant / m dem aber folches dem Augen⸗ 
feine nach mit dem Oceano nicht cohz- 
ng fo wird e8 von den neueften Scri⸗ 
bentenmehr vor einen Lacum gehaltens 
wie Herr D. Becman in Hiſtor. Orb.terr. 
cap.ʒ. S. I2, anführet. n 
58.Die Freta oder Meers⸗Engen 
find dreyerley / etliche find zwiſchen zwey⸗ 
en Meeren / etliche zwiſchen einem Meer 
und Meer: Buſen / und denn etliche zwi⸗ 
ſchen zweyen Meer⸗Buſen. Es iſt aber 
eigentlich ein kretum oder Meeres⸗Enge 
nicht anders / als ein Theil des Oceani o⸗ 
der Meeres / ſo zwiſchen zweyen Theilen 
der Erde hinlaufft/und zwey Meere dar⸗ 
durch zuſammen haͤngt / wird von Denen 
Staliängen Stretto genannt, und werden 
& 4 ins 
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ingemein Derfelben 15. gezehlet / darunter 
das groͤſte und vornehmſte iſt Fretum 


Magellanicum, deſſen Lange son Orient 


biß gegen Abend auff hundert und ro, 


Meilen ſich erftrecket/ die Breite aber iſt/ 


bald einer Meile/ balo 2. Meilen / bald 
auch nur eine viertel Meile / und werden 


durch folches die 2. groſſen Oceani der. 


Atlanticus und Pacihicus zuſammen gez 
hoͤnget / daß man von einem inden andern 
ſchiffen Fanı hat den Nahmen bekommen 
von Ferdinando Magalianes oder Magel⸗ 






Iano einem Portugieſiſchen von Adel / wel⸗ 
een ſoiches guerft erfundenyzu Zeiten des 
Keyſers Cargl. V. dieſes Fretum hat ge⸗ 
gen Mitternacht die Provintz Gicam fü 


in Americä Auftrali lieget/ und gegen 
Mittag die Magellaniſchen Inſuln und 
terram del fuogo, Bee 

$.9. Nicht weit von ietzterwehntem 
freto iſt ein anderes la Maire genant / zwi⸗ 





ſchen der terra auftrali und del fuogo und 


den Magellaniſchen Inſuln / und erſtre⸗ 
cket ſich von Aufgang biß zum Nieder⸗ 
gang / man fan durch folches aus dem O- 
ceano Atlantico viel geſchwinder / als 
durch voriges in das Mare Pa 
om⸗ 


BEE 

kommen. Es iſt daſſelbe genennet worden 

nach feinem Erfinder Jacobo le Maire⸗, 

melchet es Anno 1616, entdecket hat durch 

Huͤlffe eines erfahrnen Schiffers Wil. 

Yen: Corneli Schoulten. | 

— —* 10. Die Freta des Mitteenächtigen 

nericz find Davis und Hudronii, item 
rbiſſers / welche öfters vermifchet wer; 
en. Es iſt aber dag Fretum Davis,fd von 

Joh, Davis alſo genennet worden / zwi⸗ 

hen Groͤenland und America Septen- 

trionali und iſt bemeldeter Davis Die 

Dur xhfarth in das Mare pacificum gu er⸗ 

forichen/ dahin geſchickt worden / ſolchen 

DL t jierinnen nachgefolget Heinricus 

1 ıdfonius , aber nichts mehr / als jener 
and Vorfahr Martin Forbiffer qus⸗ 
ichtet/ auffer dem daß er einen neuen 

Sinum und Fretum entdecket/ fo man von 

ihmeSinum & Fretum Hudfonii nennef/ 

ingleichen von dem Engeländer Thoma 

d der Drten fich hin gewaget / St- 

num Jamefii oder James- Bay. 

J Zu denen vornehmſten Fretis 
rechnet das Fretum Waigats das 
ngat fo auch Fretum Naflovi- 

je Naſſ — en und * 
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‚Milvorum genennet wird/ und lieget zwi⸗ 

| — Samojeden und neu Zembla. Es 

aben die Holländer vermeinet/ dadurch 
von dem Oceanoseptentrionali oder dem 

Ruſſiſchen Meere in den Oceanum Tar⸗ 

taricum zu ſchifſen / damit fie die groͤſte 
Hitze nach Oſt⸗Indien / welche fie auff 

dem gewoͤhnlichen Wege ausſtehen muͤſ⸗ 
fen) vermeiden moͤchten haben aber we⸗ 
‚gen des allzu hohen Eyßes nicht durch⸗ 

Tommenfönnen. 

12. Yon demFreto Anian wird di- 
ſputiret / ob folches ſey / oder nicht? insge⸗ 
mein wird ſolches lociret / wiſchen Ame- 
‚sicaSeptentrionali und der Tartaria Aſia- 
tica, und ſoll man durch ſolch kretum aus 

dem Oceano Tartarico fommen koͤnnen. 

conf. Varen. Geogr. Gen. cap. ı2, — 
pof.7.n,9 
6.13. Außer erwehnten find noch ande⸗ 
te kreta mehr / als . Fretum Glaciale zwi⸗ 
ſchen Wen; Zembla und Spitzberg oder 
‚ber Terra polari. 2. Fretum Manilhas 92 
Der Stretto diManilla zwiſchen Luconia 

‚und Mindanao oder Mindora und an; 
dern Phitippinifchen Inſuln / umd Fan 
man qus Dem Oceano Pacifico in =s 

N: 
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Indianiſchen — ſchiffen. 3. Die 
Freta, fo bey den Indianiſchen Inſuln 
ſich befindenyals zwifchen Ceilon und In⸗ 
dien / zwiſchen der Inſel Samarra und - 
Malacca, wie auch der Inſel Samatra und 

Bantam. 
.14. Unter denen in Europa befindli⸗ 
hen Fretis iſt das vornehmſte dag Fretum 
Herculeum oder Gaditanum,Stretto 04 
der Eftrecho de Gibraltar Holl. de Strae- 
te, welches Den Oceanum Atlanticum- 
mit dem Mari Mediterraneo zuſammen 
bnget zwiſchen Spanien und Africa / iſt 
ine Meile breit aber etwas langer / und 
theilet fich gleich ſam in 3. Spitzen / darauf 
gebauet ſind Gibraltar, Tariffa und Be- 
ger, denen an den Ufer Africz gegen über 

liegen Septa, Mazar und Tanger. 
15. Zwiſchen der Inſul Seeland 
und der Provintz Schonen liegef das 
- Fretum Danicum der Sund oder Ste 
ſund / durch welches man kommt in Das 
MareBalthicum. Nach diefen folget das 
Fretum Balthicum bey Nyburg / fo auff 
der Inſul Fuͤhnen lieget/ferner die Mit⸗ 
telfahet / zwifchen Fütland und Fuͤhnen. 
Zwiſchen Sroß-Britannien und Sranck- 
. & 6 yeich 


| 


a — 58* 2 Be = 
teich wird Das Fretum der Canalgenen⸗ 


- ifilaber wegen Der Morgana, Scylla und 


fen gehörer eigentlich nicht hieher und 
Fan Davon gelefen werden DerKircherus 


Y do: ar 

$.16, Nechft Diefem ift beriihmt das 
Fretum Siculum Oder Mammertinum I- 
tal. Gölfo de Cariddi, welches zwar klein 

















Charybdi bey denen Scribenten uͤberal 


deflen gedacht wird. Was Morganas 


inarte magna Luc. & umbræ Lio. P. 2. c. 


1. Was Scylla und Charybdis; davon. 
ii alle Seriptores Hol] und befchreibee | 


J. 


Iche inſonderheit erwehnter Kircherus 


— 


N 
in Mundo Subterr. L.2.c. 16. diefes Fre- | 
tum lieget zwifchen Gieilien und Calas | 
Promontorio Sicilien / welches Davon T 
Scylizum Ikal, Sciglio ( vor altersaber 7 
Cenlys) genennet wotden / und gegen uͤ⸗ 
ber lieget dem ptomont. Peloro. Charyp· 
dis aber liegt gegen Rhegio nach Cala⸗ 
brien/ woſelbſt man auch Die Morganam, 3 
am beften obferviren fan. —— 
9.172.008 Fretum, ſo zwiſchen Thracia \ 
oder der euſerſten Provintz Europaͤ und 
Aſia iſt / wird genennet Helleſpontus 04 

der 


brien/undiftScylla nahe bey dem Igel 
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der Strettodi Callipoli , Das Meet aber) 
itwiiben Demfelben und Dem Phofpho- 
[0 Thracico iſt / heiffet proponkis das vor⸗ 
‚Meer oder Mar dimarmora: Der Bos- 
‚phorus Thraciæ wird genennet/ Stretto 
‚di Conftantinopoli, Go ift auch noch 
ein Fretum ‚ziifchen dem Ponto Euxino 
amd dem Maotifepen Sumpfe/ fo Bos- 
gi horus Cimmerius und Stretto di Caffa 
von der Seftung Caffa genennet: wirdy 
und iſt der Schlüffel juder Tartaria Prze- 
_ eopenfi: Es ſetzen zu dieſen andere noch 
hmju Fretum Maris rubrı, oder des Sinus 
‚Arabici, bey der Stadt Aden vingleichen 
5 Sinus, Perfici, das Bafora genennet 
wird / doch ohne Urſach / denn der Ein 
- gang in Legteren ift nicht enger / als der 
San Blelhh. > 1,3. :0, Si 
4. Nechſt die ſem ift nicht undienlich 
Weiner accuraten Wiſſenſchafft der 
. Geographie den Periplum zu kennen / oder 
—— wo das Meer und der Oceanus 
die oram maritimam beruͤhre / und die 
Seekanten / wie fie genennet werden / 
byn / und iſt ſolcher Periplus zweyerley / 
alten und der neuen Welt; Was 
Jemen anbetrifft / ſo begreiffet derſelbe in 
C67 ſeinem 
























| 
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feinem Umfrei Europam, Aſiam ind A= 


fricam ‚, und fanget man an folchen von 
- dem Freto Waigats biß wieder dahin zu 
ermefjen ; Diefer begreifft Americam, und 
wird von Dem Freto Davis any biß Daß 
man an die unbefanten Ufer’ jo bi an 


das Fretum Davis ſtoſſen Fommet. Yon 


dieſen und dergleichen handelt mit meh⸗ 
ten Herr D. Varenius in feiner Geogr. | 
 Gen.cap. ı2. pröp.7. | 


Das IX. Kapitel * 


Von denen Inſuln / halben In⸗ 


ſuln und Ifthmis, wie auch des 
nen Klippen und Sand⸗Huͤgeln 


im Meer. | 


En Waſſer bedecket z oder unter 
dem Waſſer / theils aber über dem Waſ⸗ 
fer herfür raget oder über dem Waſſer / 
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F. 1. | 
Siſt bekand / daß die Erde theils mit 


gem, 


4 
4 


Doch sugleich von demſelben umfloſſen iſt. 


SolcheErde nun haͤnget ober dem Waſ⸗ 
ſer nicht aneinander / ſondern wird doch 
ſolches vielfältig von einander getheilet/ 
Daher entfichen die Inſuln welche nicht 
einer⸗ 


SACHE > 
einerley find/ ſondern — Groͤſſe und 


Defehaftenheit nach fehrdifferizeniwenn 
man nun hternach urtheilen molte/ fo waͤ⸗ 


te der Orbis Vetus als Europa, Afıa As 
frica / ingleichen America oder die neue 
Welt / wie auch die Terra Polaris Ardica 
und Auftralis die allergröffeften Inſuln / 
Doch hat die gewöhnliche Art zu reden, 
folhen groſſen Welt: Theilen verglet: 
en Nahen nicht beygelegt, fondern e8 
werden Diefelbe genennet terra firma oder 
das groſſe fefte fand. Was aber auffer 
dieſen groſſen Theilen der Welt vom 
Meere gantz umgeben iſt / wird eine Inſul 
genennet / ſolche Inſuln nun werden ge⸗ 
theilet ı. in Die groſſen / 2. mittelmaͤſſigen / 
zʒkleinen / und 4. kleineſten Inſuln. 
92. Der groſſen Inſuln find 10. an 

der Zahl 1. Britannia, weiche vor die groͤ⸗ 
fie gehalten wird, wird von dem Oceano 
Atlantico umgeben’ und liegt zwiſchen 
Europa und America / nahe zwoifchen 
Holland und Sranckreich. 2. Japonia, 
Japan / welche voriger an Gröffe nichts 
nachgiebet / und von dem Oceano oder 
mari pacifico umfloffen ift/ liegt jenfeit 
dem Königreich China / an den er 
% 


ih 


Aften. 3. Luconia, welche von ihrer 
> Haupt» &tadt auch Manilla genennet 


wird / iſt eine von Denen Philippiniſchen 


Inſeln / und wird ebenfals von dem marĩ 


u 


ern Diefes Nahmens / da fich Afien ge 


gen Orient gaͤntzlich endiget. 4. Mada- 


. galcar oder die Inſul S. Laurentii , wel⸗ 
de von dem Oceano Indico umgeben iſt / 
und nieht weit von dem rothen Meer und 


pacifico umgeben / und liegt wie die ans 


dem Arabiſchen Ufer nach den Africaniz | 


ſchen Küften liege. 5. Samatra , welche 
man por der. alten Geogr. Taprobanam⸗ 
hält/liegt nicht weit von Dem Malacenfi 
Cherfonefo an den Afiatifchen Gräns 
zen / und iſt eine von den Indianiſchen 


Inſuln / von welcher nicht weit iſt / s die 


Inſul Borneo, ſo ebenfals von Dem O- 
ceano Indico umfloffen wird. 7. Islandia, 
welche etliche vor. der alten Thule halten) 
fiegetin Dem Oceano Septentrionali nicht 


weit von Der terra polari und Norwegen 


8. Die Inſul / terra nova genannt/ liegt 
nicht weit son Canada in america Sep- 


tentrionali, und wird vom Oceano Se- 


ptentrionali umgeben. 9. Nova Zembla, 
fo zwiſchen Rußland / Samdjeden — 
J ek 


>10). : Daun 
det terra polari Aräica lieget/ und von 





>: 


legen. 6. Ceilon, fo nicht weit von dern 
ten Indianiſchen Promontorio Como- 
na und von dem Oceano Indico 
umgeben ift. Die Inſul Celebes;nicht 
weit 
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wæeit von der groͤſſen Inſul Borneo in itzt⸗ 
gedachtem Oceano gelegen. 8. Midanao, 
eine dee Philippiniſchen Infuln in dem 

Oceano pacifico ‚ ferner gehören unter 
dieſe Elaffe Die Americanifche nfulCu= 
. ba,fo bey nova Hifpania und Florida in 
dem Oceano Atlantico lieget / wie auch 
10. Hifpaniola, fo von Cuba gegen Mit⸗ 
tag lieget/in eben demfelbenOceano nicht 
weit von dem Sinu Mexicano. Zu dieſen 

koͤnte gerechnet werden / die Inſul Friß⸗ 

land / nicht weit von Islandia, aber es iſt 
dieſerwegen noch ein Zweiffl. 
.4.Rach dieſen folgen die kleinen In⸗ 
ſuln / als da find die Inſul Cyprus in mark 
Mediterraneo nicht weit von Natolia, 
Corſica, ſo in eben demſelben Meer bey 
Italien lieget / desgleichen Eybæa oder 
Negroponte bey Griechen⸗Land /Major- 
ca bey Spanien / Seelandia bey Denna 
marc, zwiſchen Juͤtland und Gothland 
in dem Oceano Septentrionali: Gilolo 
im Indianiſchen Oceano nicht weit von | 
Denen Moluccis.Amboina ineben demfels 
ben Meer nicht weit von Gilolo ‚ Timtr, 
ſo nicht weit von Der Terra Auſtrali liegt / 
und zu denen Indiſchen Inſuln gerehe 

| ne 
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net wird, Hieher gehöret auch die In⸗ 
ful Iabellaindem Oceano Pacifico, fü ei⸗ 
ne von denen Inſuln Salomonis iſt / und 
die Inſul Jamaica, in dem Mexicani⸗ 
ſchen Meerbufenbey America. 
> 5. Diegang Keinen Inſuln find faft 
ungehlbar/ doch haben und behalten etli- 
he ihren Nahmen vor fich / etliche aber 
werden zufammen unter einer gewiſſen 
Benennung verſtanden. Zu vorigen 
gehören die Inſuin im Mari Mediterra- 
oRhodus ‚ Malta, Zante,Cephalonia, 
Jvica,Chios, Minorca. In dem Mari 
Balthico, Die Inſuln Gotland / Delandı 
Bornhoim / Oeſel / Rügen: In demO- 
ceano Atlantico zwiſchen Africa und 
Braſilien die beruͤhmten Inſuln S. He⸗ 
lenqͤ / aſcenſionis und Divi Thomæ, ſo 
gleich unter dem Agvatore liegt / die In⸗ 
— o gegen Dem Freto Gaditano 
ber nach America liegt / Zocotora bey 
dem Sinu Arabico und andere. Die jes 
nigen aber / fo unter einem generalen 
Mahmen oder Benennung verflanden 
werden, find ſehr viel darunter aber Die 
vornehmſten folgende. ı, Im Mari A- 
gzodie CycladesundSporades. 2, ve 
vey 
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bey Engeland und Schottland liegen 3 
Die Afores oder Inſulæ Flandricz in 
dem Oceano Septentrionali , zwifchen 
Europa und America, 4. Canariz oder 
Fortunatzin dem Mari Atlantico. 5.Hes- 
perides oder Virides bey dem Cabo Ver- 
dein ebendemfelben Meer, 6.Moluccz 
indem Oceano Indico. 7. Philippinz in 
dem euferften Afien und den Oceano pa- 
cifico gelegen. ° 8. DieLaponifchen Ins 
fün. 9. Salomonis im Mari pacifico, 
10, Die Bandamifchen und Javaniſchen 
Inſuln. u. De las Velas oder Infulz 
Latrunculorum in dem Archipelago $ 
Lazari. 12. Infule Mafcarenie, oh | 
Madagafcar und dem Africanifchen Kir 
fien. 13. Maldivz in den Sindianifchen 
Oceano, diefaft ungehligfenn. 14. Inſu⸗ 
læ Lucares ztifchen Florida und Cuba- 
ben America. 15.Camercanz,fp vor Hi- 
fpaniola liegen. 16, Pimoipis Infule; 
zwifchen Hifpaniola, America und an⸗ 
dern / fo. in Dem Sinu Mexicano liegen, 17, 
Die Inſuln / ſo zwiſchen dem FretoMagel- 
lanico und Le Maire liegen. 18. Inglei⸗ 
hen wären hieher viel andere zu rechnen? 

fd unweit Denen Ufern bey China Now 
- we⸗ 


u 

wegen? Brafilien/ dem Fretö Davis [ie 
gen / und ri Pa die Slüffe gemachet 
werden. Vorerwehnte / ob fie wohl 
fonder Zweiffel ihre befondere Nahmen 
aben / Die auch mehrentheils befant find/ 
fowerden fie Boch nach iezterwehnten ins⸗ 
gemein genennet und Darunter begriffen, 
s. Von denen Inſuln / zwiſchen de; 
nen das Meer hingehet / iſt entſtanden 
der Nahme Archipelagus, welches ſo viel 
iſt / als ein Theil des Meers / ſo von vie⸗ 
len Inſuln iſt / unter ſolchen ſind die be⸗ 
hinteften. u Archipelagus $. Lazari, 
in Oſt⸗ Indien. 2. Archipelagus Mal- 
divarum oder Archipelago di Maldivas, 
fonft Hippadis Mare genant. 3. Archi- 
pelagus d’ Andemaon oder Andreman; 
indem Sinu Gangetico oder Golfo di 
Bengala biß an die Inſul Sumatra, unter 
allen aber iſt der vornehmſte 4. das Mare 
Aszum, welches vor andern der Archi- 
pelagus infonderheit genennet wird / und 
in fipbegeeiffetbie Imuln Griechenlan⸗ 

des / Thraciens und kleinen Aliens, 
9.Das jenige Land / fo faſt gantz mit 
dem Meer umgeben Doch an einem Ort 


wmit anem engen Halbe (den man Iſth- 
mum 
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mum nennet) an das fette Land gehänget 
iſt / nennet man eine halbe Inſul Penin- 
fulam Cherfonefum oder auch Pelopon- 
nefum ‚datunfer/ wenn man das Wort 
extendiren wolte / diegröfte Africa märeyı 
welches an Aden/ Durch ein geringe 
Stuͤck Landes nicht weit von Egypten 
bey dem rothen Meer angehaͤnget wirdy 
unter die halben Inſuln gehoͤren / aber 
infonderheit 1. Cherfonefus Taurica zwi⸗ 
ſchen dem Ponto Euxino und dem MAD: ö 
tischen Sumpffesda die Erimmifchen 02 ' 
der Przecopiſchen Tartarn wohnen’ ge 
legen. 2.Cherſoneſus Thraciæ, zwiſchen 
dem Helleſponto und Archipelago, da 
Calliopolis, ietzt Gallipoli, liegt / 3. Pelo⸗ 
. ponnefus oder Morea in Srischenland. 
4. Cimbrica Cherfonefus bey Hollſtein / 
ſo ietzo Juͤtland genenner wird. 5, Aurea 
ieß0 Malaccenfis an Indien. 6,Cam- 
bajz in Indien. 7. Und der Mericaniz 
ſche und Peruvianifche Theil Anericz 
bey Panama. 9. Cherfonefus Jucatan bey 
America in dem Mexicaniſchen Sinu. 10. 
NovaFrancia. ı1. Cherfonefus Caffan- 
dri= bey dem Sinu Thefalonicenfi Gries 
chenlandes. 12; Joniz oder Smirnenfis. 


13, 
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13. Cnidenfis bey der Landſchafft Afa 
Dorisgenannt. Welchen Die recentio- 
reshinzu fügen/Cherfonefum Corer bey 
der Tartarie oder China und Californiz, 
——— viele dieſelben vor Inſuln hal⸗ 
A. or | 
9.8. Der enge Hals oder das enge 
Land / fo zwiſchen zweyen Meeren ift und 
eine halbe Inſul mit dem feften Lande 
vereiniget wird genennet Idhmus oder 
Ithmo,und find deren fo viel/alg der Pen- 
Inſuln / und haben nach denenfelben 
mehrenthets gleiche Nahmen. | 

‚$.9,Scopuli und Pulvini fd die Spa⸗ 
niet Baixos und Abro!hos (das iſt / thue 
Die Augen auff) die Holländer Drongten 
Sanbencken / die Teutfchen aber Klip- r 
pen und Sand Bäncke nennen’ werden 
indenen Land⸗Charten mit Eleinen Pun⸗ 
th ade, in dem Meer/ und find 






nichts anders/ als Cteinzoder Sand: 
el / ſo entweder über dem Waſſer 
herfür ragen / oder unter demſelben ver⸗ 

en ſind / dadurch die Schiffe an ihren 
Lauff verhindert und auffgehalten / auch 
oͤſſters zerſcheitert werden dergleichen 
find bey Braſilien / fo Pulvini — 
er 
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ber Abrolhos de Brafilia genanf werden / 
und 70. Meilen von Brafilia indem Meeꝛ 
befindlich wie auch Baixos de Judea oder 
Syrtes Judaicz zwiſchen Der Inſul Ma» 
dagafcar und dem feften Lande, indem 
Oceano Indico find folgende: Baixos de 
Patram, Baixos.dePo.das Banhos und B. 

S.Migvel. N derScopu- 
Jus bey dem Heil. Land oder Inful Sandia, 
der insgemein Monachus oder de Münch 
genennet wird’ da hingegen in Dem Mark 
Balthico zwifchen Oſt⸗ Land und Schma⸗ 
Land ein Scopulus iſt fo genant wird vir- 
go Svedica , die Schwediſche Jungfer. 
Dergleishen find auch viel befindlichen in 
dem Schwedifchen Meer. bey dem Sinn 
Meller , nicht weit von Stockholm Der 
Königlichen Reſidentz und werden Die 
Scheeren genennet / ſo gehören auch hie⸗ 
her die Inſuln in dem Oceano Germani- 
co Niding Laſſoe oder Leſſon und An- 
holt, und indem Mari Mediterraneo Die 
Chinades, fo mit vielen Klippen und 
Sand⸗Baͤncken umgeben und gefährlich 
zu ſchiffen find / und andere mehr, r 









Das 
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Das X. Capitel. 
Von denen Vorgebuͤrgen und 
re. 


h — | 
an Meerbufen werden entgegen 


Dageſetzet Die Vorgebuͤrge oder Pro- 


montoria: Denn wie bey jenen das Waſ⸗ 
fer vomLande faft umgeben iſt / alſo ift hier 


das Land von dem Waſſer faft unfloffen 


und umgeben; Es wird aber ein Pro- 
montorium Auch caput oder capo,auff 
Gpanifch Cabo genennet/ und wird auff 
benen Land⸗ Charten mit lic.C. oder P. 
bemercket. - Unter allen ift das beruͤhm— 
wemrebon: [pei oder capode Buena 
Iperanza, fo der euferfte Theil ift von A⸗ 
feicay zwifchen dem Aethiopiſchen und 
Indianiſchen Oceano gelegen. Nach Die: 
jeniftin Africa bey dem Eingang deg ro: 
then Meers capo Gvardafuy ‚ferner iſt 
Die Gegend / da das Africanifche Ufer von 
Welten nach Oſten ſich wendet / das 
Promontorium viride , capo oder Cabo 
verde , ſo gegen denen Inſuln / fo von 
Demfelben den TRIER DEDIRISN über 


liege, 
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lieget. Auſſer ießterwehnten ſeyn dieſſeits 


des cap. viridis das capo de Canti, capo 


de Gver , das promontorium bey Dem 


Atlante capo de Nou genant.C.Bajador, 
| C.deOlaredo, C.de Blanco; Jenſeit a⸗ 

ber des promont. viridis ſeyn folgende: 
Sapo de s.Anna, capo de las palmas, C» 
detres puntas, C. de Lopo Gonzalves, 
SNegro u a. In Aſia find zwey be: 


rühmte promontoria, deren Das erſte iſt 
ben Anfang des Sinus Perfici , und wird 
genennet Promontorium Coridanums 


oder Capo Ras Algate, dag andere iſt / da 


das Malabariſche und Coromandeliſche 





Ufer aneinander ſtoſſen / und heiſſet Capo 
| 


Comori. = 
$,2. $n Europa ift berühmt dad Pro- 
montorium Rutubas oder Nordceaep in 
den euferften Mitternachtigen Graͤntzen 
deſſelben gelegen / ingleichen dag Pro- 
mont. Tebarum oder Tenaro, ſo auch 
Metapan genennet wird / in dem belopon 
nefo; Zerner find in den Europaͤiſchen 
Königreichen die vornehmſten prom. ea⸗ 
pode lasPenas de Guzan, vormahls das 
prom. Scythicum an dem Oceano Atlan- 
tico. Capo d’ Ortegal,capo de Finis-Ter- 
ra, 


— — — 
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ra, ſonſt promont. Artabrum,, Ceiticum 
und Nerium genant. In dem Mari Me- 
diterraneo ift das Cabo de Gades oder 
promont. Charidemum bey dem Regno 
Granadz,bey Marcia Cabode Palos oder 
Scombraria: bey Valentia C, Martin o; 
der Ferraria: An EatalonienC. dePala- 
fugel oder prom. Lunarium: Bey dem 
Mari Gallico ift dag promont. Avhrodi.. 


F 


fium ietzo C. deCrenz, Bey Portugall 


iſt berühmt dz promontorium Magnum, 


ietzo Cabo de Caſcais.Bey demFluſſe Ta- 


gusund gegen über auff der lincken Seite 
deſſelben Fluſſes Prom. Barbarum ietzo 
C.deSpichel. In dem Koͤnigreiche dii⸗ 
garbien / ſo zu Portugall gehörer/ iſt das 
Promont. Sacrum oder Cabo de S. Vin- 


‚ gent. und andere mehr, ſo aus denen Ta- 


bulis Geographicis oder Sand» Charten 


aujumercken ſeyn. In America ſind die 
voernehmſten ı. an dem Ende des Freti 


Magellanici nach dem Mari pacifico C.de 
lavittoria. 2.C.dePaflano undC.deS. 


' Erancifco an dei Mari Pacifico, 3. Capo 


3. Agoftinobey dem Mari delNort. 
Se. Was anlanget die Meer Haffen 
oder Portus, find folche nichts anders alg 
D 2 hei, 


di BE 0. 
Theile Des Meer Ufers / darinnen die 


Schiffe fisher ftehen koͤnnen / und deren 


ſind unzehlig viele / doch fey vorießo genug. 


die vornehmſten zuerwehnen. In Ame- 
rica Septentrionali ſind beruͤhmt Portus 
realis Novæ Franciæ, Novæ Angliæ oder 


New Pleymuth, Novi Belgii oder New. 
-  Amfterdam, in Virginien Jameſtoune⸗, 


inFlorida S. Auguftini und S.Helenz, 
nicht meit von dieſen iſt der fehr fefte und 
berühmte Haffen Havana, fo der Schluß 


fel zu Weſt⸗Indien iſt und denen Spas 
niern zuftändig/ gehöre zu Cuba. In 


der Inſul S. Johannis ift der Portus Di- 


ves Oder Porto vico, weicher fehr groß an 
Hifpaniola Portus S. Dominici, oder S. 
Domingo. Andem feften Lande find be; 
ruͤhmt der Haffen Nombre de Dios oder 
Nominis Dei und Portus Bellus , wobey 


einfeftes Caſtel S. Philippi, ferner ift der 


Haffen verz Crucis oder vera Cruz, nach 
Nordenlieget der vortreffliche Haffen 8. 
Johannis de VlloaS. Jean oder Juan des 
Vlloa, welcher fehe wohl verwahret / und 
mit 2. Caſtelen befeftiget iſt / doch iſt nicht 
wohl hinein zu fehiffen wegen der Klippen 
und Sand⸗Huͤgel / ſo davor liegen. Ge⸗ 
| gen 


ee PT 
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gen Mittag liegen Der Portus vetus P. 
Vejo, Truxillo, Panama, de Honduras, 
Perico, Porto Cavallos de Honduras, 
Portus Velorum, Portus Velez und ande» 
re / doch find die beruͤhmteſten diefer Sei: 
fender Portus nativitatis und aqvz pul- 
chr& ( Agva pulco ) da die Schiffe aus 
China und denen Philippiniſchen Inſuln 
zufammen flofjen/ und gleiche Sahrt neh⸗ 
men/ vorhero aber in denen Hoffen S. 
Auguftini oder. bey Californiz in den Ha⸗ 
fenS.Lucz& oder S. Lucar de California 
einzulauffen pflegen. | 

An America auftrali ift beruͤhmt der 
Haffen Carthagena gegen Mitternacht 
werts/von Dem man nach Havana ſchif⸗ 
fet/ an Gvinea ift P. Chiana, bey Braſili⸗ 
en Phernambucco und der P. omnium 
San&torum Todos los fandos, Portus Se- 
Curus,P. Seguro, P. S.Spiritus, S.Vincen- 
ti, Roderici und boni acris ( Buenos Ay- 
tes.) Jenſeit dem Fluß argenteo ift der 
Portus Leonum ‚P, Lione,, ferner Portus 
‚defideratus ( P. Defire) und S. Juliani, 
da die Magellanifchen Schiffe einzulauf: 
fen pflegen. Uber dem Freto Magella- 
nicoiſt der Portus Draconis (P.del Tra- 
D 3 go 
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golnglefe ) Ger eh und Perudie Hafen 
Loboz und Caſtro diChili. Nach dieſen 
find Die Port Qvintero, Conceptionis, 
Val Paraifo, Cogqvimbo und Copyapo- 
sind der berühmte P. Arica ‚ der P. Camu- 
ran Hacari, Paracca und Limæ bey Cabo 
di Lima, ingleichen die Haffen der Inſuln 
Puna’und Cano. Bey den Azoriſchen 
oder Flandriſchen Inſuln find folgender 
Angra P. Tertiariæ bey Tercera, P. San- 
. @us,P.S.Crucisan Teneriffa und Palma 

ben den Infulis Fortunatis. E 
94 Die vornehmften Meer: Hafer 
Aſiens find folgende: Bey dem Freto des 

rothen Meers P.Aden und Svez vormals 
' Heroum portus genant: Im Sinu perfi- 
co Ormuz,Gamron, weiterhin ift P.Diw. 
An den Malabarifchen Ufern find dieP. 
Goa, Cochinum und Calicut. An der In⸗ 
ful Ceylon find der P. Columbo, Ne- 
gumbo und Punte de Galle ‚an dem Co⸗ 
romandelifchen Uffer P. Palicattz, indem 
Cherfonefo Aureä P. Malaccz, an der 
Inſul Tava Major ift der Haffen Bata- 
riz und Bantam, an Luconien P. di Ma- 
nilla. Unter dem Ehinefifchen Haffen 
find die pornehmften 1. bey der Handelg, 
Stadt 
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Stadt Kanton in der Proving Qvan- 
tung. 2. Bey der Stadt Jejoncienin der 
Provintz Nanking. 3. Beh Tiencienwey 
an den Graͤntzen der Provintz Peking. 
Japans berühmtefter Haffen iſt Nange- 
facke. In dem Mari Cafpio ift der P. 
Minckifchlack, und an der Wolga der 
Haffen bey der Handels-Stadt Aftra- 
cam. 

Unter denen AfricanifchenHaffen find 
Die vornehmften der Portus Mofambici; 
da die Portugiefen einzulauffen pflegen’ 
wenn fienach Indien wollen oder daher 
tommen und bey dem C. Bone Spei. 
9. Es find noch übrig Die See⸗ Haf- 
fen Europas deren fehr viel find. Wir 
tollen ießo die vornehmften nennen’ und 
die übrigen Dem andern Theil vorbehals 
ten. An Spanien find die vornehmften 
S.Jeande Luz an der Cantabriſchen See⸗ 
Kante S.Sebaftian insgemein Donaftien 
genant / Bilbao und Caredo, ferner 8. An-⸗ 
dreas, Villa Viciofa, Corunna : Gegen uͤ⸗ 
ber bey dem Freto Gaditano oder Gibral- 
tar, Cadix oder Calis malis, S. Luc& oder 
S.Lucarde Barrameda an dem Sluß Be- 
us, da die Indienfahrer ihre Ancker zu 
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 lichtenpflegen: Im Mari Mediterraneo 


Barcelona ‚Gibraltar, Chartagenz , Ali- 
cante,Malaga. Portugall hat folgende: 


P. Cafcais , woſelbſt die Portugieſiſchen 


Indienfahrer auszulauffen pflegen iſt 


fehr beruͤhmt und befeftiget/ und fället da⸗ 


elbft der Flus Tagus i ndas Meer. P.Lis- 
ona fd nicht weit von jenen: Dem Seru- 
bal oder S. Vves und Porto oder Port ä& 
Port. 
Franckreichs vornehmſte Haͤffen ſind: 


Calais, welcher auch Galliæ porta genen⸗ 


net wird / Portus Gratiæ oder Havie des 


Grace, P. Brivatum genennet oder Preſt, 


welcher wegen der Sicherheit a Cham-⸗ 


bre genennet wird 8. Brioci oder 8S. Bri- 


eux, S. Maclovii oder S.Malo, Nantes, 


Rochelle, Bayonne. Ferner an dem Ma- 


ri Mediterraneo Marſeille, Toulon und 
bey der Inſul 8. Margarethæ Antibes. 


Italien hat folgende: Villa Franca, ſo 


dem Hertzoge zu Savoyen gehoͤret / wie 


auch Niſa oder Nizza. Final iſt Spani⸗ 


ſcher Botmäffigkeit: Der Genuefer bey 


zu Florentz gehöret/ und wegen Der Com: 
mercien beruͤhmt iſt / nicht weit — 
in 


| 


Genua: Livorno , ſo dem Groß⸗Hertzog 
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find die Haffen Piombino , Orbitelle und 
Porto Hercule, fd Spanifcher Jurisdi- 
&ion ſeyn. Dem Pabft gehöret der P. 
Archzopolitanus Civita Vecchia. P.O- 
ftienfis, welcher aber demoliret worden 
aus Surcht vor den Türcken/ daß diefelbe 
folchen einnehmen möchten. In dem 
Neapolitaniſchen Königreich ift Neapo- 
lis, Cajetta und Rhegium oder Rhegio: 
In dem Sinu Tarentino, Taranto, AN 
dem Adriatiſchen Meer Ancona, Rima- 
no, Ravenna und Venedig / denen gegen 
über liegen Zara, Zebenico, Spalatro,Ra- 


4. 
Engelands Haͤffen find: die Gvingye 
portus(Thelingve ports ) bey Sufter an 
dem Freto Britannico, deren Nahmen 
Haftings, Winchelsey, Rye, Rumney, 
Hyde, Dover, Sandwioh,Seaford. Ge⸗ 
gen Orient find Newcattie , Hulla, Tum 
Lyn, Varmouth, Ipswich,Harwich, Co- 
lohefter. Gegen Mittag Chichelter, 
Portsmouth, die Inſul Wicht, Talmouth, 
Weymouth, Pleymouth; Nach dem Irꝛ⸗ 
laͤndiſchen Meer werts liegen Die Häffen 
Btitol und Milfordshaven ‚item Sielter. 
In Schottland ſind Dumbar, 8S. Andre- 
| D 5 8, 
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æ, Montros, Aberdon und Dundee, bed 
welchen ein fehr feftes Eaftelift. Irrlaͤn⸗ 
diſche Haffen find: Dublin, Bearhaven, 
Waxtord und Crookehaven, | 
Die Niederlande / fo dem Könige in 
Spanien gehören’ haben Antwerpen o⸗ 
der Antorff / Dfiende und Nieuport / Du⸗ 
ynkerken und Grevelingen gehoͤren ietzo 
dem Koͤnige in Franckreich. 7 
Die Staatiſchen Niederlande haben 
in Seeland AUliſſingen und Mittelburg: 
Sin Holland Amſterdam / Noterdamz 
Horn und Enckhuyfen ‚über Roterdam 
liegt Briel und die Inſul Heelvoets SIu- 
ys, ingleichen Gœree, ferner find gute 
Haͤffen bey Texel und Wieland nicht 
weit von Frießland. Kleinere ſind faſt 
unzehlbar / und bey ieder Stadt / ſo an der 
See liegt / befindlich / in Oſt⸗Frießland iſt 
Embden. | 4 
Dennemarck hat Eoppenhagen beym 
Drefund und Cronenburg / in Norwegen 
Bergen. In Hollſtein Flenßburgk / E⸗ 
ckelnfoͤrde / Kiel / Toͤnningen und Huſum, 
welche 3. letztern ſonſt nebeſt andern Oer⸗ 

tern dem Fuͤrſten zu Hollſtein Gottorff 
zugehoͤret haben. 

Schwe⸗ 
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Schweden hat ie, PER Balthico: 

Stockholm’ Calmar und Nykoͤping / in 
Siefland Riga an dem Fluß Duͤng / an 
dem Sin» Finnico Revel und bey des Fluſ⸗ 

ſes Narva Ausgang Narvam: in Pom⸗ 
mern Stettin Stralfund und Ruda; in 
dem Meckelnburgifchen Wißmar / in 
Lappland Cola bey dem Fluſſe gleiches 
Nahmens / und Olterhaven bey Kegor./ 
je Polniſchen See: Hafen find in 
Preufien / Elbingen / Marienburgk und 


Danzig. | 
Moſcau hat die beruͤhmten Haͤffen Ar- 
changeli oder S. Michaelis und S. Nicolai 
beydem Ausfluß der Dwinæ. 
Ehur Fuͤrſtl. Brandenb. Häffen find 
in dem Ehurfl. Preuffen bey Memels 
Pillau und Königsberg; in Pommern 
Colberg. 
Tuͤrckiſche See⸗Haͤffen in Europa 
find: bey Eonſtantinopel / bey Seſtus / ſo 
eine von den Dardanellen iſt / und gegen 
uͤber bey Abydus in Afien ; bey Morea Ift 
der P. Navarino, P.Lione, bey Athen und 
= Salonichi, bey Theffalonien : Unter 
en Afiatifchen find oben vergeſſen 
worden die Haͤffen des Maris Mediterra- 
» 6 re) 
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neĩ zu Smyrna / Teipoli in Sprien/Tri- 


ger aber nach Engeland gehoͤret. Was 













poli di Soria,Baruti, zu Sidon Saido und 
Joppen / Jaffo, bey Egypten der P. Da- 
'miatz Rofetto vder Rafohit und Alexan- 
dria: Bey der Barbarey die Häffen zu 
Algier, Tripolis ( Tripolis di Barbaria> ) 
Tunisund Goletta. Oran, Tanger und 
‚Ceuta ‚ darunter Dran und Ceuta dem 
Könige in Spanien zuftändig find’ / Tan⸗ 


anlanget die Inſuln Des Maris Mediter- 
ranei, ingleichen die Hanfeezund andere 
Städte darbey Haffen befindlich ſeyn / 
wird deren in Parte Speciali erwehnet 
werden. | | J 


Von denen Seen / Pfuͤtzen 
und Suͤmpffen. 


F. 1. 2 
AS See oder Lacus ift nichts ana 
ders als eine groſe Menge Waſſers / 
ſo allenthalben von der Erde umgeben 
und ſchiffbar iſt / doch zuweiln auch einen 
Fluß annimmet oder auslaͤſſet. Die jene 
gen / fo kleiner und nicht ſchifſbar ſeyn 


1: DE 
und in die Fein Waſſer fleuffet / noch fie 
dergleichen ausflieffen laſſen / werden ge⸗ 

nennet Stagna Pfuͤtzen oder Weyher / de⸗ 
men folgen Paludes kleine Pfuͤhen und 
‚Sümpfe | 
8.2. In Fein Afien ift der gröfte und 
beruͤhmteſte Lacus, das Mare Cafpium.. 
Cont Becman. in Hif.Orb, Terr.Geogr. 
2 Cap. 3.$. 12. Varen. Geogr. Gen. cap.ı6. 
. »prop.8. und der Lacus Afphatites , wel⸗ 
chher auch Das Maremortuum oder todfe 
Meer genant wird / denn Der Lacus oder 
Das See Chiamy nicht weit von dem 
groſſen Sluß Gange in Indien /aug wel; 
chem 4. Slüffe/nemlich Mena, Axa, Caf- 
mus und Martava in Die Königreiche Si; 
am und Pegu flieſſen: Der See-Cincuy- 
- bay an den Gränken Chinz,Kithaiskz, 
aus welchen der Obius Fluß herfommen 
ſJoll / und Annibin. In Palzftina Lacus 
> Tiberiadis welcher ın der Bibel genen: 
- met wird Das Meer Tiberias oder der 
See Genszareth. 


8,3. In Africa iff berühmt der Lacus 
"Zaire ‚in welchem eine Inſul ift/ welche 
Den Lacum gleichjam theilet / alfo daß das 
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jenige Theil deffelben/fo nach der Spike 
oder dem Promont. bonz fpei gehet / ge⸗ 
nennet wird Lacus Zembre, Aus dem 
Lacu Zaire fommen die 3. groffen Fluͤſſe / 









Nilus, Cuama und Zaire, von obigen La- 
eu find nicht weit folgende Zaflan,Sachaf, 
Aqyilanda, Bed und andere, { 
...9.%n Europa find berühmtder Lacns 
Lemannus oder Laufanenfis bey Genev, 
da der Rhodanus durchfleuſt. DerLa- 
cus Brigantinus oder Acronius, welcher 
in2. Theile getheilet wird deren der obes 
re genennet wird Lacus Venetus oder 
Podamicus der Boden⸗See / der untere 
aber. der Eeller:oder Unter-See. Serner 
find in der Schweiß bey Zuͤrch der Lacus 
Tigurinus oder Zürcher See / und bey 
Lucern der Lacus Lucernenfis. Det 
Lacus Pilati ift mehr eine Pfußeralseine 
See und auffeinem zerriffenen Berge v7 
berhalb Lucerne gelegen. In der Pros 
vintz Carniola iffbefant der Lacus Lugæ- 
us Der Czyrmizer- See / welcher im 
Sommer und Herbft gank trocken iſt 
und Sraßträgt. In Italien ift bekant 
Der Lacus Trafymenus oder Lago de Pe- 
eugia in Hetrurien / ferner Der Lacus = 
| gillo 
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gıllo und Fucino, wie auch der Lago di 
Tripergola oder Lacus Avernus ‚ welcher 


auch Mare mortuum genennet wird, meil 


die Voͤgel / wenn fie darüber fliegen wol⸗ 


len / aus der Lufft plößlich herunter fallen 
undfierben. In Macedonien Lichnicis 
und Janna welche Doch einem Stagnofehr 
ähnlich fehen.. In Schottland ift bes 
rühmt der Lacus Löomundus: In Irr⸗ 
land der Lacus Erno und Dere. In 
Schweden gegen Suͤden der Venner⸗ 

und Veter⸗See / und in Finnland der 
„Lacos Onega, und am Sinu BonticoJem- 

de und- andere mehr. In Ruffia iſt der 

Lacus Lodoga,Ofera, Volga, Ula und So- 
ran: In Lappland iſt der LacusEnarack 
und ſehr viel andere mehr. 

-$.5..Die beruͤhmteſten Lacus Ameri- 
cz ind Parima, ſo unter dem Æqvatore- 
liegt und ungemein groß iſt / Titicaca,, 
Nicaragua bey der Proving gleiches Na⸗ 
mens und 4. Meilen von dem Mari paci- 
fico, Irogvois in der Provintz Canada: 
In Brafilien Eupana und Puerto de los 
Reyes und andere mehr. Die andern als 
le anzuführen/würde zu weitläufftig fals 
len / es koͤnnen folche aus denen Land⸗ 
Charten angemercket werden. 446. 


Bi 
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6.6. UnterdenenPfügen dar Sumpf 
fen ift der beruͤhmteſte Palus Moeotis, wel⸗ 
cher aber mehr ein Lacus iſt. Sonſt gie⸗ 
bet es dergleichen Paludes, welche die 


Holländer Merland nennen / hin und 


wieder in Holland und denen Niederlan⸗ 


den / unter denen in Braband beruͤhmt 


iſt der Peel, in Weſtphalen giebt es auch 
dergleichen / welche doch zum Theil etwas 


kleiner ſind / und referiren viele hieher Die 


jenigen / ſo da bey dem Urſprunge eines 


Fluſſes befindlich ſeyn / ja wohl gar den 


Urſprung oder Qvell ſelbſt. Dergleichen 


find Die Paludes Nili in Egypten / die pa⸗ 


Judes Chaldaicz, da der Fluß Euphrates 
durchflieffet/ Chelidones in Africa,diein 


Mofcovia des Sluffeg Tanais, Savolax in 


Finnland / und Enarack in Lappland / der⸗ 
gleichen werden auch viel in denen Wuͤ⸗ 
ften und Waͤldern gefunden / welche alle 


zu erwehnen die Zeit nicht leidet. 


Das XII. Kapitel. 


Don denen Gebuͤrgen / Ber 
gen und deren Unterſchiede. 


§. 1. 





* 
A 


, 
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Se Pe 
Sa: ein anders ein Gebuͤrge / ein an⸗ 

ders ein Berg ſey / giebt Die Natur 
ſelbſt an den Tag; Es werden aber Ge⸗ 
buͤrge genennet / welche nicht allein hoch 





ſind / ſondern auch in die Laͤnge ſich ſehr 


weit erſtrecken / Lateiniſch werden ſie ge⸗ 
nennet / Juga: Ein Berg aber iſt eigent—⸗ 
lich / der da hoch / doch in einen gewiſſen 
und nicht gar zu weiten Umkreiß begrif- 
feniſt: Man machet billig von Denen erz 
ften den Anfang. 

2. Unter denen Europäifihen Ge 
bürgen find Die berühmteften 1. die Alpes, 
welche Italien von denen benachbarten 
Ländern unzerfcheiden und unterfchiedes 
ne Arme oder brachia in andere Länder 
auslaffeny rwelche daher ihre Nahmen be; 


fommen.Zwifchen Spanien undSranck 


teich werden fie genennet die Pyrenaͤi⸗ 


fihen Alpes oder Montes, Los Pireneos , 


das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge / deſſen ein 
Theil iſt Der Mons Adrianı bey dem Koͤ—⸗ 
nigteiche Navarren / welcher ungemein 
hoch ift/ daß man aus deſſen Höhe die 
Wolcken unter fich fiehet/ tie Leod. in; 
vitäFrid. IL, L.2. begeuget. Bey Rhaͤti⸗ 

en 
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en bekommen ſie den Nahmen alpes Rhz« 
ticæ, ſerner Noricæ. Bey Tirol/ Tirolen- 
ſes, das Tiroliſche Gebuͤrge / weiter bey 
Boͤhmen und Schleſien das Boͤhmiſche 
und Schleſiſche / bey Ungarn / Alpes Pan- 
nonicæ und juliæ oder das Ungariſche 
Gebuͤrge / zwiſchen Ungarn und Pohlen 
montes Carpathii, uͤber Dalmatien wer⸗ 
den ſie genennet Juga Dalmatica, und ges 
hen von dar biß in Thraciam und durch 
Macedonien biß an den Pontum. Doch 
wollen etliche / weil zwiſchen denen Unga⸗ 
riſchen und Dalmatiſchen Gebuͤrgen ein 
ziemlicher Raum iſt / das Ende der Alpen 
achten / da das Ungariſche Gebuͤrge ſich 
endet. Der andere ramus gehet durch 
Italien biß an Das fretum Siculum, deſ⸗ 
fen Theile find der Berg Gaurus, monte 
dicapua, Vefivius und andere. Zwifchen 
Böhmen und Schlefien find ein Theil 
derfelben Die montesSudeti oder Sudetes, 
ſo ben denen alten GeographisCerconos= 
ſũ, von denen Böhmen aber noch ießo 
Krkonoske Hory genennet- werden deren 
ein Theil iſt mons giganteus oder dag 
Diefen » Gebürge/ von welchem / und ins 
fonderheit dem Speäro Rieben⸗Zahl viel 
3° 
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fabulirens iſt davon Herr D. Becman 
Prof. su Franckfurt ander Oder eine ar; 
£ige Rede gehalten/ welche in feiner Hit, | 
Orb, terr. Geogr. cap. 6. p.283. & ſeqq. 

befindlich iſt. Zu folchen iſt auch der gegen 
dem Rieſen⸗Gebuͤrge über liegendeZavo- 
thus oder mons Zotenfis der Zoten⸗Berg 
zu rechnen / ferner koͤmmet von denen All 


pen das Jugum Hercinium der Harky 


welcher bey dem Hersogthum Braun: 
ſchweig und Biſchoffthum Halberjtadty 
ingleichen denen Anhältifchen Laͤndern 
feinen alten Nahmen behält/nachmahlg 
aberdenfelben vielfältig verändert/ deften 
Theil iſt der Bru&erus der Blocks⸗ oder 
Brockersberg / ſo von denen Conventen 
der Seren famös iſt. An denen Graͤn⸗ 
zen Thüringens nacher Srancken wird 
er genennet Der Thüringer Wald biß an 
die Böhmifchen Graͤnden / da er feinen 
Mahmen wieder verändert; und iſt nicht 
weit davon der Fichtelberg/ da der 
Mayn / die Nab / Eger und Saale ent; 
ſpringen. Von denen Rhaͤtiſchen AL 
pen gehen an die montes Helvetisrum., 
das Schweitzer⸗Gebuͤrge / von dar wird 
es genennet montes abnobii ‚und * 
durch 


a 
durch die Marggräfflichen Badifchen 
und Fuͤrſtl. Würtenbergifche Lande / und 
werden genennet der Schwartz⸗Wald / 
weiter der Oden⸗Wald / Steyger⸗Wald / 
bey Wuͤrtzburg und Bamberg / von dem. 
Mayn biß an die Lohr der Weſterwald 





u. ſ. w. | | 
$.3. Unter denen Europaͤiſchen Ges 
bürgen find ferner Die montes Riphai o⸗ 
der Obii und Hyperborei, welche zwar 
viel vor ein non-ens gehalten haben / aus 
der Urſach / weil fie an unrechten Orte 
find in denen alten Mappis oder Sande 
Charten gefeßet worden von demKir- 
‘chero, Varenio und Becmanno aber be⸗ 
fihrieben werden/daß fie son dem weiſſen 
. Meer biß an Das Oftium des Sluffes O- 
bii gehen füllen’ daher fiedie Moſcowiter 
Weliki Kamenypoyas oder einen groſſen 
Umfreiß von Steinen nennen /mweil Der 
gemeine Man daſelbſt meinet / daß davon 
Der gantze Erdkreyß umgeben ſey / daruͤber 
man nicht kommen koͤnne / und gedencket 
Der Varenius ferner anderer mit nachfol⸗ 
genden. Aliud hic jugum eft, qvod Rufli 
vocant jagoria. Incipitätermino au- 
ftrali Tartarix & usqve ad Oceanum Se- 
pten- 
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ptentrionalem fe extendir; atgveex hoc 
plurimi fuviioriuntur,nempe Witfagda, 
Neem, Wiflera, & maximus Petfiora.. 


Mappæ hæc omnia male exprimunt vel 


potius omittunt. Przterea triplex ju- 
gum decurrit inter Siberiam & Ruſſiam 
a Septentrione verfus auftrum. Unum 


' ex lis Rufli appellant Coofvinfcoy Ca- 


men, Cujus latitudo vel tranfitus eft duo- 
rum dierumiter. Huicintercedentibus 
qvibasdam vallibus, proximum eft fe- 
cundum diäum Cirginskoy Camen al- 
tiffimum ex tribus hifce jugis, qvod in⸗ 
plurimis partibus per totumannum te- 
gitur nivibus & nubibus, ideogve mole- 
ſtum præbet tranfitum, qvielt qyatuor⸗ 
dierum. Urbs Vergateria Siberiæ eĩ vi- 

cina eſt. J 
9.4. Ferner find in Europa die Ge: 
bürge in Norwegen und Lappland / wel⸗ 
che zwischen Norwegen und Schweden 
weg gehen und diefelbe zum Theil unter; 
ſcheiden / und von dar nach Lappland zu 
fich erſtrecken deren Nahmen gleichfals 
unterſchiedlich worunter Fillehel, Do- 
frefiel. In Schottland iſt der Mons 
Grampius, (Gransbain,) welcher * 
es 


" 
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ches Königreich mitten durchſchneidet / 
von Dften biß Weſten fich erftreckend. 


$.5. Unter denen Afiatifchen Gebürz 
gen find Die gröften deg ‘Berges Tauri 
‚Juga, deren Anfang in Afia minori iſt / und 
von Abend biß gegen Morgen an Indi⸗ 


| 


en fich erſtrecket, Aſien in zwey Theile 
theilet/ als den Mitternachtigen/ welcher 


afıa intra Taurum, und den Mitternachtis 


gen Mittägigen/ welcher afiaextra Tau- " 


rum genennet wird/ hat neben fich ven 
antitaurum Der Armenien in groß und 
Eleines unterfiheidet; Mach dieſem it der 
Berg Imaus, welcher in Form eines 


Creutzes nach allen vier plagis fich ers 


ſtrecket deren Mitternachtige ietzo Alkai 


genennet wird. Dieſes Gebürge thei⸗ 
let Scythiam ‚fo weit ſolches ein Theil A⸗ 


fiens ift/ in zwey Theile deren dasjenige) 
ſo gegen Abendlieget/ Scythia ıntra Ima- 
um, dag aber/fo gegen Morgen/ Scythia 
extra Imaum heiffet. Der Caucafusg& 
het von dem Ponto Euxinio biß an das 
Mare Caſpium, der heutige Nahme iſt 
Caxes, an demfelben iſt das Gebürge X 
raratin Armenien ietzo Agri, da Der. Ka 
fien Noaͤ fich nieder gelaſſen / da er noch 


bes 
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heute bey den Armeniern heiffet Mefefou- 
Jar oder der Kaften = Berg/ bey den Ara⸗ 
bern Subalahn, und raget unter diefem 
Gebuͤrge ſonderlich herfür / iſt dritten; 
theils mit Schnee bedeckt /und kan man 
ihn wegen der Wolcken öffters nicht fe- 
hen / da er Doch bey klaren Weiter fünff 
Tagereiſen weit geſehen wird Das A⸗ 
rabiſche Gebuͤrge / die aus der H. Schrifft 
bekante Berge Sinai und Horeb / nebeſt 
dem Berge ©. Eatharinen/ welcher der 
hoͤchſte unter diefen ift. Nach diefem ift 
Der Libanus und deffen tractus, fo von Ce⸗ 
dern fonft berühmt geweſen / ferner dag 
EC hinefer Gebuͤrge / da Die alten montes 
Damafıi mit unter verfianden werden, 
gegen Abend und Ottocora gegen Mit: 
ternacht / doch Fan man hierdurch öffterg 
einen Weg finden) zum durchreifen /eg 
fcheinet auch hiervon zu dependiren dag 
Gebürge Cambojz. 

9. 6. In Africa iſt der uͤberal beruͤhmte 
Atlas / welcher von Abend biß gegen 
Morgen durch gantz Alricam durchgehet 
biß an Egypten / und iſt an vielen Orten 
oben mit Schnee bedecket / ferner ſind die 
montesLunz oder Cafates bey Monomo- 

tapa_ «8 
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tapa deſſen —— montes nivoſt 
und Zeth, und gehören alle übrige Ge⸗ 
bürge zu dieſem und Dem Atlante, | 
67. America hatdie allerlaͤngſten juga, 
welche insgemein Peruviana genennet 
werden / wie auch juga Cordillerx, un 
gehen Diefelben Durch gang Americanıs 
. Auftralem biß an dag fretum Magellani⸗ 
cum, undtheilendasKönigreich Peru abt 
don denen andern Americanifchen Proz 
vintzen werden 800, feutfche Meilen 
lang gerechnet/von der Höhe koͤnnen Die 
Geographi und andere faft nicht gnug⸗ 
ſam fihreiben der Varenius befchreibet 
diefelben alſo: Adeo celfa ſunt taltigias 
horum montium, ut ipfos avium volatus. 
fatigare dicantur,uno duntaxat,qvod.ad- 
huc exploratum fit, eogve difficillimo 
tranfitu. Multaex illis perpetuis tegun- 
tur nivibus täm æſtate quam hyemes: 
multa nubibus involvuntur, qyedams 
ultra Mediam aeris regionem elevantur, 
Sane Hifpanis aliqvando tranfeuntibus 
exNicaragua in Peruviam, accidit, ut in 
fummis montium interjetorum Jugis 
non pauci fubitö exfpirärint cum ipfis e- 
gvis,& qvaſi gelu obriguiflent , ftatua- 

rum 
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rum inftar manferint immobiles.' Co- 
Jus fane caufa fuiſſe videtur defe&us ae- 
ris, qvalem refpiratio noftra feu pulmo- 
nespoftulant! Reperiuntur inhis jugis 
etiam fulphurei & fumantes montes. 

Nach Diefem find die Juga, zwifchen 
Drafilien und Peru / welche durch Chi- 
cam nach eben dem erwehnten Magella- 
niſchen Freto zugehen’ ferner die Cana: 
denfifchen Juga, Novz Albionis ‚an wel⸗ 
hen ftets Schnee wegen ihrer Höhe die 
Doch denen Perubianifchen bey weiten 
hicht gleicher ) lieget. 

9:8, Was die Berge infonderheit ans 
belangetıforoerden vor die höchften ge⸗ 
halten folgende: Der Berg Picus auff 
der Inſul Tenerifta, die Einwohner. nen- 
nen ihn PicodeTerraira oder Pico deTei- 
de; Diefen Bergfan man ganger ſechzig 
Meilen weit auff dem Meer ſehen / und 
auf demſelben alle andere Canarien⸗In⸗ 
fuln gar eigentlich wahrnehmen; Borges 
Dachter Autor gedencket deſſen aiſo: Cen- 
fetur altiffimus totius Telluris ,& clare 
ſatis confpicitur,ejusvertex in mari ab 
intervallo fexaginta milliarium (de qvo 
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accedas ad — 2. afcenditur inil4 
Jum,nifi Julio & Augufto menſibus, quo- 
niam reliqvo anni tempore nive tectus 
et, etfineqve in ipfa Infulä Teneriffä ne- 
qve in adjacentibus Canariis unqvam, 
nix confpiciatur. Vertex ſuprà nubes 
attolli videtur manifelte, cum hæ medi- 
um montem eingant & vertex extare ſu⸗ 
prahancnebulamconfpiciatur. Qyoni= 
am tamennives patitur, ideocertumelt, 
avod nonultra mediam regionem acris 
pretendatur. Inafcenfuad verticems 
usqve reqviruntur tres dies: eſt autem, 
vertex non acuminatus,fed planus,atqve 
aere fereno & fine nebulä exiftente reli- 
qvas Circumjacentes, Canatias infulas di= 
ſtinctè ex illo cernere licet, quarum qvuæ- 
dam qvinqvaginta milliaribus ab eo re- 
moventur, Duobus illis menfibus de- 
feruntur exmonte multi fulphurei lapir 
des atqve in Hifpaniam magna copia a- 
vehuntur. y 
Der Berg Pico foll dem gleich/ oder/ 
mie etliche wollen / noch höher als verfelbe 
ſeyn der Berg Pico de $.Georgio qu 
der Inſul Fayal, fd eine iſt son den Aza⸗ 
riſchen oder Flandriſchen. Bon dem 
Juge 
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Jugo Cordillerz und deſſen Höhe ift im 
vorigen g. albereit gedacht worden. Auff 
der Inſul Ceylon iſt derhohe Berg Pico 
des.Adam. In Japan der Berg Fi- 
genojamma, welchen man dafuͤr hält, 
daß er über die Wolcken ſich erfirecke, 
ferner ſind wegen ihrer Hoͤhe beruͤhmt 
der Caucaſus, Parnaſſus, Hæmus, (und 
vormahls Athos und Olympus) Caſius 
in Aſien / Pelion in Macedonien. In 
Ehina in der Provintz Kiamũ iftderfehr 
hohe Berg / welcher fich in zweh Theilen 
darftellet/ deren oberfter einem Drachen, 
Der untere aber einem Tieger fich gleicher 
und daher feinen Nahmen befommen 
hat / davon ausführlich wie auch andern 
dergleichen gedencket der Neuhoff in feis 
ner Beſchreibung von China cap 13. 
Die Höhe des Atlantis in Africa iſt bes 
kant / doch nicht fo befchaffen als die als 
ten Poeten haben vorgeben wollen / ſo ges 
hören auch ferner unter die höchften Bers 
ge der Berg Hecla in Ißland und Aktna 
in Sicilien / deffen Feuer man auff der 
Inſul Malta wahrnehmen Fany der Bru- 
&erus oder Blocksberg und Abnoba in 


Zeutfehlaud. In Sstalien gehöret hies 
| & 2 ber 
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her der Appenninus und der Berg bauſi 
Iypus (Baſilipo,) ʒwiſchen Neapolis und 
pᷣuteolos, an deſſen radicibus die Höhle 
iſt / ſo Crypta Neapolitana geneñet wird / 
Davon hin und wieder viel ſchreibens iſt. 
In Bohlen iftder Berg S.Crucis, davon 
Herr D. Becman in Hift.Orb.Terr. Geo- 
graph. cap. 6. Se. 1. $.10. gedencket. In 
Moſcau der Mons virgineus bey der 
Volga, Diwiza, Gora,M. Smiowa ode 
Serpentarius , und M. Columnaris. In 
Hungarn der Berg Carpathus, welchen 
eigener oblervation nach befchreibet Da⸗ 
vid Frelichiusfolgendermaflen: 
E montibus Hungariz primas tenet 
Carpathus qvæ vulgata appellationeno- 
minatur omnis tractus Sarmaticorums. 
montium, qvi Hungarosä Rhutenis,Po- 
lonis,Moravis,Silefis, & eä Auftrix par- 
te, qv& citra Danubium eft, dirimunes, 
Horridiora & fublimiora illorum juga 
nubesttranfcendentia ; exiftunt in Comi- 
tatu Sepufienft,ad patriam meam dul. 
cifiimam, Cefareopolim, vulgo Kefe 
marckt didam,a qvä civitate etiam dag 
Keſemarcker⸗Gebuͤrge / item das Schne⸗ 
Gebuͤrge / qyod perpetuisfereniyibuste- 
gan. 
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gantur, à Slavis Tatry; vel Tarczal ,qvafı 
calvi&abrafi montes, nuncupantur. Et 
hæ rupes afperitate & przcipitüis fuis Al- 
pes Italicas, Helveticas ac Tirolenfes 
longe fuperantes, fer& ĩmpervĩæ funt, & 
non niſi à naturæ admiratoribus rarifli- 
‚me petuntur. 
Eso ( ut incidenter hæc recenſeam ) 
‚menfe Junio Anni Chrifti 1615. tum ado- 


‚lefcens,fublimitatem horum montium, 


cum duobus comitibus fcholaribus, ex- 
periri volens ‚ubi, cum in prĩmæ rupis 
vertice, magno labore, me ſummum ter- 
minum affecutum efle putarem, demum 
fefeobtulitaliamulto altior cautes, ubi 
per valfa,eaqve vacillantiafaxa (qvorum 
unum; filoco à viatore dimovetur, & 
verfus convallem dejicitur, aut volvitur, 
aliqvot centena, decuplo majora fecum 
rapit, & qvidemtantocum fragore, ut il- 
li metuendum fit, ne totus mons corruat 
eumdveobruat) enixus effem, iterum 
alia fublimior prodiit , atqve ita alıqvot 
minores vertices, qvorum pofteriores 
femper anterioresaltitudine fuperärunt, 
pertotidem convalles, fummo vitz peri- 
culo emetiri coadtus ſum, donec ad fu- 

E3 pre- 
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premum cacumen penetraverim. Exde= 
clivioribus montibus, cùm in ſubjectas 
valles, vaftis arboribus confitas profpe- 
xiffem, nil nifi obfcuramnodtem, aucs» 
cceruleum qvid, inftar profundi afrıs, 
qyvod vulgö coeruleum ſudum appella= 
tur, obfervare potui, mihigve videbar, fi 
de monte caderem, non in terram, fed 
recta in cœlum me prolapfürum. Nimia 
enim declivitate, fpecies vihibiles exte.- 
nuatz & hebetatz fuerunt. Dum verò 
altiorem montem peterem, qvafi intra- 
nebulas denfiffimas hzrebam. His elu- 
&atis,poft aliqvot horarum intervallum, 
cùm jam non proculä fummo vertice es- 
fen, de fublimi qviefcens profpexi atqye 
-“animadverti iis in locis, ubi mihi ante& 
videbar intränebulas hzfiffe, compadtas ° 
atqve albas fefe movere nubes, fupras 
avas,per aliqvot milliaria ‚& ultra ter- 
minos Sepufi commodus mihi profpe- 
ctus patuit. Aliastamen etiam nubes 
altiores, alias item humiliores, nec non 
qvasdam æqvaliter à terradiftantes vidi. 
Atqvehinctriaintellexi: i. Metumtran- 
fivifle principium mediæ aeris regionis, 
2. Diftantiam nubium äterra non eſſe- 

zqva- 
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zqvalem, fedpro ratione vapotis,alı alicu- 
bi altiorem, alibi humiliorem. 3. Di- 
ftantiam nubiu m, terris proximam, lon- 
ge minorem efle, qvam qvidam Phyfici 
tuunt, & qvidemnon 72.mill. Germa- 
nica, fed tantum dimidiatum mill. 
Germ. In fummum montis verticem 
clim petveniffem , adeo trangvillum & 
fubtilem aörem ibi offendi ‚ut ne pili 
gvidem motum fentirem ‚cum tamenin 
degreflioribus montibus ventum vebe- 
mentem expertus fim : Unde collegi 
fummum cacumen iftius montis Carpa- 
thici ad milliare Germanicum à radici- 
bus fuis imisexfurgere, & ad fupremam 
usqve acris regionem, ad qvam ventk 
non „adfcendunt, pertingere. Explofi 
in eä fummitate felopetum, qvod non⸗ 
majorem ſonitum primoO præ fe tulit 
qvam ſi ligillum vel bacillum confregis- 
ſem, poſt intervallum autem temporis, 
murmur prolixum invaluit, inferĩoresq; 
montis partes, convalles & ſylvas opple- 
vit. Deſcendendo per nives annofas 
inträ convalles, cùm iterum fclopetum 
exonerarem, major &horribilior ffagor, 
qvam ex tormento capaciffimoinde exo- 
E4 rie- 
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ziebatur: hinc verebar ne totus mons 
concuflusmecum corrueret: duravitqve® 
hic fonusper femiqvadrantem horæ, us- 
qve dum abftrufiffimas cavernas pene- 
träffet, ad qvas aör undigve multiplica⸗ 
. ‚tusrefilüt. Ettaliagvidem objeda con- 
cavain fummitate fefe non illico offere= 
bant, idcircò fere infenfibiliter primim 
fonus repercutiebatur,donecdefcenden= 
do antris & convallibus vicinior factus, 
adeas fortius impegit. Inhis qvoqves F 
celſis montibus, plerumqve vel medias 
eæſtate ningit grandinatve qyoties nem⸗ 
pe in ſubjectã & vicinä planitie pluit, ut 
hocipfum etiam expertus ſum. Nives 
diverſorum annorum ex colore & corti= 
ce duriore dignofci poflunt. F 
6.9. Unter denen Vulcaniſchen oder 
Feuer⸗ſpeyenden Bergen find bekant der 
Berg Ætna in Sicilien / ſo ietzo mont 
Gibello genennet wird / deſſen in 
Theil einen fehrtieffen Camin darftelletz 
und meifet man an dem Steige deſſen 
noch heute zu Tage den Ort / wo der alte 
Empedocles fich foll hinein geftütßget has 
ben derfelbe wird noch ietzo genennet Sal- 
to di Filofofo oder faltuslhilofophi. Wie 
graus 
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graufam diefer Berg offt getobet / mit 
Seuerausmerffen / wiſſen die Einwohner 
Siciliens nichtgenug zu beſchreiben / bes 
fonders aber ift notable , was Anno 1537. - 
fich begeben’ da diefer Berg von dem er» 
ften biß 12, May gang Sieilien faft er⸗ 

uͤttert worauff ein greuliches Geheu⸗ 

e und Knallen iſt gehöret worden’ als 

würden Die gröften&tücke loßgebrennet/ 
und. find viel Gebaude hiervon übern 
Hauffen gefallen und ruiniret worden / 
nach dieſem als ſolches u. Tage contt- 
nuiret / hat ſich mit groſſen Krachen der 
Berg auffgethan / und iſt eine erſchreckli⸗ 
che Flamme nebeſt unabläffigen Feuer⸗ 
ſpeyen erſolget / dadurch in 3. biß 4. Ta⸗ 
gen alles herum auff s. Meilen weit vom 
euer verjehret und verbrant worden / 
und ifthierauff eine feurige Afche von Dee 
oberften Spike des Berges ganker drey 
Tage / nicht allein durch die Inſul / ſon⸗ 
dern auch mach des karelli Beſchreibung / 
durch gantz Italien geworffen und ge⸗ 
ſtreuet worden / daß auch die Schiffer 
welche Doch weit davon auff Dem Meer 
nach Venedig zugleich fich beſunden / da⸗ 
füenicht ſicher und ohne Schaden gewe⸗ 
E55 :.. 7% 
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davon gelegen / graſſiret / und die meiſten 
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fen. Nach dieſem iſt auch merckwuͤrdig / 
was imMart.unApr.A.ı669.fic) begeben] 
da dieſer Berg graufam und erfchrecklich 
mit Feuerwerffen getobet/ daß folches biß 
on Catanea, fd 18. Sstalianifche Meilen 






Einwohner ſich mit der Slucht ſalviren 
muͤſſen / es befchreibet folches das Diari- 
um Europ. in det 19. Contin, f. 398. und 
450. folgender maſſen: Der Berg iſt an 
ſieben Orten aufgebrochen / welche Aus⸗ 
bruͤche gleichſam ſieben Rachen von der 
Hoͤllen bezeichneten / und gantze Ströme 
von Feuer⸗Wellen von ſich gaben: Am 


2.12. diß gegen der Nacht / hat Die Erde 


erſchrecklich zu beben angefangen / und 
aus einem gleichſam auffgeſperreten Ra⸗ 
chen laͤngſt den Berg herab / groſſe er⸗ 
ſchreckende Klumpen Feuers mit Aſchen 
ausgeſpeyet / von welchen auch alſofort 
ein nahe gelegenes Amthauß iſt verzehret 
worden. Dieſe Flammen haben ſich da⸗ 
rauff gleichſam in zwo Feuer⸗Seen ge⸗ 
theilet / derer ieder ſich auff zwo Itahaͤ— 
niſche Meilen erſtrecket / und damit dem 
Lande den euſerſten Untergang angedro⸗ 
het hat. Emer ergriff’ das Caltell S. Pe- 

| tri, 
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tr Nachdem die Einwohner fich zuvor 
Daraus begeben hatten / und ſtuͤrmete es 
gleichſam mit Feuer / legte es auch alſoſort 
zu Grunde / wolcher ruin auch das gantze 
Monpleramiſche Land vernichtete. Es 
gieng auch dieſer Feuer⸗See durch einen 
ſtarcken Wind angeſtrenget in viel ande⸗ 
re / als Moſcalukianiſche und 8. Gio Ga- 
lerwmi Plaͤtze und verbrennete alles / was 
er belangte / wodurch an Doͤrffern / 
Weinbergen und Gütern unglaublicher 
Schade gefchehen iſt / wiedenn unter an⸗ 
dern 400. Dörffer/in welchen jährlich 
309, Ballen Seide gemachet/ ruiniret 
worden / daß alfo dafelbft in viele Jahren / 
fondertich weilen auch DIR Baͤume groſſen 
Schaden gelitten / wenig Seide wieder 
gezeuget werden fünnen. “Der andere 
Feuer-⸗See ergoß fi) gerade nach der 
Stadt Catanea, daß auch die Einwohs 
ner nichts als ihren Untergang vor Aus 
gen ſahen / daher fie ſich alle auff die 
Flucht begaben. Endlich trieb ein un: 
vermutheter Wind folches ungeheure 
um fich freffende Feuer von der Stadt 
wieder ab/und wendete felbigesnach den 
Longvinaniſchen Selbern / wofelbft ws 
L Pr. 4 


1 
bey Mangel ſeines Futters oder anzuͤn⸗ 
dender Materie fi) allgemach, vermin⸗ 
derttee — 

Nach vorigen iſt der Berg Hecla in 
Ißland / welcher auch offt mit Feuerwerf⸗ 
fen ſehr tobet und groſſe Steine aus⸗ 
wirfft / und weiln das Feuer in Ermange⸗ 
lung eines ſreyen Ausgangs / offt ein 
wunderlich Gethoͤne / ſo einem ſchreckli⸗ 
chen Geheule gleichet / von ſich giebet has 
hen die Alten dafuͤr gehalten / es ſey da⸗ 
ſelbſt der Hoͤllen Schlund und wuͤrden 
die Seelen der Gottloſen alhier ger 
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Ferner ift bekant der Berg Vefuvius 
in Campanien / nieht weit von Neapolis,, 
heute zu Tage heiſſet er monte diSomma, 
welcher vormahls grauſam mit Fe er 
em ſich getobet / davon der Dio Calhus 
viel erwehnet: Dondemlekfenincendio 
Anno 1638 und deſſen ietzigen Beſchrei⸗ 
bung kan geleſen werden der P. Kircherus 
in Mundo Subt. T.ı. in der præfat. (4) 
Iſt der Berg Strongylus und andere auf 
den Liparaifehen Inſuln / darinne einer 
in ſpecie der Berg Vulcani genennet 
wird / wie der P. Kircherus daſelbſt erweh⸗ 
net. 
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net. (5) Der Berg Gonapi oder Gon- 
napi und Gonrapi,, auff einer der Banz 
damifchen Inſuln / welcher Anno 1586, 
im April zerborſten if. (6) Der Berg 
auff der Inſul Javan, fo eben daſſelbe 
Jahr erftzerfprungen und euer zu werf: 
fenangefangen. (7) Der Berg Balalua- 
nus quff der Sfnful Sumatra. (8) Der 
Berg Tola inden Maurifchen Inſuln / ſo 


60, Meilen von denen Moluccis liegen, 


(9) Der Berg aufder Moluccifchen In⸗ 
ſul Ternate Gammacorura genant / wel⸗ 
cher den 20. May Anno 1673. fchrecklich 
mit Seuer um fich geworffen / Davon Der 
Autor deg verwirrten Eur. P.5. fol.293. 
gedencket. Es ift des folgenden Tages 
am Pfingſt⸗Tage fo Dunckel worden Daß 
man faft feinen Menfchen erfennen fun 
te/ auch fpürete man Feine Eleine Erdbe⸗ 


dung: Ja das Erdreich / ſo wohl am hieſi⸗ 
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gen Orte / als auch auff Monado, Chiaw, 
Saufy und Mindanaaw,faft ioo. Meilwe⸗ 
ges von hier? und wer weiß’ wie viel noch 
sieffer/ ift mit einem Fuß hoch Afche bedes 
cket. In die See iſt unglaublich vielge 
flogen / ſo / daß auch ein kleines Fluyt⸗ 


Schiff / der Sand ⸗Laͤuffer geheiſſen / in 
E7 dem 
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dem hin-und wieder ehren von Monadss / 
verſchiedene mahlen Durch die Afıhe zus 
rück gehalten und nicht hat fortfommen 
fönnen. (10) Chimæra in Lycien. (u) In 
dem Königreiche Jecchu, foll ein Berg 
fey / in deſſen Seuerfpependen Flammen 

fid) der Satan fehen lafjen ſoll / wie hier⸗ 


von Maffzus und Petrus Davidis erweh⸗ 


nen, (12) Sind dergleichen fehr viel hin 


- und wieder /infonderheit in America / da 
der Vulcanus feine Werckſtadt aufige: 


ſchlagen zu haben ſcheinet / maſſen in dem 


Sönigreiche Chili allein 14. ſolche Berge 
gezehlet werden/ vergleichen Zahl auch in 
dem Königreiche Peru ſeyn foll. Ein mehr 
rers von folchen handelt Varen.1.c.cap. 
10. pr, 5. und Kircher. in Mund. Subt. P.z. 
Cap. Il. | 

6.10 Die meiften Sebürge und Bers 
ge ind alfo beſchaffen daß man darüber 


nicht füglich Eommen kan / wenige verſtat⸗ 
ten einen Durchweg oder pafage, welche 


man portas bey denen Geographis nen⸗ 
net: Dergleichen find (1) die Thermopy- 
le in Phocide, fd von dem Treffen / wel⸗ 
ches der Spartanifche König Leonidas 


mis dem Kerze gehalten / beruͤhmt finds 
da⸗ 
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daher die andern zuweilen auch fo generß 
net werden. (2) Die Portz Cafpiz, durch 
welche man durch das Eafpifche Gebürz 
ge ın einen engen Wege kommet. (3.) 
Gehoͤret hieher Porta Ferrea das Eifens 
thor / an Siebenbürgen’ zwiſchen der 
Veſtung Temeswar und Hunniad/ wo⸗ 
ſelbſt eine aus der maſſen enge paſſage iſt / 
durch welche Anno rosi. die Tuͤrcken in 
Siebenbürgen eingedrungen. vid. Diar. 
Europ. cont. VI, p.370. (4.) Porta Cor- 
dilleræ, fo in Peruvia iſt / durch welches 
man durch Das Americanifche Gebuͤrge 
Fommet. (5) Die Pforte zwiſchen Abas- 
fia und Arabia, fo mit dem Zunahmen 
Troglodytica genennet wird / durch wel⸗ 
che aus jener Provintz in dieſes Land die 
Vivres oder Lebens⸗Mittel gebracht wer⸗ 
den. (6: Die Porta Sarmatica und Alba⸗ 
niens in dem Berge Caucafo. (7: Porta 
Waldenfium bey dem Thal S. Martini, 
ietzo pont dela Tour genant. (8) Die A⸗ 
penninifchen clauftra ‚Durch welche man 
aus Sranckreich nach Genua gelanget/ 
Davon Gramm. im 14.°Buch sulefen. (9) 
Die Tiroliſchen und andere clauftra und 
Porten. 
Das 
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Das ALL Capitel. 
Von denen Thaͤlern / Hoͤhlen 
uund Kluͤfften. 


gi i — 
— denen tieffen Thaͤlern iſt be⸗ 
kant das Thal Joſaphat / Davon in 
Heil. Schrifft erwehnet wird / woſelbſt 
auch noch vielantigvitäten oder vielmehr 
deren rudera zu fehen find / und laͤufft da⸗ 
durch der Bach Eidron. Hieher gehe 
vet Das Woddomſer⸗ Land in Piemont / 
fd von denen Thälern den Nahmen bee 
Fornmenyingleichen das Walliſer⸗Land / 
fo zwifchen den Alpen Lacu Lemanno o⸗ 
der Senffer-See und denen fucern-und 
Bernifhen Schweiger: Cantons liegt _ 
Ferner ift berühmt Vallis Tellina oder 
das Daltelin 7 zwiſchen Stalien und 
Teutſchland / welches letzteren Schlüffel 
es auch genennet wird / dahero auch die 
Schweißer/denen es gehoͤret / nicht ehe 
ruhen wolten/biß fie folches von denen 
Spaniern und dem Staat von Meyland 
wieder bekommen. Conf. Brachel. Hiſt. 
Lib.3.ad A, 1626 und Grammond. Lih. 
u. Hiſt. 
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1. Hift.13. ad A. 1623. von dem Rieſen⸗ 
und Teuffels⸗Thal / mie auch andern kan 
gelefen werdenSchwenckfeld, Geogr. Si- 
lefix.. | 

$.2. Was anlanget die Höhlen und 
Abgruͤnde / fofinden fich derer uͤberal ſehr 
viel / die vornehmſten achtet man nur all⸗ 
hier zu erwehnen vor noͤthig. In Teutſch⸗ 
lande iſt berühmt die Baumans⸗ Höhle 
in der Graffſchafft Reinſtein an dem 
Hartze. Læluma nebuloſa das Nebel⸗ 
Loch in Schwaben / aus welchem ſtets ei⸗ 
ne Dunſt oder Nebelgehet. In Franck⸗ 
reich Die Höhle Pilati, welche ſtetig rau⸗ 
chet oder Nebel von fich giebet / hat den 
Nahmen daher bekommen / weil die Ein- 
wohner vorgeben / es habe Pilatus aus 
Verzweifflung ſich dahinein gefluͤrtzet / 
zu dem Ende und ſolches zu behaupten ſie 
daſelbſt deſſen Hauß / das Richthauß und 
den Thurm / darinnen er gefangen gefef? 
ſen zeigen, Die Höhle Le Clufeau ge; 
nantı beyder Stadt Miramont. In J⸗ 
talien bey dem Lacu aniano iff eine tödli- 
che Grufft / in welche niemand ohne au: 
genblicliche Todes» Gefahr gehen kan / 
Die Sstalianer nennen folsbe Bucco * 

nolo 
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nofo oder Antrum venenofum ‚ desglei⸗ 
chen Grotta delliCani, weil die Reiſenden 
insgemein die gifftige Art zuerforſchen / 
Hunde und andere Thiere hinein zu werf⸗ 
fen pflegen. In der Marchiäaconitan® 
nicht weit von dem Caftel d' Mariæ Galli- 
canz ift Das antrumSybille. In dem 
Territorio Romano iſt an dem "Berge: 
bey dem Slecken Salfo eine andere Grufft / 

ſo Lagrortadelli Serpi von den Einwoh⸗ 
nern genennef wird / welche nicht gar 
‚groß doch wunderbar iſt / wegen der Cur / 

ſo hier von vielen angeſtellet wird durch 
die Schlangen / welche in groſſer Menge 
darinnen zu finden / und die jenigen / ſo ſich 
dahinein begeben / gleich anfallen / den 
durch die Waͤrme der Hoͤhle verurſach⸗ 
ten Schweiß von dem Leibe abſaugen 
nebeſt andern boͤſen Feuchtigkeiten / ohne 
einzige Gefahr einer Vergifftung / und 
werden hierdurch viel Aufſaͤtzige / Poda- 
grici, und die jenigen fo mit Tartariſchen 
oder andern defperaten Kranefheiten bez 
fallen ſind / curiret. Ferner iftauch bez. 
ruͤhmt die Spelunca Valdenſium oder la 
Merreilleuſæ pavernæ des Vadois. In 
Engeland iſt auff der Inſul Baruchus, 
nicht 
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nicht weit vondem Lande Wallis lieget / an 
dem Meere ein höher Fels / welcher einen 
tieffen Abgrund hat / in welchem ein groß 
Getoͤſe iſt / wenn man nun ſolchem mit 
dem Gehoͤr ſich annahet / laͤſſet es / als hoͤ⸗ 
re man mit Schmiede⸗Haͤmmern ſchla⸗ 
gen und die Baͤlge blaſen / auch andere in 
denen Schmieden gewoͤhnliche Verrich⸗ 
tungen. Die Cryptæ Kijovienfes find 
in einem befondern Buche gleiches Nah⸗ 
mens ausführlich befshrieben/ wie auch 
Diein Egypten. 

9.3. Bon denen ießtertwehnten Thaͤ⸗ 
lern Höhlen und Abgruͤnden werden uns 
terfchieden die Gold» Silber - Kupffers 
und andereMetalliicheSrüffte und Gru⸗ 
ben / Deren einen ganken Catalogum ev; 
jehlet D. Varenius. cit. cap. u. pr. 1. 

Aurifodinze & argenti celebriores 
funt 1. Peruvianz , & caftella aurea omni- 
umtotius Telluris ditifimz. Etenim per 
omnes Peruvie provincias reperiuntur_> 
fodinzauri atqve argenti feraces (non 
exclufistamen aliis metallis ) ; itaut ipfi 
Peruviani atg; Hifpani olim gloriati fint, 
fundum hujus regni aureum efleatd; ar- 
genteum. Girava [criptor Hifpanus Fe 
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mnia armorum genera ex auro parato 
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ſtatur, circa urbem Qvito fodinas fui 
qyvæ plusauri, qväm terr& largirentur⸗ 
Ideo cum Hifpani primum in aureum 
hocregnum ( qvodideo firmiffimis mu= 

niunt caftellis & prefidiis) veniflent, ĩn 
multis urbibus , inprimis regiä, Cufco 
dutä, plurimas zdes confpexerunt intus 
& extus obductas laminis aureis. Mili- 
tum etiam Peruvianorum primarii non 
tantum loricas argenteas, fed etiam o- 


geftabant, Argentifodina felicifimas 
eftin monte Porofi, in qvoviginti millia 
hominumeffodiendzterreoperam dant 
defcendentes per qvadringentos gradus 
&plures. Indeingens illaauri argenti · 
qye vis, qyam fingulis annis RexHifpa- 
niz in invidiam omnium religvorums 
Imperatorum& Regum ex America ac- 
cipit. BR. N 
2. Argenti fodinæ preftantifiim& ĩn⸗ 
Japonizinfulis, unde Hifpanis dictæ Ar- 
gentari& infule. Auri qvoqve fodinz 
reperiuntur, fed hodie minoribus diviti- 
is, ac olim. 

3. Arabia olim auri fodinas uberio- 
res habebat qvam hodie, 

4ln 
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4. In Montanıs Perfig, item in Chinas 
qvædam argenti fodine funt. | 
5. In Gvinea multi montes auriferi, 
fed à littore remoti, qvod nautz Belgi 
vocant de Goutkufte: non tamen omne 
aurum effoditur, qvod inde petitur, fed 
& aliis modis colligitur. Reges vero 
finguli fingulas fodinas poflidere dicun- 
tur & effoflum aurum mercatoribus ven- 
dere, fi aliis, donecadlittora pervenitur, 
ubi Europzi commutant; Ä 
‚6. InMonomotapa divites auriatqves 
argenti fodinz reperiuntur ‚ut etiam in 
Angola, qvarum regionum fodinz uni- 
us poftes effecenfentur, & continuz, 

7. Ex Europæ provinciis Germania, 
fuperat reliqyas copia fodinarum,qva- 
rum qvzdam auri aliqgvantum Jargiun- 
tur, multz argentum egregia naturz li- 
beralitate, plurimz cuprum ‚ ferrum, 
plumbum, vitriolum ‚ antimonium,, &c. 
de hifce confulantur Germani« Defcri- 
ptiones. 

8. Cupri fodinam omnium hadenus 
cognitarum feracifimam habet Svecia, 
invafto monte unius circiter milliaris, 
qvemvocantdenKopperberg. Tantas 

cu- 


kl». 


eupri indecopia efodicur, uttertiam re= 
‚dituumregiorum partem largiatur, Sun 


fodinæ, fed hæ vix tantum prebent, ur > 


"2.9. Gemmez fodinæ reperiuntur ins ° 


jacens parvainfulanomine$.Mariama- 


giebatur )jam defiit fodi. 


copia, auri parum, plumbinihil. Unde 









u, 


qvogveferri fodinz in Svecia, & argenti 


operz pretium refundant. 


Ceilanoinfula,inregno Congi (ubi et- - 
iam argenti fodina &ingens marmorea 


- fodina, imotota terra marmorea fubtus 
eſſe creditur) in Peruvia (Smaragdinz 


circa Portovejo)inGviana. Huicad- 





gnam auricopiamprazbetmempeadcen- -· 
tum libras (fi Belgis credendum) fingu- 

lis fere annis. ‚InregnoGolundeGem- 
mifera fodina ( plurimos adamantes lar- 


10. In Chili regione, auri, argenti, at- 
qve gemmarum fauces fodinz funt,fed 
incolz bellicofi fugatis partim , partim 
trucidatis Hifpanis inceptas fodinas de- 
moliti funt ‚pluris facientes ferreaarma, 
gvam aurum atqve argentum. 

u. In infula Madagafcar ferrum & 
ftannum abundant, argenti mediocris 


—* 


fit, ut incolæ plumbea cochlearia pluris 
æſtiment, qvam argentca, 22. 
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r2. fn Infula Sumatra largas fodinas 
auri, argenti, zris ferriqve efle fcribitur, 
ita ut regem anno 1620. regnantem fe« 
rant in terra defoflas habuifle mille li- 
brasaur. . _ 

13. In Infulis Philippinis, Java, Hifpa- 
niola, Cuba aliisqve reperiri auri, ar- 
gentigve, ut etiam cupri & ferri fodinas 
teftantur hiftorix, In Siamenfibus et- 
iam montibus perhibent inveniri au- 
rum, argentum atgqve ſtannum. 

14. Salis fodinæ reperiuntur in Polo- 
nia, adPochniam ‚qvatuor milliaribusä 
Cracoyia, ubi pellucidi & candidi falis 
ingentia frufta exfcinduntur € terra, in 
Transfylvania , Tirolenfi comitatu, ins 
Hifpania,in Aſia minori, in Perſiæ mon- 
te Kıliflim, in locis prope mare Cafpium, 
non procul 4 Wolga fluvio, ubi inſula- 
Koltowata. Hinceffodiunt falRufli & 
ad puriorem fubftantiam cogunt; atqve 
pertotam Rufliam devehunt. In Cuba 
mons ſalinus eſt. Infule Ormus in finus 
Perfici initio montesomnes fale cryttal- 
lino confant, imò tota infula nil fere niſi 
fal eſt, ex qvo etiam parietes ædium fiunt. 
In Afrıcanon aliud fa], nifi qvod ex fpe- 

euum 
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cuum falinis velut marmor, candidi,ru= 
bei, &cinericii coloris effoditur, unde» 
omnes Indi petunt. Von denen Derg 
wercken/ fo in Teutfchland feyn ’ wird ı in 
parte Speciali exwehnet werden. 


Das XIV. Capitel. 


} Von denen Waͤldern ind 
N — 


8 ein Waß * iſt befank/ doch if 
allhier nur der Unterfchied ver Waͤl⸗ 

der mit wenigen zu berühren: Dennek 
liche haben einerley Baume als Eichen) 
Fichten / Dannen / Bircken Buchen! 
Palmen / Caſtanien / Aeſchen u. ft. nach 
Unterfchied der Landen und Iheilen der 
Welt / darinnen fie find. In Teutſch⸗ 
land ſind die Waͤlder mehrentheils von 
Eichen / Bircken / Buchen / Dannen/ 
Kybern / Fichten / Aeſchen / Ulm’ Ahorn 
Buch⸗und Papel Baͤumen / Wacholder⸗ 
und Haßel⸗ Geſtraͤuchen / an wenigen 
Orten hat es Caͤſtanien⸗ und Nuß⸗Baͤu⸗ 
mene Holger. In Franckreich giebt es 
viel Caſtanien auch zuweilen von A 
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baumen Hölker. In Spanien und Ita⸗ 
lien find fehe viel Hölßer von Del-und 
Myrtenbaumen. In Africa find bey dem 
Promontorio viridi oder C. verde Ci⸗ 
tronens und Pomerangen: Wälder / 
daß daſelbſt die. anlandenden Schiffleu: 
te um ein liederlich Geld. eine ziemliche 
Menge abbrechen und mitnehmen fon - 
„nen / fo find auch in Africa, infonderheit 
in und bey Numidien ganke Wälder von 
Dattelbäumen und Johannis⸗Brote / 
ingleichen von Palmen⸗- und andern 
Baͤumen. Die Inſul Ceilan hat gans 
se Wälder von Zimmet: Bäumen’ wel⸗ 
che man egliche Meilen weit/bevor dahin 
gelanget/auf der See riechenfan. Die 
Bendamiſchen und Molucciſchen In⸗ 
ſuln haben gantze Waͤlder / von den 
Baͤumen / ſo die Muſcatennuͤſſe tragen / ſo 
ſind auf letzteren groſſe Waͤlder von Nel⸗ 
cken⸗Geſtraͤuchen. Die Inſul Madaga⸗ 
ſcar hat Tamarinden⸗Woaͤlder. Aus dem 
Gebuͤrge Libaco find die Cedern be; 
rühmt/dergleichen e8 ganke Waͤlder in 
Japon giebet / daß die Einwohner auch 
 Moaftbaume davon zu den Schiffen ver⸗ 
fertigen. In giebt es gantze 


€ 


Hoͤltzer 


deſſen Waͤldern es aus dermaſſen groſſe 
Baͤume giebt / vor andern / Daraus Die 
groſſen Maſten oder Maſtbaͤume zu de⸗ 
nen Schiffen hin und wieder in gantz 
‘  Europam verhandelt und verfertiget 
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Hölger und Aälder vol Baͤume / deren 


Holß bey uns Brafilien- Hol genennet 
wird / und manchen in denen Zuchthaus 


fern zum Verdruſſe befant iſt. 


$. 2 An Europa find die geöffeften 
Waͤlder /infonderheit in Norwegen / in 





werden. So ift auch Lithauen faft mit 
lauter Holße umbgeben davon der Koͤ— 


ig in Volen jährlich groffe Cinfünffte 
hat. Sn Schottland ift derSylva Ca- 


ledonia berühmt, Doch gehetfolchem vor 
in Teutfchland der überall befanteSylva. 
Hercinia , welcher Durch gang Teutſch⸗ 
land fich erftrecket / deffen Theil iftSylva 
Bohemica, oder Böhmerwald, Gabreta, 
der Thüringer Wald / bey dem Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig ‚dem Sürftenthum 
Anhaltı und der Srafihaftt Manßfeld 
Bacenis oder Semana der Hark da der 
Bra&erus iff/ bey Sranekfurt am Maͤ 
Afchaffenburg und Mayns der Spep 7 
hart von dem Mann bißan die Lohn der 

Weſter⸗ 
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Weſterwaduh — biß Bam⸗ 


berg der Steyer⸗ Wald / zwiſchen Fran⸗ 


cken und der Unter⸗Pfaltz Sylva Ottonis 
Oder Odenwald / Martiana der Schwart⸗ 
wald bey Freyburg / denen Würtenbergis 
ſchen und Baͤadiſchen Landen uf) m. 
F. 3. Die Wuͤſten oderDeferta find 
zweyerley Arth / etzliche / welche gal nichts 


tragen und auch Feine Einwohner haben; 


etliche aber / welcher Erdboden zwar 
fruchtbar, aber unbewohnet ift: Wonder 
letztern Arch find in der Mofcau und Po⸗ 
len viele / infonderheit bey dem Mari 
Calpio bey dem Fluſſe Volga, da feit der 
Zeit ver Tamerlan daherum durch feine 
Kriege alles verwuͤſtet / die Gegend ift un— 
bewohnet bligben. Die vorigen aber wer; 
den aus Unachtfamfeit der Einwohner / 
fo wohl auch wegen der Acker Menge 
und groſſer Unſicherheit wegen der Tür; 
cken und Tartarn wuͤſte gelaffen. 

Unter denen Wuͤſten fo gantz ums 
fruchtbar und unbewohnet / find folgen: 
de: (1.) Die fandichten ABüften in der 
Tartarey / welche Mongul und Lop ge 
nennet werden? deren Fänge man noch 
nicht erforſchen koͤnnen / ungeachtet die 

F 2 Kauff—⸗ 
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Kauffleute / ſo von dar in Chinam tollen) 

durch Diefelbe reifen müffen mit gröfter 
Beſchwerde. (2. Die Wüften in Afri⸗ 
ca, deren gröfte ſind in Lybia und gan 
Aegypten umgeben / es iſt unter denen 
Wouͤſten Afticz berühmt die Wuͤſte Bi- 
ledulgerid, (3.) Die Wüften Arabieng/ 
deren eine ganß felficht/dieandere gan 
ſandicht iſt / in welcher iegten berühmt die 
‚Sand: See Defertum Benafcali. (4) 
. Camboje. (5.) Die felfichten Wuͤſten 
fa NeusZembla (6) In Norwegen’ 
Lappland und Finnland. (7.) In Ame⸗ 
rica zwiſchen dem Königreich Paragravia 
und Chilimwirdgenennef Pampas , welche 
zwar nicht gantz unfruchtbar / aber be⸗ 
ſchwerlich zu reiſen iſt / wie hiervon auß⸗ 
fuͤhrlich P. Kircher. in M. S. L. 2. c.ı2. 


Das XV. Capitel. 
Von denen Fluͤſſen und denen 
Einfällen derſelben. 
Es wird zwar Due jedem Theile 
der Erden undefjen OT RR 
glei. 
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gleich von deffen Fluͤſſẽ infonderheit billig 


gehandelt / doch auch des fpecial- Beſchre⸗ 
bung eine allgemeine mit gleichem Recht 


vorher gefuͤget / dergleichẽ die jenige ſeyn 
ſol / davon in dieſem Capiteltractꝛet wird, 


9.2. Man machet billig den Anfang von 
Europa, als dem vornehmſten Theile der 
Welt / nach der gewoͤhnlichen Manier 
der Seographorum, welche ins gemein 
von den Königreichen Spaniens und 
Portugals anzuheben pflegen/ und find 
im Denfelben Die vornehmften Slüffe 
(1.) Minius in Gallicien / ietzo Rio Minho 
genant / in welchen anden Portugiſiſchen 
Braͤntzen faͤllet der Fluß Avia. (2) Der 
Durius oder Doris Doria, ietzo R.Duero, 
welcher durch Caſtiliam veterem und 
Portugall flieſſet / und bey PortäPortin 
Das Meer faͤllet. (3.) Tagusieko Tejo— 
welcher unterLißbon zwiſchen dem Prom. 
magno oder C.de Cafcais und dem prom. 
Barbaro oder C.deSpichelhinlauffet und 
zu ſich nimmer die Slüffe Henares und 
Manzanares ‚ Deren jener bey Complur, 
diefer bey Madrit vorbey laͤufft. (4) 
Mondegus, welcher ſonſt Munda geneñet 
worden. (5.) Palma bey S.Gves.( 6.) Anes 
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itzt RGvadiana.(7.) Bœtis oder R. Gva- 
dalgvivir,in welchen flieſſet der Fluß din⸗ 
guli oder Xenil, In das Mare Mediter= 
raneumfället (8.)der Fluß Iberus, ieht Rx 
Ebro genant/und nimmt erft zu fich die Fluͤſ⸗ 

fe Aragum unEgham, die beeden Stroͤh⸗ 
me dieſes Fluſſes machen bey ihrem Ein⸗ 
fall in das Meer eine Inſul / welche Al- 

phacia oder Alfagve genennet wird, | 
>09 3. Unter denen Fluͤſſen Franck⸗ 
reichs find Die beruͤhmteſten (1) Die 
Garumna, La Garonne ‚der groͤſſeſte ung 
ger denen / ſo in dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤr⸗ 
ge entſpringen / dieſer faͤllet in den Ocea- 
num Occidentalem und nimmet vorher 
zu ſich den Duranium(la Dordoigne)jund 
Lotium (Le Lot) (2.) Ligeris oder La 
Loire, diefer Schiffreiche Fluß faͤllet bey 
Nantes in eben denſelben Oceanum. (3.3 
Seqvana,, ießo la Seine, welcher in Bur⸗ 
gundien entforinget/ durch Paris lauffe 
und in das Mare Britannicum fich ergieſ⸗ 
fet/ (4.) Rhodanus Le Rosne, welchee 
in denen Alpen entforinget/ und in das 
Mare Mediterraneum fig) ergeuft: Die⸗ 
fer Fluß hat was fonderliches unter Dez 
nen Stufen in Franckreich / daß er zwar 
durch 
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durch den Senf lauflet/aber feine 
blaulichte Sarbe Feines weges verändert/ 


in denfelben fallen die Slüffe Araris, Ifa- 


rus und Durcius. (6.) Atax oder l’Aude, 
welcher zwar nichtlgar groß / Doch Daher 
beforsders befant iſt / daß ißige Kon.Maj. 
in Stanefreich Denfelben mit derGaronne 
haben vereinbaren un von deniMari Me- 
diterraneo an biß zu dem Oceano Occi- 
dentali durch Sranckreich eine Straſſe 
und daſſelbe Schiffbar machen wollen. 

$ 4. Italiens berühmtefte Fluͤſſe 
find (1. der Padus der Po, vormahis 


Eridanus, fliefjet durch das Marggrafs 


thum Saluzzi,Piemont ‚Montferrat , und 
die, Fuͤrſtenthuͤmer Placenz, Meyland / 


Mantua und Ferrara , und ergeuft ſich / 
nachdem erüber 30. Slüffe und Lacus zu 


ſich genommenvin Bag Adriatifche Meer, 
ſind (2.) Tiberis oder Teveredie Tiebet / 
welche in den Apenniniſchen Gebuͤrgen 
entſpringet / Durch Rom flieſſet und ben 
‚der Stadt Oftia in das Hetruriſche 
Meer faͤllet nachdem fie ein hauffen Eleis 

ne Stufe zu ſichgenommen. (3.) Der 


Arnus, tveicher bey Siorenk und Piſa 


hingehet und hernach in Das Meer fich 
Ö + er⸗ 
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ergeuſt (4.) ee ißt Adefe, fo der. groͤ⸗ 
fte ift nach dem Sluffe Po in Italien / ent⸗ 
fpringet inden Alpen / lauffet durch Tirol / 
Trient und Verona ‚wo er auch ſchiffbar 
wird und endlich in das Meer gehet. 
K.. Die beruͤhmteſten Fluͤſſe Teutſch⸗ 
landes find nachfolgende: 
Danubius die Donau / welche vor den 
groͤſten Fluß Teutſchlandes gehalten 
wird / entſpringet bey dem Flecken Do⸗ 
nau⸗Eſchingen oder Don⸗Eſchingen in 
Schwaben und lauffet durch ſelbiges 
Land / und von dar durchBaͤyern / Oeſter⸗ 
reich / Ungarn / Servien / Bulgarien / die 
Wallachen und Moldau / und / nachdem 
fie so, Fluͤſſe zu ſich genommen / faͤllet fie 
in den Pontum Euxinum, Es hat Diez 
fer groſſe Fluß von dem Orthe an / da er 
entſpringet / biß an Wien / 2ı. Bruͤcken/ 
jenſeit Wien nach Ungarnyund der Tuͤr— 
ckey werts aber nur2.derfelben/ (2.) Rhe⸗ 
nus, der Rhein / entfpringet in denen 
Alpibusan 2. Orthen / Daher erauc) da⸗ 
felbjt eingetheilet wird in den vorder- un 
hinter - Aihein / und flieffet durch die 
Schweitz / Elſaß / an den Churfürftlichen 
Maͤyntziſchen / Pfaͤltziſch. un C — 
anden 
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Landen hin / nach den Sfülich - und Clevi⸗ 
ſchen und von dar nach den Staatiſchen 
Niederlanden und faͤllet endlich in das 
Deutſche Meer (2) Albis, die Elbe 
entfpringet in dem tiefen Gebuͤrge an 
den Schlefifchen Grentzen / laͤuffet durch 
das Ehurfürftenthum Sachſen / Her: 
tzogthum Magdeburg / Die Marck / Die 
Sachſen Lauenburgifchen Sande bey 
Hamburg vorbey Durch das Ditmarfi- 
fihe in die Nord⸗See. (4) Viadrus, 
die Oder entſpringet an dem Carpati⸗ 
ſchen Gebuͤrge / läuffet durch die Schlefi- 
ſchen Sürftenthümer Breßlau und Glo⸗ 
gau / das Bürftenthum Croſſen / durch die 
Churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Lande 
und Pommern faͤllet über Stettin in 
den Lacum, ſo das groſſe Haft genennet 
wird / und ergiefjet fich von dar durch 3. 
StröhmeindieDfE:See (5) Mœnus 
ver Moaͤyn hat feinen Urſprung an den 
Dft » Seandifchen und Bohmifchen 
Grentzen an dem fo genanten Sichtelber; 
ger hat erſtlich auch 2. Nahmen / der weiß: 
und rothe Maͤyn / welche bey Culmbach 
fich vereinbaren = es gehet dieſer Fluß 
Durch das Bambergiſche / Wuͤrtzburgi⸗ 

v5 ſche / 
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ſche / Graͤfliche Hanauifche und Chur⸗ 
fuͤrſtliche Maͤhntziſche Gebiete und faͤllet 
bey Maͤyntz in den Rhein. (6.) Nicrus, 
der Neccar entſpringet in Schwaben 
nicht weit von dem Orthe / wo die Do⸗ 
nau ihren Urſprung hat lauffet durch Die 
Fuͤrſtliche Wuͤrtenbergiſchen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaͤltziſchen Lande und gehet bey 
der Feſtung Manheim in den Rhein. 
(7.) Amaſus, die Ems hat ihren Anfang 
bey Paderborn in Weſtphalen / nimmet 
ihren Lauff durch die D fapffthümer 
VPaderborn / Oßnabruͤg / Münfter und 
Die gefuͤrſtete Grafſchafſt Oſt⸗Frießland/ 
und gehet bey Emden in Das Meer (8) 
Vilurgis , die Weſer kommet aus dem 
"Berge Meliboco in Heffen / wird erſtlich 
senennet Vera , die Werre / biß an Die 
Stadt Minden /da fiefich mieder Fulda 
pereinbarst und von dar ihren rechter 
Mahmen befomet/gehetdurch die Fuͤrſt 
Heſſiſchen / Braunfchweigifchen / Luͤne 
burgiſchen Lande und das Hertzogthum 
Bremen in das Teutſche Meer. (9 

Moſella, die Moſel entſpringet an de 
Berge Vogefo, gehet durch Lothringen: 
und die Churfuͤrſtl. Trieriſchen Lande/ 
und 
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und fallet bey Eobleng in den Rhein 
(10.) Mofa , die Maß entfpringet an 
eben demfelben Gebuͤrge / wo die Moſel - 
gehetdurch Lothringen, die Bifchoffthü- 
mer Toul / Verdun / Meb und Lüttich, 
pereiniget fich nach dieſem mit ver Wahl / 
gehet aber wieder von derfelben abe/ und 
pondarindas Meer. (ır.) Svevus, Die 
Spree entfpringet an dem Boͤhmiſchen 
Gebürge / lauffet durch das Ehurfürfl‘ 
Brandenburgiſche und gehet ben der Se: 
fung Spandau in Die Havel ; dieſe aber 
bey Havelberg in Die Elbe, (12.) Sala, 
die Saal hat ihren Urſprung an dem 
Sichtelberger lauffet Durch Das Ober⸗ und 
Unter-Boigtland und von dar durch Die 
Fuͤrſtlichen Saalfeldifchen / Jeniſchen / 
Eiſenbergiſchen / Zeitziſchen / Weiſenfelſi— 
fchen und Merſeburgiſchen Lande / von 
dar gehet fie Durch das Magdeburgiſche 
um Theil / und faͤhllet bey Barby in die 
Elbe. (13.) Lupia, die Lupe hat ihren 
Anfang in Weſtphalen / und gehet durch 
as Cleviſche bey Weſel in den Rhein. 
Derübrigen Fluͤſſe Teutfchlandes wird 

intengedacht werden. 
$. 6, In denen Niederlanden find 
aufier 


werpen weglauffet und unfern Sands 


Honte und gehet zwifchen Walchern 





- Er 
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auſſer dem heine / davon allbereit im 
vorgehenden $ erwehnet worden / die vor⸗ 
nehmſten Fluͤſſe 1.) die Mofa,oder Maß / 
welche zu ſich nimet die Fluͤſſe srambim, La 

Sambre, Urtum Ourt, Roeram, Roere. 
(2) Sealdis, die Schelde / welchein Ver- 
. handoisihren Ürfprung hat / unter Ant⸗ 





Bier fich theilet / der eine Arm derfelbeny 
Hyach Weſten fleuft/ wird genennet Die 


und Sluyß indas Meer: der andere ſo 
Mitternacht werts feinen Lauf nimmet / 
machet bey Bergen op Soom wiederum 
2, Slüffe und gehet zwifehen denen In⸗ 
ſuln Seelandes hin in das Meer. (2) 
Agnio oder Aa, welcher aus der Graf 
fchafft Nenty kommet bey St. Omer/ 
Borboch / Bräfflingen vorbey / in das 
Meer ſich ergieſſet ( 4.) Lilium, die Leye⸗ 
welche bey Gend in die Schelde füllen 
(5.) Henius oder Haufne, Davon Hanne 
nien den Nahmen hat / und andere/ deren 
unten wird gedacht werden. | 
$- 7. Engelands gröfter Fluß iſt Ta 
mafis , Die Temß / befommer ihren Nah⸗ 
men ben Oxfurth / da die beeden Fluͤſſe⸗ 
Tama 
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Tama und Iũs zuſammen gehen/gehet bey 
Wind ſor / Londen / Greenwich und Gra⸗ 
veſande vorbey nad) der Inſul Schep⸗ 
pey / und / nachdem fie den Fluß Medway 
zu ſich genommen /faͤllet fie in das Meer. 
(2.)Sabrina, TheSevern entfpringetan 
dem Berge Plinlimon, gehet bey Bridge- 
north, Wocefter und Glocefter: vorbey 
und ben der Seflung Darcley in das 
Meer. Nicht weit von dieſem iſt (3.) 
der Fluß Avona, ſo bey Briſtol hingehet 
in das Meer. (4.) Vaga kommet ebenfals 
von dem Berge Plinlimon, gehet bey 
Herford und Montmuth bin / und dar; 
nad) in das Meer. (5.) Garienis bey 
dem Hafen Yarmouth. ( 6.) Tweda ift 
der leßte Fluß Engelandes und feheider 
_ Daffelbe von dem Königreiche Schotte 
land gehet bey der Seftung Werkeipor- 
bey / und nimmet zu fich den Fluß Tills, 
und falle nicht weitvon der Feſtung Bar- 
wik in das Meer. | 

$. 8. Sn Schottland ift der beruͤhm⸗ 
tefte Fluß der Taus, welcher durch Balz 
Banien flieſſet. ( 2) Dina und Donus bey 
Aberdon. (3.) Letha bey der Haupt⸗ 
fiads Edenburg. (4.) und lim 

N 


— 


DE 
und Loxa, deren Waſſer auch zu Win⸗ 


terszeit laulicht feyn foll. 


J 


B 
— 
- 


— 
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9:9 Serlandes vornehmfte Slüffe 
Dublin und der Bifchoffiichen Reſidentz 


Kildar. (2.) Bovinda oder Boyn / (3.) 


‘ Bammey, (4.) Logta ‚oder Liffer, (5.) 
Monmoy, ( 6.) Senneus oder Schennin, 
(7.) Daurona, ( 8.) Die Slüffe Svirus, 
Neorus und Birgus, an deren erften Die 


Stadt WBaterford liegt, 


$. ı0. Die Fluͤſſe des —— 
Donau / 


Ungarn ſind (1.) Danubius, die 


davon allbereit gedacht worden / es gehet 
dieſelbe an der Inſul Schuͤtt hin auf 


Gran / Vicegrad / Ofſen und Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg oder Belgrad. (2.) Dra- 


vus die Draue kommet von denen Alpi- 


bus Noticis , gehet durch Kaͤrnthen / 
Steyermarck und Slavonien / und bey 
KRaſcia in die Donau. (3.) Savus, Die 
Saue / entfpringer indem Karnther Ge: 


bivge / gehst Durch Carniolam oder 


Craͤhn / und theilet Croatien von Sla⸗ 


vonien / Boßnien von Raſcia, und flieſſet 
darnoch durch Servien auf Belgrad, 


woſelbſt ſie in Die Donau faͤllet. (4.) Arm - 


rabo, 


Zalı3: )2% 
rabo,die Rab / und ben der Inſul Schüft 
in Die Donau bey der Stadt gleiches 
Mahmenshin. (5.) In Dber- Ungarn 
iftnach den Siebenbürgifchen Grentzen 
hin berühmt der Fluß Tibifcus , - Die 
Theyhe / ſo inden Earpatifihen Sebirgen 
entſpringet durch Dber- Ungern bey 
Tockay / Zollnock und Segedin hin- und 
pon dar ferner in die Donau lauffet. (6.) 
Vaga ‚die Wage Fommet voneben den; 
felben Gebirge und gehet bey Gutta in 
die Donau. (7.) Granus der Grahn⸗ 
Stuhr gehet bey der Ungarifchen Bergs 

Stadt Neufol vorüber und gegen der 
Seftung Gran über in Die Donau. 
. ıu Öiebenbürgens vornehmſte 
Fluͤſſe find (1.) Marifcus ‚ießt Maros ge⸗ 
nant/ weicher in den Earpatifchen Ges 
birgen feinen Urfprung hatyund bey Se⸗ 
gedin in Die Theyße fallet/ (2.) Aluta, 
kommet von eben demſelben Gebirge her, 
gehet nach den ABallachifchen Grentzen 
und bey Nicopolis in die Donau. (3.) 

Samofus od — Ssif 
$. 12. In Polen iſt der Schiffreiche 
Fluß die Weichſel oder Viſtula, welche 
kommet aus Dem Gebirge, fo Polen uud 
N? 





36, 
der 


. 13. Rufiaund Mofcau haben fols 
gende geoffe Slüffe / (1.) Tanaim, ietzo 
Don; derfelbe Fommet von den Lacu 
Rußlandes vanavo je Ziero, welches ſo 
viel iſt als Lacus Johannis ‚her / gehet 
durch die Crimmiſche Tartarie , und fals 
let in die Meetifche Pfüge, (2.) Obius 
oder Obis , kommet von dem Lacu Aſiæ 





Kithaisko genant/ gehet durch Zugorieny 


Siberien und Samojeden in: Dem Ocea- 
num 


ee 
num Glacialem, nim̃t zuvor zu ſich in der 
Provintz Siberien den groſſen Fluß 
Tobol und andere. (3.) Dwina gehet 
in das weiſſe Meer bey Archangel und 
St. Nicolai und flieſſen vorher in denſel⸗ 
ben der Fluß Juga und Suchama oder 
Seckana. (3.) Volga, oder / wie etliche 
wollen / Volchda, die Wolga oder Rha, 
in welchen gehet der groſſe Fluß Ocea, 
dieſer gehet durch Moſeovien und einen 
Theil der Tartarie ben der Stadt Aſtra⸗ 
can in das Caſpiſche Meer. (4) Moſcua 
gehet bey der Reſidentz- und Haupt: 
Stadt diefes Namens vorbey / und von 
dar inden Fluß Oceam oder Ocka. Die 
Erimmifche Qartarie berühren dieſe 
Fluͤſſe auffer beyden legten gleichfals / und 
iſt denckwuͤrdig / daß der Tartar Cham 
Sachambeierus Camuz die beyden gro» 
ſten Slüffe den Tanaim und die Volga zu⸗ 
fammen gehengetdurch einen tieffen Ca⸗ 
nal / welcher von ihme Foſſa Camuz ger 
nennet wird / daß alfd man ven dem 
Eafpiihen Meer in die Mofcan zu 
Waſſer kommen kan. 
F. 14. Lnpplandhatı. den Fluß Co- 
la, Norwegen Teno oder Tenobus, u 
| ey 


bey Bahusden Fluß Golan. Die fbris 


gen Fluͤſſe Europa werdenlaußführlicher 


An parte fpeciali an gehörigen Drehen 


befehrieben werden. — 
8.15. Unter denen Aſiatiſchen groß 
fen Fluͤſſen iſt aus Heil. Schrift bes 
ruͤhmt (1.) der Jordan,welchervon dem 
Berge Libano kommet / oder / wie etliche 
wollen / von dem Quell Phiala,, Den die 
Einwohner ießo Medan nennen / bey der 





‚Stadt Schwita /undgehetindas Mare | 


mortuum , oder todte Meer. (2) Dee 
Sabbatius oder Sabbaticus Mm Syrien! 
welcher o. Tage flieffet/andem fiebenden 


-aber ftille ſtehet daher erauch ven Nah⸗ 


men befommen, (3.) Tigris kommet 
Aus Armeniä majori und gehet in den. 
Sinum Perſicum, laͤuffet zwiſchen Mefos 
potamien und Aſſyrien / laͤſſet dieſes zur 
lincken Seite liegen durch jenes flieſſet er 
mitten durch / daher es auch den Nah⸗ 
men bekommen. Dieſer Fluß gehet bey 
Neu⸗Babylon oder Bagdad hin / und 
wird vor den / welcher in Heil. Schrifft 
Hidekel oder Chidekel genennet wird / 
und einer von denen iſt / die den Paradieß 
umfloſſen / gehalten. (4.) Euphrates, der 

—F Phrath 


u | 


. — 4 
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Phrath hat / wie voriger / ſeinen Urſprung 
und auch gleichen Außfall / ſtoͤſeet auch mit 
demſelben bey Seleucia zuſammen / flieſſet 
durch Syrien / Babylonien und Meſo⸗ 
potamien hin / laͤſet jene beyde Landſchaff⸗ 
ten zur Rechten / dieſe aber zur lincken 
Seite liegen /und iſt / ohne Streit / einer 


der jenigen Einflüffe/ die den Paradieß 


umbgeben haben / wie Gen. 2. 14. 
darthut. 

$. 16. Indien hat unter feinen Fluͤſ⸗ 
fen (1.) den Indum , ſo indem Gebirge 
Thebeth entfpringet/ und von denen Ara: 
bernund Perfern ietzo R. Diul,pon denen 
Mogulenfern aber Pangal oder ein fünff- 
facher Fluß genennet wird / weil er in fo 
vielen Ströhmen in das Indianiſche 
Meer fich ergiefjet/gehet Durch des grof 
fen Moguls Sande; De Stroͤhme deſſel⸗ 
ben werden gennnef Bagal, Chanab, Ra= 
vy Oder Raveevia und Ofvid oder Sind, 
und fliefien in diefen Fluß der. Hypaſis 
und Hydafpis. ( 2.) den Gangem , wel⸗ 
cher aus eben demfelben Gebirge hoch 
berunter mit einem groffen Geräufche in 
einen fehr tieffen Thal fället und in den 
Sinum des Koͤnigreichs Bengalz gehet/ 

vor 


J men lieget / India extra Gangem genen⸗ 


2 i mare > > sn - - re 
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welcher auch dayer SinusGangeticus ge⸗ 
nennet wird / hält man vor einen der groͤ⸗ 
ften Stüffe. Es theilet derfelbe Indien 
in 2. Theile, deren das jenige/ ſo diſſeits 
demfelben nach Perfien zu ſieget India 
intra Gangem, das andere aber/ fo jenſeit 
demſelben und zwiſchen veffen Stroͤh⸗ 








net wird. | 
$. 17. Chinz gröften Fluͤſſe find (1) 
Croceus , mwelcher feinen Nahmen von 
der Coleur befommen und (2.) Rianus 
oder Yangenkianus fall fo viel ſeyn als 2 
Sohn des Meeres und diefer theilet fol 
ches Land in das Mitternachtige und 
Mittägige Chinam. — 
$:-18. Das Königreich Perſien ‚hat 
Feine befondere groſſe oder tieffe Sluffez 
wegen des duͤrren Landes und der vielen 
Canäle. Der gröfte iff Araxes oder Arasy 
ietzo Ument. ( 2.) Senderu gehet bey der 
Königlichen Reſidentz Ifpaban hin / iff 
aber nicht groß. Die andern gehen mehr 
rentheilg in den Sinum Perficum , alg 
Tiriti, Sirt oder Siri, Bindimir, Lesdri, 
Drut, Tifindo, Tab und Bafhıri ‚find aber 
von geringer confideration. — 


$.19, 
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619 Der beruͤhmteſte Fluß in 
Africa iſt der Nilus, welcher auch zugleich 
mit dem Nigro vor den gröften defjelben 
Theils der Welt gehalten wird. Der 
Urſprung defjelbe ift fonft dem Lacu Zai- 
re zugefchrieben worden / es haben aber 
Die Neoterici einer andern erforfchet/ 
welcher ift in. der Provintz Agaos bey 
dem Königreich Goa , und an zweyen 
Orthen / fo nur. einen Steinwurff von 
einander ſeyn / fich eraugen ſoll / von dar 
aber ſich verfchleichen + wieder herfür 
kommen / durch den Lacum Zaire lauffen/ 
und von dar durch gang Aegypten in dag 
Mare Mediterraneum ‚vermittelft fieben 
Stroͤhmen / fich ergieffen. Die Ergief: 
fung diefes Sluffes und Die Urfachen def: 
felben / neben dem daraus entftehenden 


Nutzen / befchreiben ſehr viel Audores, 
Darunter infonderheit Die jenigen / ſo die 
Reiſen in Palzflinam und nach. dem Heil. 
Grabe herausgegeben / als der Neitfchüiz, 


Troilo, und andere / ingleichen Kircher. 
Oed. Agypt.Synt.i.c.4.& 7. & Synt. 
15.c.1. und der Fuͤrſt Radzivil. Ep,z. an 
dem 157. Blat undfolgenden. ( 2.) Niger 
oder Senega, welcher an Groͤſſe dem —* 

meyts 











N 0: 
nichts nachgiebet/ auch ebenmaͤſſig / ft 
derfelbe/ Die umliegenden Lande befeu 
tenfollrals da find Gvangara, Zanfara, 
Caffena, TombutundMelli. 

6.20. Die gröften Fluͤſſe in America 
find folgende : (1.) Fluvius argenteus, 
welcher auch argyropotamus, Rio de la 
Plata und Januarius genennet wird/ ko m⸗ 
met aus dem Peruviſchen Gebirge’ die 
Einwohner nennen ihn Paranagvafu,folf 
ſo viel fenn als ein Fluß der dem Meere 
gleichetiflfeffet über Brafllien. (2) Orel- 
lana oder Orilliana, R. de Orellana (hat 
den Namen von Francifco Orelli, ) wird 
oor einen dergeöften Fluͤſe in der Welt 
gehalten, entfpringet gleichfals in dein 
Königreich Peru und der Proving Qvi- 
eo, und gehet zwiſchen Braſilien und 
Solana hin / man hält davor / daß Der 
Fluß Maragnon , welcher in Braſiliet 
flieſſet / ein Arm deſſelben ſey / es fallen abe 
diefe Fluͤſſe endlich gegen Morgen in dag 
Mar del Nort. | 

$. 21. Es find noch mit wenigen zu 
berühren die Einfälle der Fluͤſſe welche 
Catarrhadtz oder Catadupz genennet 
werden / unter Denen Die a = 

| | 
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find (1) des Fluſſes Nili in Aegypten 
bey Le BlaneSiena, oder Afna, welcher aug 
der maffen fchnell/ und ein Getoͤſe / als ei- 
nen Donnerfchlag/ yon fi) geben ſoll / 
vid. Kircher. in Mund, fubterr. L. 2. 19. 
$. 4, (2) des Rheins bey Schaffhaufen 
in der Schweiß. (3.) Des Rhodani bey 
L’ Eclufe nicht weit von Genen. (4.) des 
Nigriin Africa bey der Landfchafft Hua- 
ba. (5.) des Fluſſes Veliniin Italien / fo 
alla marmora genennet wird / und ans 
Deremehr. 


Das XVII. Capitel. 
Don denen Mineraliſchen 
Waſſern und Brunnen, 

S 


§. 1. | 
As Mineralifche Waſſer ift/ tie bes 
kant / unterfchiedener Art / doch 
wird folches insgemein eingetheilet in die 
gefund» und Sauer: Brunnen und die 
Bader; Denn obwohl es auch Waſſer⸗ 
quellen und Brunnen giebt / ſo von ihrer 
Kaͤlte / De gifftigen Arth / Saltz⸗ 


Schaͤrffe / Farben und dergleichen berüh: 
mer [ind / ſo gehoͤret dero Eigenſchafften 
zu 
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zu ergruͤnden mehr vor die Herren N 
turkuͤndiger / als Geographos, wiewol 
‚man auch jene nur zu erzehlen gemei⸗ 
nei | Ba. 
9.2. Was anlanget die gefund-und 
Sauer⸗Brunnen / find folchefaft unzeh⸗ 
lig / und gedencket Kircher. am angefuͤhr⸗ 
ten Orthe Libr. 5. Sect. 3. daß derſelbe in 
Portugall 8. in Spanien 40. in Franck⸗ 
reich 45. in Teutſchlande 120. in Italien 
85. in Ungarn 9. in dem Illyriſchen 16. 






Gegend, bey S. Baldemar , fd fontaine 
forte genennet wird: In Teutſchlande 
(1.) Der Schwalbacher Sauer Drum 
nen / 3. Meilen vonder Churfürftl. Reſt 
deng » Stadt Maͤhntz. (2) bey Anden 
nad) in dem Coͤllniſchen der Heil. Brun⸗ 

| nel 


— EI | 
nen. (3.) die Acidule Spadanz ig dem 
Luͤtticher Lande / davon D. Hermannus ab 
Heer und andere geſchrieben. (4.) Zu 
Eger an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / in⸗ 
gleichen (5.) Wildungen in Heſſen. 
(6.) Pyrmont, (7.) Staben 2. Meilen 
von Höfin Dber-Boigdlande. 

4 Die Bäder findgleichfats faſt 
unjehlig / doch find Dieberühmteften : In 
Italien die Thermæ apponenſes: In der 
Schweitz das warme Bad zu Baden: 
In Lothringen die Thermæ plumbariæ: 

n Teutſchland bey Coſtnitz / das Emßer⸗ 

ad / bey Gebersweiler in dem Marg- 
geäfflichen Badifchen das Wild⸗Bad / 
in VBürtenbergifchen DieThermzCollen- 
fes und Blufianz , bey Tübingen zu 

Hirſchtern an Schlefien das Coneels⸗ 

Bad / und zwifchen der Churfürftlichen 

Saͤchſiſchen Reſidentz⸗ Stadt Drefden 

‚ und Pragrdas Tepliger- Bad. In Un: 

garn find berühmt die warmen Bäder 

‚ bey der Hauptftadt Offen / ingleichen bey 

, Edenburgrin Engeland das warme Bad 

| bey Buxton- 

9 5. Den jehferwehnten werden 

entgegen gefeßt/ Die Bu Srunnen 
un 


| 
| 
| 
| 


| EHI — 

oder Mappen find dreyerley Arth; Eine 
wird genennet Univerfalis oder Genera- 
lifima, welche den globum terreftrem,, 
aufeiner Ebene und einem Papiere vor- 
ftellets auf welcher auch alle Eircul/ fo auf 
dem globo geseiget werden / befindlich 
find: Generales aber werden genennet/ 
welche ein grofjes Theil der Welt / als 
Europam, Alıam, Africam oder Ameri- 
cam vorſtellen; Wiewohl auch in Re⸗ 
fpect derjenigen Provintzien / fo fiein fich 
begreiſſen Spanien/ Franckreichs / Ita⸗ 
liens⸗Tabellen oder Sand- Chatten Ge- 
neralesgenennet werden. Particulares 
werden Die jenigen Bean welche ein 
Stuͤcke von einem Theile der Welt in 
fich begreiffen / als da iſt Teutfchland ge; 
gen gank Europa. Speciales nennet 
man, fo nur eine Landfchafft begreifen, 
als da iſt / Meiſſen / Francken / Thuͤrin⸗ 
gen.: Specialifimz aber werden genen; 
net / welche nur einengemiffen Tra&um in 
ſich halten / als da ſind die Charten der 


wGrafſchafft Hanau und Mannsfeld / oder 


uͤber die Territoria der Städte Nuͤrn— 


berg / Franckfurt / Breßlau und der⸗ 
gleichen. nat 
S 3 43. 


Tafeln fo werden aufdenenfelben gleich: 
wie aufdem Globo die Circuli und Zone 
gefundenynichtaber alfo auf denen Par⸗ 
tieulat- Tafeln / doch ift bey venfelben zu 
oblſerviren der qvator , welcher, oder 
vielmehr ein Stücke darvon Durch die 
Gradus, welche oben und —J 
Linie zu ſehen ſind / verſtanden wird Glei⸗ 
ehe Bewandniß hat es mit dem Meridia- 
no, welcher durch die Gradus auf der 
rechten und lincken Seite der Tafelan⸗ 
gezeiget wird’ und muß man oben in dem 
ARqyvatore dieLongitudinem,aufder&Stk 
te aber des Orths Latitudinem ſuch 
Nach diefem find in acht zu nehmen die 
Limbi, welches find die Leiften aufdenen 
Seiten / und begreiffen diefelben die Gra« 
dus Latitudinis ; Es find aberfolche ent 
weder Limbi Graduum , oder Minuto- 
rum : Limbi Graduum werden genen 
netdie gangenSpacia, welche von eine 


u 
. 3. Was anlanget die Univerfal: 







= 







einen ganken Grad / und ein —— 
ol 


_ 
F 
| 
| 


einer Meile 
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folte mwiederumb in So. Fleine Limbos 
oder Minuten eingetheilet befindlich 
ſeyn / doch findet man letztere wegen. 


Enge des Papiers ſelten / und machet 


ein folcher ‚Fleiner Limbus ein Viertel 


$. 4. Mechft vorigen ift auf denen 


and⸗Charten eine fcala milliarium, oder 
- ein Maaßſtab / darauf die Meilen ver: 


zeichnet find 7 zu finden / ingleichen ein 
Magnet oder Eompaß / welcher nach 
Mitternacht zeiget / dabey man fich einer 
rechten Magnet: Nadel bedienen muß / 
und vermittelft verfelben die Mitternäch- 
tige Gegend fuchen / und darnad die 
C harte einrichten un legen / ſo daß ver. auf 


ſolcher geftöchener Magnet oder Comz 


paß recht gegen Mitternacht fiehe. Auf 
etlichen Land⸗Charten aber ftehet oben 
Septentrio, unten Meridies, sur rechten. 
Hand Oriens, und zur Lincken Occidens, 
und hernach wird eine fülche Charte gez 
leget /und ebenmaͤſſig / wie gedacht /pro- 
cediret; gleiche Bewandniß hat es auch 
mit den jenigen Mappen / darauf nur 
Oriens und Oceidens gezeichnet iſt; Sol: 
fe aber Diefes alles mangeln / fo fchläget 
G 3 man 
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man die General: Tafeln aufı und lege 
darnach die particulares a. 
95. Es beſtehet aber der Nutz ſolcher 
Land⸗Charten und — —— Ta 


J 


bellen in unzehlig vielen / ſo wohl in Frie⸗ 
dens⸗- als Kriegs⸗Zeiten: Man ſiehet 
und lernet hieraus die Connexiones Cr 
viles zum Theil / wie ein Land an dem an⸗ 
dern liege / wie man feinen Weg ſo wohl 
zu Waſſer als Lande am begvemiten ein⸗ 
richten koͤnne was vor Slüfe Paͤſſe/ 
Städte / Feſtungen / Gehoͤltze Moraſte / 
Berge und dergleichen in dieſer oder je⸗ 
ner Landfſchafft ſeyn mo eines und das 
andere am fuͤglichſten zu bekommen / und 
andere dergleichen unzehliche Sachen 


e r. ’ 
$. 6. Die Arthen eine LandCharte 
fich zu imprimiren. und eingubilden / fo 
daß man darinnen leichtlich einen ieden 
Orth finden koͤnne / find unterſchiedlich / 
doch wird diejenige / ſo nach denen Fluͤſ⸗ 
ſen eingerichtet iſt / vor die beſte ins ge⸗ 
mein heutiges Tages gehalten / und pfle⸗ 
get man hierinnen folgender maſſen zu 
verfahren. Zum Exempel ſey Teutſch⸗ 
and oder die Tabula Germaniæ, — 

bich⸗ 










"2 111970 Zu 
richtet man nach denen Plagis der Welt 
ein / da man denn durch Beyhuͤlffe des 
SGlobi oder einer groſſen Charte / in wel⸗ 
‚cher die Frontieren oder angraͤntzenden 
Laͤnder befindlich / wahrnimmet / wie und 
wo ſich Teutſchland und Franckreich von 
einander ſcheiden / hierauf befinde ich / daß 
Teutſchland gegen Abend einen groſſen 
Fluß hat / die Moſel genant / ſo durch das 
Ertz⸗Stifft Trier und bey Coblentz in 
den Rhein gehet; dieſer aber ſerner hin⸗ 
unter in die Niederlande / Coͤlln vorbey / 
ſeinen Lauff nehme / welcher maſſen in 
Denfelbender Maͤyn / ſo von dem Fichtel⸗ 
berge kommet / und durch Francken gehet / 
bey Manns gehe / wie auf der rechten 
Hand gegen Morgen zu ein groffer Fluß / 
die Donau genant/nach Ungarn werts 
gehe. Ferner nehme ich vor die Waſſer / 
welche durch das Land Braunſchweig 
und Herkogthum Brehmen gehen / herz 
nach weiter zur Rechten die Elbe / ſo aus 
Böhmen kommet / und fich unter Hama 
burg ins Meer ergiefjet 5 weiter zur 
Rechten ift die Oder und Aßeirelu.f. w. 
anderer mittelmäffigen und auch Kleinen 
Fluͤſſe su geſchweigen / melche nach und 
"87 nach 









. Rd) 4 
nach zu diefem Vorhaben dienlich. feyns 
Wenn nun diefes gefchehen fo nimmer 
man vor die Landfchafftenfo an und zwi⸗ 
ſchen folchen Slüffen liegen/ und mercket / 
tie einean die andere gränget/ nehmlich 
an der Mofel lieget. das Hertzogthum 
Lothringen und das Erk- Stift Trier 
Der Rhein koͤmmet ie 3 
an Demfelben liegen das. Stifft Straße 
burg / das Hertzogthum Wuͤrtenberg / die 
Pfaltz / das Ertz⸗Stifft Coͤlln / die Her⸗ 
tzogthuͤmer Juͤlich und Cleve und ein 
Theil Niederlandes. An der Donau 
liegen Schwaben / Baͤhern das Ertz⸗ 
Biſchoffthum Saltzburg / Ertz⸗Hertzog⸗ 

thum Oeſterreich Ungarn ꝛc. An der 
Weſer das Hertzogthum Braunſchweig/ 
Weſtphalen / Oldenburg / die Stiffter 
Brehmen und Vehrden ꝛc. An der 
Elbe das Königreich Böhmen zum theil/ 
das Churfuͤrſtenthum Sachſen / Anhalt / 
Magdeburg / Brandenburg / Sachſen⸗ 
Lauenburg und Lüneburg ꝛc. Nach die 
ſem kommet man auf die Staͤdte / Paͤſſe / 
Seftungen Waͤlder u ſw. — 
8. 7. Will man nun wiſſen / wie weit 
ein Ort von dem andern entlegen bo | 

| der 


2 3153) 0% | 
der vorhabenden Sand: Eharte / fo ver: 
fahretman alfo : Man nimmer entweder 
einen Circul und fafjet Damit die Scalas 


Milliarium , feßet Darauf den einen Fuß 


des Eirculs in dag Ringlein der einen 
Stadt oder vorhabenden Orths und 


fehläget darnach den Eircul fo offt umb/ 
biß man den andern Orth ebenfalls ge⸗ 


nau erreichet / oder im Sal die Meilen als 


fo abfonderlich in einer Land⸗Tafel nicht 


verzeichnet ſind / ſo traͤget man die mit 
dem Circul genommene Diſtantz zweyer 


Orthe auf die außgetheileten Grade / wel⸗ 


che zur rechten oder lincken Seiten der Ta⸗ 
fel befindlich ſeyn / faſſet nun der Eircul/ 
welcher die Weite derer vorhabenden 
Oerther nach der Land⸗Charte in ſich 
haͤlt / gerade einen Grad / ſo iſt die Diſtanz 
15. Meilen / iſt es aber druͤber oder drun⸗ 
ter / ſo werden Die Grad mit ıs. multiplici⸗ 
ret / und die Minuten mit 4. abgetheilet. 
Zum Exempel / man will wiſſen / wie weit 
Wittenherg von Leipzig ſey / findet durch 
Beyhuͤlffe des Circuis und des Limbi 
Graduum zur Seiten / daß dag Spatium 
32. Minuten außtraͤgt / verfahret dero⸗ 
wegnale —— 

G 5 | 60 


Ce 
66. Minuten find ı5. Meilen’ wie Biel 


find 32. | 

- Sehe alfodaß nach gegogenem Cal. 

eulo die Weite dieſer Derther ine. Meilen 
befiehet- en | J 
$. 8. Die Geögraphifchen Zeichen 7 } 
welche auf denen Land⸗Charten oder Tas 
feln zu befinden’ find unterfehiedlich: Die # 
Territoria und &rängen werden mehrenz 
theils durch Fleine Puͤnctlein angedeu⸗ 
tet / ſo zwiſchen denfelben zu befinden ſeyn. 
Die vielfaͤltigen und zuſammen hangen⸗ 
ven Circular⸗Linien/ welche gleichſam 
confus ‚gezogen ſcheinen / bedeuten die 

Oerther / ſo entweder noch nicht erfor⸗ 
ſchet oder nicht bewohnet und wuͤſte 
ſind / dergleichen inſonderheit bey dem 

Polo Meridionali zu ſehen / welcher maſ⸗ 
fen die Berge Waͤlder / Fluͤſſe Bruͤcken 
Hafen und dergleichen abgebildet wer⸗ 
den + Fan ein ieder leicht vor ſich ſelbſt 
wahrnehmen. Ein Sluß wird enfiwedee 
durch ein F. oder. R. welches ſo viel als 
Riot fo ben denen Spaniernfo viel iſt als 
Rivus oder ein Fluß ) bedeuten fol. Ein” 
Sinus oder Meer Bufen/ welcher bey Des 
nen Sjtalignern Gollo genennet wird a | 
| wird 
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OOceanus M.Mare I.Infula T.Terrafirma ob Se, 
ftesland.Cicherf ondfus + Fennfula SıßinusL bacus 
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BR = 057 © De | 
wird durch ein Gnotiret. Kin Promon- 
Corium oder Capo, item Cabo durch P. 
oder C. Ein Hafen oder Portus (Hiſp. 
Baia) durch ein P. oder B. Ein Fretum 
oder Meers: Enge Durch ein F. oder B. 
und foll alsdenn fo viel heiffen als Bof- 
phorus ‚ zuweilen aud) mit einem S. und 
bedeutet alsdenn fo Biel als Stretto : Eine 
Inſul wird durch ein J. eine halbe 
Inſul oder Cherfonefus durch ein C. 
ein Lacus oder Pfüße durch ein L. das 
Meer durch ein M. Ein fefte Land oder 
Terra firma durchein T. Ein Iſthmus 
oder Eſtmo durch ein E. angemercket. 
Was anlangerdie.Derther an fich felbft/ 
fo werden ders Kennzeichen zwar auf ef 
lichen Land⸗Charten gefunden’ doch auf 
den wenigften. Insgemein bedeuten 2. 
oder 3. auch wohl mehr bey einander ſte⸗ 
hende Thürme eine Stadt / das darbey 
befindliche Eleine Ringlein die wahre Si- 
tuation Derfelben / ift bey folchen ein Ad⸗ 

ler / ſo wird dadurch eine Reichs⸗Stadt 
verftanden: Eine Seftung wird durch eis 
nen Hacken angejeiget/ wiewohl auch 
manchmahlDdergleichenzgumahl wenn er 
einfach ift/ein Schloß oder vornehmen ° 

G 4 Sie . 4 


Stadt bedeutet eine Academie : Ein 


‚ Ein mehrerg wird der Ufus als der beſte 


- 


E 


| (156) 8 
Sitz bedeutet. Ein Stern bey einer 







Ninglein/ darauf ein Creutz ſtehet / ein 
Cloſter / iſt aber auff ſolchen nur ein gera⸗ 
der Strich / ein Flecken / iſt es aber allein / 
ſo wird dadurch ein Dorff vorgeſtellet. 


Lehrmeiſter an die Hand geben. 


Imuͤbrigen und fo viel Partem Gene⸗ 
ralem betriffvhat man fich bey demſelben 
gar zulangenicht aufhalten wollen und 
wird Der curieufe Leſer an Die jenigen / 
welche von denen Globis ex profeflo g& 
fchriebe haben / gewieſen auch wird dem⸗ 
ſelhen hierinnen Satisfaction thun der 
beruͤhmte Mathematicus, Herr Johan. 
Heinrich Voigt / in ſeinen Mathemati⸗ 
ſchen Raritaͤten / woſelbſt Er de Globo 
arthliche Sachen hat / ingleichen Hꝛ D. 
Bernh. Vareniusinfeiner Geogr. Gen. 
welcher in Parte 2. die jenigen Sachen? 
welche ad rem nauticam gehören / quß⸗ 
führlich tractiret. So viel aber die jem⸗ 
gen Tabellen + welche oben außgeſetzet 
blieben anbelanget werden folche nebſt 
der Tabula Longitudinis & Latitudinis. | 

uns 


86 | 
unterſchiedlicher Derther zu Ende diefeg 
erſten Theilshierbey communiciret. 


Tabula, Longitudinis Longit. Latitud. 


& Latitudinis Lo- 
Ccorum. 


er. min. 


52. 

nope 
Anipontum I nſprug 
Etna in Sicilien 39. 
Agra in Indien | 87. 
Alexandria in Negh⸗ co. 


Adrianopolis, Adria⸗ 
Be 


35» 





pten. 

Algerium , Algier in 
Africa. 

Amberga, Amberg 

Amftelodamum, Am: 
fterdam. 

Ancona 

Angola in Africa 

Antiochia in Syrien 

Antverpia', Antwer⸗ 
pen / Antorff. 

Agvılega in Italien. 

Agvisgranum, Achen 


22, 





32. 
27. 


38. 








34. 


27% 




















75. 
245 








Gr Min. 
43. 0 


46. 55 
38. . 20 
34: 38 
30. 58 


2700 


5 ** Es 
|Longit. | Latitud. 






































— 1, Strof- Gr. min.|cr. min. 
burg 27 · 50148 44 
Aramufa , Ornus 95. 57127. 24 
Afcalon . 69. 20732: 027 
Athenz, Athen | 5. 013% 15. 
Avenio, Avignon  |22 0/43. 52 
Augufta vindelico- 33. 0148, 21 
rum — 
Auraficum ‚ Aurange|26. 3043. 30 
Arnſtadium, Arnſtadt 28: 19151 2 
Aurelia 22. „ 0/47, 30 
- BabyloniainChaldzä 2. 
ietzo Bagdat 173: 203. 50 
Bactra oder Badagfan| 7 » 139. 26° 
Badena,:Baden in der | 
— zu 0148. 44 
Bamberga, Bamberg zu2. 45/49 59 
Barcelona in Spa⸗ 49. 56 
nien 18, 30/41. 24 
Bafilea, Bafel 5:30,14: 398 
Belgradum Belgrad 45. 0147. 40 
Banda die Inſul na Ha 
Beneventum 4, 044 0 
Bengala in Indie |/ 123 + 
Berolinum Berlin 35. 38152. 20 
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Berna , Bern in der 
Schweitz. | 

Berga , Bergen in 
Norwegen. 

Bethlehem 

Biturigæ | 

Bononia in Stalien. & 


29. 





Brandeburgum, , 














Brandenburg. 35. 
Brema, Bremen. 13% 
Briſacum, Briſach. 24. 
Brixia, Brixen 32. 
Brugæ Brugge in 

Flandern 24. 
Brunduſium 42. 
Brunfviga , Braun: 

ſchweig 3 
Bruxella, Bruͤſſel in 

Braband 26. 
Buda, Offen in Un⸗ 

garn 42. 
Budiſſinum Bautzen. |zı, 
Burdigala, Bordeaux!1$. 
Byzantium, Conſtan⸗ 

finopel 56. 
Bonna, Bonn 23. 

















Longit· |Latitud, 
Gr. Min.!cr. min. 


2? 


30 
50 
45 
54 
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Longit. 


Conftantinopolis ‚ vi- 


de Byzantz | 





Czfar- Augulta Sara- 
goſſa | 
Cajeta | 38.. 
Caletum ., Calais in! 
Stanefreich.. I16. 
Calecut in Indien 104. 
Calis in Spanien 5. 





Campen in Frießland 27: 


Cameracum , Cam; 














merih © -..... 125. 
Candia die Haupt: 

ſtadt in Ereta 54. 
Cantuaria in Enge⸗ 

land 2, 
CGapernaum 70. 
Caput bonz Spei in] 

Africa. 38 
Caſſellæ, Caſſel 30 
Chalcedon, Scutari 156. 
Chemnitium , Ehe! 

mniß: 30. 
Coburgum, Coburg: |z1. 
Colonia. Agrıppinz 





Coͤlln am Rhein. |28.: 15150. 56 
C 





Gr. Min. 























Latitud. 
J 


o — 
Gf, n. 


J— 


20 


om- 


3 | / gı a, 
Bi 1 wi * Latitud. 




















Longit. 
ur u Gr. Min.|cr. min. 

Compoſtella S. Jacob|ı0. 15142. 30 
Complutum in Spa: $ | 

nien 0, ne 40 
Corfluentia, Coblentz | 27. 30150. 30 
Conimbrica in Luſita⸗ | 

nien. 110. 45/406, 0 
Cellz Zelle e ‚28152, 30, 
Conftantia,Cofinig 28. 30147. 30 
Colmaria, Colmar 26. 54148. ı2 
Clivia, Clev ‚Pa 652. ⸗ 
Corduba in Spanien! 9. 40 37. 50 
Cochin in Indien |n6. 38] 9. 30 
Corfu | 45. „10138, 45 
Corinthus 1215136 -55 . 
Cracovia Cracau 46. 0150. ⸗ 
Cremona . . 044 ⸗ 
Cuba die Inſul | las 
Cygnea, Zwickau 129. 32150, 46 
Damafcus 69, 30[33., 20 
Dantifcum, Dankig 144 2154 54 
Daventria, Deventer'28. 4152. 30. 
Drefda, Dreßden. 136. 39151 = 
Duderftadium , Du: 

derſtadt zu 2651. 28 
Dytrachium las. . ol4l. ;27 
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Longit. |Latitud. 
| Gr. Min.|Gr. Mine‘ 
Eboracum , Jorck in x 
Engeland. 20. 0157. 20 
Edenburgum in 
Schottland. 19, 0156. 10 
Edeffa | 174 a7 38.6 
Eislebia,Eifleben 132. 30ls. 46 
Ephefusin Syonien |67. 40137. #0 - 
Epidaurus 4536 25 
Eimbeca ‚Cimbef 30. 59 50 
Eifenacum, Eifenach 147. Al 6° 
Embdena,&mbden 23. 16153. 42° 
Egra, Eger in Bohr 7 
men. 8 49. 44150. 5 
Erffurtum, Erffurth 34. 305. 10 
FamaguftainCypern.|66. 4535. 10 
Fefla, Fetz in Africa 35. ⸗ 
Florentia, Florentʒ 34 043. 40 
Forumjulii, Friaul 32. 50145. 12 
Francofurtü , Sranck- 
furtam Mäyn. 29. 301, 8° 
Francofurtum ad ©. 
deram, Franckfurth 
an der Oder 36, 20152. 20 
Francenhufa , am 
ckenhauſen 28. 5851. 26 


S(io) 
Longit. 
Gr, nin. 








Friburgum, Freyburg 
in Brißgau124. 38 
Friburgum,$reyburg| 

in Meiſſen. "130, 39 
Gades | ... 0 
Gandavum,&ent |25. 30 
Geneva,&enff 123 45 
Genua in Italien 5 0 





st. 








43« 
18. 
5 


Goa in Indien 106. 0 
Gorlitium,&örliß _ 132. 30 
Goslaria, Goßlar 7 Ta. 55 
Gottinga, Ööttingen I32. 39 
Granata in Spanienl. o| 
Gröninga , Grönin: 

genin Stießland. 28. 01352. 

F 











Gröninga bey Hal; 
berftadt 

Gvelpherbytum, , 

Weolffenbuͤttel. 

Hagenoa, Hagenau 

Halberftadium, Hal⸗ 
berſtadt | 

Hamburgum, Ham: 
burg 








3. 40 
a 0 








+4. 


32, 01,52. 
24. 15149 


Latitud, 
GL. Min. 


13 


BERTAR 









































Longit. Lied 
Gr. Min, |cr. Min. 
Hafnia, Coppenhagen 
in Daͤnemarck 36. 4515543 
Hannovera, Hanno— 4J 
dh | 31. . 16/52, 15 
Hala Sax. Hall in — 
Sachſen 29. 405. 
Heidelberga ‚ Heidel⸗ ER ” 
berg . 29, 48149. 37 
Heilbrunna ‚. Heil⸗ 
brunn 26. 1549. 10 
Hemipolis, Hel mſtedt 32. 305. 7 
Herbipolis , Oi | 255 
burg - 30, 10149 57° 
Hifpalis in Spanien 3. 1538.09 
Hydrus , Otranto in! | ira 
alien * 20.41. 26 
Java I0. ee: 
Jerofolyma,, Jeruſa⸗ | ir 
lem 79. 30131, 5 
Jena * sol. 8 
Ilium 50/4 
lngolſtadium, Ingol⸗ 
ſtadt 32. 1048. 30 
27. 30151 .'$ 











jaliacum, Juͤlich ” | 


Islebia 


EURE 




















Islebia bi Lit. E 
Ifenacum 
Kreutzenach ——4 
Kitzinga, Kitzingen 27. 
Königsbergvid.Lit.R. 
Koppenhagen, vid. 

Lit.H. | 
Landovia, Landau 2 
Laubinga ‚Laubingen]| 29. 
Leodium ‚Lüttich 22. 
Leida, geiden & 20. 
Lintzium, ‚Lin i in Oe⸗ 

ſterreich 32. 
Lipfia , geipzig 33. 
Lisbonain Portugall ſu. 
Londinum Londen |zo. 
Lovanium,$öven 126. 
Eubeca, Luͤbeck 31. 
Luca 3”. | 


Lucerna , Lucerne der 
der Schweiß - 
Lugdunum , Lyon J 





Franckreich 


Lüneburgum, zoͤne— | 
burg. 34 


— — 





Gr, min. 











Latitud. 


Gr. Min, 
150, : 2 
49% 58 


Lutetia 1: 


sce 
































|Longit. |Latitud, 

A Min.|Gr. MIN, 

Engelland 119. 3015. 50 
Paderborna , Bader; * 

born 30. 3815. 36 
Patavia, Paſſau 33. 5048. 40 
Paris, ſuche Lit. L. J 
Peluſium, ietzt Dami-| . | 

ata. 64. 50 31. ⸗ 
Praga, Prag "137. 3050. 6 
Presburgum , Preß— | | 

burg 36. - 5148. 8 | 
Pultzbach 25 39159. 35 
Qvediinburgum,s 5) 

Doedlinburg 28, 53151. 
Ragufa 44. 40142, _ 


Ratisbona , Regens⸗ 














pur 333. 56148. 
Rhodus die Inſul 15% 0136 
Revalia , Mevel in 

Liefſland 150. 24160 
Riga in Lieffland 46. 45 58. 
Roma 36. 15141. 
Rotwila, Rothweil 25. 50148. 
Roſtochium, Roſtock 30. 34154. 








Rhotomagus u 0149. 





007 
































Longit. |Latitud. 
| Gr. Min.|Gr. min, 
Rupella, Rochelle 8. 15145. 15 
Saguntum 14 36139, 40 
Salisburgum ‚ Galk- | 
burg 35. 40|47. 44 
Salmantıca 13. v4 ir 
Samos die Inſul | 52. 4014. 5 
Sangerhufa 29. 23lsn 29 
Sidon 68. 01746 35 
Siene 62, 025. 5o 
Spira, Speyer 27, 40149, 20 
Spoletum 36. 2014. 4 
Slesvicum, Schleß- ? 
wig 28. 10154, 54 
Schwinfurtum, , | 
Schmeinfurth 27. 29150, 10 
Stetinum , Stettin 137. 40154 ⸗ 
Stockholmia, Stock 
holm. 42. 38160 ⸗ 
Strigonium, Ötan | 9. 15147. 20 
Sufatum,Soeft 24. 56\3. 43 
Tarentum 45. 30140 ⸗ 
Tigurum, Zuͤrch 29. 48 
Torga, Torgau 30. 36151. 30 
Trajedum 26. 30,53, 20 
Treviris , Trieg I26. 50149. 39 
| 5) Tri- 


 RHI7o)RF 





Latitud, 


























Longit, 

— Gr. Min.|Gr. min. 
Yridentum, Trient 33. 40|45. 20 
Tubinga , Tübingen I3c. 30148. 30. 
Tunetum, Tuniß 33. 032. 30 

Aius 68. 0334. 
Venetia, Venedig 35. 0145. 20 
Vienna, Wien 37. 36 | 47, 44% 
Vinaria, ABeimar |28. ols. ı5 
Vilna 52. 0153. 20 
Ulma, Um 32. 20148. 26 
Ultrajedtum, Utrecht 20. 52|52. 16 
Vormatia, Worms 28. 0149. 44 
"Uratislavia, Breßlau 39. 20151, 10 
Witteberga, Witten⸗ | 
berg 36. 39151. 50 
Wuͤrtzburg la. 43 8 


49 48 
Solte in dem ee der 
teutſche Nahme nach der Drdnung des 
Alphabets unter feinem Voͤrder⸗Buch⸗ 
ftaben fo fort nicht gefunden werden koͤn⸗ 
nen / ſo wird folcher nach demLateiniſchen 
zu erforſchen und zu ſuchen ſeyn / und be⸗ 
liebe der geneigte Leſer fo etwas verſe— 
hen / maſſen es nach Der allgemeinen Rech⸗ 
nung alſo geſetzet worden / ſelbſt es zu 
aͤndern. | . 
In 





0 EDRE 
In deme oben in Diefern parte generali 
von Denen Climatibus und Paralelis iſt 
erwehnet worden’ fo hat man vor dien; 
lich erachtet / nachfolgende Tabellen zu 
faciliirung derfelben Doctrin anher zu 
fegen. | 
|Paral [Dies |Latitud.]Inter- 















































Cli- leli. [longif. valla 
| HOr.Min.!Gr. min.|Gr. min. 
5 o lı o0lo 0/4. "8 
2122: 16 
En — — — — — — 
1 2 i2 308 348298 
z1 14412 48 
21|4|33 ob 437 50 
— 13 1520 33 
3 6 |ı3 30123 107. 3 
ENT a 2) RR NE: 
| 8 14 ol ls 9 
— RE 
5 ! ıo |ı4 30136 30 N 7 
ıı 114 4539 "2 
6 lız Ji5 ol .22|4 30 
u. —— 








2 Cli- —— 



























































Ch- I[Paral-|Dies ſi 
atitud. 
ml. Climat. 
—— ale HOF. Min,‘ Gr. Min, Br “in. 
714 | s0las 2913 48 . 
wre. le 23 45147 — 48 
> 
SER 7 6 95 ® ie 
le 
| 582 
— 95 — 7 ++ 
oo | 20 jı7 o|s4 292 
ja _j7 15159 34 — 
———— 

oO 
ae | Arisz al 
ee 0158 26 L 

ER ER) 2 
13 26 RR 30 so 59 — 
PER | 
—— 18 4) 60 4.0 
14 | 28 |g oo AB * 





i 29 Cu Bl 
„30 In 30 ep | — 
| 2 19 5 62 54 





Cl 


Ba 173)3%% 


Cli- |Paral-|Dies ILatitud. |Inter- 


mata |leli. longifü- ‚ [valla 

mi. Climat. 

nor.vnin. Gr. min.icr. min. 

16 32 20 065 22 * 52 
33_ 120 15/63. -46]. 








ı7 | 34 |20 30 64. 6 
— 20 45154 30 


o 44 





— — 


























18 ı 36 121 065 490 36 
37 2I 135165 6 | 

19 ET 21 30165 21/0. 29 

139 Jr 4565 35703 

20 | 40 l2ı2  o0l65_ Aro 22 

41 122 »15|65 57 | 

2I | 42 |22 30/66 610 17 

43 |22 4566 14 

22 u 23 "066 200 1X 

45 123 15166 235) ER 

23 "46 23 30166 28|0 5 

| 47 |23 45166 30 | 

24 | 48 14. 0166 — 2 








6 


7 h 

















'Cli- |Paral- Dies  |Latitud.|Inter- ' 
| mata leli. bortzim vallaz 
| IT Clim. 
— Hor.Min.|Gr."MiN.iGr. Mine 
— "| Mienfes. ' 
F J. 67. 151 
2: 69. 30 
— 3.3173. 20 
4. 178%. 20 





u id 


Die andere Tafel der Climatum 
und Parallelorum nach dee — 


























| neuen Arth. 
Cli- Paralleli. Dies Elevat. Inter⸗ 
mata longif- Poli. |val- 
| ſimi. lum. 
noramn. GE.MIN. 
Medium | 22 
254 .5]8 25° 
di principiü 12 5 „30 8 ° 9% | 
2 |Medium "45 I2 30 - 
Finis, £ olı6 2518 








Ch- 


Inter-. 
val- 
lum.. 


Flevat. 
Poli- 
Gr.MIn. 


2175): 
Dies 

longifs. 

HOr.MiN. 


>) 


Cii- [Paral- - 
mata leli. 











20 15] 
Finis. {13 30123 5017 35 
Mediumlı3z 45,27 40 
Finis. |ı4 030 20/6 30 


—— ung | 7770 — 


Ken 
4 














— — ne m — 


FR Medium|14 15133 40 
Finis. 14 30 36 28 286 8 




















5 JMediuml14 459 2 

Finis. {15 ol 22/4 92 
7 |Mediumlıs 1543 32 

Finis. 15 30145 2914 7 
8 IMedium|ı5 "45 47 20| 


Finis. [6 0j49 1 23 3 
9 |Medium|ıs 15 so 3 
Finis. 16 30 


ıo |Medium|ı6 45 


3.0 











Finis. |ız 054 27 2 49 
ır |Mediumlı7 15155 34 

Finis. 17 30 56 3712 10 
2 Mediumlız 45:57 32 








[Einis, 8 obs 8 
a cl- 

















Cli- IParal- 
— N rg 

13 Medium 
Finis. 

2: Medium 
'IFinis. 

J Medium 
Finis. 

Medium 
Finis, 

17 |Medium 
| Finis, 

Eru Medium 
Finis. 

19 Medium 
Finis. 

Medium 
Finis. 

2i |Medium 
Finis. 

22 Medium 
| Finis. 


(176 
Dies 

















l23 


Elevat, 




















Inter- 

















 [longiß. |Poli. |val- 
HOr, Min. gr.min. |lum.. 
8 5 59 14 — 
18° 30159:.58 
ı8- 45160 40|- 
9 0/61 18 
TR | 15 61 55 FR 
19 30 62 25 
9 45162 54 
10 0163 22 
es ee 

20 1563 40 
20 30 064 6 
20 45[64 30 
> Be > 64 49 — 
23 63 TEE 6 
21 30 65 21 21 
u 4 —— 
22 0/65 97,447 
22? 55 6 67 
22 30 66.::,6) 
2 45 66 14 — 

0166 20 





287 
Cli- |Paral- en : 




















Elevat,|Inte 
mata. [leli. longifs. |Polı. |val- 
.. [Hor.min.[sr.min.|lum, 
23 |Medium 23 15166 25 * 
Finis. |23 30166 2 
24 |Medium|23 45|66 30| 
Finis. |24 0/66 31] 





Folgende Tafel haͤlt in fich die gle 
hen Stunden’ fo u Minuten oder 
Scrupulnrefelviret find. 





























Stunde Minut.| Stunde Minut. 
=; 60 780. 
a 0. 14 | 840 
BR 15 900 
_ #30]. | 26 I —— 
5 300 17_ | 1020 
— Gele 
— ———— 
8 480 20 1200 
9 40 2r I 1200 - 
a 1 000 22 ı 120° 
— — — 
nm [mo | | 24 Joe | 








N 5 Nach— 


R BH(178)$* — 
Nachfolgende Tabell haͤlt in ſich 
Die Gradus longitudinis, fo nad) dem va- 
lore des Æqvatoris zu Meilen re=  _ 
- . folviretfind. . 
paral- | Min. Sec. | Mill. Part. 
kelus. 











ı 159. 59|14 998 
2 159 7114. 99 
3 159 5 979 
4 514114 963 
ee 28 ae 
659.2 
1933114 88 
8 59 24114 854 
9 159 )|14 815 
10 159 14 72 
58 Ar 724 | 
58 4114. 682 
58 27114 616 
588 1314 555 
„ DE —— 
SZ 40\14 419 
37 0 mlıa 345 
57 3714 266 
56 414 283 
hie 22|14 09 



































a0 DL > FUEEE 
Min, Sec. | Mill. Part. 





Parallelus 

66 004 
22 155 37113 908 
23 15 113j1" 808 
24 154 |: 703 
Be ae, 
26 153 JF 482 
2/7 693 27113 365 
28 52 58113 244 
29 152 25113 119 
30 +51 57jı2 Mo 
31 ji 25lı2 858 
32 1,50 52112. yır- 
33 159 19112 580 
34 % 44|12 436 
35.149 .. 8,12 287 
36 143 as 135 
377 1997 551 980 
38° 147 7:10.07, 820 
39 \% al. 657 
40 445 57\ı 49 
41 14 16 ; 18 221 
42 144 35j1 147 
73 |13° 270. 970 
44 #3 9,10 790 
#5 |42 2510 607 


Paral- 


— 
* 


CD Fi 
] Min. Sec. | Mill.Part. 





Parallelus. ee 
46 14 4010 20 
lan .sh lie: 230”: 2208 
46 40 .28j10 037 

49 39 21) 9 84 

ee a EL “ 9 642 


























* 7745| 9 440 
Be 302 
53 36 6| 9 07 
4 15.1018 8 
s_|at__2+] 8604 
Bi 133, .318, 398 
7 132 4018 1,0 
58 R 471 7 949 
394 1304494 7 726 
60, ea 01 7 500 
61 2 51 2.:7273 
62 128 10| 7 042 
63 127 14, 6 810 
64. 26 8) 6 _ 576 
65 25 21) 6 339 
6 124% 24, 6 ıol 
7 23 2615 8 
68. 22 281 5 69 
6 2: 301 5 376 
o |e als 3 


— u u m ei 
. 


Parallelus. 
— 53 
72 
73 
74 

















Min. Sec. 
19 32 
18 1% 
17 32 
16 32 
15 zi 
14 30 
13 29 
2 28 
IL 26 
To 25 
9 25 
8 21 
7 18 
6 16 
5 13 
4 ıl 
3 8 
- nA; 
Lt * 
0 © 





——, — — — — — — — — — —— — — — 
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u 
Vas ndere Sheil. 


Aus denen alten Geographis 


ES iſt bekant / daß vor dieſem die 
Welt oder der Erdkreiß indrey 
RE Iheile iſt abgetheilet worden / 
nehmlich Europam, Aſiam und Africam- 
biß daß die Spanifchen Könige und die 
Portugieſen in Exforfehung der Qbele 
Groͤſſe und bey Vermerckung noch meh⸗ 
zer Landen / fo unbekant biß dahin gewe⸗ 
fen / durch ihre, außgefehidten Flotten 
das vierdte Theil Americam oder die 
neue Welt gegen Weſten entdecket / wel⸗ 
chen nachgefolget find die Hollaͤnder / 
Daͤnen und andere / ſo bey dem mitter⸗ 
naͤchtigen Polo die Oerter Groͤnland / | 
$ 





Ißland / Novam Zemblam und andere 
gefunden/dahero nach der neueften Arth 
nunmehro die Welt in 5. Theile einzu⸗ 
theilen iſt / die heiſſen: 
Europa, 
Ahlia, 
Aftica, 
H 6 Ame- 


TER 


en ee L 


>10) 5 

America, VRR 

Die a Welt gegen Nor⸗ 
en. 


Zu dieſen ſetzen etliche (6.) die unbekante 
Welt gegen Suͤden oder bey dem Suͤd⸗ 
oder Antarctico Polo gelegen / ſo in denen 
Land⸗Charten terra del fuogo oder terra 
auſtralis incognita genennet wird / in dem 
aber dieſelbe biß hieher vere incognita 
blieben / wird folche von denen Recentio- 
ribus nicht; in confideration gejogen. 
Man macher billich den Anfang von Eu- 
ropä, welches vor das vornehmfte Theil 
der Welt mit gutem Zug und Recht ges 
achtet wird/nicht zwar megen der Groͤſſe /⸗ 
fondern wegen der tapffern Leute / herrlis 
chen Künfteund Wiſſenſchafften / Chriſt⸗ 
lichen Religion / Fruchtbarkeiten / herrli⸗ 
chen Gebaͤue / vortrefflichen Staͤdte und 
Schloͤſſern / und andern Sachen mehr / ſo 
in andern nur Stuͤckweiſe / in dieſem aber 
beyſammen zufinden. 

s liegt dieſes vortrefflichſte Welt—⸗ 
Theil zwiſchen dem z0. und 37. gradu la- 
titudinis oder der Erden Weite / und 
zwiſchen dem 7. und 107. gradu longitu- 
dinis oder der Erden Laͤnge von dem Me- 


ridia- „ri 
‚=bd 


er 3% (184) Bi 
ridiano anzurechnen. Si Laͤnge deſſel⸗ 


ar,» - , 


ben mwirdinggemein genommen von Der 
aͤuſſerſten Spike Spaniens / dem Cabo 
S. Vincentii oder promontorio facro biß 


an des Fluſſes Obii ein Fluß in das 
Meer ı und trägt 900. Teutfche Meilen 
aus. Die Breite aber von dem promon- 


torio oder DorgebhrgeTznaro des Pelo- 
ponneſi, ſo ietzo Matapan genennet wird / 


| 


u — 


N ¶·¶·¶·¶“¶ ——⏑ 935 


biß an das promontorium oder Vor⸗ 


gebürge Scrickofimieng Rutubas oder 
ordkyn genannt) und erſtrecket fich auf 
550. Meilen. | 

Bas anlanget die Sranken Europe, 


dieſelben find gegen Morgen, der Archi- 


pelagus ‚ Pontus Euxinus ‚Der Maotifche 
Sumpff und der Sluß Tanais, ießo Don. 


Segen Mittag Das Mare Mediterra- 


neum und ein Theil des Oceani Atlanti- 


ci, Segen Abend Dag Mare Atlanticum, 


Gegen Mitternacht die offenbare » oder 
Nord⸗See. 

Die Eintheilung dieſes beruͤhmteſten 
Welt⸗Theiles iſt unterſchiedliich. Von 
der alten handelt Strabo, Mela, Ptolomæ- 
us, Bertius und andere. Nach der ietzigen 
Veſchaffenheit wird ſolches in viel Koͤ⸗ 

nigrei⸗ 


folge 


nde Namen : 
Hiſpania, Spanien. 
Portugallia, Portugall. 


Gallia, Franckreich. 


Italia , Italien. 
Helvetia, Scheiß. 
Germania, Teutſchland. 


Belgium, Niederland. 


Anglia, Engeland. 


— [ °:10:39 © 
nigreiche RP» eingetheilet / deren 


Scotia , Schottland. F 


Hibernia, Irrland. 
Bohemia, Poͤhmen. 
Dania, Daͤnemarck. 
Norwegia , Norwegen. 
Svecia , Schweden. 
Lappia , Lappland, 
Finnia , Sinnland. 
Livonia, Lieffland. 
Lituania, Littauen. 
Curlandia, Eurland, 


 Proflia , Preuſſen. 


Polonia, Polen. 
Hungaria, Ungarn. 


‘ Translylvania, Siebenbürgen. 


Walachia, die Wallachey. 
Moldavia, Moldau 
Das 


NC 
II 


— — — — 


10 c883 
Das Imperium Turcicum inEuropä, 
Darunter Croatia, Bofnia ‚Servia, 
Bulgaria , Romania und Gracia 
Griechenland. 
- Ruffia oder Mofcovia , Mofcau. a 
'Tartaria minor,Die Fleine Tartarey ·˖ 
Nechſt dieſen erzehlten Laͤndern gehoͤren 
auch zu Europa folgende Inſuln. 
Islandia, 
Stießland. 
Grasnlandia, 
Schottland, 
Orcades, 
Hebrides; 
Die Slandrifchen Inſuln Alores 
genannt. 
Die Canariæ oder Fortunatæ die 
Canoneiſchen Inſuln. 
Infulz Balearicz ‚ die Baleariſchen 
Inſuln. 
Sardinia, 
Corſica 9 
Sıcılia, 
Malta, 
Creta oder Candia und andere klei⸗ 
ne / davon unten wird erwehnet 
werden. 
Die 


— 


a 87) 


Die Figur oder Geſtalt Europæ ver: 
gleichet Strabo und der P. Georgius Scot- 


eus einem fliegenden Drachen / deflen- 


Kopff Spanien/ der Hals Franckreich / 
der Leib Teutſchland / der rechte und lincke 
Fluͤgel Sstalien und Cimbrica Cherfo- 
nefus waren. Die Recentiores verglei⸗ 
chen fülcheg einer fißenden Jungfer / des 
ren Kopff Spanien / das Halsband die 
PyrenaͤiſchenGebirge / die BruftSranck 


reich / der rechte Arm außgeſtreckt Ita⸗ 


lien / darſtelle / in ſolcher als einen Reichs⸗ 


Apffel Sicilien haltend / der lincke Arm 


ſey untergeſtuͤtzet / und werde dargeſtellet 
Dutch Engeland / Schott⸗ und Irrland⸗ 
der Bauch ſey Teutſchland / der Nabel 
Boͤhmen; die uͤbrigen Laͤnder als Daͤne⸗ 
marck / Norwegen / Schweden / Finn⸗ 
land / Lappland / Lieffland / Littauen / Preuſ⸗ 
ſen / Polen / Ungarn / Sclavonien / Croa⸗ 
tien / Dalmatien / Griechenland / Thra⸗ 
cien / Servien / Bulgarien / Siebenbuͤr⸗ 
gen / Moldau Wallachey / kleine Tarta⸗ 
rie und Mofcau / wurden mit dem um⸗ 
ſchweiffenden Rocke bezogen. 


Das 


(188) % 


Das. Kapitel - 
Don dem — 
ESpanien. 


4.1 

&% Königreich Spanien — 
ſich / wenn man Portugall / als wel⸗ 
ches vormahls darzu gehoͤret / mitrechnet / 
von dem Promontorio ſacro oder Cabo 
deS. Vincenze, biß Salfas oder fontem 
falfulz an den Sranköfifchen Graͤntzen 
beydem Mari Interno gelegen auf ı90. 
Meilen ; die Weite aber deſſelben wird 
von dem: promontorio Celtico Oder Ca- 
bo Finis terre biß zu Dem promontorio 
Saturni oder Cabo de Palos, auf 150. Mei 

fen geſchaͤtzet. 
$. 2. Die Graͤntzen Diefes groſſen 
Koͤnigreichs find von Morgen dag Mare 
internum , un infonderheit Defjen Theile 
fo Oceanus Hifpanicus und Mare Balea- 
ricum genennet werden : gegen Mittage 
das Fretum Herculeum oder Eftreoho de 





Gibraltar und der Oceanus Atlanticus; 


gegen Abend der Oceanus Atlanticus, 
gegen Mitternacht Der Oceanus Canta- 
bricus 


RR... 
bricus und das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge / 
Durch melches dafjelbe von Franckreich 
unterfchieden und abgefondert wird / liegt 
alfo folches zmwifchen dem 36. und 44. 
grad. ı0, minut. Latitudinis ; wenn die 
dabey liegenden Balearifchen Inſuln mit: 
gerechnet werden / und zwifihen Dem 9. 
Grad 45. Minuten und dem 26. Grad 
25. Minuten longitudinis. 

-$.3. Die vornehmſten Stüffe in Spa 
nien und Portugall find (1.) Minius ietzo 
Minho, in dee Provintz Gallicien / ent; 
fpringet in dem Bidunifihen Gebirge 
Aſturiens / berühret die Städte Lugo, 
Oronfe und Tuy, und gehet zwifchen den 
- Derfern Gvardia und Camina in das 
Meer / nimmet bey den Portugiefifchen 
Gränsen den Fiuß Aviam zu ſich. 
(2.) Durius, welcher auch Doris und Do- 
ria ‚ ietzo Duero genennet wird/ kommet 
von dem Berge Idubeda, gehet Durch 
Caftiliam veterem und Portugall / bes 
ruͤhret Die Städte Camora , Miranda, 
Lamego und fället bey der Stadt Porto 
oder Port & Port ins Meer, Der». iff 
Mondegus oder Munda in Portugall / 
welcher bey dem C.Mondego ee 


u A| 
Meer gehet und die Stadt Conimbra 


beruͤhret. Ferner folget (4) der groſſe 
beruͤhmte Fluß Tagus, Kio Tejo, welcher 


bey Sierra Molina auf einem hohen Ge⸗ 
birge entfpringet / durch Caſtilien und 


Portugall hin in das Meer bey Lisbona, 
zwiſchen dem promontorio Magno oder 
C, de Caſcais und Dem promontorio 


_Barbaro oder C. de Spichel ‚ lauffet. Die 


vornehmften Derter / Die er vorbey laufz 
fet / ſind auffer erwehnten / Lifabon,Tole- 
tum oder Toledo und Alcantana. Es 


Se A 


u. 


ergieffen fich in denfelben andere Stufe 


fe / Darunter Henares , von welchem 
Complutum Alcara de Henares genen 
net wird/ ingleichen der Manzanares, AN 


twelchen Madrit lieget. Der (5.)ifEPal- 
ma, welcher von den Graͤntzen des Kos 


nigreichs Algarve herkommet / ben Setu- 
bal oder S. Vves vorbey gehet/ und une 


weit davon ins Meer faͤllet. (6.) Der 


wunderſame Fluß Anas, ietzo Rio Gva- 
diana genannt / kommet aus Caſtilia no- 
va, gehet durch daſſelbe / ingleichen Eftre- 


maduram,am Portugall und Algare hin⸗ 


bey Caſtro Marin, in den Sinum Gadita- 
num, beruͤhret die Staͤdte Cividad Real 
Gala 


— 
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Calavatra, Onerida , Badajos, Obifena; 
bey ver Stadt Palatio.Regio oder Pala- 
cio del Rey gehet er in die Erde und kom⸗ 
met bey der Stadt Metaluna ‚ießo Mede- 
lin , wieder hervor / daher er unter die. 
Wunderwercke - Spaniens gerechnet 
wird. (7.) Bztis, ietzo Gvadalgvivir, 
entfpringet auf Dem ‘Berge Sierra de Al- 
caraz, vormahls Orospeda genant/gehet 
zwiſchen Caftilianova undAndalufia bey 
Denen Städten Corduba oder Cordova 
und Hifpalis oder Sevilla vorben und bey 
S. Lucar inden Sinum Gaditanum, un: 
- ter Cordova fälletin denfelben der Fluß 
Xenil. Auf der andern Seite Spa- 
niensgehen indag Mare Mediterraneum 
(8.) Rio Gwvalentin oder Gvadalatin. 
( 9.) Seguraindem Königreiche Murcia, 
fo an deſſen Daupt- Stadt gleiches Nah⸗ 
mens hinlaufft. (10.) Xucar ; welcher 
aus Cattilien durch Valentiam hingehet. 
( 11.) Turias , welcher von dem Arraga⸗ 
niſchen Sebirge kommet / und durch das 
Königreich Valentiam hin⸗ bey deſſen 
Hauptſtadt Valentia aber vorbey und in 
Das Meer gehet. (ı12.) Iberusießt Rio 
Ebro hat feinen Anfang in Aſiurien gehet 

ey 






bey Bifcaja uñ dem Koͤnigreiche Navar⸗ 
ren hin / durch Arragonien und Catalo⸗ 
nien un faͤllet unweit Tortoſa in 2 Stroͤh⸗ 
men welche die SinfulAlfagves machen / in 
das Mare Mediterraneum beruͤhret Die 
Städte Logrono oder Juliobriga ; Cala- 
ürri, Sagarofam und Tortofam. * 
$. 4. Es iſt das Königreich Spanien 
vormahls von den Roͤmern eingetheilet 
worden in beticam, Lufitgnien und Tar- 
raconenfem Provinciam: Bætica hatte 
den Rahmen von dem Fluſſe Bati ietzo 
Gvadalevivir , und waren deſſen Graͤn⸗ 
ken der Fluß Anas, ietzo Gvadiana ge⸗ 
hant, die Enge oder das fretum Gibral- 
tar biß an die Stadt Margim, jetzo Alme- 
ria genant/ wenn man von Dar eine gera⸗ 
de Finie auf die Stadt Cividad real an 
dem Fluß Ana gezogen / war alfo darin⸗ 
nen begriffen Granada, Andalufia ‚ein 
Stück von Caftilianova,und gan Eſtre- 
madura. Lufitaniens Graͤntzen ware 
die Slüffe Durias oder Duero und Ana 
der Atlantifihe Oceanus und eine von 
Cividad real biß an Camora,fo am Stuff 
Durio liegt / gezogene Linie / find alfd 
demſelben zugehörig gemefen ein 2 
43 
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des alten und neuen Caſtiliens gantz 
Portugall und Algarve, und dieſe beeden 
Theile wurden mit einem Namen/Hifpa- 
nia ulteriorgenennet. DerdritteTheil/ 
fo auch Hifpaniaciterior geheiffen / iſt ges 
weſen Tarraconenfis Provincia und hat 
das übrige / auſſer ießteriwehnten alles 
und alſo Murciam, Valentiam , Catalo⸗ 
nien / Aragonien / Navarren / Bifcajen/ 
Aſturien / Gallacien / Legion, und dag 


mieiſte von Alt/ und NReu⸗ Caſtilien in ſich 


u 5 


begriffen/ davon Die Scriptores der Roͤ⸗ 
miſchen Geſchichte / ingleichen die alten 
Geographi ‚, yon Denen Recentioribus 


aber Cluverius cum not. BunonisLib, 2. 


cap. 4. koͤnnen mit mehrern gelefen 


werden. 
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$.5. Nachdem die Saracenen und 
Mauri dieſes Königreich eingenommen 
und wunderlich zerriſſen + haben fich Die 


Übrigen Ehriften in Afturien und Legio, 


als von Natur verwahrte Länder. retiri⸗ 
ret / und iſt Spanien in 14. Koͤnigreiche 
eingetheilet worden / deren Nahmen biß 
hieher es behalten und find folgende; 
1. Portugallia, Portugall. 
3, Algarbia, Algarbiẽ oder Algarve 
x 3.An- 


| 4 —— 
— Murcia. 
6. Valentia. 
7. Catalonia. 
-8. Arragonia. 
9. Navarra. 
10. Caſtilia vetus. 
“71. Caflilia nova Oder das 6 Zaleta n 
nifche Königreich, 

ı2, Gallzcıa. 

* Legio oder Leon und 
Die Inſulæ Baleares, oder m 
Balearifchen Inſuln an Spa 
nien/Majorca, Minorca, Yvica, 

- - Pituifauind Formentera. 
doch find dieſer Königreiche manche 
uch fd groß als ein Teutſches Dee 
' 
86. In dem DEE Anfang Europz 

der Lange nad) von dem promontorie 
Sacro oder Cabo de 8. Vincente , ing ge 
mein. genommen wird / fo ſey auch ie 
von Portugall / ale W en. Spike folches 
Cabo darſtellet der Anfang. Es 
diefes Königreich feinen Namen von 
dem berühmten Hafen an dem Außgan 
e 
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| \ 195 ES, 
e des Fluſſes Mini, in den Oceanum, 
woſelbſt die Stadt Porto liegt / und heiſſet 
nach Der Einwohner Sprache Portugal. 
lo ſo viel als portus pulcher oder ein ſchoͤ⸗ 
net Hafen / ietzo wird. der Orth genennet 
Port Port. Die Grängen Portugals 


find Gallzcia,Legio , Caſtilien / Eftre- 


madura und Andalufiennach dem Prom, 
Sacro aber das mit Dortugall vereinbar; 
te Königreich Algarbien 
$.7. Das Königreich Portugall wird 
insgemein in folgende Provintzen einge: 
theilef/ Cis-Taganam , Trans: Taganam» 
Interamnenfem und. Transmontanam , 
und begreiffet in feinem Umfreiß :8. groffe 
und 8oo,Eleine Städte/und sooo. Doͤrf⸗ 
fer. Cis-Tagana wird der jenige Theil 
genennet / fo von. dem Fluſſe Tago oder 
Tego nach Gallzeien naufwerts ſich er⸗ 
firecfet. Trans Tagana, fo von demfel: 
ben Fluſſe nach Algarbien zu liegt... Die 
| jk Olyii; 

po ‚ Lisbona ‚ießo Lifabon genant / lieget 
auf 5 Hügeln zur Nechten des Ausfluffeg 
des groſſen und fchiffreichen Sluffes Tagi 
in das Meer Es iſt dieſes eine der allerz 
beruͤhmteſten Handels; Städte in der 
2 gan’ 
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gantzen Welt / und 










Be 231: ru d werde aus Orient i 
und Oceident alle Wahren dahin 9% 


bracht. Das Königliche Schloß liegt 
a nebhin Dergerhat 
.  treffliche Zimmer und ein über alle maſ⸗ 
- fen wohl verfehenes Zeughaus. Das 
‚neue Oſt⸗Indianiſche Haus iſt ein fehr 
ſchoͤn Gebau/ingleichen Das Rathhaus / 
ſps ſind auch ſchoͤne Kirchen allhier / dar⸗ 
J ur Die oberfte und Haupt: Kirche 3, 
huͤrme hat / unter andern findinjonderz. 
heit zu ſehen / die Kirche unſer Frauen / 
8, beter, S.Antonii de Padua, S. Thomas, 
8. Nicolai , zu S. Loreto, das Carmeliter⸗ 
Kloſter/ und andere. Es hat die Stadt 
20000, Hoaͤuſer / welche in 25. Parochten 
eingetheuet werden. Die Vormau⸗ 
ern dieſer vortrefflichen Stadt ſind die 
Feſtungen Caſcalis, ietzo Caſcais und 
Bethlehem. In Caſcais, welches eine 
wohlverwahrte Feſtung iſt und an der 
See Kante liegtiſt ein ſchoͤner Hafen? 
woſeloſt ankommende Schiffe ein⸗ und 
außzulauffen pflegen / und giebt es allhier 
auf der See vielfältige Recontren zwi⸗ 
ſchen Raͤubern und denen Kaufſardey 
und andern Schiffen. J 
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Die Feſtung Bethlehem oder Behem 
liegt weiter herein / nach Lisbon werts / 
und verwahret den aditum zu der Stadt / 
dahero Fein Schiff/ohne Erlaubniß deg 
Gouverneurs / nach Fifabon’ gelangen 


kan. Durch das Caſtel S. Johannis, 


Fan man Die Graͤntz⸗ Stade befehiefien 
und in Gehorſam erhalten / daher es vor 
einen Staatsfehlerdes Strafen von Oli- 
varez ift gehalten worden / Daß verfelbe 
anno 1640. da Die Veraͤnderung vor . 
war / Diefen Orth von der Eaftilifchen 
Garniſon entblöffetgehabt. Auſſer der 
Stadt liegt das Kloſter S. Claræ, dahin 
fich Die Königin begeben  alsihr Gemaͤhl 
Alphonfus fülteabgefeßet werden. Dag 
Vorgebirge bey Cafcais wird genennef 
Cabo de Rocca, gegen welchen uͤber den 
Tagum liegt C, deSpichel, Wach Lifbon 
find beruͤhmt / zwiſchen denen Fluͤſſen/ 
dem Tagus und Mondego, Die Stadt 
Alibarotta , deren Paß ift S. Gregore, 
da man die Brücke palliren muß / To- 
mar, fd an einem Arme des Tagi liegty 
undzugleich ein Paß iſt. Ferner iflLei- 
ia, von dar gehet man über den Paß bey 
Souros , und weiter hey S, Jorge ber die 

3 Bruͤ⸗ 





— Bl) 
Bruͤcke / fo über den Fluß Mond 


er * J 
bauet / auf die ſchoͤne und é⸗ t 
Coimbra ‚an welcherdiefer Fluß in und 
bey dem C. d: Mondego in dag Meer 
lauffet ; Es iſt daſelbſt eine vornehme: 
‚Academie/ weiter hin liegt die ©tadt Vi- 


(eu oder Vizeu. Mach den Caſtiliani⸗ 
fchen Graͤntzen hin aberdie Stadt Gvar- 
“03. Hiernechft folget der Fluß Vouga, 
daruͤber man bey Ponte fara kommet / zwi⸗ 
fen demſelben und den Sluffe Durio, 
ic60 Duero , liegt nad) Dee See zu Die 
Stadt Aveiro oder Avero. Zwiſchen Dies 
ſen Fluͤſſen liegen auch die Feſtungen 
Ferraire , Caftrodairo, Alvarengas ‚fd 
zugleich der Pag ift unter dem Fluß oder 
Rio Paviz, weiter hin andemR. Duro iſt 


das Caftel de Ferreros, und die ſchoͤne 


und geoffe Stadt Lamego , fp in dem 
ak deffelben und deg Heinen Fluſſes 
R. Couragenant/lieget. Nach den Ca⸗ 


ſtilianiſchen Graͤntzen Heget der diftri 
Ribed& Cox , darinnen begriffen find 


Caftel Rodrigo , fo ein Paß iſt / Catello- 
bon und Caftelmendo, welche die Graͤn⸗ 
sen defendiren. Jenſeit der Duero lie⸗ 
gef nach der See werte / und ging Meile 
‘ | von 
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von derfelben die beruhmte Handels 
Stadt Portus, iekd Porto, oder Port & 
Port, davon allbereit ermehnet worden, 
Weiter hinunter andem R. Relim iſt die 
Feſtung oder Caltello Cerilico , zwiſchen 
dieſen beeden Drehen ift ver Paß und fe⸗ 
fie Orth Camabefos, zwiſchen der Stadt 


Porto und Braga iſt ein mittelmaͤſſiger 


Fluß R.Diusgenant/ an welchem jenfeit 
deſſelben nad) Braga zu lieget Villa de 
Conde eine Stadt und Paß / die Stadt 
Brasa liegt an dem Fluſſe Morilho,ift 
ſonſt Bracara genennet worden und ein 
Erb Bifchöfflicher Sitz / zwiſchen dieſer 
Stadt und dem Flufſe Minio oder Minho 
liegen Viana, Camina oder Caminho, 
Montforte. Nicht weit von denen Leo⸗ 
niſchen Graͤntzen ift die Stadt Braganca 
undgegen EaftilienMiranda. In dem 
Trans- Taganifchen Theile liegen die 
Handel-Stadt Serubal an der See / wo⸗ 
felbſt ein ſchoͤner Hafen iſt / welcher gegen 
uͤber ift die Stadt Troja in einem Win⸗ 
ckel fo mehrentheils umfloffen ıft. Portus 


alacris ietzo Portalegte ift ein Biſchoffli⸗ 


cher Sitz un nicht weit von denen Caſtili⸗ 
aniſchen Graͤntzen / unweit dem Rio Sva⸗ 
— diana 







| 200) a 
diana liegen Elva oder Elvas und Beja 
olivenda. Ibora oder Evora ift eine der 
vornehmften Städtein Portugall/ allwo 
eine Academic iſt. Anden Orangen Al⸗ 
garbieng Ourique. In dem Meer liegt 
die Inſul de Pefigvero nicht weit von des 
nen Eragien Algarbin, 

$. 8.8 
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a8 Königreich Algarbia , AL 
garbien oder: Algarve, iſt von feiner bes 
fondern Groͤſſe / aber wegen feiner Situa- 
tion ſehr vortheilhafftig. Die Länge deſ⸗ 
felben iſt 2. Meilen / die Weite aber nur. 
gegen Orient hat daſſelbe den Fluß Anasz 
gegen Mittag und Abend den Oceanum, 
und gegen Mitternacht Portugal. Die 
vornehmſten Städte und Derter deſſel⸗ 
ben find: (1) Tayira oder Tavila. (2.)Sil- 
vz oder Silves, allivo ein Bifchofffeinen- 
Sitz hat / der Algarbieng Preful iſt, 
( 3.) Pharus oder Faro an dem Meer / wo⸗ 
ſelbſt ein Hafen. (4) Portus magnus, 
jetzo villa nova de Portimano, ſo gleich⸗ 
fols am Meer und mit einem Hafen vers 
ſehen iſt. (5.) S. Vincente, davon dag 
promontorium facrum C.de S.Vincente 
genennet wird, alltvo ein ſehr feſtes En 
ſtel iſt (6.) Caltıo Martini, welches eine 
vor⸗ 





ID. 62) > 
vortreffliche Feſtung ift an dem Meer 


nicht weit von dem Fluſſe oder R. Gva- 


diana , deme gegen über liegt die fefte 


Handels⸗Stadt Ayamonte, beyde haben 


ihre Haͤfen / wie auch (7.) Sagres ſo nicht 


eu ei 
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weit yon dem C.Vincente am Meer liegt/ 


woſelbſt der Königin Portugall Heinri- 


cus ſich hat aufzuhalten pflegen / damifer 
von Daraus feine Slotten in Orient fönte 
fegeln fehen / welche ein und Das andere 
Sanderforfchen folten. SE: 


$..9. Dbnun zwar vorgedachte bey ⸗ 


de Koͤnigreiche Portugal und Algar⸗ 
bien/ vormahls ihre befünderen Könige 
gehabt / find Doch folche der Eron Spa: 
nien wieder incorporitet morden/biß Daß 
anno1640. des ietzo regierenden Königs 
Vater / Johannes, Hertzog zu Braganza, 


dieſelben vindiciret und eingenommen. 
Die Gelegenheit entſtand daher / es war 


Der damahlige König in Spanien / Phi- 
lippus, in einen innerlichen Krieg mit des 
nen Cataloniern impliciret/gegen welche 
fiedem Philippo Hülffe leiften folten ; in 
dem aber Die Portugieſen mit denen Ca; 
falonieen iederzeit fich wohl vertragen, 


haben fieunresht verſianden und folches 


3 abge⸗ 
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abgefchlagen/ worauf erwehnter Hertzo 
‚ Johannes, durch Beyhuͤlffe ver vornehn 
ften von Adel in Portugall / fich Des 
Reichs bemaͤchtiget und daſſelbe Jahr 
am ı. Decembr. feinen Einzug zu Lisbon 
gehalten / und ift den ı5. defjelben gecroͤnet 
worden. Die Befakungen der Spar 
niet find plöglic überfallen und zerftreus 
et worden / der vornehmſte Spanifche 
Minifter in Portugall / Valsconcellius, 
ift darbey blieben/und die Gubernatriein/ 
Margarita , nebft allen Spaniſchen Be⸗ 
dienten/binnen 8. Tagen aus dem ganken 
Königreiche verjager worden :es hat das 
eintzige Caftel S. Gionis 15. Tage ſich ge⸗ 
wehret / darnach fich auch mit Accorder⸗ 
geben. Ob nun wohl Spanien ſoſches 
Königreich wieder zu nehmen gefracktet/ 
hat es doch nicht glücken wollen: — 
der Spaniſche General / Baro de Mo- 
lingven ‚anno 1644. von dem Portugiſi⸗ 
ſchen Mattnzo de Albuqvergve zum er⸗ 
(ten ben Montejo geſchlagen worden / und 
das folgende fahr der General umd 
"Margvis de Caracena, von dem Portu⸗ 
General Schonbergern eben 
als bey Villa Viciofa ziemliche Sm 
| f 
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befommenyund weilder König in Franck⸗ 
reich in den Spanifchen Niederlanden 
einen Krieg anfahen wolte / beliebten end» 
lich die Spanier auf Bermittelung des 
Königsin Engeland den Frieden / vermoͤ⸗ 
ge deſſen der neue Koͤnig Johannes und 
feine Nachkommen bey dem Koͤnigreiche 
Portugal gelaffen / und ihme der Titul 
eines Königes von der Erone Spanien 
gegeben werden folte, “Dem Johanni 
hat in der Regierung deſſen Herr Sohn / 
Alphonfus Henricus, gefolget/ welcher 
sur Semahlin hatte Mariam Francifcam 
Ifabellam, eine Hertzogin aus Savoyen / 
mit welcher er Feine Kinder gezeuget / wur⸗ 
de dahero mit Genehmhaltung der 
Städte nach der Inſul Terzera in Ber 
mahrung bracht/und fiean deſſen Deren 
Bruder Wetern / als ießigen Regen: 
ten / auf vorgehende Difpenfation des 
Pabſts verheyrathet / son welcher Ehe iſt 
die ietzige Printzeſſin oder Infantin / Ia- 
bella Longſa, welche anno 1669. geboh⸗ 
ten und anno 1674. zu einer Erbin des 
Reichs erfläret worden iſt. Das gantze 
Vermoͤgen Portugalls beſtehet in der 
Handlung / und ES 










— (20 — | < \ 
ge des iekigen Königs / mie er alle Com 
mercien in for erhalten undeinen anftans 
digen Schwieger-Sohn befommen mdr 
ge. Anden Hofe befinden ſich fehr viel 
groſſe Herven/ Hertzogen Marggrafenz ' 
Grafen und Edelleute/ die dem Könige 
aufwarten / die meiften darum / daß ſie mͤ⸗ 
gen ein Ampt / odereinigebenehcia erhal⸗ 
ten / maſſen diefelben/ infonderheit die eg 
beduͤrfſen / mit vergleichen som Könige 
verfehen werdenzund Fan der Koͤnig ſo er 
will einen feiner Unterthanen leicht zu 
großem Vermoͤgen ohne feinen Schar 

den verhelffen wenn er nur demſelben 
Proviſions⸗Briefe auf ein Gouverne 
ment in Indien giebt / maſſen derfelbe dar⸗ 
auf alſobald groſſe Summen Geldes ber 
kommen kan. 
G.io. Der außwaͤrtigen Lande der 
Portugiefen/ wird an gehörigen Orthe 
erwehnet werden’ und find folgende : In 
Dein Oceano Atlantico Die Infule Afores, # 
Madera, Porto Sandto. In Americas | 
Meridionali Braflia und Maranho und 
der Staat zu Parada,, da fieeinen beſon⸗ 
dern@suverneur haben. In Of-Sindien 
befigen fie das Matabarifehe fer und 
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einige Derter gegen Perfien / Da fie auch 
einen Dice Roy haben Der zu Goa refi- 
diret / und einen Ertz⸗Biſchoff / welcher 
der Patriarch in Indien genennet wird; 
ingleichen die Biſchoͤffe zu Cochin, Ma- 
cao und Meliapor. n Africa haben 
fie die Inſuln Ferdinandi de Poo, Anno- 


bon 3c. auch etwas von Dem Königreiche 


Congo. und Gvinea , ingleichen Mozain- 
bigve, woſelbſt ein eigener Gubernator 
iſt der von dem Vice⸗Roy zu Goa de- 
pendiret/und unter feiner Inſpection hat / 
Die Gubernatores zu Zofala und Chepon 
Goura, | 2 
Fau. Biel Oerter / ſo fieinnen gehabt 
find in dieſem feculo verlohren worden 
durch unferfchiedene "Begebenheiten, 
Die Seftung Tingin oder Tanger in Afri⸗ 
ca ift ver. vermittibten Königin in Enge 
land / als des eigen Königs in Portu- 
gal Srau Schweſter anno 1662, zur 
Mitgabe uͤberlaſſen / und diefelbe unter 
Englifihe Bothmaffigfeit bracht wor⸗ 
den. Die Inſul und vortreffliche Se 
ftung Ormus oder Ormuz,, fo indem mu 
Berlico liegt / haben die Perfianer mit 
Huͤlffe der Engelländer.anno 162;, Ihnen 
| N * 2 
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ches ein aus der maljen fchöneg und 
fruchtbares Land morinnen Getreyde/ 
Wein /Oel und allerhand Früchte hauf 
fig wachſen / daher es auch ein Korn: 
Boden /Keller und Pferde: Stallgang 
Spanien genennet wird. Die Haupt: 


Stadt defjelben ift Sevilia oder Sevilla an 


dem Sluffe Gvadalgvivir gelegene wohl. 
verwahrete Stadt / eg hat Diefelbe vor⸗ 
treffliche Gebaͤude welche lauter Palatia 
darſtellen / Daher Die Spanier Sprich: 
worts weiſe fagen: Wen Gott lieb hatı 
dem giebt er ein Haus zu Sevills. Es iſt 
allhier eine ſehr berühmte Academie / ins 
gleichen das Indiſche Haus / welches ein 
aus der mafen fchön und prächtiges Ge; 
bau iſt / in welchem Das Confilium Indi- 
cum wegen der Handlung gehalten 
wird / ſo iſt auch allhier die Stapel und 
Niederlage Oſt⸗ und Weſt⸗Indiens / und 
werden die Kriegs-und andere 
Schiffe des Königs in Spanien welche 


nach Oſt⸗ und Weſt⸗Indien nach Silber. 


zugerichtet. Der Hafen dieſer 
tadt iſt an 8. Lucar einer vortrefflichen 


Feſtung / welche ſonſt S. Lucas oder Fa- 


num Luciferĩ genennet a 
em 
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- dem Außgange des Slufjeg Bocus oder 
——— das Meer. Allhier pfle⸗ 
gen die Schiffe 1 ſo nach beeden Indien 
gehen’ aufßzulauffen/ und im Ruͤckwege 
wieder einzufehren. Ferner findberuhme 
Corduba, wofelbftder Corduban gemas 
chet wird, Nebriflä,ießo Lebrixa, Ofuna, 
allwo eine Academie iſt Marcena ‚iek0 
Margena, Ecya, Andujar, Jaen,Baeca, 
übeda und Medina, In dem SinuGa- 
ditano lieget die Inſul und Seftung Ca- · 
diz,fo auch Cadix und Calis Malis genen 
net wird / allhier ift ein fehöner groffer 
Hafen welcher Portusrealis oder Puerto 
realgenennetmwird. Es werden allhier 
ſehr viel Eleine Schiffe und Saleren zur 
gerüftet und verfertiget / und ift Dice 
Drth von vielen See-Treffen zur Önüge 
‚befant. Die Menge der Chriftlichen 
Schiffe / ſo allhier aus und einlauffen/ 
iſt kaum zu befihreiben. Das Caſteliſt 
eines Der vefteften/ fo gefunden werden 
mögen. Nach dem Ssberifchen Meere zu 
lieget das feſte Caftel de la Ducena und 
nach Gibraltar werts die Stadt Algezi- 
ra , von welcher fich der König fchreibet, 
Bey Zala iſt das Cabo Hafalgar,, und ge⸗ 
ü gem. 





& “ 


)* 
gen über C. la Prata. ln dem Freto 
Herculeo zwiſchen Europa und Africa, 
wenn man aus der Levante kommet / lie⸗ 
get auf einer faſt halben Inſul und hohen 
Berge an dem Meer die Stadt und 
Haupt⸗Feſtung Gibraltar, welche wegen 
der Hoͤhe und unterſchiedenen ſtarcken 
Caſtel vor unuͤberwindlich gehalten wird / 
und bekommet von derſelben das Fretum 
den Namen / Fretum oder Eltrecho de Gi- 
braltar, gleichwie es von Gades oder 
Cadix Fretum Gaditanum genennet 
wird ; 
$. 13. Das Königreich Cranada oder 
Granada; hafgegen Morgen Diurciam, 
gegen Mitternacht Novam Calliliam , 
gegen AbendAndalufam un gegen Mike 
tag das Ssberifche Meer. Die Länge 
deſſelben erfirecket fich auf 6o. Die Breite 
aber auf 25. Meilen. Die Hauptftadt 
diefes Königreichs iſt Granata oder Gra⸗ 
nada , vormahls eine Nefidenk der Könis 
ge der Maurorum welches fich auch biß zu 
lest gehalte hat / es hat dieſelbe der Ferdi- 
nandus Catholicus7, Jahr belagert ges 
habt / ehe er fie einbefommen koͤnnen / wel⸗ 
ches endlich anno 1592. geſchehen iſt / ie 

pfle⸗ 


MB 
EN 
pflegen die Einwohner zum Bedachtnüß 


deffen daseft Johannis fonderlich zu fey⸗ 
ern und nach der Arth Der Maurenfih u 
waffnen / einen Schild und Lantze inder 
Hand fuͤhrend / ſich gegen einander in 

SHednung zu flellen / als wolten fie eine 
Schlacht thun. Daß die Stadt fehr 
feſte ſeyn müfferift aus vorerwehnten abs 


sunehmen es loriret allhierder Seiden⸗ 


Handel / welcher inſonderheit in dem Al- 


cacerifchen Haufe getrieben wird und 
hatfafteın iedes Haus feinen beſondern 
Brunnen und Eiftern.. Das eine Theil 
der —5 wird genennet Alhambra , in 
. welchem das Königliche Schloß und der 


alte Maurifche Palaft iſt / wobey dene 
wuͤrdig / daß / als der gefangene Konigdek 


Mauren / Ei Re Sohico dutch deſſen Pfor⸗ 
te als ein Gefangener durchpaſſiret / der⸗ 
ſelbe zu ſtetswaͤhrendem Gedaͤchtniß ges 
beten und begehret daß niemanden nach 


ihme dutch) Diefe Pforte zu gehen vergöns 
net werden möge / welches ihme der Fer- 


dinandus gar leicht gewähren koͤnnen / 


und ift von der Zeit an Diefelbe sugemas 


chet und ein feftes Werck darvor geleget 
worden. Der Koͤnig Philippus II. hat 
—— allhier 
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allhier ein neues Schloß aufgefuͤhret / 
welches von blauen Steinen und ſehr 
kuͤnſtlich gehauet iſt. Jetzo iſt in dieſer 
Stadt eine vornehme Academie und 
groffer Handelvon Seiden / Wein Oel / 
Cubeben / Roſinen / Pomerantzen / Gra⸗ 


naten / Feigen / Oliven und dergleichen / im 


— — ⏑— 


Sommer pflegen ſich viel Spanier aus 
andern Orten hier herzugeben / weil die 
Hitze nicht allzu hefftig / ſondernallhier eis 
ne temperirte Lufft iſt. Wach Granata 
iſt die vornehmſte Stadt dieſes Koͤnig⸗ 
reichs Malaga, an dem Iberiſchen Meer 
gelegen : Es iſt dieſes die vornehmſte 
Handels⸗Stadt des gantzen Königreichs 
und aus der maſſen wohl kortißeiret / fie 


hat einen ſchoͤnen Hafen und zwey ſehr 


nn TE 


fefte Eaftele 7 ‘daher fie ein Armamenta- 
rium oder — gantz Spaniens) 
und eine Vor⸗Mauer gegen Africa ge⸗ 


nennet wird. Gegen Morgen liegetan 


vem Meere die Handels - Stadt Alme- 
ria. Ferner ſind berühmt Munda, ietzo 
Runda la Veja, Alhama , Anteqvera,Lo- 
xa,Alcala-real,Gvadix, Bafa und anden 
Andalufifchen Gränken Eftepona und 
Marbella , fo beede an dem —— 
ee 


— 
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 Meereliegen.  Zwifchen Marbella und 
Malaga ift das C. Molina wiſchen Teße 
fern und dem R: Jame iſt der P. Torre, 
weiter hin an dem Meer heget bey Dem 
C. Motril das Caftel da Fierro,von DAB | 
nach) Almeria zu ift das C. de Gyarda 
Vechio, jenfeit Almeria nad) der Barba⸗ 
tie zu lieget dag.prom. Charidemum, ietzo 
C:de Gales, son welchen nad) dem Koͤ⸗ 
nigveich Murcia hinmertsift P. Genove- 
fe, und weiterhin das Caftel de Grimal- 
do. Der Sinus, fd swifihen Granata 
und Murcia iſt / wird genennet Virginie 
tanus. NER —— 
9. 14. Das Koͤnigreich Murcia graͤn⸗ 
tzet gegen Abend an Granatam , gegen 
Mitternacht an Caſtiliam novam; gegen 
Morgen. an Valentiam ‚und das se 






















Mediterraneum , gegen Mittag an eben 
daſſelbe Meer und den Sinum Virginita- 
num , tie auch deſſen Promontorium 
ſcombraria ietzo C.dePalos. Es hatdi a7 
ſes Königreich Den Nomen von det 
Haupt⸗Stadt Murcia , woſelbſt der Ko 
nig in Caſtilien / AIphonſus, feinen Sik 
‚gehabt und. begraben liegt / deſſen Altro» 
nomifche Tafeln bey denen Gelehrten 

| NOW 
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fioch heut zu Tage vorhanden, Ohn⸗ 
weit Murcia lieget die Stadt Cantarilla.. 
An dem Meer Carthagena oder Cartha- _ 
gonona, welche Hon dem abgefagten 
Seinde der Römer dem Hasdrubal fol] 


erbauet worden ſeyn / lieget aufeiner hal⸗ 


ben Inſulo. Meilen von Murcia gegen 
Morgen / iſt eine wohluerwahrte Seftung 
und hat einen Hafen / in welchem 200. 
Galeren fiih aufhalten koͤnnen /und wird 
folcher vor den beften gehalten den der 
Königin Spanien an dieſem Meere hat. 
Nicht weit hiervon liegt die Fleine Inſul 
Grolſa. 6. Meilen von Carthago liegt 
die Seftung Almacarum oder Almacar- 
ron , weiter hin Die Stadt Portilla bey 
dem. C. Cope und nach Granada Bera 
oder Vera, welches der Sränk: Dreh iſt 
Diefer beyden Königreiche/foll vor. diefem 
Virgi geheiffen und davon der Sinus Vir- 

gitanus den Namen befommen haben. 
8.15. Das Königreich Valentia lie 
get zwiſchen Murcia, Catalonia, Arrago- 
nien und Saftilien / und hat gegen Mor: 
gen das Mare Mediterraneum , gegen 
Mitternacht Arragonien und Catalo- 
nien/ gegen Abend Eaftilien und gegen 
U⸗ 








va 
Mittag Murciam. Die Haupt⸗Stad a 


iſt Valentia, welche die Spanier mit dem 
Zunahmen die fehöne.nennen/ eg ift das 
felbft eine beruhmte Academie und ffarz 
cker 2ldel/auch geoffer Handel... Nach 
dieſer iſt die berähmte Handels - Stade 
und Seftung Alicante, welche von dem 
Weine / ſo davon den Nahmen hat fehe 
berühmt iſt / hat einen ſchoͤnen Hafen 
and ein faſt unuͤberwindlich Caſtel / wel⸗ 
ches auf der Höhe eines Berges’ nicht 
weit vonder Stadt liegt / und Spanifhe 
PBefasung hat. Es wird die Gegend 
des Meeres mit 27. ie Thuͤrmen vers 
mahref / von welchen man Die Sees 
Raͤuber / deren e8 Diefer. Gegend herum. 
nicht wenig giebt von dem Lande abhal⸗ 
‚ten fan. Auſſer Drefen find befant Sa- 
guntus , Denia, an dem Meer/ woſelbſt 
2. Hafen find/ hiervon liege nicht roeit 
Xenia bey Dem.C. Martin oder Prom. 
Ferraria, Vineri,wofelbfl auchiein - afen 
iſt. Nicht weit vonder Haupt⸗Stadt 
Valentia iſt der kleine Lacus Albbaferæ 
und die Feſtung Portoel grajo woſelbſt 
eine Bruͤcke 50 Schritte lang nach den 
Meer gehet. Orilivella iſt ein: Stadt 
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und Paß an den Graͤntzen des Könige 
reichs Murcien,, nicht weit son Derfelben 
liegt die Stadt Gvardamar , mofelbft den. 
Saltz⸗Handel floriret / und hat das Vor⸗ 
gebirge von derſelben feinen Nahmen / 
C. de Gvardamar. Nicht weit davon 
liegt die kleine Inſul S. Paulo. Die vor—⸗ 
nehmſten dieſes Koͤnigreichs find Migliar, 
Morvedre, Gyaldalyiar, Xucar und Se- 
gura; Es hat daſſelbe zwiſchen denen 
Vorgebirgen Scombraria oder de Palos 
und Ferraria oder C. Martin den Sinum 
Illicidanum, von C, Martin aber biß Al- 
fachs den Sinum Sucronienfem , in wel: 
chem lieget Moncolibre, 

. 16, An DBalentien gränget das 
Königreich Catalonien / fo zwiſchen dem; 
felben/ dem Königreich Arbonien und 
dem Dprenaifchen Gebürge lieget. Die 
Hauptftadtdiefes Königreich ift Barci- 
no oder. Barcelono ‚eine berühmte Han- 
del⸗Stadt / welche von undendlichen Zeis 
ten her. berühmt iſt / und. halt man. davor / 
daß Diefelbe von der Earthaginenfer 
Geld Heren dem Hamilchar fen gebauet 
worden / es ift diefelbe auch fonftgenennet 
worden Julia Augulta. Won Diefer 

Stadt 








iegt an Der See Tarraco oder Tarrago- 


> pa. Die Etadtlierda,ieho Lerida oder 
' Beyda ift zugleich ein Paß wie auch die: 


Stadt Balaguer. Nicht weit von Car- 
dona fiegt die Stadt Celfona, ießoSol- 
fon, unter Cardona aber die Stadt und 
Paß Manrefa ‚ ingleichen Moniftrol und 
Martorel , beedes Paͤſſe und befeftigte 
Derter. Anden Fluſſe Segre, welcher 
von Perpignan kommet / undinden Fluß 
Ebro an den Arragoniſchen Srängen | 
faͤllet / liegt die Stadt Urgelala ceu d’ur- 
geleine Bifchöfftiche Stadt / liegetnicht 
weit von dem Bprenaifchen Geburge 

Saft in der Mitte Entalonieng liegt Die 
Stadt 


— 
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Stadt Vicus oder Vich d’ Offona und 
weiter hin Die berühmte Stadt und Ser 
ftung Geranda oder Girona und andem 
Meere die Stadtund feſter Paß Toroel- 
la. Die Stadt Rhoda oder Rofas, Die 
Frantzoſen nennen es Rofes, liegt auf der 
halben Inſul / deren Vorgebuͤrge ge 
nennet wird C. de Crues, iſt ein ſehr wohl 
befeſtigter Ort / woſelbſt ein groſſer und 
ſchoͤner Hafen iſt. Nicht weit darvon 
liege gegen über die Feſtung Caltello, 
welche zugleich ein Daß if. An dem 
Meere liegen vor Barcellona hiehermertg 
Calella und Pineda; welche beyde befeſti⸗ 


get und mit Hafen verfehen ſind / weiter 
heraufwerts lieget ‚auf einer faft halben 


N V 


Inſel Tofla an den Promontorio Luna- 
rio, welches davon C. de Tofla genennet 
wird. Weiter heraufmwerts iſt die Stadt 
undSeftung Palamos, welche einen feinen 
Hafen hat. Nicht weit von Derfelben ift 
das C.de Palafugel, und unweit derſel⸗ 
ben C. de Bagur. Von dem C. 
de Creus Hieget nad) dem Mari Gallico 
werts Lanza, wo ſelbſtein Hafen / weiter 


nach demſelben Meer hinauf iſt C.de Bia- 


a. Nach dem FREE Brbürge 
G un 
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(ap). 2 
und dem Mari Gallico zu lieget die Grafs 
ſchafft Rufillon ‚deren Hauptftadtift die 

berühmte Seftung Perpignan, ein Pag 
und Schlüfel Cataloniens / welche nebſt 
der ganken Graffchafft dem Könige in 
— durch den Pyrenaͤſſchen 
Frieden iſt abgetreten und uͤberlaſſen wor⸗ 
den / woraus er in Catalonien / wenn es 
ihm beliebet / einbrechen kan. | 

$ 1. Das Königreich Arragonien 
ftöfjet gegen Mitternacht und Morgen 
an das Königreich Navarren / das Pre 
naͤiſche Gebuͤrge und Eatalonien / gegen 
Mittag an Balentien/ und gegen Abend 
an Eaftilien. Die Hauptſtadt deffelben 
\ Czfar Augufta, ieß0 Saragofla, an dem 





luſſe Ibero,mofelbft eine feinerne Bruͤ⸗ 
cke über-denfelben iſt. Allhier iſt vor 
zeiten der Koͤnige in Arragonien Sitz ge⸗ 
weſen; ietzo aber reſidiret ein Vice⸗Roy 
daſelbſt / 8 hat zwar dieſe Stadt ein fei⸗ 
nes Schloß / Rathhaus und wohlbeſtal⸗ 
te Academie / dennoch kommet ſie ie mehr 
und mehr in Abnehmen. Sonſt ſind 
unter den Arragoniſchen Staͤdten die 
vornehmſten Hueſca oder Oſca, ſo na 
den Cataloniſchen Graͤntzen hinliegt / und 
von 


1; 


EA — 
von einer alten Academie berühmt iſt; 
richt weit oon derfelben liegt die Stadt 
Venafca, ick) Venasqve, nahe an den 


- Eatalonifchen Grangen / es iſt dieſelbe 


ziemlich verwahret/ und hat ein feftes 
Eaftel. An den Granken des König: 
reich Navarren liegt Die fefte Stadt Ja- 
ca, bey welcher Philippus II. König in 
Spanien / ein feftes Caftel gebauet bat. 
Monfonium oder Moncon iſt beruͤhmt 
wegen der Reichs: Tage / fo daſelbſt pfle⸗ 
gen gehalten zu werden. Nach dieſen 
ſind die vornehmſten Oerter Calatajut, 
Fraga, ſonſt Gallia Flavia genant / Balba- 
ſtrao oder Balbaſtrum, Villa Major, Ter- 
vel, Fortanez eine Feſtung und Mirabel, 
beede an den Graͤntzen des Koͤnigreichs 
Valentien gelegen. Sonſt werden in 
dieſem Koͤnigreiche insgeſamt 70. mit 
Masten umgebene Städte geschlaggDie 
pornehmften Slüffe allhier find Iberus, 


Salo und Arrago, von welchen das Koͤ⸗ 


| 
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nigreich den Nahmen hat. 

6. 18. Das Koͤnigreich Navarren 
faͤhet ſich an bey dem Pyrenaͤiſchen Ge; 
buͤrge / und gehet biß an den Fluß Iberum 


oder Ebro, iſt en mit Bergen 
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umgeben, Es hat dieſes Königreich vor⸗ 
mahls ſeine eigene Koͤnige und Herren 
gehabt / iſt aber / als der damahlige König 

ohannes Albretanus, dem Koͤnige in 
— Ludovico dem XII.Huͤlffe 
leiſtete / und deßwegen bon dem Pabſt Ju- 
lio II. in den Bann gethan wurde / von 
dein Ferdinando Catholico eingenom— 
men worden / und wiewohl die Koͤnige in 
Franckreich von demſelben ſich ſchreiben 
haben ſie doch kaum den ſechſten Theil 
deſſelben biß hieher innen welchen Henti- 
cus IV.wieder bekommen hat. Es wird 
daſſelbe eingetheiletin Ober⸗ und Unter— 
Navarren / deren jenes Spaniſcher / Dies 
ſes aber Frantzoͤſiſcher Jurisdiction iſt / 
und wird genennet Bearnia. Des Spa⸗ 
niſchen oder Ober⸗Navarrens Haupt: 
ſtadt iſt Pompejopolis oder Pampelona 
an Mh Stufe Arga, nicht weit von dem 
Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge gelegen / fol von 
Dem Pompejo Magno erbauet worden 
feun oder. vielmehr von: demfelben den 
rahmen bekommen haben; Es iſt dieſes 
ein wohlbeſeſtigter Ort und wird von 
zweyen Caſtelen / welche ſehr wohl forti- 
ficiret find / fecundiret/ und iſt alhier Ss 
Fir 








\ | (221) 
» BifhöffllihaSis Die Reſidentz der Na⸗ 
« varrifchen Könige iſt fonft geweſen Ta- 
; falla. Hiernechft find berühmt die Stadt 
; Stella, Oliva ‚’Sangoefla , ieko Sanguefa, 
| Tudela und S. Juan, nach) dem Meere 
hin liegt die von dem Pyrenaͤiſchen Sries 
den berühmie Feſtung Fontarabia oder 
Suentarabien? und derfelben gegen uͤber 
die SeftungS. Jan deLuz, Sonſt wird 
die Eintheilung des Spanifchen Navar— 
rens folgender maffen gemachet und daf 
felbe in 6, Theil getheilet/ deren erſter iſt 
die Hauptſtadt Pampellona mit ihrem 
diftri&: der andere die Stadt Stella mit 
ihrer Gegend : der dritte Tudela : der 
vierdte Oliva: der fünffte Sangvefa,und, 
und der ſechſte S-Juan. 
$. 19, Caſtilien wird getheilet in ve: 
terem & novam , oder das alfe und neue 
Caftilien : Caltilia vetus gränßet von 
Morgen an Arragonienund Navarren / 
gegen Mittagan Caliliam novam, ges 
gen Abend an Portugalrand gegen Mit⸗ 
ternacht an Afturiam und Bilcajam. Die 
Hauptſtadt deffelben iſt Burgum oder 
Burgos an dem fchnellen Sluffe Relan- 
zon gelegen / es Da der jetzige Koͤ⸗ 
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a 77 
nigin Spanien Beplagergehalten. Es 
iftalihier ein Erg» Biſchoffthum / und iſt 
der König in Spanien mit gemwiffen re⸗ 
fervatis in dem hohen Sfiffte ein Cano- 
nicus. Der Königlihe Sig oder die 
Reſidentz ift Valdoletum, ieo Vallado- 
lid an dem SluffeRifurga , wird vor die 
ſchoͤnſte Stadtingank Spanien gehal⸗ 
ten, hat eins berühmte Academie und ſehr 
höffliche Einwohner / und wird allhier 
und zu Burgos die Spanifche Sprache 
am sierlichften geredet) es giebt allhier 
fchöne Gärten und Brunnen allerhand 
Srüchteund dergleichen ; unter Den bes 
rühmteften Dertern des Koͤnigreichs 
find fonft Segovia, Avila, Salamanca, wo⸗ 
ſelbſt eine Academic iſt / Oſma oder Oxma 
an dem Sluffe Durio oder Duero,fd. ebene 
Dr eine Academie hat / Alpha oder Alba, 
avon der Hertzog von Alba feinen Nas 

mengeführet. Coccaliegt aufeinem er⸗ 
habenen Orte und Jnliobriga, welche 
nicht weit vonden Graͤntzen Navarrens 
liegf. Lerma und Numantia find von 
dem Scipione Africano zerſtoͤret mors 
ven. “ 

$, 20. Cafilianova ſtoͤſſet gegen Mike 

ternacht 
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ternacht in Caſtiliam vetetem, von wel⸗ 
chem es durch ein hohes Gebuͤrge unter⸗ 
ſchieden wird / gegen Aend an Portu⸗ 
gall / gegen Mittag an Eſtremaduram, 
Andaluſien und Granadam,gegen Mor: 
gen aberan Murcien und Valentien. Es 
ift Diefes Königreich von der Stadt To- 
leto por dieſen das Toletanifche Königs 


reich genennet worden. Die Hauptz 


Stadt und Königliche Reſidentz iſt Ma- 
dritum, Madrit / welches Die aller volck⸗ 
reichfte Stadt in gang Spanien iſt / iſt 
pormahlg Mantua Carpetanorum ges 
nennetworden. Esiffallhiereinereine - 
und gefunde Lufft / dahero die Koͤnigin / 
wennihre Geburts⸗Zeit herbey —— 
vormahls / ehe die Reſidentz hieher iſt ge⸗ 
leget worden / dahin begeben / damit die 
Koͤniglichen Kinder alſobald reine und 
geſunde Lufſt ſchoͤpffen möchten. Als eins 
ſten der Kaͤhſer Carolus V. an einen 
Dovartan-Fieber lange Zeit ftarck laboris 
ret / hat Er ſich hieher begeben / und iſt / 


nach Verlauf weniger Tage / glücklich" 
curiret worden, Das Königl. Schloß 


lieget zwar an einem etwas erhabenen 


Orie / doch iſt ſolches etwas niedrig er⸗ 
K 4 bauet / 
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bauet / und folte zum wenigſten noch ein 
Stockwerck haben: es verwundern ſich 
viele / warum an ſtatt des Eſcurials die 
Koͤnige in Spanien nicht lieber dero Re⸗ 
ſidentz beſſer erbauen / und die Stadt Ma⸗ 
drit / als welche gar ſchlecht verwahret iſt / 
befeſtigen wollen. An der Stadt gehet 
hin der Fluß Xarama ; woruͤber eine 
feinerne Brücke gebauet if. Die 
Strafen find zwar von ziemlicher Wei⸗ 
te / aber einem uͤbeln Pflaſter Die Haus 
fer find insgemein ſehr niedrig und darff 
fich niemand unterſtehen /dieſelbe ohne 
pecial· Erlaubniß des Königs / höher 
aufzuführen ; doch haben die vornehmen 
Miniftri und Grandes ftattliche Palatia. 
sind pfleget ieder Vice- Roy in Nieder⸗ 
hand / Italien / Indien und dergleichenn 
wenn er fein Vicariat oder Gouverhe⸗ 
ment abgeleget und einen ihm anſtaͤndi⸗ 
gen Palaſt allhier nicht hat / dergleichen 
praͤchtig neu aufzubauen. Die Stadt 
hat Feine Mauern / und iftdas Erdreich 
mit Zeuerfteinen faft gantz bedecket / wel 
ehe auch in Denen niedrigen Orten Deb 
ſelben haͤuffig zu finden ſeyn / Daher Die 
Spanier fagen: Es fey die om mit 
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Feuer umgeben/ und rechnen folches uns 
ter ihre z. Wunderwercke. Nicht weit 
von Madrit liegt das Königliche Luft: 
haus Buenretiro, woſelbſt der König fich 
zu erluftigen pfleget / vorher ift der luftige 
Spasiergang und Garten Prado oder 
Pardo.. Diefes Königliche Luſthaus ift 
zwar weitläufftig genug / aber ſehr niedrig 
erbauet / es koſtet wohl etzliehe Millionen / 
iſt aber nicht darnach aufgefuͤhret / uñ ein 
Werck des Grafen von Olivarez. Sonſt 
hat der Koͤnig an dem Fluſſe Tago ein 
ziemlich prächtig Luſthaus Aranjuez, - 
weiches den Nahmen hat von dem nahe 
darbey gelegenen Dorffe / deſſen Gegend / 
Gaͤrten Blumen und dergleichen / die 
Spanier mit den Elififchen Geldern zu 
vergleichen pflegen. Fuͤnff Meilen von 
Madrtit liegtdag Monalterium D. Lau- 
rentii, welches Das Efcurial genennet 
wird / es hat ſolches der Philippus 11. zum 
Gedaͤchtniß der wider die Frantzoſen bey 
S,Qvintin,an. 1557. erhaltenen Schlacht / 
aufbauen laſſen / und ſoll ſechs Millionen 
Goldes gekoſtet haben. Man hat zwar 
ſolches vor ein Wunder der Welt vor⸗ 
mahls achten und denen Aegyptiſchen 
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Ppramiden denen Theatris und Am- 


- 


phitheatris der Homer / wo nicht vorzies 


hen / doch zum wenigften vergleichen wol⸗ 
len / ja eg haben die Spanier den Tempel 


Salomonis dargegen zu verachten ſich 


unterftehen wollen ; man hat es aber biß⸗ 
her von folder Confideration gar nicht 
befunden. Nicht ohne iſt es / daß dag 
Pantheon oder Königliche Begraͤbniß / 
der groſſe Altar und die Bibliothec vor⸗ 
trefflich zu fehen ſeyn; das uͤbrige aber 
trifft mit dem jenigen / ſo davon außge⸗ 
breitet worden / bey weiten nicht uͤberein. 
Sender Bibliothec find vortreffliche ma- 
nufcripta, und hat die Königin Chriſti⸗ 
na vor einen Codicem manufcriptum. 
aus derfelben 100000. Rthl. gegeben? 


doch iſt ein Theil darvon /nebfleinem gus 
ten Theil des Efcurialg felbfi Anno 167° 


verbrant / fonft führer die Beſchafſenheit 


deffelben Orths und deren "Bericht an 
Hꝛ. D. Becman in Hift. orb. Terr. P. 2. 


cap.g. 4.3. lect. 2. folgender maſſen: Man 
Fan nicht laͤugnen / daß es ein überaus 
fchönes Klofter vor die Mönche ſey / aber 
man fan auıb nicht bejahen / daß e8 ein ge 

nug herrlicher Dalaft vor einen zz 
| en 
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chen fen/ wie Philippus II. einer geweſen / 
welcher / nachdem er eg in ein und zwan⸗ 
tzig Jahren aufrichten laſſen / und es 12. 
oder dreyzehen Jahr genoſſen / ſich be⸗ 
ruͤhmete / daß von dem Fuß eines Ber⸗ 
ges und von ſeiner Cammer / Er in einer 
und der andern Welt / mit einem Stück 
lein Papier /2. oder z. Finger breit einen 
unterthaͤnigen Sehorfan habe. Des 
Königs und der Königin Zimmer hat 
nichts Königliches. Man fiehet da Fein 
Geraͤthe / und ſagt man / es ware hier die 
Gewohnheit / daß wann der König in 
eines von feinen Lufthäufern gehet man 
alles dahin frage biß auf die Betladen. 
Die Kammern find da Flein und niedrig/ 
und das Getäfel darinnen iſt nicht von 
einer folchen YBunder: Schönheit / daß 
man folte die Augen aufheben und es an⸗ 
gufchauen. Man machet ein groß Ge: 
fihrep von der Mengeder Schilderenen/ 
von denen beften Meiftern / und befon- 
ders von Titian, welcher da der vortreff— 
lichfte war infeiner Kunſt. Man findet 
da viel von feinen Stücken / doch nicht fo 
viel/ wie man esaußgeruffen : die Spa 
nier verfichen fich fo wohl aufdie Ge⸗ 
K 6 mähldeya 09 
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maͤhlde / daß, Die geringflen ihnen wie 
Meiſter⸗Stuͤcke fcheinen. Und dee 
Marggraf Serra von Genua, welcherda 
bey ung war / Funte eines Caſtilianers 
Narrheit nichtgnugfam lachen; denn in 
dem er wolte machen / daß wir uns uͤber 
alles verwundern folteny ja auch über die 
Fleineften und geringften Laͤndereyen / auf 
dem Gange / da wir waren’ ſagte er ung/ 
Daß dergleichen Feine in der Welt waren 
weil ſie an einem Ort waren / allwo der 
König fpakierete. Nechſt Mapdzitift die - 
vornehinſte Stadt dieſes Königreichs 
' Toletum , ietzo Toledo genant/an Dem 
Slufe Tago und auf einem erhabenen 
Orte gelegen / iſt mitftarcken Mauern um: 
Thuͤrmen wohl verwahret und ein Paß 
uͤber denſelben Fluß welcher die Stadt 
mehrentheils umgiebet. Es iſt allhier 
eine berühmte alte Academie / und lieget 
dieſer Ort in dem Mittel⸗Puncte oder 
Centro gantz Spaniens / daher er auch 
deſſen Umbilicus genennet wird. Vor 
dieſem iſt allhier der Koͤnigliche Sitz ge⸗ 
weſen / daher fie auch noch ietzo die Koͤni⸗ 
gliche Stadt genennet wird / und fuͤhret 
dieſelbe und die Stadt Jaene Fr 
\ * 
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biß dato in feisem Titul; Anietzo iſt da⸗ 
ſelbſt der erſte Ertz- Biſchoffliche Sie 
Spaniens und iſt der Ertz-Biſchoff al⸗ 
lezeit Oberſter Cantzler in Spanien und 
Caſtilien. Es iſt allhier eine ſchoͤne Kir; 
de und Armen⸗Haus / fo beyde ſehens⸗ 
wuͤrdig / wie auch dag Ertz⸗Biſchoffliche 
Beglraͤhniß und koſtbare Waſſerkunſt. 
Der Königliche Palaſt iſt von dem Kay 
ſer Carolo V. zwar angefangen / aber 
nicht vollführet worden / würde ſonſt ein 
unvergleichlich Werck ſeyn. Nicht 
weit von Madrit lieget die Stadt Com- 
plutum, ietʒo Alcala de Henares, allwo ei⸗ 
ne berühmte Academie iſt / und pflegen 
ollhier offters Meich8; Conventa ange 
 ftelletzumerden. Un dem Sluffe Tagus 
lieget nach Portugall werts die Stadt 
Alcantara , und von dar nad) Alt⸗Caſti⸗ 
lien nauf Placentia, Coria und Rodrigo; 
— Toledo und Alcantara iſt die 
ruͤcke und Paß uͤber den Fluß Tagum 
Puente del Arcobiſſo. Die Stadt 
Cuenca iſt ein wackerer Orth / und liegt 
an den Arragoniſchen Graͤntzen / und hat 
einen Biſchoͤfflichen Sitz. Ferner ſind 
beruͤhmt Gvadalagra und Medina Celi, 
$ 7 Die 
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die Reſidentz der Hertzoge / fo davon den 
Nahmen führen und des Königs Ver⸗ 
wandte find : Der ichs regierende Ders 
tzog dieſes Haufes ift bißher oberſter 





Staats - Minifter an dem Königlichen 
Spanifchen Hofe geweſen / aber vor eini⸗ 
ger Zeit in diſgrace kommen. 

Zwiſchen dem Fluße Tago und Gva- 
diana lieget Calatrava, ingleicyen Augu- 
ffa Emerita ießo Merida, bey welcher eine 
Bruͤcke über den R.Gvadianagehet. - 


Um die Stadt Merida diß und jenſeit 


des Flußes Gvadiana lieget die Proving 
Eftremadura, deren Haupt» Det iſt Die 


groſſe und fehr fefte Stadf Pax Auguftas 


jetzo Badaiox oder Badajoz , welche Anno 
1658. von Denen Portugiefen vergeben 
belägert worden ; es iſt dieſelbe auff einen 
Hügel erbauetund hatein wohlverwahr⸗ 
tes Schloß. Gegen uͤber liegt an dem 


Fluß Anas oder Gvadiana Die neuerbaues 
te Deftung S. Chriftophori oder Fuerte 


de S. Chriftoval auff einem Hügel durch 


twelche fülcher Ort Fan fecundiret wers 
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den. Dieandere Veſtung / fo gleichfal 


nahe darbey lieget / hat den Namen vonS. 
Michael; die Spanier nennen fie a 
e 
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ee 
de S. Miguel, welche die Portugiefen Ans. 


119 1658. war einbefummen/ aber vermoͤ⸗ 
ge des getroffenen Friedes wieder abges 
treten haben. Nicht weitvonder Stadt 
Calatrava lieget in dem Selde/fo von der⸗ 
felben den Namen hat/ Civitas Regia 07 
der Cividad Reale nicht weit von dem 
Fluße Ana, welches zwar eine groffe 
Stadt iſt / aber iemehr und mehr in das 
Abnehmenfommet. Von Eftremadura 
nach dem Sinu Gaditano zu / zwiſchen den 
Königreich Portugal’ Algarbien und 
ndalufien zwifchen R. Gvadiana und 
Gvadalgvivir wird der diſtrict genennet / 
El Condado, die Hol: und Engelaͤnder 
nennen folchen Die Candat, welches ein 
fehr fruchtbares und wegen der fituation 
und Handlung herrliches Land iſt. Die 
vornehmften Derter in demfelben find 
nach dem Meere wärts Lepe und Palos; 
mitten indemfelben liegt die Seftung de> 
las Gvarda und nicht weit Davon Caftil- 
blanco. 


$.21. An Cafliliam veterem gränket 


Cantabria ‚fo zwiſchen demſelben dem 
Königreich Navarren / Leon und Afturi- 
en nach Dem Oceano Cantabrico hin * 
ger" 
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get: es wird folches getheiletin biſcaja m 


und Geipuſcoam, welches letztere eigent⸗ 


lich an Navarren graͤntzet gegen Mittag ⸗ 


gegen Abend aber an Bilcajen und hat ge⸗ 


gen Morgen den Fluß Vidoſo, gegen 


Mitternacht aber das Cantabriſche 
Meer. Die Haupt: Stadt deffelben iſt 


Tolofa an denen Fluͤſſen Araxis und O- 
ria, woſelbſt die Land- Stande ihre Zus 


fammenfunfft halten. Anden Grangen 
Navarrens lieget die berühmte Seftung 
&.Sebaftian oder Donaflien,melche ei⸗ 
nen ſehr groffen und begvemen Hafen 
hat. In der Landfehafft Alava ift die 
Haupt» Stadt Virtoria, welche wegen 
der Handlung und ſtarcken Adels be 
rühmt ift. Sonſt giebt Gvipufcoa viel 
Staal und Eifen/dahero es Des Vulcani 


Weickſtadt und Des Martis Zeug⸗Hauß 
genennet wird / der ietzige Name iſt Le- 


pufi 


Sransöfifcher Botmaͤſſigkeit / Das jenige/ 
ſo zu Franckreich gehoͤret / gehet biß an 
den Fluß Iron / das uͤbrige gehoͤret alles 


cua. 
Biſcaja iſt theils Spaniſcher und theils 


zu Spanen. Die Haupt— aus il | 
ar 
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Bellum Vadum, ietzo wird fie Bilbao oder 
Bilvao genennef / liegt an dem Sluße 
Naufa, iftwohlfortihciret und hat einen 
fehr bequemen und groſſen Hafen / nicht 
weit von der Spitze oder C. de Machiela- 
ca lieget die Stadt Flaviobriga, ietzo Ber⸗ 
meo oder Vermeo genant. Nicht weit 
von S. Sebaſtian liegtdieFafan-nful/ 
welche von dem Pyrenaͤiſchen Frieden be⸗ 
ruͤhmet und dem Koͤnige in Franckreich 
zugehörig iſt. Zu vorgedachten Pro⸗ 
vintzen gehoͤret und iſt Spaniſcher ſurig⸗ 
diction Molina, davon ſich auch der Koͤ⸗ 
nig tituliret. | 


$. 22. Zwiſchen Biſcajen / Alt⸗Caſti⸗ 
lien Leon und Gallzcien lieget an dem 

Oceano Cantabrico Afturia.. Von die⸗ 
fer Provintz wird Dererfigebohrne Printz 
oder Infant des Koͤniges in Spanien ge: 
nennet Princeps Afturiarum oder de las 
Alturias, weil ſolches getheilet wird in A⸗ 
ſturien d' Oviedo und de Santillana, letz⸗ 
teres liegt nach Biſcajen zu und iſt deſſen 
Haupt⸗Stadt Santillana an demOceano 
Cantabrico. An der Spike ——3 
bin 
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hin liegt S.Andero, woſelbſt ein ziemlicher 
Hafen iſt. An Bifcajen liegt die Feſtung 
Efpinofa, nicht weit von dem Gebuͤrge 
Occa oder /Villa vitiofa. Sonſt ift in 
dieſem Theil auch gelegen S. Vincente an 
dem Meer und Lianes. | — 
Des andern und groͤſſern Theils vor⸗ 
nehmſte Stadt iſt Ovietum, Oviedo an 
dem Fluße Aſta, woſelbſt eine Academie 
und Biſchoͤfflicher Sitz it. Anden C. 
de las pennas de guzan liegt die vorneh⸗ 
me Handel⸗Stadt Avila ietzo Aviles Fer⸗ 
ner liegen an dem Oceano Cantabrico 
Gion, Villa Viciofa und nach Gallæcien 
hinwaͤrts die Feſtung Caſtropol. 
6.23, Das Königreich) Legio ietzo Le- 
onhatgen Morgen und Mittag alt Ca⸗ 
ſtilien / gegen Abend Galläcien und ges 
gen Mitternacht Afturien. Die Haupt-⸗ 
Stadt defielben iſt Legio Oder Leon, da⸗ 
von das Königreich Den Namen hat / es 
iſt alhier vordiefen der Gothiſchen Koͤni⸗ 
ge Sitz geweſen. Das Koͤnigliche Be⸗ 
graͤbnuͤß und ſchoͤne Kirche ſind inſon⸗ 
derheit wegen der Antiqvitäten wohl ſe— 
hens werth. Die Stadt Afturica ietzo 
Aſtorga iſt eine wohlgelegene Feſtung an 
dem 
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den Sluße Tera und ohnmeit dem Lacu 
Senabria, den diefer Fluß machet. An dem 
Fluße Durio oder Duero liegt die Stadt 
Camora oder Zamora ‚ wofelbft wie auch 


zu Aßorga ein Bifchöfflicher Sitz iſt Zu 


Palentia bey dem $luße Carion ift eine 
Academie. “Die Dandelftadtift Medina, 
welche von Zoll und Tribut frey iſt Nach 
diefen find berühmt die Derter Vila 
Franca5Cacabelosumd ;'anfilla 
$.24. Das Königreich Gallicia oder 
Gaͤllaͤcien granset gegen Morgen an A⸗ 
fturien und Leon /gegen Mittag an Luſi⸗ 
tanien oder Portugall/gegen 2Ibend hat 
folchesden Oceanum Atlanticum und ges 
gen Mitternacht den Ocesnum Canta- 
bricum,. Es hatdiefes Königreich nach 
dem Meere warfs unterfcbiedene Sinus. 
Die Haupt⸗Stadt deſſelben iſt Compo- 
ſtella ein mit Waͤllen und Paſteyen wol: 
befeftigter doch nicht gar groſſer Drei. Es 
ift alhier ein Erß-Bifchöfflicher Sitz und 
Academie / man hält davor / es fen Diefer 
Ort das alte Flavium Brigantium. Man 
giebt vor / es ſolle alhier der Apoſtel Jaco⸗ 
bus Major als Haupt⸗ Patron Spaniens 
begraben liegen. Es iſt dieſe Stadt we⸗ 


N. 








gender vielen und groffen QBallfahrten/ 
ſo hieher angeftellet werden / überal bes 
ruͤhmet / in dem oͤffters viel 1000. Perſo⸗ 
nen dieſerwegen alhier von weit entlege⸗ 
nen Orten zuſammen kommen. Inſon⸗ 
derheit iſt alhier zu ſehen die vortreffliche 
ſchoͤne Kirche / welche von lauter Mars 
merfteinen gebauet iſt / und inwendig viel 
koͤnſtliche und zierliche Altaͤre hat: Oben 
in dem Chore iſt Die Capelle derjenigen 
zu 8. Loretto.in Italien allerdings gleich) 
in welcher die Jungfrau Maria den Eng⸗ 
lifchen Gruß empfangen und viel Jahr 
darinnen gewohnet / hernachmals aber 
ſolche von den Engeln aus Nazareth in 
Dalmatien und von dar uͤber das Meer 
nacher Italien in obangeregten Ort ge⸗ 
fragen worden ſeyn fol: Dieſe Capelle iſt 
nur von Ziegelſteinen erbauet 43: Roma⸗ 
niſche Palmi lang / und 19. breit / iedoch 
mit ſchoͤnen weiſſen Marmorſteinen um⸗ 
faſſet und mit ſehr ſchoͤnen Gemaͤhlden 
gezieret. Sie lieget gegen alle 4. Theile 
der Welt und kan man ſich uber dero uns 
gemeine Beſchaffenheit nicht gnungſam 
verwundern / man giebt vpr / daß wann 
ejner 
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einer in dieſes Hauß hinein gehe/ fo kom⸗ 
me demſelben gleish wie in dem H Gras 
be bey Jeruſalem zu gefchehen pflegesyein 
groſſes Srauen und Schrecken an. Es 
wird der Dre hiervon genennet S. Maria 
u Loretto. Was anlanget die Kirche 
felbft / fo iſt auff dem Haupt⸗Altare mit 
Verwunderung za ſehen die Mutter 
Gottes / welche das Kind KESU inden 
Armen hält, fie ift dermafjen mit Edelge⸗ 
fteinen behanget und umgeben/daß man 
fie kaum darvor fehen Fan: Die Crone / 
welche fie auff dem Haupte hat / wird 
70000. Eronen werth geſchaͤtzet. In der 
Sacriſtey iſt der faſt unbeſchreibliche 
Schatz zu ſehen / welcher auff 55. und 
mehr Millionen Goldes æſtimiret wird: 
Die Narıtaten deſſelben laſſen ſich beſſer 
ſehen / als heſchreiben und ſoll unter an⸗ 
Bern die Königin Chriſtina aus Schwes 
benihre Cron und Scepter alhier nieder: 
geleget und der Heil. Maria gewidmet 
haben/ wie folches Herr D. Becman in 
Not. Dign. Illuſtr. p. 145. anfuͤhret / wo⸗ 
ri einer folgendes Diltichon gemachet 
al; | 
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©» Hanc Tibi facsavit ſpretam Chriſtina⸗ 
Coronam, ‚ta 
‚In Cello tribuas ut meliore frui, 
Nach Compolftella folget die Bifchöfflie 
che Stadt Lugo, woſelbſt viel warme 
Baͤder und ſchoͤne Brunnen ſind. An 
dem Fluße Minio oder Minho lieget Die 
Biſchoͤffliche Stadt Orenfa oder Orenfe, 
welche ein Paß ift und eine Brücke hat uͤ⸗ 
ber denfelben Fluß fol vormahls vo@den 
- Svevis pon dem warmen ’Brunen/ den fie 
hatı fenn genennet worden Warm⸗See / 
woher nachmahlg der ießige Name ent⸗ 
ftanden. An den Uffer des Meereslier 
get die Seftung und berühmte Handel - 
Stadt Bajona; woſelbſt ein fehöner Has 
fen iſt / wird zum Unterfchied des Frans 
söfifchen Bajonnis an dem Königreiche 
Navarren / genennet Bajone de Galizia. 
Nicht weit von derfelben liege die Stade 
Tuda, ietzo Tuy. Zwiſchen Diefen bey⸗ 
den Städten liegendie Inſulæ de Baiana, 
fo vormahls Inſulæ de Orn find genennet 
worden; weiter hinaus nach Compoftel 
kiegt die Stadt Pontus vetus ießd Pontes 
vedra, tvelche den Namen hat von der 
Bruͤcke / fo dafelbft über dag Den 
e 
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het / an dem Sinu, welchen das Meer nady 
diefer Stadt waͤrts macher/ ‘liegen die 
Fleinen Inſuln Bleydones, an Diefem Si- 
nu liegt die Seftung Portus novus oder 
Porto novo, wobey ein Hafın iſt / nicht 
weit hiervon liege die Inſul Grobe und 
indem andern Sinu die Inſul Araco ; An 
der Spike nach Compottell liegt Die Fe⸗ 
ftung Puebla del Dea. An der Spitze 
Galecienift Das berühmte promontori- 
um Nerium ieß0 C. Finis Terræ, melcheg 
auff beeden Seiten zwey feine Hafen hat, 
Diefem liegt gegen über C. Coriac und 
weiter hin/C.de Belem,pon welchen nicht 
weit iſt die Inſul Cizarga und gehet von 
Derfelben hin Die Paflage nach der bes 
ruͤhmten Dandel-Stadt und Seftung 
Carunna, welche auffeiner halben Inſul 
lieget und einen vortrefflich groffen Ha: 


fen hat / woſelbſt die Schiffe ein-und aus: 


zulauffen pflegen / gegenüber lieget die fe— 
ſte Stadt kerroleum Ferol, weiche auch 
einen feinen Hafen hat / weiter hin liegt 
an der Spitze des Landes die Handel: 
Stadt Ordegal, a. wohl verwahret 
und mit einem Haſth verfehen ift/es hat 
den Namen von Diefer Stadt das > de 

» rde- 
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Ordegal, nicht weit bon demfelben ege | 
die Inſuln S.Cypriani oder S. Cibrian. 
So ift auch nicht weit von den Aſturi⸗ 
ſchen Stangen die Hande ſtadt Ribadeo 
oder Ribadelas und unmeit derfelben Die 
Stadt Mindon oder Mondonnedo, wo⸗ 
felbft ein Biſchoͤfflicher Sitz iſt. Zwi⸗ 
ſchen Mondonnedo und der Stadt Lugo | 
lieget der feſte Dit CaftrodeRey. An 


„beim Sluße Minio Caftro Caldelas und 


‘- Montforte, an den Luſi taniſchen Gräns 
zen aber Monteray. 

9.25. Das letzte Koͤnigreich Spanis 
ens beftehet in denen "Balearifchen Ins 
ſuln / Majorca und Minorca, ingleichen 
beeden Ebufifchen Yvica und Formen- 
tera. Es find diefelben vor dieſen we⸗ 
gen des See⸗Raubens fehr famos 'geiwer 
fen und zingbar denen Carthaginenſern/ 
als fie mit denen Roͤmern Kriege ge uͤh⸗ 
ret / biß ſie endlich unter der letztern Bot⸗ 
maͤßigkeit bracht worden. Nachmals 
haben die Mauri aus Africa, als fie m 
Spanien eingefallen / die Inſul Major- 
cam und Minorcaga eingenommen/ und 
aus Denenfelben —3 der Inſul Ebr 
ſa ein beſonderes Koͤnigreſch gemache 
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welches der König in Arragonien Jaes⸗ 
bus miedereroberthat.. 
Die gröffere der Baleariſchen In⸗ 
fuln hatin Umkreyß 380000. Schritte / in 
Die ange aber 100000, und wird genen 
net Majorca. Die Daupt: Stadt auf 
derfelben heiffet ebenfals Majorca;in wel⸗ 
cher ein Difchöffrehidiret : eg hatdiefelbe 
- einen feinen groffenDafen. Die Inſul an 
ſich felbft ift faſt viereckigt / an deren Spia 
ze / welche nach dem Mittel⸗Meere und 
den Africanifihen Kuften fich erſtrecket / 
ift das C. Della Saline, von dar nachMi- 
norca , rauffwaͤrts liegt der Hafen und 
das C. La Piedra und weiter hin C. di 
Pino und C. Formentero. Gegen den 
- Sinu Sueronienfilieget Dragonero.Nicht 
weit von Majorca C. Figuera; ; Die Eleis 
nere der Baleariſchen Inſuln mird’ges 
nennet Minorca und hat nur eine Stadt 
gleiches Nahmens / das Promontorium, 
derſelben fo gegen Dein GC; Formentero 
uͤber lieget/ wird genennet C. Bajolis. 
Der Ebuſiſchen oder Ophiuſiſchen / 
welche zwiſchen der Inſul Majorca und 
dem Koͤnigreich Valentia liegen / ſind e⸗ 
benfals 2. Ebuſa oder Yvica und For- 
I L men- 
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mentera. Der Haupt⸗Ort jener iſt 
Yvica. Es giebt dieſe Inſul viel Saltz 
und leidet kein Ungeziefer / hat in ihren 
Umkreiß 100000, Schritt. Nahe bey 
dieſer Inſul lieget die Inſul Colubraria 
oder Ophiuſa, ietzo Formentere, auf wel⸗ 
cher die allergifftigſten Schlangen ſeyn. 
Sonſt liegen noch einige kleine Inſuln 
herum / als Dragonero, Cabiera, $. Hi la 
rio und Conigliere, find aber von keiner 
confideratien. | — 
. 260. Was anlanget die übrigen Lan⸗ 
de / welche zwar auſſerhalb Spanien gele⸗ 
gen / doch deſſelben Königs Botmaͤſſigkeit 
unterworffen ſind / fo beſtehen dieſelbe in 
folgenden: 1. In Italien beſitzet er das 
Regnum Neapolitanum oder vSiciliam, 
Cis Pharum, welches der Pabſt als ein: 
Feudum überlaffen, und bekoͤmmet dar⸗ 
vor zu Lehn von dem Könige jährlich ein 
weiß Mutter⸗Pferd mit Sattel und: 
Bun son rother Seyde und 7000. Gold⸗ 
gülden, (2.) Gehoͤret unter deſſen Bot⸗ 
maͤſſigkeit das gantze Koͤnigreich Sicili⸗ 
en / welches er als ein Souverainer Der 
befißet; und obwohl der Pabſt das Do⸗ 
minium abfolutum nicht geftehen ei 
| ellß 
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etlicher maſſen ein Lehen Herr deſelben 
ſeyn / infonderheit aber die jura Ecclefia- 
flica prztendiren wil / fo ift Doch dieſer 
wegen der König in pofleffione. (3.) SR 


ihme unterworffen das Hertzogthum 


Meyland ſamt bavia, Tortona, Cremo- 
na und Deren Zugehoͤrungen. (4.) Hat 
er an dem Tofcanifchen Meere diesder; 


ter Piombino ‚Porto Hercule,, Orbitello 





und an dem Liguftifchen Meer Final. (5) 
Gehören demfelben die Inſul Sardin® 
en und die Zolides in dem Mari Mediter- 
raneo, Der Inſul Malta iffernur Prote- 
Etor und bekoͤmmet jährlich einen Falcken 
deßwegen. (8) Iſt er Herr der Koͤni⸗ 
glihen Niederlande oder Belgii Regii, 
(7.) In dem Atlantifchen Oceano beſig⸗ 
zet er Die Infulas Fortunatas und deg Pro- 
montorii viridis oder C. Verde. (8.) In 
Africa die Seftung Oran nebeft dero Zus 


 gehdrungenunddie Feſtung Ceuta. (9,) 


In America $eptentrionali haf er Nu- 
vam Hifpaniam, Mexicum oder Mexico: 
und Tucatana; In Meridionali Pero, 
unddie Gegend daherum ic. (10,) Gehoͤ— 
ven Spanien die bey American hegende 
Inſuln Hifpanicla, Eh und rtiche: 
“2 e⸗ 
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giefen fehr-lange und befftig if geftritten | 


ſchafft Karolot mit 35. Dertern in dep 
Provintz Cerdania ſamt dem Promonto- 
rio ierſum und Der Stadt Confluent 


Se ie 


en. | ——⸗ 
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in Catalonien. (5.) Sant Butgundien 
ſamt zugehörigen Orten. (6.) Viele in 
denen Königlichen Niederlanden geleges 
ne Derter und Seftungen famt ihren de- 
pendentien. (7) Iſt die Haupt⸗Feſtung 
Luxenburg von denen Frantzoſen weg⸗ 
genommen / und mit derſelben ein ziem⸗ 
lich. Stuͤck Landes verlohren. Der dpe⸗ 
cial- Oerter wird anderswo erwehnet 


werden. 


Ob nun zwar dieſes Koͤnigreich ſehr 
groß iſt / ſo iſt es dennoch ſehr uͤbel ange⸗ 
bauet / zumahln was die jenigen Lande be⸗ 
trifft /fo nicht an dem Meere liegen / die 


groͤſte Urſache deffelben iſt der Hochmuth 


und die Unachtſamkeit der Einwohner / 
welche es vor ſchimpfflich halten / auf den 
Acker⸗ und Feld⸗Bau ſich zu legen / dahe⸗ 


ro ein gewiſſer Autor hiervon alſo urthei⸗ 
det: Wenn fie (die Spanier meinend) 
ein wenig mehr Gefchickligfeit hatten 


undan ftatt/ fich son dem Rauch bey ih⸗ 
ren Heerden zu meiden, Die Erde ein we⸗ 
nig beffer baueten und fich nicht ſchaͤme⸗ 
ten Handwercke zu lernen und gu treiben/ 


würde 88 ihnen eine frepgebige Mutter 


ſeyn alles deſſen / fo zu des Lebens Unter⸗ 
J 83 halt / 


Pe 0 Bee 
halt / ſo wohl in Kleidern, als inder Nah⸗ 
tung/ noͤthig iſt wie fie denn daheim 
Korns Weins Oels und allerley Fruͤch⸗ 

te genug haben / und die Fruͤchte ihrer 

Nachbarn nicht beduͤrffen / weñ die Jah⸗ 
‚ze gut fallen: Und wenn fie den Acker⸗ 
Bau verſtuͤnden / oder fich Darauff legen 

wolten / fonten fie in einer fo groſſen Us 
berfluͤſſigkeit leben daß nicht allein die als 
 Krfruchtbarften Sandfchaflten / einiger 
- andern Unftuchtbarkeit / Die es weniger 
hatrerfeßen/fondern von ihren Guͤtern in 
Die Fremde / ohne Entblöffung und Man⸗ 

gel zu Hauße / ſchicken wuͤrden. Die al⸗ 

fer» vorteefflichften Materien von allen 
Zeugen/ die Wolle von Segovia, Die 
Sende von Granada, der Cortuban von 

der Stadt Rodrigo, der Slachs und der 
Hanff von Andalufia, Kupflerund Eifen 
aus Bifcaja, und viel andere Ab⸗und Aus⸗ 

wuͤrffe son ihren Viehe / von feinen Bo⸗ 

den und feinen Bergwercken / folten bik 

lig die Städte mit Handwerks: Leuten 

und den allerbeften Arbeitern von gan 
Europa erfüllen. . In Diefem vorgeſet 
ten Judicio find nicht wenige Sehler / ſo 
Biel den gemeinen Mann betrifft, enthak 
| | ten 
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ten / es find aber deren noch vielmehr / wel⸗ 
che ſich alle füglich nicht beſchreiben laſ 
fen. Ins gemein werden unter die groͤ⸗ 
ſten Staats; Sehler folgende gerechnet: 
(1.) die Bertreibung und Ausrottung de 


enn 


rer Süden und Maurorum, welche / deren 
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jene zu Zeiten Ferdinandi und Habelle in 
denen Eaftilianifchen Königteichen uns 

gefehr Anno 1492, ergangen’ zu welcher 
zeit aufeinmahl auf 170000. Menfchen 
find verjaget worden; diefeaberiftdurch 
das Edidtum des Königes Philippi III. 
im Jahr 1009. gefchehenvda auf 900000, 
Menſchen find vertrieben worden. Was 
nun hierdurch vor ein unwiederbringli⸗ 
cher Schade geftifftet worden / ſolches er⸗ 
weiſet der ietzige Zuſtand dieſes Königs 
reichs / in welchem an Volcke uͤberal ein 

groſſer Mangelzu ſpuͤren / und dahero Die 

Spaniſche Kriegs⸗Macht der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen (welche vormahls viel geringer 
geweſen/) heute zu Tage garnicht gleich 

ift: Hingegen haben Durch obige Ders 


I treibung und Berjagung die benachbarz 


ten Königreiche groffen Wachsthum ge⸗ 
habt / und find infonderheit Die Mauri in 


.Franckreich gang höflich aufigenommen 
— 4 wor⸗ 
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worden: In Africa aber hat ihnen Der 
Tuͤrckiſche Keyſer gewiſſe Sißeund Ders 
ter dieſelben zu bewohnen und aufzubau⸗ 
en eingegeben / zugeſch weigen daß die ver⸗ 
triehenen Juͤden / welche gu denen Tuͤr⸗ 
cken ihre retirade genommen / zu hoͤch ſten 
Nachtheil und Schaden der gantzen 
Chriſtenheit / denenſelben die Stuͤck⸗ 
Kunſt und andere Militariſche Sachen 
gewieſen und gelernet. Es iſt zwar auff 
Seiten der Spanier angefuͤhret / als ein 
Dei: Mantel diefes Verfahrens / Daß 
(1.) die Mauri ſich mit Gewalt in folches 
Königreich eingedrungen. ' (2.) Die 
Ehriftliche Religion nur zum Schein am 
genommen / damit fie ihre loſen Haͤndel 
deſto bequemer bewerckſtelligen möchten 
und (3.) der Religions⸗Eyfſer / welcher fie 
zu derer Austilgung verbunden; Esfind 
aber dieſe Urfachen vongeringer Erheb⸗ 
ligkeit : Denn fo viel die erſte betrifft / if 
zwar nicht zu laugnen daß dieMauriim | 
Jahr Ehrifti 1213. unter der Anführung 
des Graffen Juliani zu Sept, deſſen Toch⸗ 
ter der König Rodericus zu Gall ge 
bracht, in das Königreich Spanien mit 
Gewalt eingedrungen und fich deſſen .s 
eh 4 un 8 
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mächtiget haben/dennoch aber und nach⸗ 
dem fieeinmahl nach diefem zullntertha 
nen aufzund angenommen und gleichfam 


‚naturalifiret worden iftdie Sache in eis 


nen gantz andern Standtgerathen. Es 


ift hierbey denckwuͤrdig / was fich kurtz 


vor dem Einbruche zu Toleto begeben. 


Es mar hiefelbft der Königliche Pallaſt 


lange Zeit verfchloffen gehalten worden / 
als nun einften der König Rodericus 
nicht lange nach folcher an bemeldeten 
Grafſens Tochter Gewaltthaͤtiger Wei⸗ 
fe veruͤbten That / ſich dahin begeben / und 
in den Pallaſt einkehren wollen / hat man 
die Thuͤren und Schloͤſſer / durch welche 
er verwahret worden / nicht auffſchlieſſen 

noch gewoͤhnlicher Weiſe eroͤffnen koͤn⸗ 

nen. Als man nun dieſes dem Koͤnige hin⸗ 
terbracht und zugleich berichtet / daß ver⸗ 
moͤge der allgemeinen Rede / die Oeff⸗ 
nung zu Spaniens Verderben gerei⸗ 
chen würde/ hat der Könighönifch Darts 

ber gelachet und vermuthet / es muͤſſe ein 

groſſer Schatz darinne verwahret liegen 

derohalhen befohlen / die eiſernen Gatter 

und Thuͤren ab⸗ und durch zu ſchneiden/ 

und alfo die Oeffnung mit Gewalt vor⸗ 

2 85 zuneh⸗ 


6244) En 
zunehmen. Als nun ſolches geſchehen / fe 
ben dem Eintritt in ſolchen Pallaft Den 
Könige ein Schrecken und Grauen am 
kommen / daruͤber er fich hefftig alterĩret 
dennoch aber befohlen / den eingebildeten 
Schatz auffzuſuchen / man hat aber an 
ſtatt deſſelben einen Kaſten funden/und in 
demſelben ein leinen Tuch / worinnen un⸗ 
gewoͤhnliche Menſchen⸗Geſichter un 
Kleider / wie auch Leute / ſo nach militari- 
ſcher Art herum graffiren / abgemahlet 
geweſen / mit der UÜberſchrifft: Von eh 
nem ſolchen Volcke wird Spanien ſein 
Verderben haben. Was anlanget Die 
andere Urſache / ſo haͤtte man / im Salldie 
Mauri mas ungebuͤhrendes vorgenom⸗ 
men / ſolchen ſchon auff andere Manier 
begegnen und die Urheber zu gebuͤhren⸗ 
der Straffe ziehen koͤnnen. Die dritte 
wird zum Theil durch die andere ſelbſt 
widerlegt / und von allen verſtaͤndigen 
Politicis vor gantz unerheblich erachtet: 
viele halten darvor / man habe unter fol’ 
chen Vorgeben nach der Süden und‘ 
Maurer grofien Vermoͤgen geftrebet, 
6 Berderben Spanien die allzugroſſen 
Aufflagen und Beſchwerungen der iin 
tertha⸗ 


Pat se © 
terthanen / wodurch viele Familien ruĩ⸗ 
niret oder anders wohin ſich zu begeben 


genoͤthiget werden. Ferner und zum 


(3:) haben die vielen hin und wieder auch 
offt unnoͤthiger Weiſe vorgenommenen 


Kriege und Expeditiones unzehlig Geld 


und Bold confumiret. (4.) Haben die 
nah Oſt⸗ und Weſt⸗Indien gefchickte 
Colonien das Land ziemlich von Volcke 
entbloͤſſet / dahin man mit beſſern Fug die 
Juͤden undMaurenfchickenfollen. Die 
(5.) ift Die allzuftarcke Geiſtligkeit in 

Spanien/welche Die beftenDerter innen 
hat und fehr viel Einfünffte zu ihrem Un⸗ 
terhalt wegnimmet. (6.) Die Spanifche - 
altsufcharffe Ingvifition, welche Feinen 
Fremden / der nicht Pabftlicher Religion 
zugethan ift/ in dem Königreiche dultet 
und leidet. .Ift nicht unter denen ges 
ringſten / daß der Koͤnig auff die auswaͤr⸗ 


tiſchen Koͤnigreiche und Provintzen ſehr 
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groffe Summen Geldes wenden muß/ 
welche oͤffters groͤſſer feyn, als die Eins 
Fünffte aus denenfelben/ und gedencket 
ber Thuanus im 105. Buche fol. m. ze. 
daß fich der Königliche Spanifche Abge⸗ 
fandte zu Pariß un gegen den en 
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nigin Sranckreich vernehmen laſſen: 
habefein König und Herr zum wenigftei 
6000000. Goldguͤlden auffdendamabli 
gen Sransöfifchen Krieg gewendet / und 
habe doch nicht. den geringfien Nutzen 
Davon, So hat auch der König Phi- 
lippus II. furg vor feinem Ende son ſich 
ſelbſt freywillig bekant und Darneben bez 
dauret / er habe 5594. Millionen Goldes 
unnuͤtzer Weiſe verthan und nichts dar⸗ 
vor bekommen als das Koͤnigreich Por⸗ 
tugall / wie ſolches in Der Continuation> 
des Thuani Libri 20 angefuͤhret wird 
ja es hat uͤber dieſem allen noch darzu der 
Philippus II. 54. Millionen Schulden 
gemacht / wie folches der Königliche Se- 
cretarius Navareta in dem Buche / deß Di⸗ 
tul iſt: Conſervatio Monarchiæ Hiſpani- 
cæ, ſelbſt geſtehen muß. (8.) Gehoͤret hie⸗ 
her. die uͤble Adminiftration der Spani⸗ 
ſchen Stadthalter in Denen entlegenen 
Königreichen und Provintzen / welche 
mehr auff eigenen als des Königes Mur 
zen ſehen / und in Erwegung / daß fie bey 
folcher Würde nur 3. Fahr gelaffen wer 
den / auffwas Artund Weiſe fienurfön 
nen / ſich zu bereichery trachten — 
| e 
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ches die bißherigen Gravamina und 90 


führtenKlagen derer Unterthanen gnug⸗ 
ſam an den Tag gegeben/infonderheitin 
dem Koͤnigreich Neapoli und denen Wie; 
derlanden / wer es nicht wuͤſte / der folte 
faſt einen Eyd darauffthun / es waͤren die 
in demſelben befindliche Spaniſche Sol⸗ 
Daten aus Lappland dahin transkeriret 


Wworden /- welches von der übeln Beſol⸗ 


vung herrühret/dahero die Straſſen oͤff⸗ 
ters fehr unficher ſeyn und die gemeinen 
Soldaten’ genöthiget werden’ ihren Un; 
terhalt auff was Maße fie koͤnnen / zu ſu⸗ 
chen. So iſt auch (.)zu obigen zu rech⸗ 
nen die Hintanſetzung der Bergwercks⸗ 
Sachen / und daß in gantz Spanien kein 
rechtes angebauetes Bergwerck zufin⸗ 
den iſt / welches zwar etliche damit ent⸗ 
ſchuldigen wollen / daß die Indiſchen 
Silber⸗Flotten an ſtatt derfelben dien⸗ 
lich waͤren / und muͤſten dahero die Berg: 
wercke zu einer reſerve und auff beduͤrf⸗ 
fenden Fall verſparet liegen bleiben / 
gleich als wenn ſo fort Gott u. Die Natur / 
was fie dißfalls verlangen würden / ih: 
nengeben mäften. Ein mehrers hiervon 
anzuführen achtet man zu weitläufftig: 

le Eini⸗ 


König Philippus IV. abzuhelffen fich bes 
muͤhet / und deßwegen anno 1623. ein E= 
dict öffentlich anfchlagen laffen/ deffen 
Inhalt in folgenden Puncten beftanden, 
(1.)Daß alle die jenigen welche heyraz 
then würden’ 4. Jahr nach der Hochzeit 
fren fenn folten von allen Gaben und o- 
neribus ‚und Die jenigen / ſo vor dem 18, 
Jahre heyrathen wuͤrden / von Dem Ta⸗ 
ge der Hochzeit an freye diſpoſition über 
ihr und ihres Weibes Vermoͤgen haben / 
ſolcher aber nicht genieſſen ſolten / welche 
erſt nach dem 25, Jahre heyrathen wuͤr⸗ 
den. (2.) Welcher 6. Kinder maͤnnliches 
Geſchlechtes / ſo zugleich am Leben ſeyn 
wuͤrden / zeugete / ob gleich nach dieſem 
ein oder dag andere Davon flürbey folte 
Zeit Lebens vorgedachte Srepheitgeniefs 
fen. - (3.) Solte denen armen Magden 
aus des Königs Sammer eine Mitgifft 
gereichet werden.  (4.) Solte niemand 
mit feiner Samilie und Vermoͤgen aus 
dem Königreiche fich begeben. (53) Sol⸗ 
ten alle Fremde / wenn fienur den Paͤbſt⸗ 
lichen Glauben hatten und nicht in Seins 
des Landen gebohren waren/im — 
eine 
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eine Kunſt / Handwerck und dergleichen 
treiben / oder auffden 2lcker- Bau unddie 
Viehzucht 20. Meilen von dem Meere 
nach dem Sande waͤrts fich begeben mol» 
fen / vorgedachte Freyheit perpetuirlich 
genieffen. _(6.) Solten die öffentlichen 
Huren: Haufer/ deren es in Spanien 
fehr viel giebet/ gänßlich verbothen fen; 
Es hat aber hierdurch der End: Zweck 
bey weiten nicht erreichet werden koͤn⸗ 
nen / und iſt / woſerne nicht vorerwehnte 
geaͤndert werden / ſchwerlich eine Beſſe⸗ 
rung zu hoſſen. Es ſey vor dieſes mahl 
genug hiervon. Der ietzige Koͤnig in 
Spanien Carolus II, iſt gebohren ven 6. 
Novembr. 1661, und der Frau Mutter 
Mariaͤ Anna aus dem Hauße Defter: 
reich als nach dem Tode ihres Heren 
des Königs Philippi IV. Megentin in 
Spanien Bormundfchafft anvertraus 
et. worden / Durch das väterliche Teltas 
ment find dieſer Bormundfchafft adjun- 
giret geweſen / der Prafident in Caſtili⸗ 
en / der Vice- Cantzler des Koͤnigreichs 
Arragonien / der Ingvifitor generalis, 
der Graff von Peneranda ‚der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Toleto, und der Marggraff von 

Ay- 
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Aytona, deren Valor zum Theil vielen 
Deränberiaigen untermorffen gewefen. 
Zum Ephoro ftudiorum und Hoffmeiſter 
ift zugegeben worden Don Francifco des 
Ramos, dutch deſſen Anführung Ihre 
Königl: Mai. ziemlich avanciret. Sfr 
Jahr 1675. als im 14. Jahre ihres Alters 
haben fie dero Negierung wuͤrcklich anz 
‚getreten/ und anno 1679. Mit des ietzigen 
Königs in Franckreich Herrn Bruders 
Philippi, Hertzogs zu Orleans / Prinzeſ⸗ 
ſin Marien Louyſen / ſich verehlichet / wel⸗ 
che Ehe biß hieher unfruchtbar geweſen. 
Die Hofſſtadt dieſes Koͤniges beſtehet 
zwar zum Theil in vielen vornehmen 
Standes⸗Perſonen / doch iſt dieſelbe 
nicht eben gar zu weitlaͤufftig eingerich⸗ 
tet / es bekommen auch nicht alle von de⸗ 
nen groſſen Beſoldung / inſonderheit Die 
geweſenen Vice-Reges und Gubernato- 
res, welche nach abgelegten Chargen zu 
Madrit fich aufzuhalten pflegen res ſey 
denn / daß fieandere darneben haben oder 
zu neuen ewployret werden / doch haben 
ſie mehrentheils ſo viel auswerts ſich be⸗ 
reichert / daß ſie hernach vor ſich ſchon le⸗ 
ben koͤnnen · Was anlanget die Spas 
nifchen 


BU 
niſchen Niederlande / und deren Gouver- 
nement, wird Davon am gehörigen Orte 
gedacht werden. 


Das II. Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche 
Franckreich. 


S hat das Koͤnigreich Franckr eich 
unterſchiedene Periodos und Veraͤn⸗ 
derungen gehabt / inſonderheit wegen ſei⸗ 
ner Öranken/ bevor es zu ietziger Groͤſſe 
und Macht gelanget iſt / und hat ſich erſt⸗ 
lich —E—— Morgen biß an den 
Rhein / einen Theil der Alpen und den 
Fluß Varum, gegen Mittag biß an das 
Mare Internum und die Pyrenaͤiſche Ger 
bürge; gegen Abend biß an den Ocea- 
num Gallicum; gegen Mitternachtaber 
biß.an den Oceanum®Britannicum und 
hat gelegen zwiſchen dem 42.und 52,grad 
Latitudinis und zwiſchen dem 15. und 31. 
grad Longitudinis: Die Länge deffelben 
erftreckete fich von dem Promontorio 
Coteo, oder tie es genennet wird / les 
Four in Britannien oder Bretagne biß 
an den Br. Varum bey Nifa ge ne 
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pe und Tranfalpınam oder ienfeits der 
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Meilen: Die Breite von dem Pyrenaͤi 
fchen Gebürge in Bearne biß an Die euſe 
ften Graͤntzen der Picardie auff140. teu 
fehe Meilen, . - — 

Jetzt gedachtes alt Gallien wurde ge⸗ 
theilet in Cifalpinam oder diſſeits der Al⸗ 






Alpen; Jenes wurde auch eiterior, die ſes 
aber ulterior genennet. Ferner wurde 
alt Gallia nach den Kleidungs⸗Arten der 
Einwohner eingetheilet in Togatam 
Braccatam , und Comatam: Gallia To- 
gata, welches von Dem Toga oder langen 
Rocke der Einwohner den fie nach der 
Roͤmer Art zu tragen pflegtenven Nah⸗ 
men befommenyift eben daſſelbe Theil ge⸗ 
weſen / fo Cifalpina oder auch Italica ge 
nennetmworden. Gallia Braccatahatden 
rahmen von den Braccis oder einer bes 
fondern Art Hoſen / welche deſſen Ein⸗ 
wohner trugen / und ein Theil Galliæ 
Tranſalpinæ, wurde auch ſonſt Gallı — 
Narbonenfis genennet / und begriff in fi 
folgende Landſchafften fo heutiges Ta⸗ 
ge8 genennet werden die Provintz Lan- 
gvedoc; Delphinat, die Sraffichafft Avi- 
gnon, das Sürftenthum Orange, ſamt 


Dem Hertzogthum Sapoyep Gal- 


TE 
‚Gallia Comata, welches das andere 
heil Gallie Tranfalpine war/ wurde 
von der Coma oder dem langen Haar 
des Haupts / fo deſſen Voͤlcker fo lang 
wachfen ließen / alſo genennet und wa⸗ 
ren die Graͤntzen deſſelben der Rhein / 
der Rhodanus, das Pyrenaͤiſche Gebuͤr⸗ 
ge und das Meer / und wurde eingethei⸗ 
let in Galliam Celticam oder Lugdunen- 
ſem, Aqvitanicam und Belgicam. 
Gallia Lugdunenfis oder Celtica bes 
griff in fich Diejenigen Laͤnder / welche zwi⸗ 
fchen der Seine, Marne, SaoneundLoire, 
wie auch dem Meer gelegen find und heus 
te zu Tagegenennet werden: Anjou,Bre- 
taigne, Normandie, le Maine,la Beaufle, 


- Nivernois, la France. Champaigne,, 


theils Bourbonnois , beede Bourgoigne> 


und le PaysdeLyonnois, 


Agvitanica Gallia, welches daher den 


Nahmen bekommen / weil es Waſſerꝛeich 


iſt / hat das jenige Theil geheiſſen / ſo zwi⸗ 
ſchen dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge / dem 
Berge Gebenna, dem Fluſſe Ligeri ießo 
Loire und dem Meergelegen. Die Pros 
vintzen und Landerdefjelben find le Pays 
de Bearne ‚Bigorre , Gujenne , Guafco- 

| | gue, 
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gne,Comminge,Armignac,Albret, Foix 
Jenſeit Det Garonne Qvercy , Hainton: 
ge, Poidtou, Touraine ‚Berry oder Bour- 
ges, ein Theil von Bourbonneis, Limo» 
fin, Perigort, Limaine, Auvergne. gi 

Zu Gallia Belgica wurde gerechnet 
das jenige/ fo zwiſchen Dem Rheine / der 
Rhofne , der Saone, Maine, Seine und 
dem Meere begriffen war / als da find 
folgende Provintzen und Laͤnder: la Bref- 
fe, die Schweiß, Wieder: Elfaß/die Fran- 
che Comte , Lothringen zum Theil’ Au- 
ſtraſien oder Weſterich / ein Theil Der 
Pfaltz  jenfeit Rheins / ſamt Trier/ 
Main’ Zwey⸗ und Sar⸗bruͤcken / Bitſch / 
Leuningen / Metz Toul, Verdun Lügen _ 
burg) Limburg, Coͤlln / Lüttich / Namur / 
Hennegau / Vermandois, Picardie, Bou- 
logne, le Pays de Caux, Artois, inglei⸗ 
chen Flandern / Braband / See⸗ und 
Holland / ſo weit ſolche zum Theil zwi⸗ 
ſchen gedachten Graͤntzen gelegen / ſind 
aber gleich wie vormahls alſo auch nach 
dieſem zu Teutſchlande gerechnet und ge⸗ 
zehlet worden / ausgenommen la Breſſe⸗ 
Vermandois, Piccardie, Boulogne ‚1& 
Pays de Caux; welche dabey geblieben 
as on 


© 
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Von denen abe⸗/ welche die Cron Fꝛanck⸗ 

reich in dieſem und vorigen Seculo von 

dem Roͤmiſchen Reiche und Teutſchlan⸗ 

de ſich bemachtiget hat / wird an gehoͤri⸗ 
gem Orte Erwehnung geſchehen. 


6. Das Koͤnigreich Franckreich wird 
heutiges Tages nicht auff gleiche Art von 
allen eingetheilet : Etliche machen vie 
Theilung nach denen Hertzogthuͤmern / 
deren an der Zahlıy. ſind / als: 


1. Orleans. 

2. Bourgogne. 
3.Narbonne, 

4. Bretagne, 

5. Anjou, 
6.Berry. 
7.Normandie. - 


8. Auvergne, 


9. Gujenne, 


10. Tours, 
ıı. Barleduc. 
12. Valoiıs. 


13. Nemours. 
14. Alencon. 
15. Reims. 

16. Laon, 

17. Langtes,' | 
| 18, Bour- 
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18. Bourbon. 







und Landſchafften eingerichtet i 


Karolot nebeit 35. lecken in Cerdanias 
erſtrecken; Bon Italien ſcheiden folches 
Die Alpes: Won Engeland das Mare 
Britannicum le Manche oder der Canal⸗ 
Ron Teutfchland / vormahls eine von 
Straßburg biß nach Cales gejogene Liz" 
nie/ heutiges Tages aber ift folches faſt 
nicht zu determiniten/ in dem / wenn man 
gleich dem Nimwegiſchen Srieden nach⸗ 
gehen wolte / dennoch ein weit mehrer 4 
als in demſelben enthalten 7 antreffen 

wur 


£ 0163725 > De 
wuͤrde / ſo fich Die Kron Sranckreich zuge 


eignet und unterwürfiig gemacht hat/alg 
„ Da find: Die Stadt und das gange Bis 


1 


| 
f 
| 
| 


| 


fchoffthum Straßburg / das Herkogs 
thum Zweybruͤcken Mompelgard und 
Luͤtzenburg / anderer Derter fü wohl an 
dem Rhein / als in denen Spanifcyen 
Niederlanden / ſamt Dem Herkogthum 
Lothringen und was dem sugehörig/ zus 
gefchmeigen. — 
9. 3. Es hat aber mit denen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen congveften und Erweiterung der: 
Sandeeine gankandere Bewandnuͤß / als 
bey den Spaniern gedacht worden / und 
werden dieſelben zugleich mit der Jurisdi- 
ction oder Botmaͤſſigkeit unmittelbarer 
Weiſe der Kron einverleibet und alſo 
zugleich neue Graͤntzen / vermittels Ab⸗ 
ſchafſung der vorigen / gemachet / in 


Summa was erobert oder gewonnen 


wird/gehöret zur Kron / und muß den 
Koͤnig / als einen König in Sranckreich 
und einen Ober⸗Herrn erfennen; da 
hingegen die Spanier Die alten Graͤntzen 
allzeit behalten / und wenn fie tag einbes. 
kommen / daruͤber einen neuen Staat for- 
miren / welche neue Unterthanen Ri 

en 






35 (259):88 | 
den König in Spanien /fondern den ib 
nen vorgefeßten Vice-Re odeꝛ Gubern 
torem von Demfelben/ vor ihre Obrigke | 
halten, wie zu obferviren ift in dem K ⸗ 
nigreich Neapoli, Sicilien / Dem Herkogs 
thuͤm Menland und denen Spanifhen 
Niederlanden. 
6.4. Das Königreich. Franckreich 
wird an und vor ſich ſelbſt in folgende 
Landſchafften eingetheilet / deren iede faſt 
insgemein einige kleinere in ſich haͤlt: 
- 1, Britannia Bretange, darzu gehöre 
Belle Isle, 
2. NormannialaNormandie. 
3. Picardia la Picardie, darzu gehöret 
Boulonnois und Soiflon. - 
4.Pidtavia Poidtou nebeft denen daran 
liegenden Inſuln / zroifchen Diefer 
Provintz Anjou und Der Norman-. 
die iſt 
5. Le Maine. 

. 6, Belfia la Beauce, darzu gehören die 
Länder Orleanois, Blaifois; Tou- 
raine und Anjou; 

. 7. Bitüricum Berry. | 

8. Borboniitradus — 
9. Santonia Santoigne Oder: Xantoi- 
gne, 





—A 
gne,darzu geieipnet nn Aunis 
und Anjoumois. Ras . 


10. Petrocorium Perigord. 
uii. LemovicumLimoifin. | 
12. Cadurcum oder Caduricum Qver- 


In: — 
13. Rutenium Rovergue, 


24. Avernia Auvergue, 


15. Gvienna Gvienne, 

16. Vafconia Gvafcogne, darʒu gehoͤ— 
ren Bazabois, Agenois, Condom, 
Gvafcogne, Armagnac, Gaure,, 
Bafqve, Bearn, Bigorre, Eftarac, 
Cominges, Conferans. 

17. Navarra Navarre fd viel darvon 
dem König in Franckreich zukom⸗ 

met. 


B. Langvedocia Langvedoc , worʒu 
‚gehören Thoilöufe, Fo!x , Gevau- 
dan, Velay, Vivyarez und * Seven- 
nes nebeft dem ne und 
Nißmeſiſchen Bezirck. 

19. Portio Catalorıca oder der Cata⸗ 
tonifche Antheil. 

20.Provincia Provence nebeft Denen 

daran gelegenen Sfnfuln, Hierzu ges 
hören Die Srafiehaft — 

am 
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ſamt dem Fuͤrſtenthum Oran 
21. Delphinatus Daufne. — 
22. Territoriü Lugdunenfe Lyonnois 
darzu gehören Beaujolpiänboaeike 
höret Nivermeis und Brefie. — 
24. Campania Champagne. a 
25. Das Hergogthum Bar Barrois, J 
26. Francia proprie dicta oder Isle de 
‘ France, darzu gehöret die Land⸗ 
ſchafft Gaftinois ‚die Übrigen Tanz 
de. werden mit. beffern ug u 
Zeutfchlande gerechnet. 
$.5. Die euferfte. Proving Zeanehe 


reichs zwiſchen dem Oceano Aqvitanico 


und Biãtanico, iſt Britannia Bretagne; 
und wird getheilet in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Britannien: Ober Britanniens Haupt 
Stadt ift Nantes, woſelbſt das Nantiſche 
Edict und Friedens⸗ Inſtrument zur Sie 
cherheit dev Reformirtein Franckreich iſt 
verfertiget worden / welches inſonderheit 
der Henricus IV. anno 1598. renoviret/ 
Davon Det GramondusLib. 6. mit mehr 
vern erwehnet; Es iſt aber dafjelbige von - 
dem ießigen Könige Ludovico XIV nicht 


alleine ganslich RE es 
ind 


J 
find auch fo wohl die Reformirten/ als 
andere/ welche nicht Der: Papiftifchen 
Religion zugethan / bißhero auff gantz 
unerhoͤrete Art verfolget worden / wie 
ſolches uͤberal bekandt iſt. Sonſt iſt Nan- 
tes eine groſſe und beruͤhmte Handelſtadt 
an dem Fluſſe Ligeris oder Loire nicht 
weit von dem Meere gelegen / hat eine 
ſchoͤne undlange Brücke über gedachten 
Fluß / ingleichen einen — 
Sitz und ſehr feſtes Schloß. Nach der⸗ 
ſelben iſt die Stadt Redon oder Rennes, 
allwo das Parlament iſt. Nechſt dies 
ſem find berühmt Fanum Briocenfe S. 
Brieux und Maclovii S, Malo, welche bee; 
de wohl verwahrte Handel, Städte und 
mit guten Häfen verfehen find. Nach 
denen folgen Dolund Dinant. In Nie⸗ 
der⸗Britannien lieget Venetia Vennes, 
woſelbſt ein Bifchöfllicher Sig und Has 
fen. Nach dieſer ift infonderheit berühmt 
' Portus Brivatum oder Breft, eine wohls - 
verwahrte Seftung/ welche den beften 
und fiiherften Hafen in gang Franckreich 
hat / in den auch die allergroͤſſeſten Schif⸗ 
fe wohl und ſicher ſtehen koͤnnen / dahero 
denſelben die Frantzoſen La Chambre> 
M 2 nen⸗ 
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rennen; Nicht weit Jan iR das 
Promentorium leFour und zwiſchen ern? 

ſelben und Diefem Drte Die Safuln Se 
Ovellant, Molene und Belingver; weite AJ 
nachdem Canal zu lieget Port Sal, ‚5. Pol 
und Tregvier. Von legteren liegt nicht 


weit an der Spitze des veſten Landes ls 
Port Blanc und unmeit demſelben etzliche 
kleine Inſulen / worunter berühmt les 7," 


Isles und les Triagorz;ingleichen de Bre- 
. hac ; nicht weit von legterer find die See⸗ 
- Häfen Paumpol und Porterien/ maſſen 

dieſe gantze Provintz / wo ſie das Meer be⸗ 


ruͤhret / voller Hafen iſt. Sonſt find 


neehſt vorerzehlten die vornemſten Staͤd⸗ 


te derſelben Corifopitum oder Curiofoli» 


tz,Cornpovaille,Kimperlzum cdırQuin- | 
perlay, Mons Relaxus, Morlaix, Hanne 
bontum oder Hennebout, Cliffoniums 
Cliffon, Filicerz, Fougeres, Gv erandas, 
Gverande, Machicolium , Machecon, 
Saliocanus, Rofcou, und Vitrzum Vitre. 
Nicht weit von dem Außgange derFluͤſſe 
Villaine und Loĩre in das Meer lieget die 
Inſul Belle Isle, derer vornemſte Dreh 
und Veſtung gleichen Namen hat / nahe 


bey dieſer liegt die kleine Inſul de Beugor 


und 
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Jund nach Cornovaille hinaufdie Inſul 
de de Glenan. In Summa / wo in einer 
Provintz Franckreichs die Commercien 
NNaoriren / fo geſchiehet es in dieſer. 

h 


er 


$.6. Nach der Provintz Bretagne lic, 
get gegen Morgen Normannia, la Nor- 


_ mandie, gränßet gegen Morgen an die 
_ Picardie und Isle de France ‚gegen Mitz 


fag an Belfiam oder Beauce und Nieder; 
Britannien gegen Abend / gegen Mitters 
nacht aber an den Oceanum Britanni- 
cum. Die Haupt: Stadt diefer Pros 
sing iſt Rotomagus Rouen an der Sey- 
ne, woſelbſt zugleich eine Bruͤcke und Pag 
über diefen Fluß iſt: Die Stadt an füh 


ſelbſt iſt wegen vieler antigqvifäten / ſchoͤ⸗ 


en A. 6 _ Gi 


nen Gebäuden / Horirenden Handels, 
Groͤſſe / Erkbifchofflichen Sitze und des 
Parlemen:s fehr berühmt / und eine det 
vornemſten und volckreichſten Handels 
Stadte ingans Franckreich: Die Bruͤ⸗ 
che / welche über die Seyne. dafelbft ges 
bauet und vormals fleinern geweſen / ietzo 
aber nur hoͤltzern iſt / iſt oon einer ſolchen 
Structur, daß man ſich darüber zu vers 
wundern Urſache hat / die Stadt Abrin- 
ca Auranches lieget an dem Meer und Des 

M3 nen 
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nen Graͤntzen Bntanniens an einem ſehr 
bequemen Dee’ hateinen feinen Hafen 
und Bifchöfflichen Sig. Die Stat 
Alencon lieget andem SluffeSarte, nahe, 
denen Grängen le Mains ‚ ift von ziemli⸗ 
cher Sröffe nnd feinen ®&ebauden; Nicht 
weit von Dderfelben liege die Bifchoffliche 
GtadtSagium Seez, an dem Sluffe OH- 
na,und weiter hin an eben Demfelben Ar- 
genianumArgenten und ift gleichſam De: 
halbe Weg von Sees nad) der Stadt Fa- 
lefia oder Falaife‘ an dem Sluffe Anta⸗ 
Reiter hinauffnach dem Canal zu lieget 
andem Slufie Olina oderOrne die ar 
Cadomus oder Caon, woſelbſt eine be 
ruͤhmte academie und ein fehr. veſtes Ca- 
ftel iſt / ſo ift auch dieſes die Hauptſtadt 
Normanniæ Inferioris, unfern derſelben 

lieget die Stadt Bajoca Bayeux,und wird 
dieſe Gegend genennet le Beffin. Nach 
der Inſul Jerfey liegt die Stadt Cofedia 
Coutance an dem Sluffe Pardo, und nach 
der Spitze Normanniens die Stadf Ca- 

rentanium Carenten an dem Stufe glei | 

ches Namens nahe andem Canal, nicht 
weit von Denen Borgebürgen dieſer Ep 
ken liegt die Handelftadt und Veſtung 
Cha- 


| 

| 

| 
| 
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Charoburgus 363* welche einen 
ſchoͤnen und groſſen Hafen hat. Hier⸗ 
bey liegen in denn Meer die Inſuln d Al- 
dernay , Originy und Lefcasqvettes und 


woiler nach Bretagne die Inſuln de Gar- 


nefey und de Jerfey, welche beeden letz⸗ 
tern dem Koͤnige in Engeland unterworf⸗ 


fen ſind. Sonſt find auch beruͤhmt die 


Staͤdte S. Laudi, S.Lo, Vira Vire,an 


dem Fluſſe Vire Lexovium Lifieux, an 


dem Fluſſe Tucca, Etroica Evre, ein Di; 
ſchofflicher Siß an demFluſſe Icon. Ohn⸗ 
weit Lifieux iſt der erſte Paß pont I’ Eves- 
qve, zwiſchen welchen und Ponteau des 
Mer an dem Canal lieget Honfleur; zwi⸗ 
ſchen Elbeug und Louviers ift die Be; 
ftung und Paß tiber die Seyne Pons Ar- 

cuenfis oder le Pont de P Arche, Nicht 

weit yon Rouen liegt an der Seyne Die 
Handelſtadt Calidobecum Candebec, 
welcheinfonderheit wegen des Wollen⸗ 
Handels dnd der Huͤte / ſo daſelbſt verfer⸗ 

tiget worden / beruͤhmt iſt yon darmany 

Lillebonie und Harfleur vorbey /nach der 

Haupt⸗Veſtung Portus Gratiæ Havre, 

de Grace gelanget: egift dieſe Stadt ei⸗ 

ne von den beruͤhmteſtẽ Veſtungen / ſo ge⸗ 

MA funden 
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funden werden mögen / lieget an dem! 
fer der Ober » Normandie bey dem Eins 

- Juffeder Seyne in den Oceanum Britan- 
nicum hat einen vorhefflichen und wohl⸗ 
verwahrten Hafen / ſamt einem faſt un⸗ 
uͤberwindlichen Caſtel. Nicht weit hier⸗ 
von liegt die Stadt Montiviller und an 
dem Canaldie Beftung und Handelſtadt 
Diepa Dieppe nebeft denen Oertern 
Treportund Eu. Gonft find befant un 
unter die vornehmſten Derter dieſer Pro⸗ 
vintz zu zehlen Longveville und Caflel- 
lum Novum Neufchaftel, Forges, la Fer- 

be und Giforium oder Gifors; welche an 

den Graͤntzen der Picardiegelegen. An 

der Seynelieget diſſeits Gifors Die Stadt 

Andely , jenfeits aber die Stadt Ver- 

non⸗. —— 

$.7. An die Normandie ſtoͤſſet Die Pro⸗ 
vintz Picardia La Picardie ‚deren Graͤn⸗ 

‚Kengegen Abend finddag Canal oder En⸗ 

‚gelifche Meer und Die Dber-Normandie, 

gegen Mitternacht Hannonia und Arte- 

fia, gegen Morgen Campania, undgegen 
Mittag die Infula Franciz. Es wird 
dieſe Provins indie Wahre⸗ und Obere / 

and in die Niedere Picardie a 

| u 
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m Zu der Dbern gehören folgende Hera 
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al 
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fchafften: Ambiana Amiens; die Corbi- 
enſiſche und Pegvinianifche / die Graff⸗ 
fehafften Vermandois und Retel fammt 


dem Herkogthum Tirafcia ; zu der Uns 


tern:oder Miedern-Picardie over La Baf- 
fe Picardie gehören Santerre, Ponthieuz 
vie Srafffchafft Bolonien, Gviines und 
Calais nebeftdem Diſtrict oder. Laͤndlein 


—— 
Die Haupt-StadtderOber-Picardie 
ift Ambiana Amiens an dem Slufje So- 
mona, telche giemlich groß und fortifici- 
ret iſt / und wird Durch ein ſehr veftes Ca- 
ftel mehr und mehr defendiret/ auf wel⸗ 
ches nicht ein ieder fremder gelaſſen wird. 
Die Bifchoffliche Kirche allhier ifteine 
der prachtigften und höheften Kirchen in 
Franckreich /und wegen der fchönen Ge⸗ 
mahlde und manufaduren fonderlich 
wohl zuſehen / fo ift auch dag Jeſuiter⸗ 
Collegium nebeft der fehönen Bibliothec 
und dem Gartens ingleichen das Rath⸗ 
hauß mohlfehens würdig. An ietztgedach⸗ 
tem Fluſſe Somona lieget nach demCanal 
waͤrts die Bifchofflihe Stadt und Ve: 
ſtung Abbavilla Abbeville und zwifchen 
M 5 Diefen 
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dieſen beeden die veſte Stadt Peqvigni, 
welche von der groſſen Niederlage der 
Engelaͤnder / ſo im vorigenSeculo bey ders 
ſelben geſchehen / bekant iſt. Ohnweit 
Amiens lieget an eben demſelbẽ Fluſſe die 
kleine aber ſehr veſte Stadt Corbejas 
Corbie, welche die Spanier Anno 1637. 
eingenommen / nachmals aber denen 
Frantzoſen wieder übergeben muͤſſen. 
Es iſt dieſer Ort nebeſt Amiens und Pe= 
rone gleichfam ein Schluͤſſel dieſer Ge⸗ 
gend Franckreich und hat eine reiche Ab⸗ 
ten. Die Graffſchafft Vermandois ſamt 
dem groͤſtẽ Theile von dem Hertzogthum 
Tirache gehoͤret heutiges Tages zu der 
Provintz la France. Zwiſchen Corbie 
und Catelet lieget an eben demſelben Fluſ⸗ 
ſe Somona oder Some, die Veſtung Pe- 
rona Perone, welche von den Spaniern 
mehr als einmahl vergebens belaͤgert 
worden iſt / es lieget dieſelbe an einem Mo⸗ 
raſtigen Orte und iſt vor einen Schluͤſ⸗ 
ſel dieſer Gegend Franckreichs billig mit 
zu achten. Fanum S. Quintini S.Qvin- 
tin lieget unweit dem Dvelle Des Fluſſes 
Some, und ift ein fehr vefter und verwar⸗ 
ter. Ort / welchen infonderheit bauhmtges 

mache 
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maeht / Die zwiſchen dem Philippe II.R%: 
nigein Spanien’ und Henrico I. Rs 
nige in Franckreich im vorigenSeculo bey 
demſelben vorgegangene Schlacht. Ca⸗ 
ſtelletum Catelet iſt zwar ein nicht gar 

groſſer aber ſehr veſter Ort / bey welchem 
die Schelde entſpringet. Die. Stadt 
Varaifteinfehr vefter an dem Sluffe Oe⸗ 
fia oder Oyle gelegener Ort / welchen der 
Henricus IV. ühngeachtet er gank mit 
Suͤmpffen und Moraft umgeben if 
glücklich eroberthat. Die &tadt Gvi- 
fia Gvife iff eine gute Beftung an ießge: 
dachtem Fluß gelegen und hat ein fehr ve⸗ 
fies Caftel, Es haben Diefen Ort die 
Spanier Anno 1657, vergebens belaͤgert / 
und hat der erfigebohrne Sohn des Herz 
tzogs von Lothringen ſolchen Ort nebeſt 
dem Ducatu Tiracenfi ſeinen andern 
Bruͤdern alsein Apennagium vpormahls 
einzuraͤumen und fie damit an ſtatt Vaͤ⸗ 
terlicher Erb-Portion abzufinden pflegen / 
dahero fie auch Duces Gvifii genennet 
worden. Eine Meile von dem Fluſſe 
Oylelieget das fehr veſte Schloß Capel- 
la Cabelle, welches wider die Bxcurfi- 
ones der Niederländer ift gebauet und 
SM 6 forti- 







‚sortificiret worden. Von 8. Qyintin 
nach Noyon zu liegt. der vefle Ort Ha- 
mum Ham und von dar nach Amiens zu - 
Bie Stadt Rodium Roye, Die Graͤntz⸗ 
Stadt gegen Artoisift Dulendium Do- 
urlens an dem Fluſſe Altilia ein vefter und 
wohlverwahrter Ort. Die Stadt Rua 
oder Fanum S. Spiritus ießo Rüe iftein 
veſter an dem Slufie Moy zwiſchen lauter 
Suͤmpfſen gelegener Ort / eine Meile von 
demſelben ergieſſet ſich der Fluß Oyme in 
das Britannifche- Meer; weiter hinauf 
nach Boulogne an den SluffeQventias. 
lieget die Veſtung Monftrolium Mon- 
ftreval ‚ welche ein fehr veſtes Caſtel hat. 
Die Haupt: Stadt der Grafffchafft 
Boulogne, deren Bezirck Boulonnois ges 
nennet wird / ift die an dem Meere bey 
dem Sluß Liane gelegene Stadt und Ve⸗ 
flung Boulogne, welche einen fehönen 
Hafen hat und wegender Handlung be; 
xruͤhmt ift, Dicht weit Darvonliegt Die 
berühmte Veſtung Ardra Ardres,welche 
mit Suͤmpfſen und Moraſten gantz um: 
geben ift; Es haben folchen Ort die Spa⸗ 
nier.öffters belagert’ aber. nicht einbekom⸗ 
men koͤnnen. Weiter hin nach der Spite 3 
8 ; 
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des veſtẽLandes lieget der veſte Ort Gvis- 


nes, und an den Flandriſchen Graͤntzen 
das Land Oye deſſen vornehmſter Ort iſt 


Die beruͤhmte Handel⸗Stadt un Veſtung 


Caletum Calais. Es wird dieſer Ort 
von denen Frantzoſen ſelbſt vor den 


Schluͤſſel Franckreichs gehalten / hat ei⸗ 


nen ſehr ſchoͤnen und groſſen Meer Ha; 
fen welchen das an demſelben gelegene 
und vor unuͤberwindlich gehaltene Caftel 
Risbona oder Richbon, wie auch zugleich 
die Stadt mit/defendiret, Diefer Drt ift 
indem vorigen Seculo der Eron‘Srancks 
reich unterminffig gemacht wordẽ / uñ hat 
fletige communication mit dem Königreis 
che Engeland / weiln das Meer in derſel⸗ 
ben&egendnichtgar zu breit iſt und man 
fülches bey guten Winde in einem hal; 


‚ben Tagegarleichtüberfchiffen fan. Dee 


übrigen Derter/ welche fonft zu diefer 
Provintz gehören heutiges Tages aber 
zu der Isle de France gerechnet werden / 


wird nach Diefen gedacht werden. - 


8.8. Die Provintz Pidtavia oder Poi- 
&ouhat gegen Abend den Oceanum A- 
gvitanicum ‚gegen Mittag die Provink 
Salntonge, gegen Morgen die —— 
ert 


* 


Ya 


viß Bor die gröffefte in Franckreich gehals 
ten / iſt aber nicht wohlangebauet/fondern 


'& | 





R BE 
Berri und gegen Mitternacht Bretagne 
und das Derkogthum Anjou. — 
Die Haupt⸗Stadt diefer Provintz iſt 
pictavium Poidiers an dem Fluſſe Clanis 
oder Clain; dieſe Stadt wird nach Paz 






hat viele ledige Plaͤtze und Gaͤrten in ih⸗ 
rer circumferenz, ſonſt iſt allhier eine bes 
ruͤhmte Academie geweſen / welche aber 
nebeſt unterſchiedenẽ andern Academien 
in Franckreich bißhero in ziemliches ab⸗ 
nehmen kommen / ſonſt iſt auch allhier ein 
Biſchoͤfflicher Sitz und refidiret daſelbſt 
ein Frantzoͤiſcher Prefident: die Stadt 


‚an fich felbft ift mehrentheils mit Suͤmpf⸗ 
fen und Pfuͤtzen umgeben/aber nicht fon: 


verlich verwahret, und hat der König 
Dagobertus wegen eines begangenen \ 
Verbrechens die Maurenund Thuͤrme / 
ſo um dieſelbe geweſen / mederreiſſen / und 
alles der Erden gleich machen laſſen; An’ 
die Stadt iſt eine veſte Citadelle ange— 
henget / von welcher man die Stadt be—⸗ 
ſchieſſen und in Gehorſam halten kan. 
Unter denen Biſchoffen / ſo vormahls 
allhier geweſen / iſt ae 
| er 


ie ee 
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der Hilarius, welcher vor einen Heiligen, 
und Patrondiefeg Orths gehalten wirdy 
und ift demfelben zu ihren eine ſtatua 
faft mitten inder Stadt aufgerichtet/ an 
telcher folgende Infeription zu Tefen : 
Divo Hilario Urbis propugnatori fidelisi 
fimo, affiduisfimo, certishmo ‚ Pittavo- 
rum Epifcopo,föhat auch von demſelben 
den Nahmen die Abtey daſelbſt / weiche 
in einCo llegium Canonicorum veraͤndert 
iſt und iſt allezeit der Abt und Protector 
darüber der König felbft 7 dahero die 
Srangofen ſchertzweiße zufagen pflegen: 
Es liege der AbtS. Hilarii bey der Koͤni⸗ 
gin. An dem Sluffe Vienne lieget die 
Stadt Chaftelleraud oder Caltrum He- 
raldi. Nicht weit sen dieſem Orthe lies 
get die Stadt Ricolocus oder Richelieu, 
Welches ein neuer / und son dem Eardinal 
dieſes Nahmens wohl erbauerer Orth 
iſt/ hat ein ſehr wohlangelegtes und gantz 
prachtig erbauetes Schloß. An dem 
Sluffe la Toue lieget die Stadf Duraci- 
um oder Thuars, woſelbſt ein vortrefflich 
praͤchtiges und wohl lottificirtes Schloß 
iſt ſo dem Hertzog von Tremorne ghd 


‚ Feb; An eben demſelben Fluſſe lieget die 


Stadt 
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Stadt Partheneum Partenay, weiter hit 


lieget die Stadf Niortium Niort, und 
Malleaeum Maillezais , woſelbſt vorz 

mahls ein Bifchöfflicher Sitz geweſen / 
welcher aber nach Rochelle verleget 
worden; ohnweit Niort lieget Fanum $S. 
-- ». Maxentii S. Maixent, und weiter hinauf 
die Stadt Lufignanum Lufignan, bey - 
welcher ein feftes Schloß if: Nachdem 

Meerehirilieget die Stadt Luffonialu- 


con, Fontenaum Fontenay ift die Haupt 
Stadt der Srafffchaft diefes Nahmens. 
An denen Britannifchen Graͤntzen lies 
get die Stadt Ganacia la Ganache und 
Argenton. Weiter hin ift die Stadt 
Lodunum Lovedun ‚, undMirabellum 9% 
der Mirebeau , welche letztere ein feftes 
Caſtel gehabt / ſo aber demoliret worden. 


An dieſer Provintz lieget die Inſul Ner- 


montiers, derer Fortreſſen ſind la Prée 
und 8. Martin, nahe bey derſelben lieget 
Isle de Loye, und etwas weiter hin Die 

Inſul Dieu. 
$. 9. gwifchen Britannien / der Nor- 
mandie, und Beauge lieget le Maine oder 
Cenomannia,deffen Haupt⸗Stadt ift le 
Mans oder Cenomanon an dem Fluſſe 
Ä Saf« 


\  Sarte, allwo a le icher Sis iſt / 


Wweiter hin lieget an demſelben Sluße Sa- 
bolium Sable, und an denen Graͤntzen 


Beaucçe Caſtrum ad Lædum Chaſteaude 
Leir. An dem Fluß Meyne lieget die 
Stadt Meduana Mayenne, und Lavalli- 
um Laval, und unweit Sable, Bellomon- 
tium Beaumont. Etliche rechnen ſolches 
Land zu Beauce. — 
6.10. Die Provintz Belſia wird gethei⸗ 
let in Ober⸗Mittel⸗ und Nieder⸗Belſiam, 
la Haute Beauge, Moyenne Beauce & 


la Baſſe Beauge; In Ober :Belfia lieget. 


Die Landfchafft Carnutum oder le Pais de 
Chartrain ‚Die Haupt⸗Stadt / hierinnen 
iſt Carnutum Chartres an dem Fluſſe E- 
bura oder Eure, welche unter Die Acltes 
ften ingank Europa gezehlet wird. Es 
iſt allhier ein Bilchöfflicher Sitz / und eis 
ne halbe Sransöfifche Meile davon lies 
get der in gank Franckreich berühmte 
Garten des Herrn de Cantelon, welcher 
wegen feiner Luftbarkeiten und Naritäs 
ten vor ein Wunder gehalten wird. Ser: 
ner gehöret zu dieſem Theile Comitatus 
Bruidenfis la Comte de Dreux, deren 
Haupt: Ort gleichen Nahmen hatı np 
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andere den Nahmen bekommet: Ducd’, 
Anjou, und dafelbftin der Haupt-Stadt 
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die Graſſſcha ——— Comt 
Montfort, nebſt der Stadt dieſes Nah 
mensyingleichen Ducatus Andegavenfi 
Ja Douche d’ Anjou, davon der Ba 
Cohn des Königs in Franckreich / oder 
wenn des Königs Bruder nod) lebet / der 


feinen Sit hat wietwohl nur als ein A- 


pennagirter Herr und ohne Souveraine- 
te, Die Haupt: Stadt Andegavum 8 
Det Angiers, lieget in einer luftigen Ges 
gend/ woſelbſt die drey FlaffeMayenne, 
Sarte und le Loire P. zufammen flieffen 
und ohnmeit derfelben in den groflen 
Slußla Loire fallen, Es iſt allhier eine 
Academie und Bifchöfflicher Sitz / der 
Biſchoff ſuffragiret dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Tour. Nebſt der Stadt iſt wohl zu ſe⸗ 
hen das ſchoͤne und wohl verwahrte 
Schloß. Bey dem Einfluffe der gedach- 
ten Stroͤme lieget Pontde ce, da man die 
Loire paſſiret / und an dem Fluſſe zue lin; 


cken Hand kommet nod) Salmuria Sau- 


mur, twelche andem Siuß Loire und La 
Toue in einer Waſſer⸗Ecke lieget / und uͤ⸗ 
ber beyde der Paß iſt / dieſe Stadt hat ein 
en feſtes 


ei 
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feites Caſtel/ und eine Academie,, 
melche die Hugenotten aufgerichtet/ 
ß aber ſonder Zweiffel nebſt andern Re⸗ 

ormirten ietzo wird aufgehoben ſeyn. An 
dem Fluße le Loire lieget die Stadt und 
Academie laPleche,ingleichendie Stadt 
leLude; An dem Sluffe Mayenne aber 
oberhalb. Angers die Stadt le Lion d’ 
Angers. Es gehöret auch zu Ober-Be- 
auge die Graffſchafft Berchen ‚la Comte 
de Berche, darinnen liegen die Staͤdte 
Nogent le Retrou, Bellesme, und Mor- 
tagne⸗ 

In dem Mittelen Belſia oder Moyen- 
ne Beauce liegen die Graffſchafften Ple- 
ſen / Dun und Tonnor, de Blois, de Du- 
nois,& deTonnoire;nebft demVindolini- 
fchen und TuronefifchenHerkogthümern 
la Duche de Vendosme & Touraine-. 
Die SrafffchafftBloismitihrem Bezirck 
wird in denen Land: Eharten genennet 
Blaifois: Die Haupt: Stadt derfelben 
tft Blefa oder Blois andem groffen Fluſſe 
Loire, ift ein Paß über denſelben / und an 
ſich ſelbſt ein ſchoͤner und iuſtiger Orth / 
dahero auch die Koͤnige in Franckreich 
vormahls oͤffters allhier refidiret und in 

aufl- 








‚get Turonum oder Cxlarodunum, Tours 





ſen / wie Thuanus bezeuget / fo iftauch die 
. Catharina de Medices 12. Tage hernach 


daſelbſt geftorben ferner ift allhier vers 
fehieden Anno ıcı7. Maria de Medices 
und Anno 1660. der Herkog von Orleans 
Gatto,desjegigen Königs Daters Bru⸗ 


| ‚ber, An dem Stufe Ledo le Loire P. 


oder der kleinen Loire lieget Chau Dutls 
die Haupt» Stadt der Graffihafft Du- 
nois. Des Serkogthums Vendosmes 
ift Vendocium Vendosme andem Fluſſe 
Ledo oder le Loire: diefer ditri& wird 
genennet Vendosmois. Hieran grängef 
das Herkogthum Touraine,darinnen lies 


an 
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hin dem Sluffe Men oder Loire und 
Y Eher,hat Ichöne ſteinerne Bruͤcken / durch 
welche dieſelbe an einander gehaͤnget 
wird / iſt eine berühmte Handel⸗Stadt / 
und wird wegen ihrer luſtigẽ und frucht⸗ 
baren Gegend Hortus Galliæ genennet: 
Es lieget dabey das beruͤhmte Cloſter 
Marmontiers, welches vor das reicheſte 
in Sranckreic) gehalten wird die Stadt 
hat einen Eriz⸗Biſchoͤffüchen Sitz und 
ein altes Schloß Unterden Bifchöffen 
iſt infonderheit beruhmt S. Martinus, 
welcher alihier feinen Sig gehabt und 
Daher Turonenlis genennet worden. 
Nach der Stadt Tours folgen Ambacix 
„der Amboife an eben demfelben Fluſſe. 
Diefe Stadt harein veftes und mit ſehr 
ſtarcken Mauren wohl verwahrtes 
Gchloß/melchesfchöne Zimmer und ein 
Zeughaußhat, worinnen viel geoffe und 
andere Canonen und Stücke befindlich, 
An dem Fluſſe Vienne liegt die Stadt 
Caino oder Chinen, und bey dem Ein: 
flufje derfelben in NeLoire, Conde: An 
‚ Dem Fluſſe Indre liegen Chambors, Lo- 
' che und Chaftillonfurindre : An dem 
| Fluſſe Cher, Die Derter Bleri und Mont- 
| Ri- 















SE —. 
Richard. Zu —— oder la Bat 
Beauge gehören des Hertzogthum Orl 
ans la Duche d’Orlien fambtder Herz 
ſchafft Lorrioca und Solonia , le Pais de 
Lorris &Sologne. er 
Die Haupt⸗Stadt des Hertzogthums 
Orleans iſt Aurelianum Orleans an der 
Loire ein ſehr groſſer und luſtiger Ortf 3— 
welcher / ohne die Vorſtaͤdte in ſeinem 
Umkreiß eine Teutſche Meile in ſich be⸗ 
greiffet/ iſt von der Academie, netten, 
Sprache / dem Biſchoͤfflichen Sitze / und 
vielen anderen Sachen beruͤhmet. Die, 
Academie hat Der Philippus Pulcher im 
X1l. Seculo geftifftet’ es Fan daſelbſt ei⸗ 
ner mit ſehr geringen Koften promovi=, 
ren / und hat die teutfihe Neationihren eis 
genen Redorem. Die Haupt⸗Kirche 
S. Crucis dafelbft ift ein ſchoͤn Gebaͤude / 
und wird deren Thurn vor den höchften 
in gantz Franckreich gehalten. Der Bi⸗ 
ſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Paris. Auf der Brücke iſt wohizuſehen 
das Bild Mariaͤ / welche das Bild un⸗ 
ſers Heylandes haͤlt: Vor derſelben 
kniet auff der einen Seiten König Carl 
der VII. in einem Kuͤriß / auf der erg 
| aber 






2281) | 
aber Johanna d’ er Pucelled’Or- 
leansnennenigleichfalß.gemeiffnet in flies 
genden. Haaren. Es ift diefe Stadt 
von unterfchievenen Treffen berühmet/ 
infonderheit der Niederlage der Enge 
lander Anno 1428. und. der Belaͤgerung 
des Koͤnigs Attilæ und anderer. Der 
Käpfer Caroius V. als er aus Franckreich 
wieder in Teutſchland gelanget / hat pfle⸗ 
gen zu ſagen / er habe fuͤnfferley in Franck⸗ 
reich geſehen: Ein Hauß / nehmlich Ro- 
chefoucaut, in Santonıa ein Dorff / 
(Poidtou ) einen Garten / (Tours) eine 
Stadt (Orleans ) und eine Welt (-Pa- 
ris) Der andere Sohn des Königeg 
wird von dieſem Hertzogthum / als feinem 
Apennagio und in deſſen Haupt⸗Stadt 
er feinen Sitz hat / genennet Duc d’Or- 
leans. Die Stadt Stampæ oder Eſtampes 
iſt ein feiner Ort / und lieget an dem Fluſ⸗ 
felvenna. Au Ober ⸗Beauce lieget Die 
Stadt jainuille und die Stadt Beauge⸗ 
rey: Jenſeit der Loire liegen Clairium 
oder Clery, allwo eine ſchoͤne Kirche iſt B. 
Virginis und das Grab des Königs Lu- 
dovic»X1i. Jargolium( Gorgeau )hat ei⸗ 
nen fehr fehönen Garten. Br 
| „Ho 





vers. Der Haupt⸗Ort iſt Avaricu 











Be > 163.23) > WE 
g. in. Das Herkogthum Bituricums 
oder. la Duche de Berry grängef gegen’ 
Mittag an die Provink Lemovicumss 
und infonderheit deren untern Theil oder” 
la Marche de Limofin.gegenMitternach€ 
an Orleans, gegen Abend an Pictou und. 
gegen Morgen andas Herkogthum Ne= 


ietzo Bourges, einvon Natur wegen der 
herumgehenden Slüfe und Moraftei 
wohlverwahrter Dreh /ift darneben mit 
ſtarcken Waͤllen verſehen und hat ſich 
hieher der König Carolus VII. retiriret/ 
als die Engelaͤnder ihme faſt alles weg⸗ 
genommen hatten. Es hatte dieſe an 
ſich ſelbſt ſehr vefte Stadt einen vortreff⸗ 
lichẽ / groſſen / weitlaͤufftigen und von fehe = 
dicken Maurwerck auffgefuͤhrten Thurn / 
welcher an ſtatt eines Caſtels gebrauchet 
werden konte / und war mit Geſchuͤtz ſon⸗ Y 
derlich verſehen denfelben hat manauf 
Königlichen Befehl muͤſſen niederreiſſen / 
bey damals innerlicher Unruhe. Sonſt 
iſt allhier ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sie 
und vornehmeAcademie bey welcher das 
Studium Juris ſonderlich fſoriret und” 
ſeynd allhier beruͤhmet woccen Der A | 
| reas 








= a) ’ 
dreas NE. Baro, Petrus 
m Rebuffus, Francifcus Duarenus,Fran- 
ciſcus Balduinus, ‘Anton Contius, Hu- 
1 go Donellus, Francifcus Hottomannus, - 
 JacobusCujacius, Johannes Mercerius, 
und andere Juris - Confultimehr, fo an 
dieſem Drtegelebet haben.: Es iftallhiee 
, eine vortreffliche Kirche / twelche der zu 
ı Straßburg gleich geachtet wird / inglei⸗ 
chen find wohl zufehen die vielen herrli⸗ 
; chen Gebäudes, das teutſche Hauß / die 
 EapellS. Salvator nebſt vielandern Col- 
legiat · Kirchen und dem Marche. Zu 
dem Ertz⸗Biſchoffthum gehören 8. ande 
ve Biſchoffthuͤmer und Abteyen Zu 
dieſer Peoving gehören die Graffſchaff⸗ 
‚ ten Sangerre, und 8. Aignan nebft dee 
' Derrfchafft Montfaulcon und anderen 
| Caftellanien. Die Stadt Sancerra liegt 
nicht weit von dem Fluffe Loire, ift ein ve⸗ 
ſter wohl verwahrter Ort / und noch von 
der Belaͤgerung und grauſamen Huttr 
ger / fo Anno 1573. geſchehen / beruͤhmt / 
Ddavon Thuan. im 55. Buche mit mehren 
; zulefen. Die Stadt-und Herrſchafft 
) IHoudun liegetan denen Armen des Fluſ⸗ 
ſes Cher; Die —— Roux * 
N 
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an den Fluß Indre, und an dem Slufe 
Creule Die Stadt Argenton, umd 
Blangven Berry; an dem Sluffe Chen 
nahedenen Srangen Touraine lieget $. 
Agnan, Uber den Fluß Cher iſt de 
Paß Vierzon,zwifchen welchen und San- 
‚gerre liegen: Die: Oerter Boisbelle u | 
Henrichemont, und ander Loire, Lezay 
undChaßillon. J. 
q.iꝛ, Traus Borbonii oder le Pais 
de Bc urbonnois ftöffer gegen Mittag. an 
Auvergne, gegen Mitternacht an Berry, 
$ egen Abend. an Frieder - Limofin oder 
JaMarche de Limofin , und gegen Mor⸗ 
‚gen an das Herkogthum Bourgogne, 
Die Haupt: Stadt ift Molinium , Mou⸗ 
ins,andem Fluſſe Elavera oder Allier, 
welche mitten durch dieſelbe hinlaͤuffet 
Uber dem Sluffe Loire liegetdie Stadt 
Bourbon und Langy; An dem Stuff 
Cher die@&tad£Monroud und S Amaud, 
und nach Denen Gränken Nivernois, 
Gemigny. So find auch berühmte 
DerterVilleFranche und Vetus Burgus 
jetzo la Palifle. u J 
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'$.3. Andas Herhogthum Bourbon- 
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noĩs und Avergne flöfjet gegen Abend Die 
Pros 


Provintz Lemovicum oder Limofin, wel 
che getheilet wird in das Dbere und in 
fpecie fd genante Limofin, und in das Un⸗ 
tere Limofin-dder laMarche: Der Obe⸗ 
zen Proving Haupf: Stadt iſt Lemovi- 
cum Limoges an dem Sluffe Vienne, ein 
geofer und zwiſchen Hügeln gelegener 
Ort / woſelbſt ein Bifhöfflicher Sitz iſt⸗ 
In Nieder⸗Lmolin oder la Marche lie⸗ 
gen Tutela,Tulle,ein Biſchoͤfflicher Sitz / 
Vſarcha Vfercher an dem Fluſſe Vezere 
und Briva Briye. Hieher gehoͤret der 
Vice - Comitatus Turenius, Davon ſich 
der beruͤhmte Held Marchall Tourenne 
gefchrieben : ViComte de Tourenne, dig 
Stadt Tureneliegef an denen Graͤntzen 
der Propink Quersy. Auffer erwehnten 
find beruͤhmt die Städte Gveret, Gram- 
mont, Belac und le Dorat. Dieſe Pros 
vintz gehoͤret unter das Parlement zu 
Bordeaux und die Biſchoffthuͤmer unter 
Das Ertz⸗Biſchoffthum daſelbſt. 
.14. Die Provintz Ayernia graͤntzet 
gegen Morgen an das Land Lionnois, 
und infonderheit deſſen Theil Forez ge⸗ 
nanntund Velay, gegen Mittag an Ro- 
vergve, gegen Abend anQyersy und Li- 
| N 2 mofin, 





- mofin, und gegen Mitternacht an Bott 
bondois. Wird getheilet in Dber-umd 
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ber⸗ und 
Nieder⸗Avernien; In Dber- Avernien 
oder Lehautpais d’Avergne lieget an den 
Fluſſe Treveyre Fanum S. Flori oder 8. 
Flour, und Aureliacum oder Orilhac, 
beyde Bifchöflliche Sitze und dieſes O⸗ 
bere Avernia wird ſonſt das Bergichte 
genennet / wegen der vielen Berge und 
Hügel, doch iſt es fehr fruchtbar / und 


waͤchſet an denen Bergen ein guter 
Wein die Thaͤler geben treffliche Weide 


vor das Viehe. An dem Fluͤſſe Alier 


liegen die Oerter Brioude und Ifoire, 
Nieder⸗Auvergne wird auch) Alima- 


hia oder Alimaigne genennet / und iſt die 
Haupt-Stadt deſſelben Claromontium 
Clermont ein Bifchofflicher. Sitz und 
groſſer Ort / welcher mit Weinbergen 


faſt gank umgeben iſt / lieget an den Fluß 


fe Liretain, und hat eine wunderbahre 
Brücke darüber. Es ift allhier ein Rz 
niglicher Pallaſt / und find nebft folche 
mohlufehen die Abtey S. ugidii, der 
Brunne 8. Petersund an dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Hofe / ingleichen die Papier⸗ 
Muͤhle / worinnen das beſte Papier / ſo in 
Franck⸗ 


016172, 05 
ranckreich zufinden ift/ gemachet wird, 
ber Clermont liege die Stadt Riom, 
nd der vefle Ort Montpenfier, Nac 
enen Grängen Limofin Arx Vflonu 
der das Caſtel Auzance. Die vornehm⸗ 
en. -Bergein Auvergne find der Berg 
zantelius, DomusundMons Aureus. 
Se 15. An Auvergne gränget Cadur- 
um Qvercy deſſen vornehmſte Stadt 
t Doveona, Cadurconum Cahors an 
em Fluſſe Lot,pelcher diefelbe gleichfam 
einer Inſel machet. . Der Deth;i 
xoß und veſte / hat einge Academie und 
hiſchoͤffliche Nefidenk, An denen Gram 
en lieget Die Bifchöffliche Nefivens und 
eſte Stadt Montalbanum Montauban, 
o von Denen Hugenotten und denen Dies 
n Belaͤgerungen der. Koͤnige in Frauck⸗ 
eich beruͤhmt iſt. Es iftalihier auch 
ineAcademie geweſen und bey derſelben 
eruͤhmet worden Daniel Chamier ⸗ 
wiſchen dieſer Stadt und Cahorslies 
et das Caſtel nau de Montmirail,andes 
en Graͤntzen Auvergne die Stadt Fi- 
eac, und an dem Fluſſe Dordonne dig 


u 


Stadt Martel. 
— is 
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"8.16, Nach Quercy folget Peirocork 
um oder le Pais de Perigort. Die Haupt 
Stadt diefeg Landes ift Petrocorium Pe- 
rigveux an dem Sluffe Ello oder F’Isle, 
allwo eine Bifchöflliche Kirche ift: Der 
Sitz des Bifchofls ift Die StadtSarla- 
tum Sarlat, nicht meit von dem Sluffe 
Dordonne,mweiter hin lieget an demſelb 
die Stadt Bergeracum Bergerac, allwo 
ein Paß und Bruͤcke uͤber den Fluß iſt / 
über dieſer Stadt lieget la Force an denen 
Graͤntzen Chatillon. An denen Graͤn⸗ 
tzen Wercy lieget an dem SlufjeDordon- 
ne die Stadt Domme,und an dem Fluſe 
Vezere die Stadt Terraffon. Den 
Fluß 7 Isle paſſiret man bey Mont- 
ports. 2 * 
17. Die Provintz Santonia ietzo Sa⸗ 
intogne oder Xaintogne graͤntzet an Pe- 
sisore. Deren Haupt-&tadt iſt Me- 
diolanum Santonum oder Saintes, eig 
groffer und von vielen Romaniſchen an⸗ 
tiqvifäten berühmter Ort. Es iſt alk 
hier ein Bifchöfflicher Sitz und ſehr 
prachtiges Sjefuiter - Collegium: Die 
Stadt liegt an dem Fluſſe Charenton itzo 
Charonte, an, welchem auch nach dem 

Bar Meere 


Meere warts iſt Die Stadt Sobiszuiis 
ieß0 Soubize , an dem Meere lieget Broas 
gium Brovages, welche wohl verwahret 
fhrundeinen Hafenhat. An dem Auß⸗ 
fiufie des Sluffes Gäronne in das Meer / 
liegen Rojanum Royan, und Cuſacum, 
Cofnac, welche mit Hafen wohl verfehen 
ind, Blavia oder Blaye ift ein veftes 
Saftel/ alwo die Schiffer ihren Zoll ab- 
taften müffen und wird. Ju Gvienne ges 
echnet. Nebſt vorgedachten ind quch 
ine Oerter Tallebutgum Tailleburg, 
ngeriac Aubetere, Chalais, Montlien⸗ 
nd Rochefort. Zu Sanitogne wird 9% 
chnet der tradtus Alnetenfis ietzo Au« 
s, an welchem gelegen iftdie vormahls 
ruͤhmte Stadt und Haupt: Befliung 
ıpella la Rochelle, weiche an einem 
ns Moraft und fumpffichten Orte 
feiner /auf der andern Seite aber an 
n Meer und auf einem Selfen lieget / 
‚ero fie vor diefen vor unuͤberwindlich 
gehalten worden, | 
58 bat diefe Stadt einen ſehr groſſen 
fen / und ift eine der berühnnteften 
nvel-Städre geweſen / aber nach dem 
he der König in Srandkreich Ludovi- -· 
BE NE NIE cus 





eus XIII. nach langmieriger Belaͤgeru 
endlich durch Hunger zur Ubergabe ge— 
zwungen / und Anno 1628. einbekommen/ 
find deren Mauren und Waͤlle übern 
Haufen geworffen und geſchleifſet wor⸗ 





den / auch iftder Hafen / den fonfteine ſehr 





ſtarcke und groſſe Kette geſchloſſen / ziem⸗ 
lich verſencket und verderbet / alſo daß der 
Orth fich nicht mehr ähnlich und faſt eis 
nem Dorffe gegen die sormahlige Be⸗ 
fchaffenheit zu. rechnen / gleich ſiehet. 
Annoı649. iſt das Bifchoffthum zu Ma- 
illezais von dem Pabſt Innocentio X. hie⸗ 
her verleget worden. Die Belaͤgerung 
befehreibet ausführlich, nebft denen Um⸗ 
fanden der Srangöifche berühmte Hiſto⸗ 
vienfehreiber Grammondus in dem 18. 
Buche über das Jahr 1628. und inſon⸗ 
derheit den graufamen ausgeflandenen 
Hunger der Belägerten pag. 776. Zum. 
ftetstoehrenden Andencken ift folgende 
Infcription in der. Stadt aufgerichtet 
worden: Fufisterrä marigve Anglis, fa 
Ais fedariorum partibus , victã fubdito- 
rumrebellantium pervicaciä, veroDEI- 
cultu reftituto, Oceano compedibus vin« 
&0,Rupellä in deditionem — du- 

| um 
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0 ee 
bium majoris Clementiz,an fortitüdinis 
exemplo Regibus & Principibus fruftr& 
conjurantibus Vi&or exercitus DEO 
Opt. Max. & Ludovico XIII. Galliarum 
Navarrzqve Regiinvidiffimo, Pio, Ju- 
fto, Triumphatori'hoc munimentum,s 
facravity Principis decus, terrot holli- 
bus, applaufus Gallis ‚exemplum pofte- 
ris, Orbi univerfo portentum.. u 

Zu Saintonge gehören die Inſuln O- 
leron und Re;Isled’Oleron & IsledeRe, 
Der Haupt⸗Ort der erften iſt le Cha⸗ 
fteau d Oleron, woſelbſt ein feiner Has 
fen iſt. Nach dieſen iſt die Veſtung Pero⸗ 
tine oder Fort de la Perotine und dag 
Fort 8. Denis. Es ift diefe Inſul fehe 
fruchtbar / und wegen dervortrefflichen 
Saltz⸗Gruben berühmt / welchedie Hole 
ander im legten Frantzoͤiſchen Kriege zu 
uiniren frachteten. Auff der Inſul Re 
jeget Die Fortrefle S, Martin... 

An Saintonge gränßer Regio Inculis- 
nenfis, Angoumois ‚in welcher eine ſehr 
arcke Nitterfchafft iſt / weiche vielbene- 
cia genicfjet/ undin Kriegs» Zeiten dem: 
doͤnige ziemlich flarckaritiren Fan. Die 
yaupt- Stadt it Anzulismia vöer-An-' 

A MN gou- 
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goulesme an dem Fluſſe Charente sein y 
gute Veſtung und Bifchöfflicher Sie 
auf einem "Berge liegend. Es find alle 

e⸗ 

nen die vornehmſte 8. Peter; das Jeſui⸗ 

tter ⸗Collegium iſt ein ſtattlich Gebaͤude 


bier vortrefflich ſchoͤne Kirchen / unterd 


und wohlzuſehen / es iſt vor Zeiten allhier 


das Begraͤbnuͤß geweſen der Graffen von 


Angomois. Der Brunnen la Touvre 


hat einen Ovell / deſſen Grund nicht zu 


erforſchen feyn fol. Die Stadt Co- 
gnac lieget an den Graͤntzen Diefes Lan⸗ 


degs an eben demfelben Fluſſe allwo der 
Koͤnig in Franckreich Franciſcus IL. iſt ge⸗ 


bohren und auferzogen worden. Ro— 


chefoucaut iſt ein berühmter und veſter 


Ort an dem Fluſſe Tardovere , an denen 
Graͤntzen lieget die Herrſchafft Blanzac, 


deren vornehmſter Ort gleichen Nahmen 


% 


6.18, Jenſeit der Landſchafft Sainto= 


gne lieget über. dem groffen und beruͤhm⸗ 


ten Sluffe Garumna oder la Garonne 
Die Proving Gvienna Guienne: Die 
Haupt: Stadt in derfelben ift Burgus- 
Gallorum Bourdeaux,an dem SluffeGa- 







ronne, ein groſſer und fehr vefter Ort / 


hat 


Base 171237 
hat eine beruͤhmte Academie, Parlement / 
welches der Koͤnig Carolus der VII vor 
das Oberſte erklaͤret / ingleichen eine Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche Kirche und Sitz. Dieſer 
Odtt iſt wegen vieler ſeditionen bekant / 
worunter die letzte Anno 1075. noch in fri⸗ 
ſchem Andencken iſt / da die Einwohner 
wegen der extraordinair groſſen Anla⸗ 
gen und Tributen ſich denen Koͤnigli⸗ 
chen Zoll⸗Pachtern widerſetzten / dieſelbe 
befchimpffetenyja gar an etzliche die Hand: 
legten und caputirten / auch auf oͤffentli⸗ 
chen Straſſen ſich vernehmen lieſſen: 
Vive le Roy fans Gabelle, worauf Der 
König eine ſtarcke Beſatzung hinein legs 
te / das Caſtel la Trompette und Calteilo. 
du Ha,/ welches letztere ſonſt das Italiaͤ⸗ 
niſche Schloß genennet wird / repariren 
und noch mehr befeſtigen / auch eine neue 
fehr vefte Citadelle, den Ort dadurch im 
Zaume zu halten / anlegen und auf bauen 
ließ. Die Thore, Mauren und Waͤlle 
der Vorſtadt S. Severini wurden abges 
tiffen und demolitet / die Bürger ent 
waffnet / ihnen DiealtenPrivilegia genom⸗ 
men / und das Parlement nach der Stadt 
Condom perlegt. Sonſt hat die Stadt 
N6— einen 





BE N 
einen fehönen und groffen Hafen N 
ſtattliche commercien / es lauffen ft. j 
Schiffe aus und ein’ und handeln Die. 





Hollzund Engeländer ſtarck hieher fo 
werden die Frantzoͤiſchen Weine haͤuffig 
allhier in Schiffe geladen und verfuͤhret. 
Das Rahthauß des Parlements iſt ein 
ſchoͤn Gebaͤude wie auıh das Stadt⸗ 
Rathhauß und das teutfche Merrenz 
Hauß / ferner die beyden Schloffer und 
die Citadelle, das Zeughauß / die Boͤrſe 
der Kauffleute / und Die Kirche S. Andrez. 
nebft der Drgel; Auſſer ver Stadt ift 
fehens wuͤrdig der Pallaft Galieni , und 
die Kirche S; Severini.ein uhraltes Ge⸗ 
bauderallms ausgehauene Sieine auf de⸗ 
nen Graͤbern ſeynd / welche bey vollem 
Monde voller Waſſer / bey neuem Mon 
de aber davon leer find, Auch iſt daſelb ſt 
der Pallaſt des Cardinals de Sordis und 
ein beruͤhmter Garten. Die Stadt 
Blavia Blaye lieget jenfeit nac)Sanitogne 
an dem Fluſſe Garonne, iſt eine wohlgele⸗ 
gene Veſtung / allwo die Schiffer den 
Zoll erlegen muͤſſen. Es ſoll an dieſem 
Orte der Rolandus Palatinus gebohren 
und begraben ſeyn / deſſen Grab * 
heute 


— 
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EC 
heute zu Tage Hezeiget wird / und iſt nicht 
groͤſſer / als andere zu feynp pflegen. Fer⸗ 
ner liegen auf derfelben Seite Der. Ga- 
ronne die Stadt Burgus Bourg,fü ein des 
ſter Det iſt Cadillacum Cadillac,Fanum 


S.Macarũ öderS. Macari, weiter hin liegt 


Caftellum Caftel moron, und an dem 


-Slufe Dordonne, Fanum S. Amiliani 


oder Ss. Emilion und Liburnia oder Li- 
bourne,diefe Derter find vormals Toͤch⸗ 
ter der Stadt Bourdeaux genennet wor⸗ 
den. An dem Ausfufe e der Garonne 
in Das Meer liegt eine Inſul Tour de. 
Cordouan: worbey die Aus⸗ und Einfahrt 
nach der Seife Saintogne genennet wird 
Pas des Afnes, nach Gvienne aber Pas de 
Grave.  Dhnmeitleßterem lieget Soulac 
ein wohlvermahrter Ort; fonft find auch 
berühmt die Derter Cafelnaude, Cattil- 
Ion ind Macau. Der vornehmfle Ort 
nach Bourdeauxift Baiona Bayonne, an 
Dem Sluffe Adour , ohnmeit dem Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebuͤrge hat einen ſchoͤnen Ha⸗ 
fen / und iſt eine wohlperwahrte Veſtung 
und Biſchoͤfflicher Sitz / in welcher nie⸗ 
mand mit Gewehr / auſſer den Koͤnig / 
oder ſo von RR Gebluͤt — /ge⸗ 


1111 
laſſen re 
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laffen wird / ſendern es wird das Gewehr 
in der Vorſtadt abgelegt. Oppidum A- 


Gbraͤntzen Gvafcogne die Stadt Tartas. 
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qvarum oder D’Ags lieget an dem Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebuͤrge / hat eine Bifchöfflihe 
Reſidentz und ift von denen warmen 
Baͤdern berühmt; weiter liegt an den 


$.19. Die Proving Valconia oder 
Gvafcogne ift eine der -gröffeften in. 
ranckreich und wird getheilet in das 
Ssterifche und Agqviconifche Theil / zu die⸗ 
fen gehören Ditio Armaniacenfis oder 
Armagnac und Condonenfis oder Con- 
domois ‚ferner Aginois oder Senelchal- 
lia Aginnenfis, Bigerronum Bigorre, - 
» Die Haupt Stadt in BigorreiftTar- · 
ba Tarbe an dem Sluffe Adour, ein fefter 
Der. "Auch gehoret zu diefer Provintz 


‚, Ducatus Allebreti, davon den Nahmen 


hat die Johanna Albretana des Königs 
Henrici IV. Mutter, der Haupt: Drt ift 
die Stadt und Feſtung Albret oder La- 
brit. Die Haupt:Stadt Armagnac iſt 
Augufta Auſcorum jeßo Auch oder Aux 
andem SluffeGiers,ein von Natur feſter 
Ort / von Der Academie und Bifhofe 


thum infonderheit berühmt, In Con⸗ 


domois 


—7 * 
domois iſt der vornehmſte Ort Condo· 
‚num Condom an dem Fluſſe Baife, ein 
Biſchoͤfflicher Sitz und ift hieher das 
Parlement von Bordeaux verleget wor⸗ 

' den; die Stadt Gabaret und Mont de; 
Murfan. In Bazadois ift Bazas eine Bi⸗ 
fchöffliche Reſidentz die Stadt Herac, 
Caftel geloux, Caftelnau de Mesmes;und 

Caſtelhau deCernes. S$n-Agenois ift 
die Biſchoͤffliche Reſidentz⸗ Stadt Agen 
an dem Fluſſe Garonne, die Stadt Ayre, 
woſelbſt ein Biſchoͤfflicher Sig iſt / liege 
an dem Fluſſe Adour in Gaſcogne, inglei⸗ 
ehenS. Sever. — —— 

Die uͤbrigen Landſchafften / welche hie⸗ 
her gerechnet werden / haben ſonſt zu dem 
Koͤnigreich Navarren gehoͤret: als da 
find Baſſe Navarre,Soule und Bearn. In 
Navarra find die Oerter S. Palais und S. 
JeanPieddePort: In Soule, Maulcon: 
In Bearne die Stadt Pau an dem Fluſſe 
gleiches Nahmens /woſelbſt ein Parle⸗ 

mient und Ertz ⸗ Biſchoͤfflicher Siß / und 
wo Henricus IV. gebohren iſt / nicht weit 
——— liegt die Biſchoͤffliche 

tadt Lescar ‚an dem Fluſſe Oleron⸗ 
liegt die Biſchoͤffliche Reſidentz Stadt 
| Kir 


* 
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OOleron Nechſt dieſen find die vornehm⸗ 
ſten Oerter Ourtes an dem Fluſſe Pau ei⸗ 


ne Feſtung und Paß / und Die Stadt Na- 
varreins bey demSluffeOleron. 


2 Berner werden zu Gafcogne gerechnet 

die Landſchafft Goure, Deren: vor⸗ 
nehmſter Ort iſt Verdun an dem Fluſſe 
Garonne. Das Land Eltarac, darinnen 
Boulogne und Marande. In Commin- 
ges liegt S. Betrand de Comminges an 
dem Fluſſe Garonne, und Lombes'an - 


dem Fluſſe Save, beydes Biſchoͤffliche 
Sitze. An Comminges ſtöſſet Confex 
rans darinnen liegtS.Liger ein Biſchoffs⸗ 
Sitz und s. Giron. Von den Phrenaͤi⸗ 


ſchen Graͤntzen iſt allbereit im vorigen 
“ > 


Cap, ermehnet worden. 


e 


 $.20. An Gafcogne grangef die groffe 


Provintz Langvedocia Langvedoc; Dat; 


zu gehören die Sandfchafften Thouloufe, 


Foix,Gevaudan, Velay, Vivarez und Les 







u A —— 


Sevennes ſamt den Beſieriſchen und 
Nißmeſiſehen Bezircken; Tholofa iſt ei⸗ 


ne der beruͤhmteſten und groͤſten Staͤdte 


Franckreichs an dem Fluſſe Garonne 
hat eine vornehme Academie / Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffliche Reſidentz und — E 
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haben vor dieſen die Sothifchen Könige, 
daſelbſt relidiret. Es ifdiefer Dre von. - 
der Berfolgung der Keformirten infons 
derheit bekant / welche bißhero am heff⸗ 
tigſten vollfuͤhret worden. Weiter hin⸗ 
unter nach Conſerans zu / lieget an der 
Garonne. die Stadt Rieux ein Biſchoͤff⸗ 
licher Sitz an dem Sluffe Touche. die 
Stadt Fevillans, wofelbft eine reiche Alb; 
ten iſt / an dem Slufje L’Agouf lieget die 
Difchöffliche Reſidentz La Vaur, auch ge; 
hoͤret hieher S: Papoul; An. dem Fluſſe 
Tarn iſt die Stadt Alby / fo gleichfals von 
dem Bifchoffthum berühmt iſt / ver di- 
ftrit wird gerechnet Albigeois und gehoͤ⸗ 
rer hieher die Stadt Cattres an dem Fluſ⸗ 
fe L’Agouft. In dein Lande Foix liegen 
die Staͤdte Foix und Pamiers,beydeg Bis 
ſchoͤffliche Sitze an dem Sluffe Laurieqve, 
auch gehören hieher die Städte Mire- 
poixan dem SiuffeLers, und Taraſcon 
nebflSaverdunandem Sluffe Laurieqve. 
An dem Fluſſe Fresqves lieget Caſtelnau 
d’arry eine Biſchoͤffliche Stadt. Weiter 
hin folget das Ertz⸗Biſchoffthum Nar- 
bone ‚Ddefien Haupt- Stadt ift Narbona 
Narbone ohnweit dem Fluſſe Aude, 





wercken wohlverwahrter Ort; hatein 
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mit ſtarcken Mauren ABällen und Boll⸗ 
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Königlichen und Ertz Biſchoͤfflichen P 
laftı groſſes Zeughauß; In der Ertz⸗ Bir 
ſchoff⸗Kirchen S. Juft iſt eine vortreffliche 
Orcgel und ein | 
fen. Nechſt diefer find die bepden Bir 
fchöfllichen Städte und Sige Carcallo- 
ne und Alet wie auch die Stadt Limoux 
andem Slufie Aude, und die Stadt Pons 
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de Tomieres, Was mit dem Fluſſe au- 


de der ietzige Koͤnig ſeithero vorgehabtt 


und wie er ſolchen vergroͤſſern / in die Ga⸗ 


ronne ſuͤhren und Dadurch DieCommu- 


nication des Oceani Aqvitanici mit dem 


Mari Mediterraneo zu Schiffe zu rege 


bringen wollen folches iſt bekant. An das 
Narbonifche diftri& graͤntzet bey den Py⸗ 
raͤneiſchen Gebuͤrge Catalonien/ und in; 
ſonderheit die Grafffchafft Roufillon >, 
davon in vorhergehenden gedacht wor⸗ 
den, Der Brank: Dre ft die Seflung 
Leucate. er 
Zu Langvedoc wird gerechnet die Pros 
pink Rutenicum oder Roverqve, darin⸗ 
nen liegt Rodez an dem Fluſſe Aveyrou, 
und Vabres an einem Arm deſſelben Fluſ 
ſes / 


_ s,% — * 
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ſes beydes Biſchoͤffliche Staͤdte und Ren · 
ſidentzen. Ohnweit Rodez liegt Diego 


nig Ludovicus XIV. fonderlich befefti- 

gent und mit Wercken verfehen laſſen. 
Sonſt find mitunter die vornehmẽ Oer⸗ 
ter zu zehlen Nayac, Caſtel Severac und 
Milhaudan an de Fluſſe Tarro. Ferner ges 
hoͤret hieher das Land Gevandan, darin⸗ 
nen der Haupt⸗Ort und Biſchoͤffliche 


Sitz ift Mende bey dem SluffeLor. Ma: 


renge oder Marvee ift eine Stadt uñ Paß. 
Les Sevennes gehoͤret Barres des 
Sevennes, Aubenas, Vals: Zu Velay die 
Bifchöffliche Reſidentz⸗ Stadt Le Pay, 
ohnweit dem Fluſſe Khodano oder Rhof- 


ne, ein Biſchoͤfflicher Sitz / weiter hin’ 


liegt an eben demſelben Fluſſe die Stadt 
$. Andio. 7x 
- Berner gehöret zu Langyedoc das Be- 
fierifche undNismifche : Indem Befieri- 
ſchen ift Die Haupt-Stadt Beziers, wel⸗ 
che wie auch Agde an dem Sluffe Eraul, 
eine Biſchoͤffliche Reſidentz iſt Nechſt die⸗ 
ſen ſind Pezevas, Lodove und Clermont, 
Zu dem Nismehifchen Bezirck gehören 
Mons Peſſulanus Montpellier — 
5} vo u 











zufammenfüger. Weiter binaufiftan 


demſelben ‚Der Paß und veſte DrtS.E- 


fprit, faft in der Mitte dieſes Landes liegt 
die Stadt Andufe. An dem Fluſſe Gar- 


don von Montpellier iſt nach dem Meere 


zu gelegen der beruͤhmte Hafens. Loniss 
und bey demſelben Cap deSete ‚und wird 
die Gegend Des Meers daſelbſt genennet 
Golfe de Lyon; nach Agde waͤrts liegt 
indem Meer die Inſul Brescon. 
Uber dem FluſſeKhosne liegetdiefande 
ſchafft Provincia oder Provence, welche 
durch 


j 


| 
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durch folchen Sluß von Langvedoc uns 


terfchieden wird. Es hat diefelbe ſonſt 


zu Gallia Narbonenf mit gehöre. Die. 


Graͤntzen find gegen Morgen die alpes 


maritime: gegen Abend der Fluß Rho- -- INA 


danus oder Rhosne: gegen Mitternacht 


Daufine und gegen Mittag das Mares 
Mediterraneumi Es gehoͤret zu derſel⸗ 


ſchafft Forcalgvier, die Graffſchafft Ave- 


nio Oder Avignon & le Comtat Vinä- 


ifcin, ſo dem Pabſte zufländig ; Das 
Hertzogthum Oranien la Pri ncipaute d’ 
Orange ‚fo dem Prinken von Oranien 


gehoͤret / und die Örafffchafft Nicza ie, 


J 


—* 


Comte de Nice, foder Herkog von Sa⸗ 
voyen beſitzet. Die Haupt: Stadt if 


. Aqvz Sextiz jeß9 Aix, an dem Sluffe Arc, 


eine fehöne und groſſe Stadt / melche 


herrliche Gebaͤude hat / und ſchoͤne / weite 


und ebene Straſſen. Es ſind allhier viel 


mæierckwuͤrdige Sachen zu fehen / worun⸗ 


ter Das Parlement der Ertz⸗Biſchoͤffliche 


Sitz / die Academie: Bey dem Parle⸗ 


ment iſt Alſeſſor geweſen der beruͤhmte 
Nicolaus Peireſciũs, deſſen Leben beſchrie⸗ 
ben hat Gaflendus ‚und das ur 

chon⸗ 


\ 


ben und ift ihr ineörporivet die Graf 


— 
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Schöndorf;p.n, &fegq. Auch meriti- 


vet gefehen zu werden Des Herkogs von 
Grife Pallaſt allhier / ingleichen die Graf⸗ 
fen⸗Kammer / die warmen Vader’ Die 
Kirche S. Salvatoris mit ihrem prächtigen 
Rauf-Steine/dieS. Johannes - Kirche / 
Das Sormelitev-Klofter und andere Sa⸗ 
chen mehr. Nicht weit pondiefer Stadt 
ift Fofla Mariana, in welche der C: Marius 
in dem Eimbrifchen Kriege einen, Theil 
des Rhodani hat leiten laſſen. An dem 
Rhodano liegt die Ertz⸗Biſchoͤffliche 





nn 


Stadt Arelarum ietzo Arles,einalterund 


fehr berühmter Ort / woſelbſt ein guter 
Hafen ift / den der König in Franckreich 
Henricus IV.von neuen repariren laſſen: 
Es iſt dieſer Orth fonft die Haupt: Stade 


gemwefendes Königreichs Arelate und ein 


Sitz der Könige in Burgundien / iſt auch 
noch) ietzo ziemlich beſeſtiget und mit eis 


nem guten Zeughaufe verfehen.. In der 
Stadt ſind viele praͤchtige Gebaͤude / dar⸗ 


unter inſonderheit zu ſehen Das Amphi- 
theatrum, dag Palatium de Tivilla, der 
Porcelletorum Hauß / an welchen neun 
Knaben in Stein gehauen find / ingleis 


Pr On BE 


chen das Rathhauß / und die KicchenS, 


‚Antony 


er a pr 


05)8* 
Antonii und ee Auſſer der 
Siadt iſt wohl zu ſehen Die Pyramis, wie 
auch das. veſte Kiofter Montmajour>. 
‚Unter. derfelben liegt nach ven Meer zu 
‚die Herrſchafft Camargue, und gehet der 
groſſe und fchiffreiche. Fluß ‚Rhodanus 


‚oder Rhofne nicht: weit vanon in dag 


und wird. ‚genennet Bouches du 
home» 

Oberhalb arles lieget an dem Rho- 
dano die Stadt Tarafco oder Tarafcon, 
wiſchen welcher und Beaucaire eine 
Brücke über denfelben Fluß gehet. Zwi⸗ 
ſchen Arles und Macũlien liegen die Famo⸗ 


ſen Campi, Lapideı, welche ietzo la Crau 


h 


. 


genennet werden / und z. teutfche Meilen _ 
lang ſind / und an denenfelben die Stadt 
Salon ;andem Fluſſe Arc lieget nach Dem 
Sinu des Meers die Stadt Berre. Die 
Stadt Maflılia ietzo Marfeille ift eine der 
berühmteften Handels» Städte in 
Sra ckreich an dem Mari Mediterraneo, 
welche einen vortrefflichen und gantz 

chern Hafen von einer Oyal Form hatz 

ind ift Derfelbemit einem fehr veften Ca⸗ 
fiel dermahrer/ auch wegen der. Sees 
R hAuber mit eiſernen Ketten beſchloſſe fer , 





2 
Die Stadran fich felbft if fonft eine gute 
Veſtung gewefen / es ıfl aber ein Theil 
der Mauer nebſt der Königlichen Pforte 
Anno 1660, auf "Befehl des teßigen Koͤ⸗ 

nigs niedergeriffen/und den Einwohnern 
die gehabten groſſen Privilegia und Frey⸗ 
heiten genommen worden: Es iſt dar⸗ 
bey in einem Steine dieſe Uberſchrifft 
zum Andencken eingehauen worden: 

Sub Regis Imperiofumma libertas; 
und hatder König darneben eine ſehr be⸗ 
fie Eitadella aufführen laffen / den Adel 
von dem Mathe abfondern und auss 
ſchlieſſen dieSenatores, deren 300. wa⸗ 
ten/cafiren/undan deren Stelle nur 60, 
übergelafen, Es ift allhier einprachtig 
Rathhauß und der Pallaft des Hertzogs 
von Gvife, toelcher Königlicher Stadts 
halter iſt. Auch ift die Biſchoͤff— 
liche Kirche S. Lazaro la Majeur, ie auch 
8. Victoris Kirche megen vieler antiqvi- 
täten und reliqvien wohl zu ſehen. Der 
Handel von hier gehet mehrentheils in 
Italien / Sicilien und Mauritanien. In 
Dem Sinu bey Marfeille liegen Die Inſuͤln 
Rotoneau und Pomeqve, und nach dem 
Promontorio, Tour dePlanier,. Nach 

| Mar- 
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Marfeilleift die Bifchöffliche Stadt und 
Reſidentz Telo oder Toulon eine wohl⸗ 
verahrte Feſtung / welche ein vortreff 
lich Zeughauß hat und ſehr groffen Ha⸗ 


fen / es haben allhier die Framoͤſiſchen 


Baleren ihren Stand / und werden da⸗ 
feibft viel neue Schiffe verfertiget und 
ausgerüfte, Ohnweit hiervon liegef 
Die Stadt Hyeres und meiter hin S. Tro- 
pez: Die Inſuln / ſo an dieſer Küfte lies 
gen/ werdengenennetIslesd’ Hyeres ou 
Isles d’ Or, darunter 1.de Por qverones, _ 
Isle d’Port Cros, welche den Nahmen 


hat von ihrem Hafen. J.de Levantoy 


du Titan, wofelbft der Hafen und die Fe⸗ 
fung iſt du Titan. re 
Nach der Graffſchafft Nice liegen Die 
Staͤdte Forojulium Frejuls , und Anti- 
‚ polis Dder Antis, welche letzte eine gute 
Feſtung und Handels⸗Stadt iſt / auch ei⸗ 
‚sen Hafen hat. Re). | 
. Nicht weit von.derfelben liegt die Bi⸗ 
‚shöflliche Stadt Grage und weiter hin 
‚bie Stadt Vincium Vence, Die Bi⸗ 
‚Schöfflihe Nefideng-Stadt Glandeyes 
‚liegst an dem Fluſſe Levar und iſt ein 
Paß deſſelben. Nechſt diefen find mit 
— O unter 








Nie und Brignolle, Der Graff⸗ 






— Ole od Bi; 
unter die vornehmſten Derter zu zehlem 
Sanitium Senez und Rejam Riez, beydes 


Biſchoͤffliche Sitze / wie auch die Städte 


ſchafft Nizza oder Le Comte de Ni 21 
Haupt⸗Stadt iſt Nice,eine beruͤhmte Fe⸗ 
ſtung / welche einen guten Hafen ha 
wiewohl dieſe Sraffichafft viele mit zu 
Sstalienvehnn. 0.0 = j 
An Provence liegt über dem Fluſe 
Durange die Srafffchafft oder LeComes 
de Forcalgvier , welche mit diefer Pro⸗ 
pink vereinbahret iſt Forum Neronisds 


‚der Forcalgvier ift vie Haupt: Stadt in 


derfelben. Anden Graͤntzen nach ver Pro⸗ 
vintz Daufine liegt das Biſchoffthum 
und Stadt Segufterum Sifteron ‚ande 
Sluffe Durance und zwifihen Forcal- 
gvier und Cavaillon ‚das Biſchoffthum 
und Stadt Apta oder Apt. | 
Die Sraffichafft und das Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffthum Avenio oder Avignon hatge 
gen Morgen und Miftag Provenge, ge⸗ 
gen Mitternacht Daufine , undgegen X 
bend Langvedoc , darzwiſchen Der Rho⸗ 
danusläuffet. Cs hat foldyes den Yoahı 
men yon dem pornehmen Orte Avenĩoe⸗ 
Wi, > er 
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! Der Avignon, welches eine groſſe und ſehr 
Y berühmte Stadt iſt / an dem Fluſſe Rhof- 
nein einer fruchtbaren und luſtigen Ge⸗ 
| gend gelegen 7. vergleichen in Italien / 
Franckreich und Teutſchland Faum zu fin⸗ 
den. Es iſt der Ort wohl foruficitek/ 
und die Mauren find von lauter Ovater⸗ 
ſtuͤcken. Die Haͤuſer und Gebaͤude ſind 
praͤchtig / die Gaſſen weit. Es iſt allhier 
der Paͤbſtliche Pallaſt / in welchem eine 
gantz ſilberne Glocke ſeyn ſoll / welche 
wenn ein Pabſt geſtorben / oder ein neuer 
erwehlet wird / ſich hören laͤſſet. Nechſt 
dieſen iſt die praͤchtige Kirche unſer lieben 
Frauen ſamt des Ertz⸗Biſchoffs Pallaſt / 
an welchem ein rarer Thurn und haupt 
fächlicher. Garten » von ungemeinen. 
Srüchten/ ferner dieAcademie und In- 
quifition wider die Reformirten / das 
Zeughaußı die Muͤntze / Jeſuiter⸗Kirche 
und Collegium; die Celoſtiner⸗Kirch und 
Deren überaus fehöne Manufacturen / wo⸗ 
runter infonderheit der AlfarıS. Marche 
Capell / S. Auguftini, S. Martialis undS. 
Magdalenen Kirche. Sonftiftder Dre 
 »on 7. mal.7: berühmt / als da find: Die 
7. Pfarr⸗Kirchen / 2 ri Der. Cano⸗ 
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nicorum;7 Palilaͤſte/ 7. Co nventus d 
Patrum, . Wonnen > Kloͤſter 7. Armen⸗ 
Haͤuſer und 7. Thore; So iſt auch no⸗ 
table, daß es alhier ſelten regnet Es i 


der Dre am ſich eine gute Handels⸗ 


— 





gelbe Binden um die KöpfferinihrerSsy- 
nagoge prediget ihnen ein Moͤnch. 
Wormahls iſt allhier des Pabſts Re⸗ 
ſidentz 72. Jahr geweſen und von Rom 
dahin verleget worden Die Graffſchafft 
hat Pabſt Clemens VI. anno 1305. an die 
Roͤmiſche Kirche erfauffet. Unter das 
Ert Biſchoffthum Avignon gehoͤren die 
Bifchofthümer und Sta 
oder Cavaillon an dem Sluffe Durange, 
Carpentoradte oder Carpe 
fio oder. Vaifon. An Ayıgnon 





' 
j 


; 


en Eu gr 
mie berühmter Ort / welcher nebft dem 
darzu gehörigen Lande'der Reformirten 
Neligion zugethan gersefen aber eine 
geoffe Beranderung erfahren müffen, fo 
wohl in Welt⸗ als Geiſtlichen Sachen, 
ven Ort nahm erftlich ießiger König in 
Franckreich unter. dem pr=text der Worz 
mundfchafft des Hn. ringen von O- 
range Henrici Wilhelmi, anno 1660, ein / 
mit Berfprechen / folchen bey erfolgter 
majorennitaͤt / wieer denfelben in Beſitz 
genommen, wieder einzuräumen / es find 
aber Die Fortificationg;und2luffenwercfe 
raſiret und Derfelbe anno 1665, alſo refti- 
tuiret worden. Nachmals bey waͤhren⸗ 
dem Hollaͤndiſchen Kriege wurde ſolcher 
anno 1673. bald wieder weggenommen 
und endlich anno 1678, Durch den Nim⸗ 
twegifehen Srieden wieder abgetreten/ es 
hat aber denfelben vor 2, fahren der 


König abermahls famt dem gangen Fürs 
ſtenthum eingenommen und den Prinz 
zen vorbehalten biß auffdie Mauren der 


Stadt alles nieder geriffen/ auch Die Uns 
terthanen zur Contribution und Paͤbſti⸗ 
hen Religion mit Gewalt zwingen laf 


fen. DasSchloß liegt aufeinem hohen 
| ID 3 Ber⸗ 
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Berge und iſt eine gute Feſtung / es iſt a⸗ 
ber auch ſolches / ſo viel die Fortificationes 


betrifft / demoliret. 7 
+22. Delphinatus oder Die Provintz 
Daufine gränget gegen Mittagan Pro- 
vence: Gegen Morgen an Savoyen: 
Gegen Mitternacht an Sapoyen umd 
Brefte: Segen Abend an Lyonnois,mels 
che durch den Rhodanum davon abges 
fondert wird. Es iſt dieſe Provintz von 
dem Humperto, welcher Feine Kinder hat⸗ 
te / dem Könige in Franckreich Philippo _ 
VLmit den Bedinge uͤberlaſſen worden 

daß nach ſeinem Tode allezeit der aͤltiſte 

Königliche Printz dieſelbe bekommen / 

und davon den Nahmen Delphini oder 

Daufin führen folte. Sonſt hat dieſel⸗ 
be zu dem Regno Arelatenfi und Burgun- 
dico gehöret/ und ift durch Lift und Be⸗ 
frug/ wie der Albertus Argentinenfis in 
feinem Chroricogedencket/ Teutſchlande 
entzogen worden. 

Die Haupt: Stadt ift fonft geweſen 
Vienna ießo Vienne an dent $luffe Rhof- 
ne, ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sitz / woſelbſt 
eine Bruͤcke uͤber gedachten Fluß iſt. Es 
iſt dieſer Ort von vielen Roͤmiſchen anti- 

gyi- 
| 





gvitäfen und dem Univerfal- Concilio; 

welches der Pabſt Clemens V. anno 111, 
allhier gehalten/beruhmt. Vor diefen 
find 2.Schlöffer Piper und La Baſtie das 
ſelbſt gewefen/ welche aber eingangen. 

Es wird bey diefer Stadt eine. Hole 
gezeiget / darein firh der Pilatus aus Ver⸗ 
zweiffelung ſoll geſtuͤrtzet haben / es iſt dies 
ſelbe ſtets voller dicken Nebels / auch ſonſt 
ein dunckeler Ort wegen der. Pyramiden/ 
ſo in den Weinbergen darum befindlich 
ſeyn / ferner wird auch gezeiget das Hauß / 


in welchem er / nach dem er von dem Key⸗ 


ſer Tiberio in das Exilium vertrieben 
worden / ſieh auffgehalten haben ſoll / wie: 
wohl alles ohne Grund / und zweiffelt 
man billig / ob Pilatus / als ein vortreffli⸗ 
der Ponucus zu der Zeit / in Ungnade 
kommen / oder relegiret worden. Die 
Stadt Gratianopolis ietzo Grenoble 





lieget ander Ifara oder Iſere, und iſt da⸗ 


ſelbſt der Paß und die Bruͤcke uͤber den⸗ 

ſelben. Dieſer Ort iſt heutiges Tages 

der vornehmſte in der Provintz Daufine 

und daſelbſt das Königliche Parlement / 

eine Academie und Bifchöffliche Reſi⸗ 

denk. Sonſt ———— dero ſchoͤnen 
4 


Thuͤr⸗ 
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Thuͤrme geruͤhmet. Die Stadt Valen⸗ 
tia ietzo Valence iſt eine Der ſchoͤnſten Diez 


fer Provintz und wohl fortihciret/an 
dem Sluffe Rhofe gelegen deren Bir 
ſchoffthum unterdas Ertz⸗Biſchoffthum 
‚Vienne gehoͤret / wie auch Daszu Greno- 
ble. Ferner find die Biſchoffthuͤmer und 


e 





Städte Dia Die,an dem ‚Sluffe Drou- | 
me. S, Pauli 8. Paul. Nicht weit von 


Grenoble lieget das geoffe Charteuſer— 
Kloſter la Chartreufe, woſelbſt der Char⸗ 
teuſer⸗Muͤnche Pater Generaliſſimus feis 


nen Sißhat: Alhier roird denen Frem⸗ 


den drey tägige frepe Derberge und Be 


dienung gegeben’ und hat iedere Nation 
ihr befonderes Gemach und Zimmer, 
Priores Diefes Kloſters find geweſen die 
berühmten Mechtsnelehrten Francifeus 
de Puteo und Petrus Surdus. : Andenen 
Graͤntzen Provence liegt an dem Sluffe 
Durange quff einem Hügel die Erb: Bes 
fchöffliche Stadt und Seftung Ebrodu- 
num , Darunter gehörer das Biſchoff—⸗ 


thum Gap; deren Stadt gleiches Nah⸗ 


mensift, An den Savopifchen Graͤn⸗ 
zen liegt die Stadt Brigantium oder Bri- 
encon andemäluffeDurange. Sonſt find 

unfer 
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unter Die vornehmſten Oerter zu zehlen 
| Die Städte Montilium Audemardo ietzo 
NMontelimart, an dem“SlufjeRhofne,Neo- 
magis Nions. Creſtidium ietzo le Creſt, 
an der Iſere. Die Stadt und Paß Ro- 
wanum ietzo Romans. S.Antonii oder 
S. Antoine, und Fanum S.Marcellini,ießo 
S.Marcellin. — *— 
$.22. Über dem Rhodano lieget an 
demjenigen Theil der Provintz Daufing, 
fo zwiſchen Breffeund dem Fluſſe Ifere iſt / 
das territorium Lugdunenſe oder Lion- 
nois: Die Haupt⸗ Stadt iſt Lugdunum 
Lyon eine ſehr große, feſte und uͤberal 
berühmte Handels: Stadt: E8 wird 
diefelbe in zwey Stadte getheilst/ und 
hat zween Fluͤſſe den Rhodanum oder 
Rhoſne, und Ararim oder Saone, welche 
alhier zuſammen flieſſen und ſchiffreiche 
Waſſer find, ſo hat auch dieſe Stadt in 
ihrem Bezirck zwey Berge / und uͤber ge⸗ 
dachte Fluͤſſe zwo Bruͤcken / deren die/ fo 
über Die Rhofne gehet / 800, Schritte 
lang iſt und auch 19. große und 7. Fleine 
Schmwibbögen hat. Esilt alhier eine A- 
cademie und Ertz⸗Biſchoffthum. Der 
Ertz⸗Biſchoff nennet fich Primatem in 
D5 gang 


FI 











Johann, deffen Decanus allzeit der Her 
zog iſt die Canonici werden Öraffen ge 
Hennet / und iſt unter denfelben der König 


ſelbſt nebſt anderen Fuͤrſtlichen und vor: 


nehmen Standes⸗Perſonen mit begrif⸗ 
fen. Die Kirche hat 4. Thuͤrm an vier 
Ecken / eine vortreffliche Uhr und ſchoͤn 
Gebäude, Nechſt dieſer ift die Heilige 
Creutz⸗Kirche. Es find alhier viel luſti⸗ 
ge Oerter / allwo man ſich divertiren kan / | 
und ift infonderheit deßwegen berühmt ' 
ber: Ort Bellecourt, weil in deſſen Ge⸗ 
gend luſtige Berge und Thäler fenn / da 
man fpagieren gehen kan. 
Zu Lionhois gehoͤret das Landgen 
Beaujolois, deſſen vornehmfter Ort ift 


DEREN... 1... RR 
Hank Franckreich / die Dom⸗Kirche iſt 8. 


Beaujeu. 

Auch wird zu Lionnois gerechnet Fo- 
rez, Darinnen liegen DieDerter Feurs und 
Rouanng;beyde an dem SluffeLa Loyre, 

6.23. An Daufine gränget die Pre 
pink Brefcia ietzo Brefle,fo ein Theil Bur⸗ 
gundiens vormals geweſen ift/ nach Die 
ſem ift die freye Graffſchafft Butgund o⸗ 
der Franche Comté, und weiter über der 
Saone Has Hertzogthum — J— 

n 


Mi 
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In dem nun das meifte Burgundienein 
Theil Teutfchlandes ift fo laͤſet man ſol⸗ 
ches big dahin anießo ausgefeßet: An 


das Hergogthum Burgundien gränkee 


die Provintz Nivernia ießo Nivernois, 
welche zwar vormals auch dazu und gu 
Zeutfchlande gehoͤret / aber Franckreich 
nachmals incorporiret worden. Die 
Haupt⸗Stadt iſt Nivernum Nevers an 
dem Fluſſe La Loyre- ein groſſer und fei- 
ner Ort / und Biſchoͤfflicher Sitz / alwo 
eine Brücke über gedachten Fluß gehet / 
weiter hinunter lieget an demfelben die 
Stadt Decize. Rechſt diefen find die 
Oerter S. Pierre le Montier la Marite,, 
Clamecy, Vezolay. Sonſt findin Bref- 
fe Die pornehmften Dexter Polichiums 
Belley, eine Bifchöffliche Stadt und 


Bourg, fülches and hat denen Hertzogen 
von Savoyen zugehoͤret / welche es ver⸗ 


tauſchet haben gegen das Marggraff⸗ 


thum Saluzze dem Könige HenricolV. 
| 


welcher daſſelbe eingenommen hatte/ 
Doch hat der Ludovicus XII. nicht eher 
geruhet/ biß er die vornehmfte Feſtung 
Pignerol wieder befommen / und hat dies 
fes Land Brefle nichts deftomeniger be 
halten. SE IE $.24 
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.24. Das jenige Theil Burgundien / 
welches albereit von langen Zeiten zu 
Franckreich gehöret hat / nachmals aber 
wieder zu Teutſchland gezogen / und wie⸗ 
der von demſelben jure belli der Kron 
Franckreich uͤberlaſſen worden / lieget uͤ⸗ 
ber dem groſſen Fluſſe Saone und wird 
genennet das Königliche oder Nieder⸗ 
Bourgundien / wie auchDucatusBurgun- 
die oder das Hertzogthum Burgundien: 
AIn demſelben iſt die Haupt⸗ Stadt Di- 
vio oder Dyon an dem Fluſſe Quche, ein 
groſſer Ort / woſelbſt ein Koͤnigliches 
Parlement / und feſtes Caſtel iſt Nechſt 
dieſer ſind die Biſchoͤfflichen Sitze und 
vornehmen Städte Catilonum ichhzo 
Chalon fur‘ Saone welches ein Paß iſt 
über Die Saone! und eine fleinerne 
Bruͤcke daruͤber hat. Dieſer Ort iſt mit 
doppelten Mauren verſehen / und hat ein 
ſehr feſtes Schloß / Antiſſodurum, ietzo 
Auxerre an dem Fluſſe Vonne, Auguſto- 


dunum oder Autun an dem Fluſſe Ar- 


roux, Matifcona, Mafcon an Der Saone 
welche leßtere zur Sraffichäfft Charolles 
eigentlich gehöret. Nechſt dieſen find bes 
rühmtCattellio ad Segvanam Chattillon 


fur Seyne, Barium ad Segvanam oder 
* Dar 
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. Bar fur Seyne, Tinurtium oder Tonuer- 
res an dem Fluſſe Armancone , moßelbft 
eine Brücke überdenfelben gehet/Semu- 
rium oder Semeur, Aballonium ießo A- 
valon,BorboniumAnfelimum oder Bour- 
bon Laney an der.Loyre, Tinurtium ietzo 
Tornus an der Saone, Belna oder Beau- 
ne, Arneum Duciumieß6 Arnay leDuc, 
Auflona Auflone und Virodunum , Ver- 
dun,beyde an dem Fluſſe Saone, ferner 
die Derter S: Jean de Laune, Cifteaux 
Nuys und Fleury. Das uͤbrige Bur; 
gundien wird Teuffchlande vorbehalten/ 
da mıtmehren davon wird gedacht wer⸗ 

ven. . H | 

9.25. Das Herkogthum Burgundis 
en berühret Durch. das angehengte Her; 
gogthum Galtinnois, Francia proprie 
didta ietzo Islede France. Diefes gräns _ 
get gegen Morgen an die Provintz Cam- 
paniam oder Champagne, und einen 
Theils Burgundiens: Gegen Mittag 
an Beauce und Orleannois: Gegen A⸗ 
bend an die Normandie und gegen Mits 
ternachtandie Provintz Picardie, Die 
Haupt⸗Stadt iftdieinder gantzen Welt 
beruͤhmte Königliche Sransöjifche Re⸗ 
SD 7 fivenß 





Lol62127 03 
fiveng Lutetia Parifiorum oder Pariß an 
Der Seyne, in welche bey derfelben der 
Fluß Marne gehet. Die Stadt / welche 
ſehr groß und aus der maſſen praͤchtig 
iſt / wird in drey Theile abgetheilet / deren 


— erſter La Ville genant 7. Thore und 6. 








Borftädte hat / und ift in demfelben neb 
denen vielen fchönen Kirchen und Kloͤ⸗ 
ftern das Hofpital de Leuys ‚berühmt, 
Der andere Theil ift als eine Snfulgang 
mit Waſſer umgeben wird genennetLa 
Citte : Der dritte Theil iſt diellniverft 
taͤt welche von dem Keyſer Carolo M. 
anno 796. fundiret worden / woſelbſt eine 
ſehr groſſe Menge Studenten ſich aufs 
haͤlt. Es ſind allhier ſehr viel vortreffli⸗ 
che Palatia und Gebaͤude ſamt unzehlich 
andern Raritaͤten zu ſehen / welche zu be⸗ 
ſchreiben ein beſonderes Buch erforder⸗ 
ten: Inſonderheit iſt mit Verwunde⸗ 
rung zu ſehen der Königliche Pallaſt Pa- 
lais Royale, die Lovre, welche vor das 
praͤchtigſte Gebaͤude in der Welt gehal⸗ 
ten wird / die unvergleichlichen Mobilien / 
manufacturen / vortrefflichen Gaͤrten 
ſamt anderen Raritaͤten / ſo in und bey 
derſelben befindlich / ſind faſt unzehlbar 
und 





t 


! 
! 
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ee 
un unbefchreiblich. An die Lovre iſt durch 
einen fehr fehonen bedeckten Öang ange, 
henget der Pallaſt Thuilleriere. Ferner 
iſt wohl zu ſehen der Pallaſt des Hertzogs 
von Conde und des Hertzogs von Orle- _ 
ans Pallaftı famtiihren ſchoͤnen Gärten 
und herrlichen Brunnen. Die Acade- 
mie hat 5. Collegia ‚unter welchen das 
ſchoͤnſte ift das Navarriſche / und die Sor- 
bone das altifte/folches hat der Cardinal 
Richelieu nach heutiger fagon bauen laf- 
fen. Der Re&or Magnificus, er fey aus 
welcher Sacultater wolle gehet in öffent 
lichen Proceflionen und adibus publicis 
allen Ertz⸗ un Biſchoͤffen / ja gar den Car⸗ 
dinaͤlen vor. Die Koͤnigliche Bibliothec 
iſt vortrefflich / und ſind in derſelben 
hauptſaͤchliche Manuſcripta, ingleichen 
iſt darzu kommen die Bibliothec des Hn. 
du Puy wie auch Ihr. Maj Cabinet und 
des Cardinals Mezarini. Sonſt iſt 
auch beruͤhmt des neulichſt verſtorbenen 
Cantzlers Tellier Bibliothee / in welcher 
viel Arabiſche / Griechiſche und Hebraͤi⸗ 
ſche Manuſcripta ſeyn / und die Bibliothe⸗ 
ken Monfieur Colberts, des Herrn d’ 


Harlay, de Tou und Lamaignon ſamt 
vie⸗ 
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vielen anderen. Die Sranksifihe A= 
cademie hat der König Ludovicus XIII. 
anno 1635, auffgerichtet / und beftehet Dies 
felbe in 40. Perſonen / welche an der Zier⸗ 
ligkeit der Frantzoͤiſchen Sprache inſon⸗ 
derheit arbeiten. Der ietzige König Lu- 
dovicus XIV. hateineneue angeleget / in 
welcher inſonderheit Mathewatici, Hiſto- 
rici, Medici und Philofophi ſich befinden / 
welche neue Machinen erfinden / die KUN 
fie erforfchen und neue experiment 
thun. Die Kirche zu unferlieben Sram 
en oder de noftre Dame iſt ein herrlich 
Gebäude und flehetauff 120. Saͤulen / die 
Höhe ift von iooo. die Länge von 174. und 
die Breite von oo. Schuhen: Um Dies 
felbe find 45: Capellen und 4. Thuͤrme 
daran / auff deren einem eine Glocke hen⸗ 
get / welche 20. Männer lauten. In die⸗ 
fer Kirche iſt der König allezeit der Ober⸗ 
fie Canonicus, gleich nie der Roͤmiſche 
Kepfer zu Achen. Das Parlement⸗Mauß 
ift fo groß und weit / daß es feines glei⸗ 

chen in Europa nicht haben fol. - - 

Ferner if allhier ein vortreffliches 

17 Beughauß und die Baftille,worinnender 
Roͤnigl. Schatz verwahrlich lieget / auch 

1 wer⸗ 
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- werden daſelbſt die Standes⸗Perſonen / 
wenn ſie etwas verwircket / gefaͤnglich ge⸗ 
halten. Andere Sachen / ſo allhier zu 
ſehen / zu erzehlen / leidet weder die Zeit / 
noch das Vorhaben. Ohnweit Pariß 
lieget Fanum 8S. Dionyfii , S.Denys, ein 
ſehr luftiger fehöner Ort / woſelbſt der Koͤ⸗ 
nig offt ſich zudivertren pfleget. Es find 
allhier herrliche Kirchen und ſehr viele 
Curieufe Sachen/ ingleichen das Köniz 
gliche Begraͤbnuͤß. Uber der Seyne lie; 
gen Verfailles undS. Cloud vortreffliche 
lufiige Oerter allmo die Königlichen 
Schlöfer und Luſt⸗Gaͤrten infonderheit 
zu fehen find. Weiter hin liegt die Stadt 

S. Germain,dabey dag berühmte Köniz 
gliche Luſt⸗Hauß iſt / ſo uͤberaus ſchoͤn 
mobiliret. Es find dabey 6, Galerien / 
und 5. Waſſer⸗Groten unter dee Erden/ 
in deren erſten iſt der Orpheus, welcher 
durch ſeine Leyer allerhand wilde Thiere 
hervor und zu ſich bringet / welche um ihn 
herum treten unddie Baͤume zu ihm nei⸗ 
gen und biegen / nachdem kommet derKoͤ⸗ 

nig mit dem Daufin und anderen Perfo: 
nen begleitet: In der andern iſt eine jun⸗ 
ge Dame, ſo auf DE + 


? 











J 
ſtrument durch Bewegung und Huͤlffe 


des Waſſers fpieler/ in welcher auch viel 
Fünftlich gemachte Voͤgel ſehr lieblich ſin⸗ 
gen: In der dritten iſt der Meer⸗Gott 
Neptunus mit ſeinem dreyſpitzigen Scep⸗ 
ter / welcher ſich durch den Schall einer 
Trompeten / ſo zween Engel blaſen / auf ei⸗ 
nen Wagen / den zwey Pferde ziehen / ſez⸗ 
get: In der vierdten iſt Der Perfeus. der 
die Andromedam erloͤſet / und ein Meer⸗ 
Wunder mit ſeinem Schwerdte ertoͤd⸗ 





A 


tet: In der fünfften ift ein Drachr wel 


her die SlügelunddasHaupt empor her 
bet/ und wenn er folche wieder nieder IAf 
ſet IBafjer von fich fpriget / inzwiſchen 
eine Fünfkliche Nachtigal fehr artig fin 
get. Mach diefen jind beruͤhmt Noria- 
dunum oder Noyon an dem Fluſſe Vo- 
res, welcher zwey Meilen davon in den 
Fluß Oux gehet; Dieſe Stadt iſt ziem⸗ 
lich feſt und daſelbſt ein Biſchoͤfflicher 
Sitz. Die Biſchoͤffliche Stadt Bello- 
vacum, ietzo Beauvois, lieget an dem 
Fluſſe Thara undift ein fifter Ort; Der 
Biſchoff daſelbſt iſt einer. von den zwoͤlff / 
PairsdeFrance. An dem Fluſſe Aisne 
oder Axone liegt Die Biſchoͤffliche Ref 


dentz⸗ | 


BEE 
dentz⸗ Stadt Augufta 8 vefflonum jeßg 
Soiffons, ein groſſer und wohlbefeftigter 


Dre DieBifchöffliche Stadt Laodu- 


num, ietzo Laon,lieget an den Graͤntzen 


. der Picardie undiftein wohlverwahrter 


Def. In dem Herkogthum Valois lie: 
get Silvaneäum oder Semlis, woſelbſt ein 


Bifchöfflicher Sie ift/ und die Stadt. 


Beaumont,Compiegne und Crepy. In 


dem Nerkogthum Montmdrancy ift die 
Stadt Montmorangy,und an dem Fluſ⸗ 
fe Oyx die Stadt Oyfe. Sonſt find un: 
fer die vornehmſten Derter diefer Pro— 
vintz su rechnen Fons belleus oder Fon- 
tainebleau, woſelbſt das ſehr prächtige 
und groſſe Koͤnigliche Schloß iſt / in wel⸗ 
chem 900. Gemaͤcher ſeyn und folches ſei⸗ 
nes gleichen in Franckleich nicht haben 

ol. Die Stadt Lagny oder Latiniacum 
get auf einen hohen undrumden felfich- 
ten Berge an dem Fluſſe Marne, ift ein 
Paß deſſelben und em fonft wohlver⸗ 
wahrter feſter Dit. Mach diefen find 
Medunta oder Mante ‚Silciacum Poitly, 
Melodunum Melun, Corbeil;Monteresn 

aütyonne an det Seyne: Denn Ne- 
Mours, Dreux, Montfort nad) u 


' 
414 “*a 41 
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en die Abtey Premontre, Clermontss 
Chaumont,Chambly Port, Marigny und 


an der Seyne Meulan· In Gaſtinois 
ſind Montargis,Lorvis und Maſtillon fur 
Loing ingleichen Gien an der Seyne. 
526. Die Provintz Campania oder 
Champagne ift eine der gröften in 
Franckreich / graͤntzet gegen Morgen an 
Lothringen: Gegen Mittag an Bur—⸗ 
gundien: Gegen Abend an Isle de Fran- 
ce , und gegen Mitternacht an Die Koͤ— 
niglichen Niederlande Es wird dieſe 


Provintz GE Theite getheilet / nem⸗ 


lich in das Obere / und Untere-Campa- 

men. — F* 
Zu den Oberen gehören: Le Paisde> 
Pertois, das Hertzog⸗ und Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
thum Rheims, dag Hertzog⸗ und Bir 
ſchoffthum Langres, das Biſchoffthum 
und die Graffſchafft Chalons, die Graff- 
fehaflten.de Ligny, laMotte und la Brye 
nebftdem Erg-BifchoffthumSens. In 
Pertois lieget Vidtriacum Francicum 
ietzo Vitry le Frangois an dem Sluße 
Marne: In dem Hertzog⸗ und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchofſthum Rheims ift die Haupt-ſtadt 
und der Biſchoͤffliche Sitz gleiches Nah— 
mens 





0,8327) $ 
mens Rheims an dem Fluße Vesle, ein 
groſſer und von vielen Ancigvataten/ wie 


auch der Academie,beruhmtr Dre, Der - 


Ertz Biſchoff iſt allggeit einer von denen 
PatribusFrancie: In derfchönen und 
groffen Kirche allhier Noftre Dame g& 
nant/ welche prächtig und ſchoͤn erbauet 
iſt / und ein vortrefflich Portail hat / gez 
ſchiehet die) Königliche Croͤnung und 
Salbungin Gegenwart Direr ı2 Pari- 
um: Sn ver Klofter Kirche S. Remigü 


wird die Bulle mit dem Del/ Davon viel - 


porgebens iſt / verwahrlich gehalten. 
Weiter hin liegt an Demfelben Fluße die 
Stadt Eifmes s An dem Fluße Aisne 
lieget Retelium oder Retel; An der 
Maaß Macerie ietzo Mezieres ein ve⸗ 
ſter Ort / und die Veſtung Carolopo- 
lis oder Charleville; Nicht weit davon 
lieget Rupes Regia ietzo Rocroye, eine 
Veſtung; Ferner iſt an der Maaß 
Sedanum oder Sedan allwo eine Uni- 


" werhitat ifl. Die Stadt ift ziemlich ve; 


ſte / und das Schloß eine rechte Veſtung / 
welche ſehr tief in Stein gehauene 
Graͤben ‚bat So iſt auch all⸗ 
bier ein ſchoͤner Königlichen, Palag 
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und eine ſehens wuͤrdige Pfarr⸗Ki rche, 
Weiter hinunter an der Maaß iſt Mon- 
ſonium oder Moufon eine Feſtung / und 
uebſt Sedan ein Paß uͤber gedachten 

Fluß. An der Marne liegt die Stadt 

Catalaunum, ietzo Chalons fur Marne⸗, 
woſelbſt ein Biſchoff refidirer/ und die 
Stadt Efpernay , ſait dem feſten Orte 
Caltro Theodori oder Chafteau Thierry; 
Weiter hin liegt die Graffſchafft LaEer- 

‚te. Die Stadt Melda oder Meaux iſt ei⸗ 
ne BifchöffiicheNefideng an dem Fluſſe 
Marne, ‚Dieffeits derfelben iſt die Graff⸗ 
ſchafft Brie. An der Seyne lieget Noge- 
nium, zu Unterſchied des andern genant 
Nogenium ad Seqvanam ‚oder Nogent 

fur Seyne, und weiter hin ift der Pag 
Pont furSeyne: An dem Bluffe Yonne 
iſt die Stadt und Erg-Bifchöffliche Sitz 
Senones oder Sens: Obexhalb derfelben 
iſt der Paß uͤber den Fluß Pont Suryon- 
ne, unterhalb lieget die Stadt Joigny, 
Zu Pieder;Campagne gehören Trois L- 
vigny Bafligny und Vallage: Die 
Haupt-Stadt ifTricafium oder Troyes 
an der Seyne eine Biſchoͤff iche Reſidentz 
Ferner iſt Barium ad Albulam; ießo Bar 
| fur 





| 
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fur Aube an dem Fluſſe Aube; und Cler- 
vaux ; An dem Fluſſe Marne lieget die 
Stadt Calbomonticum ießoChaument 
und die Bifchöffliche Reſidentz Lingones 
oder Langves. In dieſer Gegend find 
Die Oerter nach denen Lothringifches 
Graͤntzen merts Bourbonne, Choifeuil 
und Nogent leRoy: Weiter hin lieget 
an Det Marne Die Stadt Janvilla oder 
Joinuille und Fanum S. Defiderii , ie 
8. Dizier, an den Graͤntzen Lothringen 
iſt der Dr£S. Menehould. 

$.27. Es ift noch übrig das Merkog; 
thum Bar ‚deffen Ditri Barrois genen» 
netwird. Die Haupt: Stadt ift Bar le 
Du: an dem $luffeOrnain, welcher dies 
felbe in drey Theile abtheile. Das 
Schloß allhier ift wohl Sehens werth, 
Diefes Hertzogthum hat fonften denen 
Hertzogen von Lothringen gehöret/ und 
ift als ein Lehen von denen Königen in 
Franckreich ihnen uͤberlaſſen aber vom 
iegigen Konigeabgenommen und durch 
den Pyrenaͤiſchen Frieden / infonderheit 
den 63. Articul deſſelben demſelben gaͤntz⸗ 
lich abgetreten worden. So gehoͤret auch 
noch auf gewiſſe Maße hieher / um pp 
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>. 
ches Franckreich nun vom pori— 
gen Seculo mit Gewalt fich fubjed ges 
machetrdasjenige Theil Lothringen / ſo 
zwiſchen der Maaß / und Moſel liegt / 
und biß an Luxenburg / und Franche 
Comte gehet / darinnen ſind die vornehm⸗ 
ſten Oerter Nietz Verdun, und Tul, da, 
von in folgenden mit mehrern. — 
$. 28. Don denen Fluͤſſen Franck⸗ 
reichs ſind die beruͤhmteſten allbereit bey 
dem ıs. Cap. erwehnet worden / die klei⸗ 
neren aber in ierigen ; derowegen man 
fich ferner darbey aufzuhalten vor unnds 
thig erachtet / und nunmehro Den Anz 
fang/ den Königlichen Staat / wie wohl 
mit wenigen zu entwerffen / machet. 
Es werden die Könige in Franckrei⸗ 
che / fo von dem Pharamundo an biß hies 
her regieret / in z Familien eingetheilet; 
Deren erſte iſt Die Merovingifche/ welche 
vom 5Seculo an biß auf das 8 vSecolum 
gewaͤhret und mit demChilderico [Il fi 
geendiget hat: Die andere wird genen⸗ 
net die Carolingifche / welche von dem 
CaroloM. den Nahmen befommer doch 
ift derfelben fundator Des Caroli Watt 
Pipinus , Diefelbe hat bon anno dr 8 
| a 







. Ro; (331) * ER 
aufdas Jahr 987. fiorirer/ und mit dem 
Ludovico V, aufgehöret; die dritteift die 
Capetingifche/ deren autor iſt der Hugo 
Capetus, ein Sohn des Hugonis, mif 
dem Zunahmen des Groffen / Grafleng 
zu Pariß/unddiefe ift Durch Die Aeſte der⸗ 
felbensnemlich der Valefiorum und Bor 
boniorum erhalten wordenyund nachdem 
die Valefifche Familie durch denToopt des 
Henrici III. anno 1596. erloſchen / iſt das 
Koͤnigreich allein auf die Borboniſche 
transferigef worden: Der erſte König 
derſelben iſt getvefen Henricus IV.mit 
dem Zunahmen der groſſe / des ietzigen 
Königs Großvater, telcher hergeftams 
Met von dem Ludovico Graffen von 
Clermont und Beauvois, einem Söhne 
des Ludovici San&iJgu mehrer each: 
Licht dienet Die Infeription der Könige 
Nahmenmelchenebft ihren Bild nuͤſſen / 
Regierungs Jahren und Sinnbildern 
auf unſer⸗Frauen Brücke zu ariß ein⸗ 
gehauen ſind: Die Ordnung iftdiefe; 


Pharamundus Anno 420, 
Clodio % — 
Metovæus 


449 
Childe- 





ie 
Clodoveus I. 
‚Childebertus I. 
Clotariusl. — 
Cherebertus Be 
cChilpericus J. 
Clotarius Il, — 
Dagobertus A 
Cledoveus 1, RE 
‚Clotarius Il, ee 
Childericus 1I. 2 
Theodoricus — — 
Clodoveus IH, 209% 
Childebertus IL | | 
Dagobertus I 
Chilperjcus II. 
Theodoricus II, 
ChildericusIIl, 
Pipinus Kr, 
CarolusM. er... 
Ludovicus plus | 
Carolus Il. 
Ludovicus IL. 
Ludov. & Carolomanna 
Karolus Il]: 
Odo 
Parolus IV, 


— 
m \ 
i "4 
ı1.\% 
I hir 
fi + 
MN 
ir 
ir J 
EN 
| 
| | 
7 
2 
ı£3 
BR 
a Kö 
sim 
I: 
‘ N 
v ä 
pP k 
2: 


j 
3 








Ba 7 3% ; * 


——— 926 
 Ladisiene — ——— 935 
Lotharius us — 95 
Ludovicus V. Be 986 
HugoCapetus ‚988 
; Robertus =. u 998, 
Henricus VI. 1932 
Philippus I. — 1060 
Ludovicus VI. er ‚1108 
Ludovicus VIL4 SERFIE 
Philippus II. . — 
Ludovicus VII. Wi 23 
‚Ludovicus Sandus 1216 
PhilippusllL 1279 - 
Fhilippus IV, f% 1285 
Ludovicus 00° 1314 
Philippus V, =» 2316 
Carolus IV, * — 
Philippus — 1328 
‚Johannes I], — 1350 
CaroluV. ri 1364 
Carolus VI, a 1380 
— vi 3 ilg22 
Ludovicus XI, 14.61 
Carolus IX ER, HSZ +.1483 
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EN u. 
Niter die Provintzen und Oerter / ſo 
ES Königlicher Frantzoiſcher Macht 
untermorffen/ Doch aber zu Franckreich 
fonft nicht gehörig ſind werden gerech⸗ 
net (n) In America , Neu⸗ Francia 
ſamt Denen Inſuln S. Chriftophori und 
- Martinic und andern ——— 
(2.) Ein Theil der Inſuls. Laurenũ an 
denen Africaniſchen Kuͤſten 3) Sn 
Spanien / und inſonderheit Catalonien 
| 
und Herrſchafft Conllans Laͤnder / Staͤd⸗ 
te / Veſtungen / Caſtellen / Flecken / Doͤrf⸗ 
fern / die zu beyden dieſen Graff-un 
Herrſchafften Rouffillon ‚und Conflans 
gesehlet werden’ famt Denen Derternzfe 
näher denen Frantzoͤiſchen Graͤntzer in 
dem Pprenaifchen Gebürgeliegen /umd 
| 9— 














& 335) >: ' Bahr 
N nut allein von Cerdana, nichtaber {ur 
5 gleich von Eatalonien.dependigen/inglets 
chen demjenigen Theil von der Graff— 
ſchafft Cerdana , welcher in dem Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebürge nach Franckreich zu 
lieget (4.) In Piemont / undalfo an 
Italien / die Haupt-Beftung Pignerol 
mit ihrem diſtrict, vermöge des Cheras- 
cifchenun Ofnabruͤgiſchen Friedens. (5.) 
In denen Niederlanden faſt die gantze 
Grraffſchafft Artois, und wie wohl durch 
den Pyrenaͤiſchen Frieden Franckreich/ 
Spanien wieder abgefreren/S. Aire — 
Omerl, und Renty , fo hat es doch dig 
beyden erften bey leßtem Kriege wieder 
weg genommen ;- Serner befißet Franck⸗ 
reich in Slandern die Stadt Gravelins 
genidieBeftungPhilippeville,Borborch, 
Halovin und S. Venant famt Duynker- 
ken, welches anno 1662. der König in 
Engelland verfauffet hat : In Henne 
gau Landrechies ‚, LeQvesnois,Avesnes, 
Philippeville: In dem Luxenburgiſchen 
Thionville, Montinedy , Damvillers , 
 Märville,Yvoix Iametz mit allenapper- 
einentien/ und Zubehörungen / zu wel⸗ 
chen /durch den Achiſchen Frieden / noch 
* Pz kom⸗ 





| 8608 ki: 
Fonimen die Veftungen und Staͤd 








Charleroy; Binch, Ath, Ruͤſſel oder Lil 
le, Toutnay, Audenarde , Armentiers, 
Couftray, Fourne, und Bergh, fü weit 


ſich deren Vogteyen / Caſtellaneyen Ge⸗ 


biet / Herrſchafften / und dergleichen ſamt 
alten Dependentien erſtrecken / wie der 
Artie. deſſelben Friedens mit mehrern 
beſaget: Ob nun zwar / vermoͤge des 
Nimwegiſchen Friedens die Cron 
Franckreich die Veſtungen vnd Staͤdte⸗ 
Charle-Roy, Binch, Ath, Audenarde 
un Courtray oder Cortryck wieder teſti⸗ 
tuiren follen, fo hat dieſelbe doch durch e⸗ 
ben dieſe Friedens: Handlung ein weit 
mehrers vonder Eron Spanien bekom⸗ 
men / nemlich Die Veſtungen und Saͤd⸗ 
te Valengiennes mit ihren Zubehoͤrun⸗ 
gen / Bouchain und ihre Zugehoͤrungen / 
Conde und ihre Zugehoͤrungen / (wie⸗ 
wohl dieſe Stadt vor. ein Glied der Land⸗ 
Vogtey Ath gerechnet worden Camme⸗ 
rich oder Cambray, Aire, S. Oiner, und 
ihre Zugehoͤrungen / Ipern ſambt ihrer 
Landvoigtey Warneton auf der Liß / Pa 
peringe / Bailleue und Caſſel / mit ihren 
Zugehoͤrungen / Beaayay um) Manbenge 
mit 


pr — — 

mit ihren Zugehoͤrungen /NAemtern / 
; Boigteyen/ Regieruggen / Proͤbſteyen / 
Gebiethen / Herrſchafften Herrligkeiten 
und dergleichen / wie ſolches der ıı. und 

12, Articul des Nimwegiſchen Friedens⸗ 
Tractats mit mehrern befaget. (6.) Die 
freye Graffſchafft Burgundien oder 
Franche Comee, ſamt allen darzu gehoͤ⸗ 
rigen Orten, und Landen. (7.) Den 
Haupt⸗Paß über Den Rhein die Stadt / 
und Haube Beftung Briſach / famt des 
nen Hoͤffen / Hochſtadt / Niederimſing / 
Harten / und Acharren / ſo zu der Stadt 

reyſach Gemeinſchafft gehoͤrig / ſamt 

allen Gebiete / und Bann / wie es von 
Alters herkommen / ingleichen die Land⸗ 
Sraffichafft in Ober⸗ und Nieder⸗Elſaß / 
Sundgau nebſt der Landt⸗Amtſchafft der 
10. in Elſaß gelegenen Reichs⸗Staͤdte 
Hagenau / Colmar / Schlettſtadt / Weiſ⸗ 
ſenburg / Landau Dberehenheim / Roß 
heim Muͤnſter / im Thal zu St. Gregory / 
Kaͤyſersberg / Thuͤringheim / nebſt allen 
Dorffſchafften / und Rechten / ſo zu beſag⸗ 
ten Amte gehoͤren; Und weil dazumahl 
das Hauß Oeſterreich ein mehres nicht / 
gls es beſeſſen / uͤbergeben / noch uͤbergehen 
= »4 ons 
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Ei koͤnnen / als ift von dem aller. Chrifks 
Ki: lichſten Könige „Fre verſpro⸗ 
Kin, chen / auch von Seiten des Reichs 
15" und der intereſſenten Flarbedungen worz 
den / daß derſelhe folle gehalten ſeyn nicht 
9 alleine die Biſchoͤffe zu Straßbuͤrg / und 
Baſel / mit der Stadt Straßburg/fons 
dern auch andere in Ober⸗ und Nieder: 
Elſaß / dem Heil. — Veich ohn⸗ 
mittelbahre unterworffene Staͤnde die 
Abtey zu Murbach / und Luͤdern / Abtißn 
zu Antlau / das Cloſter ein S. Gregory 
Thal / Benedictiner⸗Ordens / die Pfal 
Graffen von Luͤtzelſtein Graffen/ u 
Baronen von Hanau / Sleckenftein/ / 
berſtein / und des gantzen Elſaſſes Ritte 
fchaflt/ ingleichen vorbefagte 10. Reiches 
ſtaͤdte fo in Das Amt Hagenau gehörigr 
inder Freyheit und Poßeßion / welches 
fie/ algunmittelbare Stände des Roͤmi⸗ 
fchen Reichs / bißhero genoffen / verbileiz 
ben zu laffen, dergeſtalt daß ihre Majez 
ftat dafelbften ferners an obbemeldte Feiz 
ne Königliche Hochheif pretendiren mr 
ge / ſondern ſich mitden Rechten conten- 
aire/tvelchean das Hauß Oeſterreich ges 
hören und burch folchen Sriedeng- Tras 

“eat | 
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a E20) © Be 
ctat der Cron Franckreich übergeben 
werden; Was aber dieſes Falles bißher 
pafhiret/ ift ſonſt bekandt / und unnoͤthig 
hier zuerzehlen. (9. ) Iſt / vermoͤge des 
legten Friedens zu Nimwechen / die Stad / 
und Veſtung Freyburg / welche die Scan 
tzoſen anno 1678. nicht ohne Verdacht ei⸗ 
ner Verraͤtherey einbekommen / famtide- 
nen Dorffſchafften/ Lehen / Metzhaͤu⸗ 
ferney und Kirchhaͤuſern / ihnen Ur 
berlaffen worden ; Nebſt der Beſa⸗ 
tzungs⸗Gerechtigkeit derer Oerter / Hoſ⸗ 
ſelt / Huy, Verviers, Aachen / Duren / Lin⸗ 


nich) Neuß und Zons bey vorfallenden 


Kriegs⸗roublen. Das uͤbrige iſt alles 
auf Seiten des Kaͤyſers / und des Roͤm. 
Reichs auf den Muͤnſter⸗ und Oßnabru⸗ 
giſchen Friedens ⸗Schluß geſtellet wor⸗ 
den; Wie wohl von der Eron Franck⸗ 
reich / außer denen erwehnten / noch darzu 


die Stadt / und Bifchoffthum Straß⸗ 


>.“ — TE, rn U Zn 


burg, famt dem Hertzogthum / und in 


ſonderheit deren Haupt⸗Stadt Lüken- 


burg, und dem Hertzog⸗ und duͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Lotharingen / Zwey⸗Bruͤcken / und 
Mompelcard / wie auch andere Oerter 
da der Friede kaum geſchloſſen war / und 
man nichre wenigers ſich verſehen / theils 
H P5 weg’ 





weg genommen / und auch was vor Dem 
Frieden auf Seiten Srandreihs man 
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ESYERDIL. 


innen gehabt / nicht reftienivet twordem. 
Ob nun bey folchen Umftänden Käpferk 
Maj.unddasHeil.Nom. Reich / andas 


jenige / fo vormahls undleglich abgerres 


ten worden /gebunden ſeyn derſelben 
laſſen / oder nicht vielmehr zu recuperis 
ren/laffet man anderen zuermeſſen an; 
heim geftellet ſeyn welches auch die Ur 
fach ift/daß man folche Oerter / und Lan⸗ 
de Teutſchlande vielmehr reſerviret hat. 
g.30. Vor den erſten Urheber der Fran⸗ 
tzoͤiſchen Macht / und Souverainite wird 
gehalten der Ludovicus XI deffen Regie⸗ 
rung beſchrieben hat der Philippus Co- 
minzus, welcher zu erſt die Graffſchafſt 
Rouſſillon unter ſeine Bothmäßigkeit ge⸗ 
bracht / und ſolche von dem Koͤnige in Ar⸗ 
ragonien Johanne uͤberkommen; Dies 
ſer Herr wuſte durch ſeine Politiſchen 
Griffe alle entweder in Freundſchafft / ⸗ 
der Furcht zu halten / welches hmuͤber⸗⸗ 
all ein groſſes Anſehen zu wege gebracht / 
deme gefolget der Carolus NX welcher 
ein unfaͤhiges ingenium gehabt / und da⸗ 
hero zum ſtudiren por untuͤchtig von bei i 
Ludo«= 


| et 
‚ Ludovico XI.iſt erachtet / doch ihme die⸗ 
ſes gleichwohl bepbracht worden. W 
neſcit fimulare ‚nefcit imperare. dach 
dieſem hat er ſich auf die Lateiniſche 
Sprachegelegt/ und auch den Neapoli- 
tanifchen Feldzug vorgenommen / wie ſol⸗ 
ches bemeldeter Cominzus mit mehren 
erzehlet. Des Caroli Succeflorift ges 
weſen der Ludovicus XL welcher zwar 
wegen der Staliänifhen/ und inſonder⸗ 
heit are Kriege / beruͤhmt / 
aber unglͤcklich geweſen ift; Diefem iſt 
gefolget der Francifcus l. welcher viel auf 
gelehrteLeute gehalten / ſehr viel Schloͤſſer 
und Veſtungen in Franckreich entweder 
von neuen gebauet / und aufgefuͤhret / odet 
dieſelbe verbeſſert und mehr forüfieitet/ 
auch Durch feinen Splendeur, und Hoheit 
alleandere vor ihm geweſene Koͤnige u⸗ 
betroffen. - Mit dem Käyfer Carolo V» 
hat er ſich nicht vertragen können, und 
toird Die Urfach. deſſen Dem damahligen 
Pabſt Adriano beygemeſſen welcher ihn | 
heimlich darzu verheßet haben fol: Doch. 
ift.er unglücklich geweſen hierinneny und 
son dem Carolo V.in Ar bey 
jet den / und gefangen wor 
Pavie uͤberwunde 2) 3 Sr 
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En 
den / und / nachdem er auf getöiffe Con- 
ditiones wieder loß gelaſſen / nachmahls 
derſelben eingedenck zu ſeyn von dem Ca- 
rolo etwas erſtlich angemahnet worden / 
hat er auf eine / bey Koͤnigen gantz unge⸗ 
woͤhnliche Art / durch einen Herold Dem 
Kaͤhſer zu einem Duell aus ſordern laſſen / 
welchem der Kaͤyſer Durch dergleichen ge⸗ 


9 antwortet. Die formalia ſind dieſe: 





Zu foͤrderlichen Vollziehung meines 
Erbietens / ernenne ich euch wen Det zur 
vorgemeldten Kampf / nemlich den Fluß 
zwiſchen Fontarabia und Andaya, oder 
da die Gelegenheit unſer beyder Bewilli⸗ 
gung nach / zu mehrer Sicherheit koͤnne 
angeftellet werden. Undimeines Erach⸗ 
tens koͤnnet ihr mit Billigkeit diefen Ort 
alſo vor unſicher nicht verſchlagen / weil 
ihr allda ſelbſt entlediget / euere Soͤhne 
zu Geißeln gegeben / auch die Zuſagung 
euch / inmaſſen zuvor erwehnet / wieder 
au ſtellen gethan/und ihr eben dieſen Fluß 
euer / und euer Soͤhne Perſon vertrau⸗ 
et / jetzt und euch wohl alleine verfrauen 
koͤnnet / und ich auch meines dagegen wa⸗ 
gen thue: So wird man auch Mittel 
finden allen Vortheil VUN u | 
ei 






feiner vor 
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en andern einen Botzug har 
be/ zubenehmen. 
Die Antwort iſt zu leſen bey dem Gol- 


daſto in denen Reichs⸗Satz p. ır. m.226. 


Sonſt iſt dieſer Francifcus 1, wegen eines 
Zufalls von einer uͤbelen Sprache, und 
nicht wohl zu verftchen geroefen; Dahe⸗ 
ro vie Hoffleute dazumahl / wann fie eis 
nendergleichen gefehen oder vielmehr ger ' 
hoͤret ihn aus Scherß genennet haben: 
Den König in Franckreich. Sonſt hat 


derſelbe Die Lombardie , und Mepland 


zwar unter feine Gewalt bracht, hinges 
gen in dem Neapolitanifchen eine groffe 
Niederlage erlitten und auch vorige wie⸗ 
der geben muͤſſen. Ihme iſt nachgefols 
get der König Henricus Il. welcher in eis 


. nem Tournier in das Auge verwundet 


worden / und darvon geſtorben / iſt fonft 
ein Martialiſcher Herr geweſen / un hat 
ſich der Kriegs⸗Occaſion, ſo viel er. nur 
vermocht / bedienet; Doch hat er ſich 
durch die in den Hiſtorien bekandte Dia- 
nam Pictavienſem oder Madame Diane 
de Poictoirs zu allen überreden laſſen / da⸗ 
her der Thuanus, welcher deſſelben / wie 


auch des Antecefloris Leben beſchrieben 
i 





036 1 7) > 
H im 3. Bush aufdas «547. Jahr / ſagt / es” 
fe folches gefchehen peflimo exemplo 
3° fümmilImperii ad impotentisfemineli- 
bidinem proſtituti. Gonft hat Diefee 
König das Marggraffthum Saluzzideng 
-damahligen Herkogen su ı Savogen 
weg genomen / welches aber Det Henricg 
IV gegen die Provintz Breſſe wider ver⸗ 
tauſchet / und abgetreten hat. So iſt auch 
die Stadt⸗ und Feſtung Mes ſamt Toul, 
und Verdun; unter feiner Regierung 
unter die Frantzoiſche Bothmaͤßigkeit 
bracht worden. ;DemHenrico hat ges 
folget fein SohnderFrancife I.welcher 
weder autes/noch böfes geſtifftet fonz 
dernnur ein Jahr / und io Monath res - 
gieret / und in dem 18. Jahr feines Alters 
geftorben if. Seine Gemahlin iſt ge⸗ 
weſen Maria / Königin in Schottland / 





und des Koͤnigs Jacobi Mutter Dem 
Franciſco hat ſuccediret ſen Bruder 
Carolus der IX. welcher von dem Blut⸗ 
bade oder Lanienä Parifienfi befannt iſt / 
welches ec auf der Hochzeit feiner 
Schweſter Margaritz, fo fie mit dem 
Henrico IV. damahligen Könige in’ Na- 
varren, nachmahls aber feinem Succes- 
fore, 





RS 
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fore / gehalten/ angeftellet / Davon die 
Scribenten / und der Thuanus infonderz 


heit felbft in dem 75. Buche/voll find. N) 
Es iſt diefer geaufame Königohne Cr TE 
“ben verftorben ; Und hat ihme nachge⸗ 


folgetfein Bruder Henricus def III.vor⸗ 
her Königin Bohlen : -Diefer ft Durch 
Die Gvififche factiones, und innerliche 
Unruhen ziemlich.exerciret worden, biß 
daß endlich ein Friede mit Denen Huge⸗ 
noften anno 1576, gefchloffen. worden, 
welchen aber der. König anno 1585. ſelbſt 
gebrashen 7 Dahero e8 zu einen neuen 
Kriege Fam / in welchem anfänglich die 
Reformirten obfiegeteninachmahls aber 
die Ligiftifchen unter dem Herkog von. 
Gvise/ als welcher eine befondere Pars 
they macheter welche nach der Königlis 
chen Diez. war. Worauf der König fich 
mit dem Könige in Navarren/dem Hen- 
rico IV in ein Buͤndnuͤß einließ / und vor 


VPariß ruckte. Als er nun fen Haupt⸗ 
Dvartier zus. Clou annoiz do. hatte / kam 


ein Muͤnch / Jac Clement, von etwa zr. 
Jahren / unter dem Vorwand / als haͤt⸗ 
te er bey ihrer Maj. mas vorzubringen / 
zum Koͤnige / ſtach aber denſelben mit * 
2 j 





| 86340 
nem Brodmeſſer in den Bauch / daß ee 
nach wenigen Stunden ſterben muͤſſen / 
nachdem er bey nahe faſt Das gantze Koͤ⸗ 
nigreich Durch innerliche Unruhe verloh⸗ 
von hatte, Ihme hat ſuccediret der 
Henricus IV. mit dem Zunahmen Der 
Große; damahliger Königzu Navarren, ° 
welcher folches Königreich und deſſen 
Zugehörungen mit Franckreich vereinz 
bahret/und alles in ruhigen Stand wie⸗ 
deryefekethat. Es ift Diefer Koͤnig der 
“arheber der Bourbonifihen Familie / und 
des ietzo Negierenden Königs Großva⸗ 
tee: Diefer Herr hat a. mahl die Reli 
gion veraͤndert / und da er als ein Refor⸗ 
mirter aufferzogen worden / die Papiſti⸗ 
ſche angenommen / dieſem aber ungeach⸗ 
tei / ſeine vorige Religions⸗Verwandten 
keines weges verfolget / ſondern denſel⸗ 
ben in alle Wege huͤlffliche Hand und 
Schutz geleiſtet / wie hiervon deſſen oͤf⸗ 
fentlich gehaltene Reden / und gethane 
Verſicherungen / inſonderheit aber dag 
uͤberall bekandte Nantifche Edict, Zur 
Gnuͤge zeugen. Sonſt hat dieſer Herr 
unterfchiedene denckwuͤrdige lata gehabt / 
darunter infonderheit folgende: — or 

7 u 
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Mutterdenfelben fingend zur Welt ge⸗ 
bohren hat / aueh er / ohne einiges Zei⸗ 
chen des weinens / die Welt begrüffer 
lachend, Als er hat Beylager halten 
wollen / und der Hochzeit⸗Tag herbey 
genaher / iſt deffelben. Mutter Todtes 
verblichen::Bey waͤhrendem hohen Bey⸗ 
lagerift das Blutbadku Pariß vorge 
nommen / auch nach geendigter Hochzeit 
erfelbft in 4. Sahrigen Verhafft bracht 
worden / welche deſto erträglicher zu ma⸗ 
chen er der Converſation des Frauen⸗ 
zim̃ers ſich bedienet / und inſonderheit vie⸗ 
rer unter denſelben bey Hofe / welches ihm 
beyde Gemahlin / ſo wohl die erfte/alg die 
andere Maria Medicza unablaͤßig vorge⸗ 
rucket. So find auch bey nahe auff die so. 


‚ Confpirationes zeifwährender Regie⸗ 


| 


rung/ wieder ihn vorgenommen / aber 
nicht zu Wercke gerichtet worden big 
daß endlich erim 57. Jahr feines Alters 
auf öffentlicher Sitaße in der Kutſche 
anno 1610, von Francisco Ravaillac iff 
etmordetworden. Die Klugheit / tapf⸗ 
fere Thaten / und Siege ſamt den gefuͤhr⸗ 
ten Contzliis, find der gantzen Welt be; 


kandt / auch. lehterer indem er diefelben 


Durch 








« 
._ 


re 
durch den unvermutheten Todt su bei 


Ihme hat in der Regierung nachgefülz 
get fein Sohn Ludovicus der XIH. mel. 
cher zu der Zeit nur von ⸗ fahren gewe⸗ 
fen und ganker 6. Jahr nach Amretung 
feiner Regierung mit innerlichen Krie⸗ 
gen gnug zu fchaffen gehabt / wie auch. 
nachmahlsmitder Sr. Mutter Marien 

von Me lices, undihrem, Anhange / weil: 
erihr angemaftes Diegiment / da er zu 
Jahren gelangtey ferner nicht leiden kon⸗ 
ke / dahero Die Sache zu einen oͤffentlichen 

Kriege ausſchlug / und hielt der Fr Mut⸗ 
ter Parthey des Koͤniges Bruder ſelbſt 
der Gaſton, als damahliger Hertzog von 
Orleans; des Koͤniges aber / der Cardi⸗ 
nal Richelieu, welchen wie quch dem be⸗ 
kandten Miniſter und Conftabel Luyne 
der König ſich gantz ergeben / undihnen 

in alle Wege gefolget hat. Doch hat 
durch deren Anfuͤhrung dieſer Koͤnig 


mehr verrichtet / als einiger ſeiner Vor⸗ 
fahren / indem er nicht allein die Hugenot⸗ 


ten voͤllig zu Gehorſam bracht / und dero⸗ 
| Haupt⸗ 


werckſtelligen verhindert worden / durch 
den Succeſſoren, und auch jegigen Koͤnig 
ziemlicher Maßen effeäuiret worden 





—— ee 


On Ne | 

" Haupt: Beftung Rochelle ſamt andern \ 

| exobertiund eingenommen/fondernaud.. 12 

| Dutch viel Oerter / und Laͤnder / davon ins: 

ſonderheit die daruͤber aufgerichtere Frie⸗ 

dens ·inſtrumenta bevorab des Muͤnſte⸗ 
riſche / mit mehrern Nachricht geben. 
Seine Gemahlin iſt geweſen Anna Ma- 
ria Mauritia, Infantin aus Spanien / mit 
welcher er gegeuget hatden Ludovicum. 
XIV. ießt vegierenden Koͤnig / und iſt ge⸗ 
ſtorben anno 1643.10 33: Fahr feiner Re⸗ 
gierung / undaneben demfelben Tage 1 
da vor 33: Fahren fein Here Dater war, 
ermordet worden. . | 
 $. 31. Set Regierende Königliche 
Mai: Ludovicus XIV. find gebohren 

- den 5. Sept. anno 1638. mit höchfter Ders 
wunderung jedermanns! in dem Die Sr. 

"Mutter gank 22. fahr war unfrucht- 
bar geweſen / doch iſt die Urfache nicht fo 
mohl Ihr / als dem Ludovico XIII. bey⸗ 
zumefjen geweſen / in dem derfelbe wegen, 
eines beſondern Gebrechens die Cheliche 
Pflicht nicht abſtatten koͤnnen / biß daß 


endlich / wie man vorgegeben / von einem 


klugen Medico ihme geholffen worten/ 
dahero er auch anno 1640, noch ee 
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I & 
| Sohn gegeuget/neimlich den Pbilipput 


1 Fa ießigen Hertzog zu Orleans Was an⸗ 


belanget hoͤchſt gedachter ihrer Koͤnigl 


Mai. education, fo iſt dieſelbe unter 
Auffſicht und Anführung des Cardinals 
Mazarini,, Marefchallde Baſſom Pierre, 


fchehen anno 1654.Anno 1660. hater die 
Infantin aug Spanien Mariam Therefi- 


am; des Kt —* ‚Philippi IV. — 
ihme vermaͤhlen laſſen / von welcher 


« Daufin , deſſen Gemahlin iſt die Chur 
Baͤyeriſche Princeßin und ietzt Regie⸗ 
render Churfuͤrſtl. Durchl Fr Schwe⸗ 
ſter / Maria Anna Victoria, davon der 
Ludovicus XVI. oder ſo genante Ducde 
Bourgogne. Welcher maſſen ietzt Re⸗ 
gierende Königliche Maj. die Graͤntzen 
ihres Königreichs erweitert / davon iſt 
allbereit gedacht worden. ° 

$.32. Die vornehmften Sachen und 
Angelegenheiten des Königreichs. find 


und ſind deßwegen berühmt der Mar- 
fchall 





durch Die Miniftrifimos oder Premier- 
Miniftres vormahls verrichtet worden / 





und denn des Herrn von ville Roy ers 
gangen. Die Croͤnung deſſelben iſt ge⸗ 


herrühret der Ludovicus XV. ietziger 


Be. >1621)) > Du 
fchall d’ Anere,, Luyne, der Cardinal 
Richelieu und Mazarini, nach welches 
letztern Tode Die Staats: Angelegenheir 
ten einem allein ferner nicht find anver⸗ 
trauet / ſondern mehr Perſonen / als 
Statts⸗Miniſtri hierzu gezogen worden / 


und ſind die erſten nach den Mazarini ge 


weſen der unlaͤngſt verſtorbene Cantzler 
Tellier, nebſt Mons. Lyonne und Mons. 
Colbert, welcher zum Unterſchied genen: 
net wird Marqvis de Croifiy > Diefer 


letzte ift unlaͤngſt verfiorben/ und hat / 


nachdem Mons. Pomponne feine dimis- 
fion befommen/ indem gröffelten Valor 
und Anſehen / nebftdem Margvis de Lou- 


vois ‚Die allerwichtigfien Sachen vers 


richte | 


Das III Kapitel, 

Von denen Koͤnigreichen En⸗ 

gelland / Schottland und 
Irrland. 





Jeſe deep Koͤnigreiche werden 


Ra such fonftgenennet die Britanni- 
| ſchen Inſuln / oder mit einem 
| | Abort 


in 
rl 
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Wort Britannia , und liegen gegen 
Sranckreich und denen Niederlanden te 
berin Dem Oceano Artlantico zwiſchen 
den eilfiten und 28. Grad Longitudinis, 
und zroifchen den so.ten und 61. Grad 
Latitudinis 5; Doch werden eigendlich 
unter dem Nahmen Britanniens vers 
fanden die KinigreicheEngelland/ und 
Schottland : Die Lange derfelben iſt 
von Douver any biß an das Vorgebuͤr⸗ 
ge Orcadum 150. feutfche Meilen; Die 
Breite aber von bemeldten Douverbiß 
an das Vorgebürge Thelandes Ende / in 
Cornuwal / zurechnen 70.Meilen. Es 
wird aber das Königreich Engelland / 
welches yon dem Ptolomæo und andern 
groß Britannien genennet wird / von 
dem Königreiche Schottland / welches 
bey eben demſelben Flein Britannien ges 
nennet wird / abgeſondert durch die Fluͤſ⸗ 
fe Tweda und Solwey , und nach der 
heutigen Art durch groß Britannien 
verftanden die Koͤnigreiche Engelland 
und Schottland / zum Unterſchied des 
jenigen Britanniens / fd zuder Eron 
Franckreich gehöret/ und eine Browsing‘ 
berfelben if. Man laͤſſet Schottland 
in | 


Er RER 
in etwäs bey Seit gefeget fenn / Und ma⸗ 
; cher den Anfang von dem vornehmſten 
 Sheilinehmlich Engelland. 


& 1. Die Länge des Königreichg 
Engelland an fich felbft iſt von dem Borz 
gebuͤrge Waymouth bey Porceltria, biß 

an die Veſtung Barwic an den Schot— 
tiſchen Graͤntzen / 80. teutſche Meilen; 
Die Bteite aber iſt von der Stadt 8. 
David an biß zu der Stadt Varm outh 
60. und / ſo man die Seite gegen Mittag 
mitrechnet 70. Meilen. Vormahls 
iſt dieſes Koͤnigreich getheilet worden in 
Cambriam, und Loegriam : Cambria, 
welches ietzo Waltia oder Wallis genen⸗ 
net wird / iſt der jenige Theil welcher _ 
nach Irrland und gegend Abend waͤrts 
liegetyun von denen Fluͤſſen Sabrina, oder 
Severre, und Deva,oderDee, unterſchie⸗ 
den wird. Das Land Wallis wird gethei⸗ 
let in z. Provintzen / Deren erfte genennet 
wird Venedotia oder Nordwallis, da⸗ 
rinnen liegens. Graffſchafften / welche 
‚ nach der Englifchen Sprache Shire ges 
nyennet werden / und find folgende: 
J | 
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Arvonia cCaernavanshire. 
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— — — 


habe / beſtehet. Die Namen find folgende: 











. 
Mervinia Merionetshire. 
Denbighia Denbighshire. 
Hintia Flintshire. 
Menavia die Inſul Anglefey. 
Welche legtere zwar etliche auslaffen 
und vor Feine befondere Grafffchafft hat- 
fen toollen. In Poviſia find die Graff⸗ 
ſchafften: — 
Radnoria Radnorshire 
Mongomeria Montgomeryshire, 
In der dritten Provintz Dehenbarua, 
oder Sudwallis , find folgende Graff⸗ 
ſchafften: ae 6 
Herefordia Herefordshire. 
Brechlinia Brechnochshire. 


Monumethia Monmoutshire. 
Glamorgania Giamorganehire. 
Maridunum Caermardenshire. 
Pembrochia Pembrochshire. 
Ceretica Cardiganshire. 


Loegria, oder das infonderheit alfo ge⸗ 
nannte Engelland / begreiffet/ außer vor⸗ 
gedachten / das uͤbrige gantze Land / wel⸗ 
ches in 39. Graffſchafften / ſo / wie auch 
vorige / mehrentheils von den vornehm⸗ 
ſten Staͤdten ihre Nahmen bekommen 


Cor: 


- 


RE 
Cornubia -# Cornwall, ——— 


Devonia Denshire. — 
. Dorfetia ___ Dorfetshire, 
SomerfetenfisC, Somerfetshire, 
VWiltonia Wilshire. 
Hantonia Hantshite. 
Berceria _ Berkshire, 
Surria Suthry 
Suffexia Suflex. 
Cantium Kent. 
Gloceftria. Glocestershire. 
Oxonia Oxfordshire 


= 


> 


Buckinghamia_ Buckinghamshire, 
Bedfordia _ Bedfordshire, 
Herfordia _. _Herfordshire, 
Salopia  __ Shropshire, 

Ceftria - 2 Chefshire, 
Eboracum Yorchshire, 
Richnasndia Richmondshire, 
Dumelmenäis Ep.Bishoprik of Durhä, 
Mittelfexia . Middle fex 

Eflexiz? x. ‚Eflex, . 


‚Suffolkia ‚Suffolk. 
"Norfolkia _ Northfolk, 
. Cantabrigia Cambridgeshire. 


Huntingdonia ‚ Huntingdonshire, 
Northamptonia Northamptonshirg.. 
iQ Lece- 











BB. 


Lecefria  Leiceftershire, 
Rutlandia  Rutlandshire. 
Lineolnia Lincolnshire. Br, : 
Nottinghamia Nottinghamshire 
Darbia ° Derbyshir. » 
Warvvium Warwickshire. 
Wisgornia Wocestershire. 
: Stafordia Staffordshire. 
Lancaftria Lancahire, 
Weftmorlandia Wehmorland. 
Cumbria Cumberland. 


Northumbria Northumberland. 
g. 2, Anden euferfien Grängen En⸗ 
gellandes ift Cornubia odet Cornvvall, 
gegen Mittag andem Britanifchenzges 
gen Mitrernacht an dem Irrlaͤndi er 
Meer/ gegen Abend an dem Frantzoͤ hen: 
Meer und gegen Morgen an dem Slaße 
Tamer gelegen. Diefes wird vor ein 
Herkogthum gerechnet und gehöre neb 
Cefria dem erften Königlichen Printze 
welcher davon den Nahmen führet :& 
bohrner Hertzog zu Cornwall, An d 
euſerſten Spike nach den Meere de 
ben ifi dag Pramontorium The Lan 
Ende / wobey die Inſul Brefan und tot 
ter in dem Meere The Gulte und nach 
| n 
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nen Bear zu Thes: gen 
Die vornehmſten Derter biefeg Landes 
find Helſton eine berühmte, Handels 
Stadt an dem Ufer Des Meers gegen 
Seandreit) über gelegen wofelbft dag 
Engellifcheinn gezeichnet wird. Nach 
dem Oceano Britannico liegt Gunvvalla . 
undS. Grade nebft S. Kevernznicht weit 
darvon iſt Helfordhauen, es find ſolches 
alles wohlverwahrte und veſte Oerter; 
Ohnweit letztern iſt der vortreffliche 
‚Hafen Falemouth genannt / weſchen de- 
fendiren die z, veſten Caſtele Arvvenack 
und Mans, weiter nach dem Oceano 
Britannico hin liegt die kleine Inſul The 
Blackrock genannt; Nach diefer findan 
Derfelben Meer⸗Gegend die Oerter Me- 
negeſeye, Foye, Haule, Low und Die 
Veſtung Trematon. In dem Lande 
find die Derter Perin, eine Handels: 
- vels-Stadt / Grampound, Leftwithiel, 
x ‘Leskeard , Saltashe, Launfton, Camel. 
ford , Efford, Tintagel eine Beftung/ 5 
\ Evall,S Maugan, Maradarvvay,, S.Yves, 
2 — und Escales. 
63. An Cornyyall graͤntzet Devonia, 


deſſen Haupt⸗Stadt iſt Exonia oder Ex- 
[ 22 cefter. 












B.©1& 31) © BEE 
cefter ein Biſchoͤfflicher Sitz an De 
Fluße Ex; Mach verfelben ift die Stadt 
Plimmura oder Pleymouth eine berühmte 
Handels-Stadt und Veſtung / welche ei 
nen fchönen Hafen hat / an Dein Oceano 
Britannico gelegen. An dem Irrlaͤndi⸗ 
fchen Meer lieget Die Stadt Northam... 
Rechſt diefen find die Derter Totnes, O- 
kehamton, und an dem Canaldie Stadt 
Dartmouth,Trinite, Chap und Chidley, 
swifchen welcher leßteren und Der Stadt 
Excelter liegt die Veſtung Ponderhan>. 
Sonſt lieget an dieſer Graffſchafft in dem 
Irrlaͤndiſchen Meer die Inſul Lundy. 
— g. 4. Mach vorgedachter folget Die 
Graffſchafft Somerfet , in welcher Die 
Haupt: Stadt ift Briltolium oder Bri« 
ftovv, andem Sluße Avona,mwelchermicht 

weit davon in erwehntes Meergehet:Es 
ift allhier ein Bifchöffliher Sitz und Der 
Drt an fich felbft roohlbefeftiget und fehr 
volckreich/ auch eine berühmte Handels⸗ 
Stadt / infonderheit wegen Der Stans 
ſen / welche vor andern hieher zu handeln 
pflegen / fo iſt auch allhier ein guter umd 
beavemer Haffen; Nach dieſen ift an dem 
Fluße Avonadie Stadt Bathe, und fall 
in Der mitte Die Stadt Welles, 

$.5 ger 






LE — 
"8.5. Berner folger die Grafſſchafft 
Ü Dorfetia , in welcher berühmt ift die 
ı Stadt Dorchefter : Nechſt dieſer findan 
' dem Ganal die Derter Poole, dag Gaftel 
° Corfe, Die Inſul und Beftung Portland. 
ı Nicht weit von Corte liegt der fefte 
Ort aund die berühmte Handels: 
Stadt Sandvvich ; Mechft diefer iſt 
die Sraffichafft Wilconia 5’ fo den 
Nahmen hat von ihrer vornehmiften 
Stadt Wilton an dem Fluß Avon; Nicht 
weit von derfelben liegt an eben dieſem 
Fluße die Stadt Salesbury. Die Graff⸗ 
fehafft Hantonia lieget nach demOceano | 
Britannico oder Dem Canal, und wird 
zum Unterfcheidder andern Graffſchafft 
dieſes Nahmens gegen Norden gelegen, 
genennet Southamptonia ; Der HoLs 
nehmſte Dre ift allhiet Southampton, 
Portesmouth,&in feſter Ort / allwo ein be; 
ruͤhmter Haffen ift. Die Stadt Win- 
chelter ift ein beruhmiter Ort / inſonderheit 
Bon dem Biſchoffthum / welches vor dag 
reichefte in gantz Engeland gehalten wind. 
each der Inſul Wicht liegen an dem 
Meere die Veſtungen Salshet und Hurt; 
Gedachte Inſul wird zu diefer Graff- 
| Q3 ſchafft 
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Hürft ift-die fefte Handel: Stadt Yar- 
mouth, ferner ift Nevvport und Sandon 
nebft S.Hollins- Hauen. Nach Diefer 
Graffſchaft fölgetBerceria,dariten lieget 
der berühmte Ort Windfor,und an dem 
Fluße Kener,die Stadt Reding. und Die 
Veſtung Denton: An der Thems liegen 
NevvWindfor, Wallingford u.Abingten: 
$. 6. In der Graffſchafft Surria hie 
get an dem Fluße Thems die Stadt 
Southvvarck, und an dem Fluße Loddon 
die Stadt Guiford. Weiter hin if 
nach den Canal zu die Graffſchafft Sus- 
fex; Sn diefer liegt die Handels. Etadt 
Checefter, welche einen fehönen Haffen 
hat; Berner find Darinnen Norsham.: , 
Midhorft, Arundel, Bramber, Levves, 
Schorcham : An dem Canalliegen Chel- 
fey , Winchelfey nebft iheen Hafſen / bey 
letztern lieget The Caſtel. : 
$. 7. Unter denen vornehmſten fand, 
fchafften des Königreichs Engelandifi 
Cantium oder Kent: Deſſen 2.Promon- 
toria find The Neffe point, nach den Ca 
nal zu / und The North Forland,nach den 
Oceano Germanico.Die a; 
heitit 


ſchafft gerechnet + Der erſte Ort "ar 


re 
n heiffetCantuaria oderCänterbutg an dem 
Sluße Stour‘, welcher bey Sandvvich in 


j 


| 
| 


j 


das Meer fället. Es iftdiefes eine Ertz⸗ Bi⸗ 
fchoflliche Stadt / welche fehr wohl gez 
bauet und luftig gelegen iſt: Die Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche Kirche ft ein ſchoͤn Gebaͤu⸗ 
de / und werden in derfelben allerhand 
antiqvitäten und monumenta gezeiget. 
Nach derfelben folget die Bifchöffliche 
Stadt Roffa oder Rocefter, wird auch 
Rocheſter genennet / andem Fluße Med- 
wey ein feiner groſer Dit. Ferner find 
die Staͤdte Maidefton an ietzt gedachtem 
Fluße / Oxuy welche auf einer von denen 
Fluͤſſen gedachten Inſul lieget. Rach der 
Thems liegen die Oerter Grimwiche⸗ 
und Graveſande; welche letztere eine bez 
ruͤhmte Handels ſtadt ift. Bey dem Auß⸗ 
gange des Fluſſes Medwey in das Meer 
liegt die Inſulshepye; auf welcher lieget 


 Leysdonunddie Veſtung Qvinborö;der 


Fluß Stour-machet bey feinem Lauff in 
das Meer die Inſul Tenetille, worauff 
lieget die Deftung S. Johus. Nicht weit 
hiervon ift Die berühmte Handels: Stadt 
Sandvvich nebft ihrem groſſen Hafſen / 
allwo die Hollandifchen Schiffe ein-und 

DA, auszu⸗ 
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Stadt auſ einem ſehr hohen Felſen gegen 


R(e368 
auszulauffen / und ihren groͤſten Hande 
zu treiben pflegen / nahe darbey lieget die 
Veſtung Sandovvne, ingleichen Die'Ca- 
ftelle, Deale und Wavvmere. Die Stadt 
Dover ift eine der berühmteften Handels⸗ 
Städte in gank Engeland / hieher hans 
deln infonderheit die Sransofen und Ve- 
netianer: Es ift der Canal von hier biß 
nach Cales in Franckreich nur vier teut⸗ 
fche Meilen breit! Es liegt an Diefer 





Dem Meer ein groſſes und fehr feſtes Ca- 


ſtell, welhes die Stadt defendiretzfonft 


werden die reifenden an Diefem Orte g& 
nau befuchet/ Damit fie nicht über 10. Pf. 
oder 40. Thaler Englifches Geldes mit 
aus dem Lande nehmen mögen :Q:Beiter 
hin liegen die feften Derter Föllelons 
und Sandgate , fo liegen auch an die ſem 
Revier des Meers die Handels⸗Staͤdte 
und Haffen Hyde, und Rymney, tvelche 
nebit Sandvvich, Dover ,Ssaford, Win- 
chelfey und Haltıngs , (welche letztere im 
Suflex liegen’) genenet werden Die Qrin- 
qve portus oder Cingveports : E8 har 
ben Diefelbe den Nah men befommenvon 
den vormahls fünff allbier gelegenen 
Veſtun⸗ 


Er... 0, 
Veſtungen / ſo aber nach dieſem vermeh⸗ 
xet worden: es defenditen dieſe feſten 


Derter das Land / und wehren abe / daß 


niemand ohne ihren Willen anlanden 
an / find vormahls infonderheit gegen 
Stanckreich gebauet worden. Der Gou- 
verneur diefer Drten wird genennet che 


Ford Warden ofthe cingve ports. Ferner 


‚ft allhier Dovvnes oder Dunes einoffe⸗ 
ner Haffen. r 


$. 8. An Wallis ſtoͤſet Glocefrias;. | 


deſſen Daupt- Det ift die Biſchoͤffliche 


Stadt / und Veſtung Glocefteran dem 


groffen Sluße Sabrina,ein geoffer und fer 
fter Ort / woſelhb | ‘eine Brücke und Pa 6 
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| ae 2 
Academie und Bifchöfflichen Sißeb: 
0. zühmes lieget an der Thems und flicfje 
—4 allhier der Fiuß Cherwel is Diefelbe. Die 
200 Academie ift eine von denen berühmtes 
ften in der gantzen Welt und beftehekin 
18. Collegiis, welche groffes Einfommen 
haben und als Königliche Palatia gebaus 
et find. Jedes Collegium hat eine Kir⸗ 
ehe / Bibliothec und Garten :- Unter den 
Collegüis find Die vornehmften S.Magda- 
len und Corporis Chrifti, bey welcher 
leßterer eine fchöne groffe Bibliorhec und 
neues Collegium; Doch ift unter allen 
Bibliothecken die vortrefflichſte und groͤ⸗ 
fie die Bibliotheck der Univerffät.Derı, 
Stifter derfelben iſt geweſen der Ritter 
Thomas Bodley, eg ift aber diefelbe uns 
gemein vermehret worden nach und. 
nach/ und hat infonderheitder berühmte 
Seldenus Durch feine donation fie merck⸗ 
lich vergröffert / ingleichen der Exrk-Bis 
ſchoff zu Canterbury Gvilbelm, welcher 
allein 1200. Drientalifche Manufcripta 
und anderer vieler Sprachen ſamt vielen 
Medaillen hinein verehret hat. Die Bü 
cher find an Ketten verwahret / und ſtehet 
Der Ort vor⸗ und nach I offen, 
echſt 
| 





2 3 (365) 
Neehſt dieſer Fi die Städte Wodfok 
" und Banbury. In Buckinghamia oder 
} Buckinghamshire iff Buckingham an 
© dem Fluße Uſa, Aylesbury, dag Fort Sto- 
‘ niftret, Nevpo rt, Amersbam, Beacon-: 
ı feld, Burnham undder Paß Colbrok. 
i 9. 9. In Bedfordia oder Bedfordshi- 
re lieget Bedford andem Fluße ur: Ins 
\ Herfordiä oder Herfordshire lieget die 
' Stadt Hartford an dem Sluße Lea, und 
an dem Fluße Store Bifchoffs:Startford. 
An denen Gränken des Landes Wallis 
 liegetSalopia oder Shropshire : Die vor⸗ 
nehmſte Stadtdarinnen iftShrovvesbu-- 
ry: nach Diefer find Biſchoffs⸗Caſtell o⸗ 
Det Bishops Caſtund Ludlow, ingleichen, 
die Caſtelle Mortoncorbet, Knokin, 
Schrayvardin,Royvton , Canfa, Ponder- 
bach, Altenburnell, Tong, Bridgenorth, 
Hougat, Brameeroft, Corsham , Shi- 
pton und Chun. Die Graffſchafft Ceſtria 
oder Cefter,tvie auch Chefsbire an dem: 
Sluffe Dee hat diefes befonders/ daß ſie 
den Nahmen eines Palatinatus hat/ wel⸗ 
a fonft | nicht gebräuchlich iſt. 
ee Haupt: Der ift die Bifchöffliche: 
Stadt Cheſter, welche einen feinen Haf⸗ 
| | Q6 fen 
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fen hat / und gleichfam auf einer von Fl 
fen un dem Hibernifchen Meer gemach 
ten Inſul lieget. Hierzu gehöret Wervvall 
nebft dem Caftell Shotvvich, "Sn dem 
Meer liegt hierbey die Inſul Hibre, an 
den Graͤntzen find Die Derfer Wallafen 
und Oldfeld ; anders Fluße Merfee liegt 
das Caftel Haulton. An Ceflriamgräns 
tzet Staffordia oder Staffordshire, deffen 
Haupt: Stadt iſt Stafford , ſo von dem 
Biſchoffthum infonderheit beruͤhmt / bey 
welcher auch ein ſchoͤnes Schloß iſt. Die 
Stadt Lichfeld liegt bey dem Sluße 
Trent, hat eine anfehnliche Bifchoffliche 
Kirche / welcheviele vor diefchönfte in 
Engeland halten mollen. Es hat diefel- 
be treffliche Caftelle und einen prächtigen 
Bifchöfflichen Pallaſt. Serner find alt: 
und neue Caſtel / ingleicyen Das Caftel 
Dudley, Nun folget 

$. 10. Wigornia oder Worcelter, Des 
ren Haupt⸗Stadt ift Wocefler an dem 
Sluße Sabrina, eine Bifchöffliche Stadt 
und Sitz; An dieſe graͤntzet Warwicum 
oder Warvvickshire : Die vornehmſte 
Stadt allhier ift Varvicum oder War- 
vyick, und nach diefer Die Stadt Coven- 


try. 
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ety. Kerner‘ folget Northamptonia,, 
oder Northamptonshire , deren Haupt⸗ 
Stadt iſt Northanton, ingleic)en Peter- 
burg und Brackley, 

Nach viefem iſt Huntingdonia oder 
Huntingdonshiredatihten liegt die Stadt 
Huntingdon andem Fluße Uls worüber 
dafelbft eine fehöne fteinerne Brücke ge 
bauet ift. Nach diefer find die Oerter 
Stovve und S, Jves. 2 | 

$ 2. Unter denen vornehmſten ift die 
Graſſchafft Middelſexia oder Middelſex, 
welche mehrentheils umgiebet der be⸗ 
ruͤhmte und groſſe Fluß / die Thems und 
Der Sluß Lea, Die Haupt⸗Stadt derſel⸗ 
ben wie auch des gangen Königreichs ift 
Londinum Londen an dem fehiffreichen 
Fluße Thems , welche von folder Groͤſ⸗ 
fe iſt daß man deren Einwohner bey na⸗ 
he auf 400000 Perfonen zehlet/ es iſt fol: 
ches deftoleichter gu glauben / indem al- 
lein allhier 121. Pfarr⸗Kirchen find ohne 
Die ;Hofpitäle : Über Die Thems iſt eine 
fehr groffe und zierliche Brücke gebauet / 
welche 20’Pfeiler von lauter Dvater-fieis 
nen hat und 330 Schritte lang iſt. Der 
Umfreiß der Stadt ift ohngefebr fieban 

| Stun⸗ 





BE S6368)8* | 
0. Stunden zugeben / und find die Saffen 
IF allhier ſehr groß und lang / die Häufee 
auch ſehr wohl gebauet; Es hat zwar 
anno 1666. dieſe Koͤnigliche Reden⸗ 
Stadt eine groſſe Feuers-⸗Brunſt erlit⸗ 





ten / in welcher auf go Kirchen und 1200 
Haͤuſer aufgangen /doch iſt ſolches alles / 
und zwar noch beſſer / als vormahls / mies 
der. aufgebauet worden Unter denen 
Kirchen iſt die praͤchtigſte und groͤſſeſte 
die zu Weſt⸗ Muͤnſter / ja man hält gar 
dafuͤr / es ſey Diefelbedie größefte in dee 
gantzen Welt: In dieſer Kirche liegen 
ſehr viel Koͤnige begraben / und ſind herr⸗ 
liche monumenta und andere raritaͤten 
meboſt der aus dermaſſen ſchoͤnen Capell 
wwohl zu ſehen: nechſt dieſer iſt die Kirche 
8 bauli/ welche auch ſehr groß und mit 
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Bley bedecket iſt / auch mit einerfihönen 
Orgel verſehen; Unter andern aber ift 
fonderlich zu fehen das Mathhauß / das 
Kornhauß und das Zeughauß / welches 
Auer)  lektere inſonderheit wohl verſehen 
Ira » iftı das Zuchthauß Brityvel iſt von 
U auffen einem Palario gang ähnlich ; So 
find auch fehens würdig Die Academies 
und die Collegia, die Theatra und ſchoͤne 
Waſſerkunſt; Die Königliche Redentz 
oder 
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660 
oder Burg / welche Witthal genennet 
wird / deren Anſehen zwar euſerlich nicht 
praͤchtig / doch iſt ſie wegen der Groͤſſe ei⸗ 
ner Stadt aͤhnlicher / als einem Schloſ⸗ 
fe. Neben dieſer iſt der groſſe Koͤnigli⸗ 
che arten Bey dem Marſtall des Koͤ⸗ 
nigs iſt ein ſchoͤfes monument su ſehen. 
Ferner iſt in dem Tour ſehens wuͤrdig die 


Muͤntze und der Königliche Zierath und 


Schatz. An dem Königlichen Pallaſte 
iſt das Hauß Weſt⸗Muͤnſter / in welchem 
das Parlement zuſammen kommet / und 
beſtehet ſolches eigentlich in 2 Häufern / 
unter welchen das eine das Ober⸗das ans 


dere das Unter⸗Hauß genennet wird; In 
dem erſten kommen die vornehmfen 


Standes⸗Perſonen des Reichs zuſam⸗ 
men / und iſt in demſelben oben an der 
Koͤnigl. Sitz / an deſſen Seite die Prin⸗ 
von Gebluͤte ſitzen / unter des Koͤnigs 
tuhle aber iſt des Cantzlers Stuhl / die 
Standes⸗Perſonen und Glieder deſſel⸗ 
ben ſitzen zur Seiten: In dem Unter⸗ 
Hauße kommen zuſammen die Deputir- 
ten von denen Provintzen und Rittern 7 
und beſtehet ohngefehr in 400 Koͤpffen 
Beyde kan der Koͤnig verſamlen au 
2 | eben. 
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Ei heben. Aus denen Advifen wie audy 
00 fonftiftbefandt der Thour, welches ift eis 
| ne Veſtung an der Thems am Ende der 
Stadt gelegen/ in welche die Standes⸗ 
Perſonen / wenn fie was verwircket / ges 
inglich gefeßet werden / eg hat damit 
I die Bewandnuͤß / wie mit der baſtille 
zu Pariß. Nicht weit hiervon ſiehet 
man auf der Thems die groͤſſeſten Schif⸗ 
fe wohl ausgeruͤſtet frehenrauch aus:und 

einlauffen. Ein mehrerg zu erwehnen 

leidet Die Zeit nicht/ und gibt folchesan 

den Tag die ausführliche und infonder 
heit in Druck ausgegangene Befchreie 
bung diefer groſſen und weltberühmten 
Stadt. An Middelfex fiegerüber dem 
Fluße Lea , Efexia oder Eflex: Die 

Haupt Stadt darinnenift Colceflria, 
Oder Colchefter eine berühmte Veſtung / 

twelche einen guten Haffen hat lieget an 
dem Fluße Colne undift infonderheitoon _ 
der unglücklichen Niederlage bekandt. 
Bey dem Ausgang der Thems in das 
Meer liegt die Inſul Canve, an der 
Thems aber der Ort Tilbury ; An der 
See liegen Schobury Wackering Foul- 
neſſe; Jenſeit des Flußes Crouck liegen 
an 
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ander. KüfteDengy, Tillingham, Btad- 
vvell und S. Peters, weiter hin und über 
dem Ausfluße des Flußes Colne liegen: 
die Derter: Holland , TheNase, Oke- 
leyha und Harvvich: Sonft findauch 
beruͤhmt die Städte Malden und Wi- 
tham: Uber dem Sluße Stoure iff Suf- 
folciasderSuffolk,darinienfind Ipsvvick 


eine groſſe Stadt rund die Städte Dun- 


a 


u ui 


vvich, Ordford, Aldburg, Sudbury,Ey- 
es und S. Edmonsburg, worunter inſon⸗ 
derheit Orford einen feinen Haffen hat / ſo 
iſt auch ohnweit dem Außgange des Fluß 
ſesStoure in die See der orvve alen. An 
der Spitze nachdem Oceano Germanico 
lieget Notfolcia oder Norfolck, davon 
der Hertzog dieſes Nahmens ſich ſchrei⸗ 
bet. Die Haupt⸗Stadt derſelben iſt 
Norvicum oder Norvvich ein beruͤhmter 
und groſſer Ort. Nach dieſer iſt die 
Veſtung und Stadt Jarmouch an dem 
Meer / welche mit Waſſer faft gang um: 
geben iſt / und einen ſchoͤnen Haffen hat. 
An denen Öranken gegen Suffolk lieget 
die vormahls berühmte und alte Stadt 
Thetford: An dem Sluffe Oufe die Stadt 





Lynund Douneham, welche letztere ein 
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Paß iſt / und eine Bräcke uber denfelben 
Fluß hat: ferner lieget auch an demfelben 
Die Stadt Stovv, an dem Meerbufen alle 
hier liegen Wotton, Hicham’ und Tich- 
‚ vvel. welches alles wohlverwahrte Dem 
ter und Handels⸗Staͤdte find’ und wer⸗ 
den fünft in dieſem Lande allein zz, Hans 
dels⸗Staͤdte gezehlet maffen die. Derreg | 
an der See insgemein’hierzu adaptiref 
find. Sonſtiſt infonderheit alhier die 
—— Wolle und deren Handel be 
ruhmt. 


2. Bon Norfolk kommet man⸗ 
ber das Waſſer Oufe in Cantabrisiam, 
oder Cambrigdshire » welches Land 
durch die vielen Slüße faft zu lauter 
fuln gemachet wird: Die Haupt Stadt 
ift Cantabrigia oder Cambridge, iwelche 
anden Sluße Canbrigia lieget / der fie in 
2. Städte gleichſam theilek "Es ft das 
felbft eine vornehme Academie, welche 
16. Collegia hat; Unfer welchen dasCol: | 
legium S. Petri und sur Heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit inſonderheit zu ſehen / jenes wird 
vor das aͤltiſte und dieſes por dag ſchoͤnſte 
halten. Jedes Collegium hat ſeine be⸗ 
ſondere Bibliothec ; Doch iſt die bofte 
und 
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und gröfte bey dem Collegio zur Heik 
Dreyfaltigkeit. In dem gröften Kö⸗ 
niglichen Collegio iſt in ſonderheit zu ſe⸗ 


hen die aus dermaſſen ſchoͤne Capelle— 
Sonſt iſt der Ort wegen feiner waͤßeri⸗ 


chen und ſumpffichten ſSituation unge⸗ 
fund. Nach Cambridge iſt die Stadt 
Elyandem Sluße Oufe und Litteport > : 
Lincolnia oder Lincolnshire ift ein groſ⸗ 
fes Land und wird von eklichen nad) Dee 
Laͤnge auf so,nach der Breite abervan eis 
nigen Orten / auf zo Meil geſchaͤtzet Der 
Haupt⸗ Ort iſt Lincolnia ietzo Lyncolne; 
eine Biſchoͤffliche groſſe Stadt an dem 
Fluße Wiecham; weiter. hin nach der See 
liegt an denifelben Der veſte Ort Bofton ı 
Nechſt diefem find die Derter Stamford; 
an denen Graͤntzen Rudlandiz lieget 
Grandham, wovon nicht weit iſt das Ca- 
ſtel Bever, und Surfle, An denen Graͤn⸗ 
gen nach Jorck zu liegen Die Derter Bar- 
ton und Burton, An Lincolnia gräns 
ßet Rutlandia oder Rutlandshire, in wel⸗ 
cher Feine befonderen Oerter / ſo notable 
find: In Leceftria oder Leiceftersbires 
ift Lecefter und Croxhalt. Ferner folger 
Nottinghamia oder Nottinghamshite>5 
darinnenJieget Nottingham, Caftretford 





ll 
und m |. 





Cadnor, ingleichen Buxtonz ſo von den 
warmen Baͤdern berühmt iſt. | 


$. 13. Lancaftria oder Lancashire iſt 


eine ziemliche groſſe Landſchafft Die 
Haupt⸗Stadt derfelben iſt Lancaftria o⸗ 
der Lancafter an dem Irrlaͤndiſchen 
Meer ben dem Ausgange des Sluffes 
Luna oder Lune ‚Davon die Provintz den 
Nahmen hat / iſt ein kleiner und nicht ſon⸗ 
derlich confiderabler Ort. Ormeskirk 
liegt an dem Meer und iſt eine gute Han⸗ 
dels⸗Stadt / auch iſt in dieſem Lande der 
groſſe See Merton, nebſt den feften 
Oertern Thurland, Hornbye und E 
no: Gegen über liegt The poleoflodray 
und die Inſul Walney; Ander See lies 
gen die Veſtungen Glafcon und Daul- 
ton. Eboracum oder Corkshire iſt ein 
ziemlich weitläufftiges Land / die Haupt 
Stadt ift Eboracum oder Yorkean dem 
Fluße Oufe , welcher diefelbe in 2. Theile 
eintheilet/ die Stadt an fich felbft iſt ein 
groffer wohlgebaueter und — 

n 


E74) e 
und Tuxford nebſt Newark, föein feflee 
Paß ift über den Fluß Trent. Sin Darbia 
oder Derbyshire ift die Stadt Darbye, 
nebftdenen feften Dertern Harelton und 
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An dem groſſen Fluſſe Humber liegt die 
beruͤhmte Veſtung und Handels⸗Stadt 
‚ ‚Hulla oder Hull, welche wegen des un⸗ 
, glücklichen Treffens infonderheit bekant 
iſt: An eben Demfelben StußeliegenWol- 
ton undHeydon: An dem Fluße Calder 
; liegt Halifax,meiter hin Bradtorth: An 
dem SlußeWarfe,Rıgton und Oxton: An 
dem Fluße Hyd, Ripley und Knares- 
burg: Andem Sluße Youre lieget Midd- 
leton: Dberhalb York liegen die Caftel- 
le; Cräke, Slingesby, Gilling , Upsal, 
Harlefey, Warleton , Moulgrave,telches 
letztere wie auch. Kilton an der Seelieget, 
Serner hin ift dafelbft Scarbrougk ‚Mu- 
fon , Bridlington,, Aborn Chapel, Alt- 
vvich , Aldburgk und Kelnfey ; Die 
Gpißedafelbftheiffet The Sprunhead. 
Nach Diefem ift Richmondia oder 
Richmondshire undferner das Biſchoff⸗ 
tum Durham, in welchem lieget die Bir 
ſchoͤffliche Stadt Durbam an dem Sluße 
Wäer: Der Biſchoff allhier ift zugleich 
‚ein Fuͤrſt und dahero mit einem teurfchen 
Bifchoffe zuvergleichen / die Stadt an 
ſelbſt iſt zwar nicht groß’ aber eine gute 
Veſtung / liegetauf einem Hügel und iſt 
| | vo 
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Bon dem Waſſer gang umfloſſen; 
der mitte derfelben ift ein Schloß: An der 
Biſchoͤfflichen Kircherfs ein ffeinern GE 
baͤu iſt / zeiget man ein befonderes Ißere 
fo Galilea genennet wird. Die feflen 
Derterhierum find Brandespeth,Rabye 
undLumley, Ferner folger Welmor- 
landia oder Weltmorland darinnen lie 
gen Appelbye nebft denen Fortreflen> 
Hogvvil, Burgh, Brugham und Buley, 
$.14. Anden Serländifchen Meer 
lieget .umbrıa det Cumberland: Die 
Haupt⸗Stadt iſt Carleolum oder Carli- 
lenicht weit von denen Graͤntzen Schott 
landes / an dem Fluße Ituna oder Irton, | 
eine Biſchoͤffliche Keſdentz und von ⸗ 
tur / auch ſonſt / veſter Ort bey welchem 
eine Sitadelle iſt. Nach Northumber- 
land liegen die Caſtele Scalbye, Raveliff, 
Askerton und Bevvealt. Ander Meer; 
Spike oder Solvvay Fyre heget die Ve⸗ 
ftung Drombugh und Boulnefle, weiter 
bin iſt das Caltel Wulſty und Hatorıs- 
nebſt denen Dertern Canonby,Flymbye, 
Wirkinton, S. Brides, Ravinglas, Spa- 
tonund Whilbek , und an der Grauß 
Spitze die Veſtung Millum. Saftin der 
| mitte 
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„mitte des Landes liegen Die Fortreffens 
, Graftok, Rofle und Corby, wie guch Ar- 
; Mmanthvvate und Kirkasvvald, Die legte 
Landſchafft Engelandes gegen das Koͤ⸗ 
nigreich Schottland / iff Northumbrias 
oder Nerthumberland welches von lan⸗ 
gen Zeiten her wegen der vielen und bey 
demſelben fo wohl zu Waſſer / als Lande / 
vorgegangenen blutigen Trefſen und 

Schlachten infonderheit bekandt iſt; Die 
‚Haupt: Stadt iſt Neucaſtell an dem 
Fluße Tina eine fchöne berühmte Bes 
ftung und Handels-Stadt / bey welcher 
ein guter und ficherer Haffen ft / allwo 
auch groſſe Lak. Schiffe einlauffen und 
ftehen können : Esift allbier eine fchöne 
Bruͤcke über.den Sluß Tina und ein ſehr 
ſtarcker Handel ingleichen ein fehr veſtes 
Caftell; Bor diefen ift durch dieſen Ort 
die von denen Roͤmern aufgeführte 
Maure / oderder fo genandte Britanni⸗ 
ſche Walhgangen. Andem Ausgange 
des Slußeg Tina ift der Haffen und die 
Veſtung Timmouth, weiter hin aber die 
Inſul Coker und die Eaftelle Bottel, We- 
therington, Wrakvvorth , Aylmoutbh , 
Dunßaburg und Bamburg famt den —* 














fuln Farne und Holye : An dem Fluße Ti- 
na find die feften Dexter Bivvel , Neyy 
brug.und Belılter: An den Sluße Coket 
lieget Narbottel,unterhalb deſſelben aber 
der feſte Ort Witton , hinauf waͤrts find 
Die Derter Alnevvik,.Stamforth , Dox+ 
ford ‚ Roffe und Ryley ;in der. mitte die ſe 
Gegend find Die Eaftele Etal,;, Ford und 
Harton ; An denen Gränkenaber liegen 
die Veſtungen Norham , Cornvvall, 
Wark und Ridam, an dem Fluße Tuveda, 
An denen euſerſten Graͤntzen Eingelandes 
lieget Die Haupt» Veſtung Bervicum #5 
der Barvvik, welche einen fehönen Haf⸗ 
fen hat undein Haupt-Paß und Schlü 

fel iftin das Königreich) — Es 
bat zwar dieſelbe vormahls zu Schott: 
land gehöret/ift aber. nach dieſen dem Ko⸗ 
nigreich Engeland einverleibet worden 
mit dem Beding / daß folchesu Feiner 
Provintz deffelben gerechnetifondern vor 
fich gelaffen werden möchte/ dahero fie 
auch) noch von dem Könige unmittelbas 
ter weiſe dependiret/ in denen Contribu- 
tionen und Anlagen aber zu. Northum« 
berland gerechnet wird. Tr 
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" 6.15: Von dem Sande Wallis und 
voefjen Eintheilung iftalbereitzu Anfang - 

üdiefes Cap. erwehnet worden, in deſſen 
Suodertheile oder Dehentartia lieget an 
denen euferften Grängen nach dem Meer 
\Pembrochia, oder Pembrokshire, ſo den 
Nahmen hat von der Stadt und Be 
iftung Penbrok, wobey der berühmte Haf⸗ 
‚fen Milford , an welchem lieget die Ber 
ſtung Merton :Senfeit lieget die Veſtung 
S. Gouin an dem Vorgebuͤrge gleicheg 
Nahmens und weiter hin die Inſul Cal⸗ 
die: Zwiſchen Penbrok und S.David liegt 
die Inſul Gresholm und die Inſul Ram- 
ſey / bey welcher letzteren noch einige klei⸗ 
ne ſind / ſo genennet werden TheBißshop- 
andhis Cſarkes: An der Spitze des 
Landes liegt die feſte Handels⸗Stadt 8. 

Davides, nach dem Stänifehen Meer 
aber / Fiflcard und Neuport: an denen 
Eardiganifchen Grängen liegt der feſte 
Ort Kilgarten,aufivem veften Lande aber 
Die Caſtele Roch uñ Pi&ton.Ceretica oder 
Cardiganshire, lieget nach der Lange an 
dem Serländifchen Meer : Die Haupf 
Stadt deffelben hat gleichen Nahmen / 
Sieger nicht weit von dem Ausgange des 
| R— Fluſ⸗ 
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Flußes Tyvy in gedachtes Meer / iſt ei 
wohl befeſtigte Handels⸗Stadt / und h 
einen guten Haffen: An der Spitze de 
feſten Landes liegefMounte und. nahe Datz 
bey die Inſul Cardigan, Überden Slußt 
Tyvy lieget Maridunum oder Caermar- 
- denshire , Darinnen iſt der pornehmfk 
Ort Carmarthin und das Caſtel Dene- 
yir: Anden Sluße Tyvyliegetdas Car 
ftelnevy.. In — 5 oder Gla⸗ 
organshire iſt beruͤhmt Landaf an dem 
— ; An dem Meere liegen die 
Veſtungen und Eaftele Winfton, S,Do- 
ners, Ogmore, Brxlgend, Aberaven., 
Neath, ‚Svvanfey, Oiftermouth , Pen- 
narth, und Wibley; Ohnweit Winfton 
find die Inſuln Barrey , Cily und Fla- 
£holm, ne ua 8 
S. 16. Monumethia, Monmouths- 
hire graͤntzet an vorgedachtes Land 
der pornehmſte Ort iſt Monmouth, 
Vechſt denſelben folget Chepſton und 
Neuport , quch find in demſelben Die 
Caſtele Grismond und Whit, Sn He 
'refordia oder Herefordshire, hat der 
pornehmfte Ort gleichen. Nahmen, 
Sonſt ſind alhier die feſten Oerter Bran- 
kan, 
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gan, Corfe, en Kilpek.Da$ 
Nlekte Theilyon Sud-Wallis ift Brechinia, _ 
# oder.Brechnockshire, deſſen Haupt⸗ Ort 
iſt Breknoicz Sonſt ſind dar innen die fer 
ſten Dexter Bekethly, Broinelis undI- 
EL 3 De yore ee | 
917. DasjenigeThcilvon Sud: Wallis, 
‘fo Povifia genennet wird / iſt das Eleinefte 
und begreiffet in ſich die Graffſchafften 
Radnoriam oder Radnorshire. Mon- 
gomerlam oder Mongomeryshire ; In 
Radnoria iffRadnor und die@aftele Poy- 
ne, Calvvin, Kevenonles und Dindot : 
In Mongumeria iff Die Haupt⸗Stadt 
 Montgomeryan Deu SlußeSeveren, au 
welchem aud) liegen Die veften Dertee 
. Dolevoren und Carfufe nebft der Stadt 
'Welshpole. Weiter hin nach Denen 
Örangen Mervinien ſind die Oerter Da- 
‚mvenundRemys.. 0 
- 9.18, Es iſt noch übrig Nord-Wallis, 
in welchem find die Graffſchafften Mer 
vinia oder Merionetshire , Aryonia oder 
"Caernavanshire , Denbighia,oder Den- 
‚bighshire , Flintia oder Flintshire, Me- 
navia oder Anglefey: In Marvinia iſt 
die Stadt Bala an dem Fluße Dee: Gier 
*1 R2 gen 
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gen uͤber lieget nicht weit von demſelb 


FAN die Stadf Ruedok ; Saftindermitte li 
mn get Nanna : An dem Meer finddie Di 
IE ter Aberdonye ‚Lianegryn, Barmouth, 
FE IR Lianaber, * Harlech. In Arvonia, 


find berühmt die Städte Caernarvans 
und. Bangos beydes feſte Handels 
Städte an derz See Cante wie auch Ar 
ber, Convvey,fd bey Orneshead und an 
den euferften Graͤntzen lieget; Serner lie 
genandem Meer Die Derter Dinas,Di- 
ville, Caer Jeriurhod , Clenogaure, E- 
dame, Nangunadeund Trevelis,telche 
mehrentheils mit Haffen verfehen und 
Handels-Derter find; Die euſerſte Spi⸗ 
J tze und Vorgebuͤrge dieſes Landes wird 
ek genennet Brachipult point und liegefan 
m demfelben die Inſul Bardſe, und weiter 
bin die Inſul Sidvvall: Auf dem feften 
Rande find Die Caſtele Dolatelan und 
Dalbadern. Sin der Grafffchafft Den- 
bighia find Die Städte Denbigh und A- 
faph: In Flintia die Veſtung und Hans 
dels⸗Stadt Flynt, Comt undYovvley, 
$. 19. Gantz nahe an Engeland lieget 
die ſchoͤne Inſtil Menavia oder Angie- 
fey ; Die Haupt⸗ Stadt derſelben ill 
Bel. | 
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4 Bellus Marifeus oder Bevvnuaris eine be: 
ruͤhmte und fefte Handels⸗Stadt / welche 
einen ſchoͤnen Haffen hati; nicht weit von 
derſelben lieget die Inſul Preſtholm. 
Sonſt find auf dieſer Inſul unterſchiede⸗ 
ne Veſtungen und Handels⸗Staͤdte / da⸗ 
runter die vornehmſten Neuburg, Bodon 
und Aberfravv, welche mit guten Haffen 
verſehen find; Weiter hin iſt das Pro- 
maontorium Saerum ieß0 Holyhead oder 
Cap Yloughvvid an der Inſul gleiches 
Nahmens: Ander Spise nach dee In⸗ 
ful Manvyarts finddie Derter Lianrode- 
sis , Lanbaderik, und S. Hilary nicht 
weit vonleßten aber Die Inſul Junis Li- 
god. Die Veſtung Aber-Lioc iſt vor 
unterſchiedenen Begebenheiten bes 
ruͤhmt. Nach denen Graͤntzen Schott⸗ 
landes lieget in dem Irrlaͤndiſchen Mee⸗ 
re die Inſul Man und bey derſelben die 
kleine Inſul The Calt of Man; Unter de⸗ 
nen Städten der Inſul Man find die vor: 
nehmſten die Veſtunge Ruſſin, ſo auch 
Caftletongenennet wird / Duglas, wo⸗ 
elbft ein bequemer Hafſen und ſtarcke = 
andlung ift und Balacuri , in welcher 
der Bifchoff feine Reſidentz hat: In der 
3 klei⸗ 
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Sonſt iſt die Inſul The CalfofMan$ 
denen Waſſer⸗Voͤgeln puffins gen: 
wie auch von denen Endten / ſo aus ſa 
lem Holtze entſpringen ſollen und vond⸗ 
nen Engelaͤndern Bernacles, in Schott 
land Clakes / und Soland Geelle genen 
net werden / inſonderheit bekandt m 
der mitte dieſer Inſul lieget Mannia in 
ſehr hohen Bergen unter welchen det 
höchrte Sceafel geriennet wird / von deſſen 
Höhe man bey hellem Wetter gank 
A ge Engeland und Irrland ſe 

enran, 2 


$. 20. Das Koͤnigreich Schottland 
weldjes vormahls Flein Albion und son 
dem darinnen befindlichen ABalde Cale- 
donia genennet worden/ wird durch ven 
Berg Crampium oder Geansbein:(wels 
che auch vorzeiten die Pieten und Schot⸗ 
gen von einander gefondert) in das Ober⸗ 
oder Sud⸗Schottland / undin das nie⸗ 
Der-oder Nord⸗Schottland getheilet. 
Sud⸗Schottland wird der jenige 
heil genennet/ welcher an Engeland 
graͤntzet und haben defien Eistwohnere 
gleiche Sprache und Lebens Art/ > die 
Enge⸗ 





ei 


ee .. 
ee aan Adi - 
ber richten fich die Einwohner nad) Der 
u nen Srrländern und werden fonft zum 
Anterſchiede Die wilden Schotten ges’ 
iennen SE 
Die Laͤnge Schottlandes ift don dent 
ı Promontorio The Mule of Gallovvay, 
ſo gegen Irtland über lieget / anı biß an 
das Promontofium Dunsbyheat an des 
nen Orcadiſchen Inſuln7 o teutſche Meil⸗ 
Die Breite aber von dem Promontorio 
Ardermouthhead bey der Inſul Mula⸗ 
anıbiß an da8PromontoriumBuqvhanis 
nes, wird auf so. Meilen geſchaͤtzet. 
$. 21. Das mittägige oder Sud 
Schottland fondern von Eingeland abe 
der Fluß Tvveda, dag Gebirge Chevio- 
ca und das Aftuarium Solvzum oder 
SolvvayFyrth. Die nechfle an Enge⸗ 
land graͤntzende Provintz ift Marcia oder 
Marchia, zu derfelben hat vormahls ge⸗ 
höret die berhihnte Veſtung Barvvik, is 
ko aber find Darinnen beruͤhmt die Bes 
ſtung Hume, deren Übergabe an ven 
Gromvvel zwar faſt laͤcherlich / doc) aber 
auch zugleich der Königlichen Parthey 
fehenachtheilig geweſen. Nechſt dieſen 
R4 ſind 










3836) © Zee 
find darinnen dieDerter Coldingha, 
fo und Teviotia. — 
AIn Marchia (welche zum Unter⸗ 
ſcheid der andern Marchia Scotica genen 
net wird ) flöffetdie Proving Laudonia, 
darinnen Die Haupt⸗Stadt iſt des gan⸗ 
ken Königreichs Schoftlandes/ Eden- 
burgum oder Edinburg,, eine pormahlis 
ge Kefidens ver Koͤnige und werden 
noch heute zu Tage in: derfelben die 
Reichs⸗Tage und Parlamentegehalten: 
Die Stadt lieget erhaben auf ergen / 
wird auch von Bergen mehrentheils 
umgeben und dahero der Stadt rage 
in Boͤhmen verglichen. Der Koͤn 
che Pallaſt iſt vortzeflich praͤchtig gehau⸗ 
—— Kran ei ih . ſchoͤn 
dahthauß / ſo ſind auch viele: allaͤſte 
und vortreffliche Gebaͤude allhiersmelche: 
die Fuͤrſten / Graffen und Rittere aufge⸗ | 
führet und gebauet habenydamit ſie bey 
denen Reichs⸗ Verſamlungen und wan 
das Parlement gehalten wird / in denſel⸗ 
ben einkehren und logiren Eönnen.So iſt 
auch die Stade felbftmehrentheils aug 
lauter Dvater-fteinen gebauet / und deß⸗ 
wegen die Pripat⸗ Haͤuſer gar fein ſich 


pr. 





a LIE R 
i prefentiren. Sonſt ift diefer Ort we: 
gen der Handlung und des beavemen 


1 Meer» Hafens infonderheit berühmt. - 


Benyn der Stadt lieget auf einem hohen 
; Seifen ein vor unübermindlich gehalte: 
nes Caſtel / welches daher den Nahmen 
bekommen Maiden Caſile. An der Spitze 


des feſten Landes nach dem Meere hin 
lieget die Veſtung Dunbar, welche inſon- 


derheit beruͤhmt gemacht das bey derſel⸗ 
ben vorgegangene Treffen un die erhalte: 
ne erfte Vidtorie des Cromwels wider die 
Schotten. In der Provintz Clides- 
- dalia lieget die fchöne und luſtige Stadt 
Glafcou andem Fluſſe Glotta ‚ woſelbſt 


ein Ertz⸗biſchoͤfflicher Sitz iſt / auch iſt über. 


erwehnten Fluße eine gar feine Bruͤcke 
von s Schwibbogen / und wil man dieſen 
Ort wegen der ſchoͤnen Gaſſen und Ge⸗ 
baͤude der Stadt Edinburg ſelbſt vorziehẽ. 
$. 22. In der Landſchafft Strivilingia 
oder Steveling lieget die. beruͤhmte Ve⸗ 
ſtung Sterling, in welche ſich die Könige 
in Krieges Zeiten oder auch bey entſtan⸗ 
denen Entpoͤrungen oft retiriret haben / 
und hat der König Jacobus VI. feine er⸗ 
ſten Jahre hier zugebracht: In der Koͤ⸗ 
R5 nigli⸗ 
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ee ift dieſe Uberſchrifft 
ejen OR 
. R. Nobis hæc iĩnvicta miferuntcen 
tum S.Proavi 16017. vr 
Waodurch angezeiget twird / daß dieſe 
Veſtung / unter wahrender Regierung 
106. Koͤnige / nicht ſey eingenommen mot 
den / doch hat dieſelbe der beruͤhmte Ge- 
neral Monck zeitwaͤhrenden Parlement⸗ 
‚Krieges eingenommen. In Lexonias 
lieget die vornehmſte Veſtung Schott⸗ 
landes Dunbriton, fo auf einen gantzin 
Der ebene gelegenen Felß gebauet ift: Au 
der hoͤchſten Spiße deseinen Selfens iſt 
ein Wachthurm auf der andern aber) / 
welche etwas niedriger / find unterſchie⸗ 
dene Bollwercfe.Cuninga hat den Nahs 
‚men von feiner vornehmften Stadt / Die. 
Graͤntzen deſſelben bewahren die feften 
Oerter Niewmark und Ayre,telche letz⸗ 
‚tere viel Freyheiten hat und wegen des 
Handels berühmt ift. Sn Coila oder. 
Kyle lieget die Stadt Ardunton, das Land 
Gallovidia wird von Coila durch den 
Fluß Cludanus abgeſondert / Das Bor; 
gebuͤrge deſſelben nach Irrland hin wird 
genennet Galloway, an deſſen —— — 
Dpu 





86808 
Spigtzen liegen Die Oerter Coſyvel und 
Giegargan. In Perthia iſt Villa S. Jo- 
hannis oder S. Johnfton, welche unter des 
nen Städten Schottlandes dieſes bes 
ſonders hatı daß fiemit einer Maur ums 
geben iftuingleichenCaledonia oder Dun- 
| calden. In Fifa oder Fyfe ift die Stadt 
S. Andrz, woſelbſt der erſte Ertz⸗ Bis 
ſchoff Schottlandes reſidiret / und Die 
vornehmſte Academie dieſes Landes iſt / 
ingleichen ein groſſer Hafen und ſtarcke 
Handlung ; nicht weit darvon iſt das 
Zeftuarium Fyreh. In Ernevyallis iſt / 
Erne: In Mendethia oder Menteith, 
Kery und Cambel. Sn Angufia lieget 
Die berühmte Veſtung Dundee , welche 
einen fehönen wohlverwahrten Hafen 
hat; in diefe Beftung hatten Die Schott⸗ 
lander /als der Parlements- Krieg ge⸗ 
führe wurde / iht beftes Vermögen hin⸗ 
gefluͤchtet / welches aber in die Hände 
Cromwels, als er dieſen Dre einbefam / 
gerathen / doch hater daſſelbe nicht lange 
beſeſſen / indem die 6o. Loſt⸗Schiffe / wel⸗ 
che ſolches nacher Engeland abfuͤhren ſol⸗ 
ten / ohne einigen Sturm oder vermerck⸗ 
tes Ungewitter nahe be dieſem Orte | 
6 m 





= 1612.37 > Ei 
mit zu Grunde gangen, Leiter bin 
liegt die Handels⸗Stadt Montros mit ih⸗ 
rem Dafenund das Caftel Binevin. An 
Anguſiam gränßef Mernia, darinnen lie⸗ 
get Barvyandem Meer, In Buchania 
oder Bughan ift Die Stadt Alberdonias 
oder Aberdone an dem Fluße Done, bey 
deſſe n Ausfluße in das Meer / woſelbſt die 
andere Academie Schottlandes iſt: Bey 
dieſer Stadt iſt ein ſchoͤner Hafen / und 
dieſelbe eine der beruͤhmteſten Handels⸗ 
Staͤdte in Schottland. Weiter hin iſt 
die Landſchafft Moravia oder Muray, da 
rinnen liegen Elgyn an dem Meer und 
Inveres an dem Lacu Neffe. Sn Gourea- 
hiegt Gary: In Badgenoth lieget Bade- 
noth und Moy. Weiter hin find die Lands 


ſchafften Strath Amund, Broad Albay- 


und Lennos; zu welcher gehörerder See 
Lomon d, in welchem viel Inſuln ſeyn / 
und iſt derfelbe infonderheit son dem 
Herin gsfange berühmt zingleichen von 


denen ſchwimmenden Inſuin. Weiter 


hin iſt die Graffſchaft Argyle und an dem 
Lacu Leave die Graffſchafft Lorne; An 
der Spitze aber gegen Jrriand die Graff 


| 
| 


| 
| 
| 


ſch afft Cantira oder Cantyre, darbeylie, | 


gen 


Be * 1.065297 © 
| gen die Inſu In Sanda und Arren, weiter: 


hin aber Rofayca nebft vielen andern. 


Das Meer zwiſchen denfelben und dem 
feſten Lande Schottlandes wird, allhier 


genennet Dunbritonfyreh. 
23. In dem mitternaͤchtigen oder Nord⸗ 


Schottlande liegen die Landſchafften 
Lorna, Loqvabria, die erſte an dem La- 


cu Leave, die andere aber an dem Lacu 
Aber; In Rosha iſt der See Neſſus, wel⸗ 


cher niemahls zufrieret. Nach dem O- 


ceano Deucaledonio liegt die Graffſchaft 
Affynshire, und nach den teutſchen Meer 
Acrdmaneth, inleßterer ift das Caſtel 
| Rean und Urguhar : An der euferften 


Spitze lieget Tarbart und gegen uͤber 


| Cromarty. Weiter hin ift Sutherlan- 
dia, darinnen iſt der See Shyrne. Un 
der Meers⸗gegend liegen die 
fin, Tarbartnes, Dorno und Durohin. 
An den OceanumDeucaledonium ftöfs 
ſet Navernia oder Strathnavernie,an deſ⸗ 
fen Spike ift Farrohead : In diefer 
Grafſſchafft liegen Laxford, Handa, 
Durnes, Coline, Glenik und Far, Die 
letzte ift Cathenefia oder Canthnes,deffen 
vornehmſter Ort ift Catnes ; nach dem⸗ 
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felben ift Frefyk und Weik,auch iſt an die⸗ 
fen Lande das Vorgebuͤrge Orcas, fd ane 
ießo Dunsbyheat oder Dunesbayheaes 
genennetwird. 2 J—— 

$. 24. Zu dem mitternachfigen oder 

Nord⸗Schottlande werden ins gemein 
gerechnet die der gegend herum liegenden 
Inſuln / darunter die vornehmſten Die 
Hebrides und Orcades. Jener / welche 
auch fonft Menaviz, Ebudz und Hebu- 
dæ genennet werden / find an der Zahl 
43.die vornehmfte unter Denfelben iſt So- | 
dor, allwo in deſſen Stadt gleiches Vu 
mensein Bifchöfllicher Sie ifrauh has 
bendafelbft vormahls die. Schoftländis 
fehen Könige ihr Begrabnüß gehabt: 
Der Bifchoff wird genennet der. Bir: 
ſchoff über die Inſuln / ſo haben auch die. 
andern dieſer Inſul von dieſer den Nah⸗ 
men bekommen und ſind genennet wor⸗ 
den Infule Sudorenſes. Nechſt dieſer 
find die vornehmſten und groͤſſeſten Das 
oder Iles, Skieles, Levves, Euſt, Hirth, 
Mula, Jona; Die Schotten nennen fie 
Weftern-Iles , wer fie gegen Abend in 
dem Oceano Deucaledonio liegen ; Or- 


cades werden Die jenigen genennet / 
che 


| 


ee = 


ET 
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che bey Schottland gegen Mitternacht 
in dem teutſchen Meere und an vorge⸗ 
dachten Oceano Deucaledonio liegen; 
fonft werden fieauch geheiffen The Iles 


ofOrknay , wie auch Die Schottlaͤndi⸗ 


fchenund Hitlaͤndiſchen Inſuln / und 
find ander Zahl zo. Die vornehmſte und 


groͤßeſt e iſt Pomona oder Mainland; auf 


welcher der Biſchoff feine Reſidentz hat: 
fonft it diefelbe von denen Bergwercken / 


welche viel Bley geben berühmt. Die 


legte der Orcadiſchen Inſulniſt Hitland, 
bey welcher die Holländer mit ihren 
Schiffen fich aufzuhalten pflegen menn 
die Zeit herbey kommet / den Herings⸗ 
Fang vorzunehmen / und pflegen dieſelbe 
biß auf den 14. Juni, vermoͤge eines ges 
wiſſen getroffenen Vergleichs / zuverblei⸗ 
ben / und ſo dann wiederumb nacher 


Hauße ſich zu begeben; Der Ort / wo ſie 


zuſammen kommen / wird von ihnen ges 
hennet Barcies-Ree. Denckwuͤrdig ift/ 
daß auf diefen Inſuln Fein Wald oder 


Gehoͤltze zu finden / hingegen allerhand 


Vieh in groſſer Menge Zu iezt gedachten 
Inſuln hat man ſonſt gerechnet die groſ⸗ 
e Inſul Frisland, welche nach ie 

— 8 


Nordiſ —— | 


indem aber diefelbe bißhero nicht gefun⸗ 
den werden fönnen’ als haben die neuen 
Geographi Derfelben entweder gar nicht 


erwehnet oder dafür gehalten ı daß der 


Nicolaus Zenus, als deren Autor, müffe 
eirret haben’ und in eine mittelmäßige 
Inſul des .mitternächtigen Theils. von 

America kommen ſeyn / indem er ſelbſt 

erwehnet / es werde ſolche Inſul von de⸗ 


nen Engellaͤndern Anglia Occidentalis 


genennet / wie ſolches der Ortelius in ſei⸗ 
nem Theatro über die 130. Tabelle mit 
mehrernausführe re, 
6. 25. An Schott und Engelland lie⸗ 
get gegen über Abend waͤrts die Britan⸗ 
nifche Inſul Hibernia oder Irrland zwi⸗ 
ſchen dem 57. Grad 30. Minut: latitudi- 





nis, und zwiſchen dem: und iz Grad z0. 


Min.longitudinis; Was die Laͤnge dies 
ſes Koͤnigreichs betrifft / wie auch die 
Breite deſſelben / fo find die Geographi 
nichteiner Meinung : Der Cluverius 
rechnet Die Längeauf So, die Breite aber 
auf zo. Meilen’ hingegen der Mercator> 
jene auf 157. und diefe aufrt, Meilen / doch 
nimmet dieſer alle Winckel und Ecken 

mit darzu. Das 
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Das gantze Land wird getheiletinfünff 


. 


Provintzen / nemlich: 
Momvoniam Maunſter. 
Lageniam Leynſter. 
Connachiam Connagh. 

Ultoniam Ullter. 
Mediam Meth. 


Die erſte lieget gegen Mittag / die andere 


gegen Morgen / die dritte gegen Abend / 


die vierte gegen Mitternacht die fünffte 
aber/ fo aud) hiervon den Nahmen bes 
Fommenzliegetinder mitten. 
9.26. In Momonia oder Maunfter 
lieget die Ertz⸗Biſchoͤffliche Reſidentz⸗ 
Stadt Kaffhyl; ingleichen die Handels⸗ 
Stadt Waterkore mit ihren Hafen nicht 
weit von dem Meere / ferner find darin. 


nen die StädfeLymeria, Corcagia oder 
Corbk und Kinſale. Bey den Promon- 
torĩo Perles und Cleare liegen fehr viel. 


Heine Inſuln / dergleichen hin und wie: 
Der an Srrland wahr zunehmen find, 
An Momoniam graͤntzet Lagenia oder 
Leynfter;in welcher iſt die Haupt⸗ Stadt 
und Veſtung Dublin/ welche einen ſchoͤ⸗ 
nen Meer⸗Hafen hat: Die Stadt an 
ſich ſelbſt iſt wohl gebauet und —— 
volck⸗ 


0 A 1 


6.Thore; Bor iedem Thoreifteine ziem⸗ 


chen iſt die gu S. Parricio die vornehmſte 
und ſchoͤnſte welche auch wegen Des 


Ertz⸗ Biſchoffthums beruͤhmt ill. Es 
iſt auch allhier eine Academiey welche ei⸗ 


ne hertliche Bibliothec und fehönes Col- 
legium, zur Heil. Drepfaltigkeit genant/ 
haft. Auf dem fchönen und ſehr veſten 
Königlichen Schloßer ben welchem auch 
ein wohlverfehenes Zeughauß ift/ refidi- 
tet der Vice-Roy. Gonft hält mandas 
fuͤr / es ſey dieſe Stadt auf einem Geruͤſte 
erbauet. Die Stadt Waxfort: ift we⸗ 
gen der Handlung ein beruͤhmter Ort⸗ 

ziemlich befeſtiget und hat einen vortreff⸗ 


lichen Hafen. An den Sluße Neoro 


lieget die Stadt Kilkenny und der fefte 
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Drt Thomastovvne, auch findinderfels 
ben Gegend Rheba undLechlinia,welche 


beyde befeftiget find ; An ven Grängen 
dieſer Proving liegen die Sinfuln Salres 


genannt. Nach Lagenia folget Ulto- 


nia, oder Ulfter, welche von dem Könige 


reich Schottland und deſſen Inſuln nur 


durch eine Meeres⸗Enge er 
| 


| 


| 
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befindlich 2. halbe Inſuln / welche das 
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iſt die Haupt: Stadt darinnen iſt Ar- 
magh, ein berühmter Ort und Erf - Bis 


fihöfflicher Sitz / welches Ertz⸗Biſchoff 
Primas in gantz Irrland iſt / nicht weit 
von derſelben iſt der See oder Lacus Ne-⸗ 


eugh, fd find auch in dieſer Provintz noch 
3: andere Lacus:Kilulto, Kilvvarney und 


Dyftrin ; Seiner find auch in derfelben 


Meer durch feine krumen Gänge gleichs 
fam formiret / als Lecale gegen Mittag / 
un Ärdegegen Mitternacht. Nach denen 


Ghrängen Lageniens liegef Carlingford, 


und Dundalkhaven ; teiter hin lieget 
Arglas und Strangfordhaven, gegen über 
Nevv-Caitle ſamt denen Inſuln South- 


‚ rokundNortrock; Jenſeits find Binds 


Hafen und Foylehauen ‚nach Diefen iſt 


 Loug Svvillyhauen und swifchen diefen 


beyden die Sf 


Torre famt den kleinen Inſuln Cladogh- 


bay genandt undThe North Iles Of 
"Aratl.. > 


» Sn Connachia fieget die vornehme 

Handels-Stadt Galvvay, welche einen 

wohl gelegenen und fichern Naumann 
a 


ie Inſuln Ines und Malin, weis 
ter hin iſt Scheephauen und die Inſul 





—A— — 
hat / und wegen ihres ſtarcken Handels 
ſo wohl auch des Biſchoͤfflichen Sitzes 
daſelbſt beruͤhmt iſt / de Meer⸗Buſen bey 
derſelben wird von ihr Galvvay Kayges 
nennet; Es ſind bey dieſer Provintz ſehr 
viel kleine Inſuln / Ilor, S. Gregorĩes So⸗ 
unde, Great Hand, Scardies, Darra, Ar- 
„ delon, Renihra, Tork; AkillHerk, und 
Tuk.: In Media , welches fonfl vor das 
befte Theil Irrlandes ‚gehalten wird? 
nicht fo wohl wegen der Groͤſſe / als 
Fruchtbarkeit / liegen Cillair umd Ponta- 
na, welche auch Drochza oder Droga- 
cha genennet wird / und einen bequemen 
Meer-Hafenha, ee 
$: 27. Was anlanget die andern merk 
würdigen Sachen Engellandes/ fo wer⸗ 
den zwar von denen Scribentenhin und 
wieder derſelben viel erzehlet / welche aber 
zuweilen einer Fabel nicht unaͤhnlich 
ſeyn: Es ſey genug das glaubwuͤrdigſte 
kuͤrtzlich zu beruͤhren. Unter welchen iſt 
1. daß in gantz Engelland Fein Wein ge⸗ 
bauet wird / ungeachtet ſolches an unter⸗· 
ſchiedenen Orten gantz fuͤglich geſchehen 
koͤnte die Urſache fol ſeyn / daß die Ein; 
wohnere dafuͤr halten / es wuͤrde ſolcher 

Land⸗ 
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Landwein von Feiner: befondern Guͤte 
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ſeyn / und fönten fie den Frantzwein umb 
eben Das Geld haben/ welches fiejährlich 
auf die Weinberge wenden müften; Hinz 
gegen bedienen fie fich Defto mehr ihres 
überall berühmten Bieres oder Ala und 
des ausgepreften Safftes / welcher bey 
ihnen Cider genennet wird / melchen letz⸗ 


tern inſonderheit zubereiten wiſſen Die 


Einwohnere der Provintzen und Lande 


Haereford, Gloceſter, Denshire und Vo- 


celterhĩre, wie auch derer Inſuln Jerfey, 


und Jarnefay. Ferner giebt es in En⸗ 


gelland wenig Hoͤltzer und Waͤlder / hin: 
gegen werden / inſonderheit in denen Pro⸗ 
vintzen / ſe andem Meere liegen / viel Baͤu⸗ 
me haͤuffig aus der Erden gegrabemund 
ſcheinet es an letzlichen Orten / als habe 
die Natur das jenige / fo auf der Erden 


mangelt / unter der Erden verbergen und 
zugleich erfegen wollen ; Etliche wollen 


dafuͤr halten’ es fey entweder durch die 


allgemeine Suͤndfluth oder eine andere 
ſehr geoffe vormahls gefchehene Waſſer⸗ 


fluth geſchehen / daß ſolche Bäume dahin 


getrieben / und nach dieſen nach und nach 
gewachſen / und alſo ein feſtes Land er, 
rau 


H[l400)% 
raus worden; In dem aber ſo wohl in 
Italien / als anderer Orten man auch 
faſt dergleichen in der Erden gefunden/ 
auch die Natur ſonſt unter der Erden 
viel verwahrlich haͤlt / ſo dem jeni⸗ 

gen / welches auf dem euſern Theil der 
Erden gefunden wird / gleichet / als da 
find Z.E.das Einhorn / ſo gegraben wird / 
das Berg⸗Saltz die Bergund Stein⸗ 
Kohlen und dergleichen: ſo wird ſolches 
Holtz nicht unbillich hieher gezehlet. 
Sonſt bauen die Engellaͤnder ſehr viel 
Crocus oder Saffran / welcher inſonder⸗ 
heit vor andern hoch — wird. So 
iſt auch bekandt der Engeliſche Toback / 
welcher in Engelland hin und wieder / in⸗ 
ſonderheit aber in der Provintz Gloceſter, 
haͤuffig zu finden iſt doch iſt auf Koͤnigli⸗ 
chen Befehl der fernere Anbau / aus Bey: 
ſorge / es möchten dielmericanifchen&os 
ionien dadurch ruiniret werden / verboten 
worden. Unter dem Vieh / welches in 
Engelland gezeiget wird werden inſon⸗ 
derheit hochgehalten die Pferde und 
Schaffe / wie auch das Rindvieh. Sonſt 
iſt bekandt / daß es in Engelland keine 
RT, FREUE 





/ 


VE 


wi 


— c 


TE 


ee nt 7. 


—— EV 


| Bo 
Woͤlffe giebt, welches daher vermuthlich 
kommet / weil vormqhls an Statt eines 


gewiſſen tributs von denen vornehmen 


Herren unfer andern dem Könige eine 
gewiſſe Anzahl Woͤlffe haben müffen 
‚entrichtet werden / ſo haben auch oftmals 


vpor dieſen die Maleficanten ihr Leben mit 
einer gewiſſen Zahl Wolffes Koͤpffe re- 


dimiren muͤſſen; Uber dieſen koͤnnen ſich 
dergleichen Thiere daſelbſt / weil keine 
groſſe Waͤlder und Hoͤltzer es in demſel⸗ 
ben giebet / ſchwerlich verbergen und auf⸗ 
halten / dergleichen auch in Holland man 
obſerviret. Ferner fo find aueh in En— 


gelland Feine Stoͤrche / und Die Sröfche 


gang flum: Die Urfache des letztern ift 
bißhero noch unerforfcher blieben ; Was 


aber die Störche anlanget / fohalt man 


— En 
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dafuͤr / weil Engelland eine Inſul iſt daß 


‚ihnen ſo weit über das Meer zu fliegen 


unmuͤglich fen. Im übrigen ift beruͤhmt 
Die Biflora Britannica, welche die Enge; 
‚länder Havvthorne oder Hagedorn nens 
‚nen: Diefelbe kommet nicht alleinenebft 


andern Dornen in dem Srühlinge her: 

für / und blühet mit denfelten in dem 

Monat Majo / ſondern es btinget an 
ief 
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diefelbe mitten im Winter gegen Wey⸗ 
nachten ihre Dlüten herfüry und traͤget 
daraufihre Fruͤchte / welche find-Fleine 
Deerlein. ie 

$. 28. Was anlanget das Königreich 
Schottlands fo ift Dafelbft berühmt der 
Lacus Lomond , davon allbereit gedacht 
worden : auff demſelben ereignet fich bey 
ſtillen Wetter und da gangfein ABind 
zu mercken iſt / offtmahls ein folch Unge⸗ 
ſtuͤm / daß auch die Schiffleute oͤfſters 
alsdenn ſich nicht unterſtehen auf dem⸗ 
felben zu ſegeln⸗ Die Fiſche in demſel⸗ 
ben ſollen keine Floßfedern haben und 
von einem guten Geſchmacke ſeyn; Sonſt 
ſind beruͤhmt die ſchwimmenden Inſuln⸗ 
welche auf dieſem See ſeyn ſollen. Von 
der Art Gaͤnſe / welche Die Einwohner 
Bernades, die Holländer aber Rotgaͤn⸗ 
ſen nennen / und aus faulem Holge und 
Meermufcheln herfür kommen ſollen / iſt 
allbereit erwehnet worden: Daß derglei⸗ 
chen Thiere der Orten gefunden werden 
iſt gewiß / die vorgedachte Art aber / wie 
ſolche gezeuget werden ſollen / nicht glaub⸗ 
ich. Sonft iſt Schott⸗ und Engelland 
wegen der groſſen Menge Heringe / ſo 
in 


j 
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in derfelben Gegend des Meers undbey 
' Denen daherum befindlichen Inſuln ſeyn / 
beruͤhmt / doch haben die Holländer den 
beſten Nutzen davon / indem die Engeks 
laͤnder denen Fiſchereyen wenig ergeben 
ſind. In Irrland ſind berühmt die bey⸗ 
den Lacus oder Seen Erno und Dere,, 
unter welchen jener vormahls nur ein 
Brunnen gewefeninachmahlg aber we⸗ 
gender Einwohner beftialifcehen Sodo⸗ 
miterey in einen ſo groſſen See verwan: 
delt worden ſeyn ſoll: In dem letzteren 
hat man vorgegeben/ es wäre das Pur- - 
gatorium S. Patricii, telcher der Irr⸗ 
laͤnder ihr Patron und Schug-Gott ge; 
hennet wird. Sonſt find in Irrland 
keme gifftigen Thiere / dergleichen zwar 
‚auch an unterſchiedenen Orten obfervi- 
ret worden. 
29: Außer vorgedachten Britanni⸗ 
ſchen Inſuln und denen darbey erwehn⸗ 
ten / gehoͤren zu der Cron Engelland 1.die 
an Franckreich gelegenen Inſuln Jarſey 
und Gerneſey. ꝛ. In America die Laͤn⸗ 
der Növa Anglia, Novum Belgium,Vir- 
ginia und Jamaica 3.Prztendiretder Koͤ⸗ 
nigin Engelland dag: dominium des 


Meeres um und bey Engelland Schott: 
.& land / 


u’ 
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| land / Itriand und denen daherumſi ger 
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den Inſuln / wie auch Das Recht der 
Flaggen / weiches darinnen beſtehet / daß 
alle andere Schiffe gegen Die Koͤnigl 


chen Engelliſchen die Segel ftreichen ; 


laſſen / und Darneben zu erſt eh 


her Maffen mit Loßbrennung einiger 

Stüsten zuhegruͤſſen ſchuldig find/ Daher 

als die Holander ſolches zu thun ſich gu 

en und unterlafen I iſt es in —* 
Kriegs⸗Manifeſt anno 1672. auf 4 

des Koͤnigs indem. 10. Artic —— 


Haupt⸗Urſach des Krieges unter * 


mitangefühert worden. 
66. Unter denen Koͤnigen ind in 


fonderheit berühmt Dig legten von 
Henrico VIII. welcher war ein Herr von 


groſſen Tugenden und nicht geringen 
Laſtern; Man haͤlt denſelben insgemein 
vor einen Urheber der nachmabls erfol— 
geten Veraͤnderungen und Eutpoͤrun⸗ 
gen dieſes Koͤnigreichs: Es war derſelbe 
der andere Sohn des Koͤnigs Henrig 
VILund zu dem Ertz⸗ Biſchoffhhum € 
tabrigien von dem Herrn Vater 
niret / Daher. er auch in der Bibeln 
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der der Papiſten ſieben Sacramenta ge⸗ 
rieben 7 hat er wider denſelben ein 
Buch de VII. Sacramentis heraus geges 
ben und Dadurch von dem Pabſt den Th 
tul eines Glaubens⸗Beſchuͤtzers befoms 
men; Als aber der ältere Bruder Ars 
thurus mit Tode abgangeny hat er dem 
Vater fuccediret und deg perfiorbenen 
Bruders Wirbe Catharinam geehliger, 
welche ernachmahls nachdem er fie zo. 
Jahr gehabt, verftofien und Annam Bo- 
lenam geheyrathet : Von der erften if 
gebohren dienachmahlige Königin Mas 
ria / von Der andern aber die Königin 
Eliſabetha; VBorgedachte andere Ge 
mahlın ließ er aus Berdacht hinrichten / 
und nahm. Tage darauf zur Gemahlin 
{ — semoram, welche nach Der Ge⸗ 
burth Eduardi VI, erblaffet; Nach die⸗ 
fer hat er ihm vermahlen laffen Annam / 
Hertzogin von Cleve / pon melcherer a⸗ 
ber ſich bald ſcheiden laſſen / und Cathari- 
‚nam Howardam geehliget / dieſelbe aber 
wegen beſchuldigten Ehebruchs decolü- 
xen laſſen; Letzlich und kurtz vor feinem 
Tode hat er sur Gemahlin angenom⸗ 
men Catharinam Parram, welche er als 
J S a eine 
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eine Witbe / und das Königreich in hoͤch 
ſter Verwirrung hinterlaffen. 
. König Eduardus VI war 9. Jahr alt / 
als er dem Vater inder Regierung nach- 
folgete: Inter demfelben wurde dier 4 
formirte Religion inEngelland eingefühs 
ret/ und hatte mit den Schotten’ wegen 
feiner ver meinten Braut / einen ſchweren 
Krieg und kuͤndigten darauf auch die 
Frantzoſen ihme einen Krieg an. End⸗ 
lich uͤberredete dieſen jungen Koͤnig der 
Graff von Warvvick und der Herhog 
von Northumer⸗Land / daß er zu Erhal 
tung der Neformirten Religion feine 
Catholiſche Schweſter Mariam enter⸗ 
ben und anderen Statt des gedachten 
Graffen feines Sohnen Gemahlin Jo- 
hannam Grajam von Suffolk zur Erbin 
einſetzete worauf dieſer Konigim1o Jah⸗ 
ve ſeines Alters von dem Ihme von er- 
wehnten Graffen beygebrachten Giffte 
bald geſtorben. Dieſem folgete in der 
Regierung die Koͤnigin Maria ſeine halb 
Schweſter erfter Ehe / welche nebſt der 


Schweſter anderer Eher der Eliſabe⸗ 
tha / der Vater Henricus VII. auffereige 
‚nenden Fall / zu Erben verordnet hatte, 
Bey | 


— So 
Bey Antrit ihrer Regierung, hatte fie 
‚viel mit dem Graffenvon Warwick und 
‚Der Johanna Graja zu ſtreiten / biß daß 

beyde nebſt dem Gilford als der Johan. 
Grajz Gemahl und dem son Suffolk den 
Kopff hergeben muſten. Sie wurde an 
den Philippum. II, König in Span ien 
aufgewiſſe Bedingung: verfprochen / es 
iſt aber durch folche Heyrath viel Unwe⸗ 
ſens entftanden. Dieſe Königin, weil 
ſie in der Papiſtiſchen Religion aufferzo: 
gen war / ſo wolte dieſelbe ſolche Religi⸗ 
on mit Gewalt wieder einfuͤhren / und 
wuͤtete deshalben grauſamer Weiſe wi 
der die Proteltirenden / verfolgte diefelbh 
mit Schwerd und Feuer / und ſagt man⸗ 
fie habe in denen 5. Jahren / da ſie regie⸗ 
ret / mehr hinrichten laffen / als König 
Henricus in 42. jahren. Sonſt hat ſie 
wenig gutesgeftifftet/ und iſt in währen: 
der Regierung / derſelben die Haupt⸗ De 
ſtung und gleichſam der Schluͤſſel 
Franckreichs Cales, nebſt allen andern 
Orten in Franckreich / verlohren gangen / 
woruͤber fie ſich auch zu tode gegraͤmet. 
Der Königin Maria fuccedirete die 
hoͤblichſte Königin Elifabetha / welche 
| PEN, S ; ‚aus 







aus dem Gefaͤngnuͤß auf den Koͤnigli⸗ 
chen Thron ſtieg / in welches ſie aus une 
zeitigen Religiong » Eiffer/ ihre Schwe⸗ 
ſter die Königin Mariategen laffen. Die 
feführete die Neformirte Neligion wie⸗ 
der ein / und fihaffete alte Bapiften aus 
Engelland / Franckreich brachte fiedas 
hin / dag ſolches dag a Wapen 
abſchaffete und dem Erb⸗Rechte /welches 
dafſelbe auf Engelland bißhero pretendi- 
ret / auff gewiſſe Art renuncirete. Die 
wegen vieler geſtiffteten Unruh un 
wirrung aus Schottland getriebene Koͤ⸗ 
nigin Mariam nam ſie hoͤfflich auf / wur⸗ 
de aber bey nahe mit Undanck belohnet / 
indem fie nicht alleine wegen ver Nom. 
Religion Neuerung anzuſtifften trachte⸗ 
te / ſondern auch viel weit ausſehende 
Dinge vornahm /daruͤber flediefelbe in 
Verwahrung nehmen / und / als ſie Ihr 
gar nach der Crone ſtund / aus dem wege 
räumen zu laſſen genoͤtiget wurde Denẽ 
Hollaͤndern hat fie aus einem Religions⸗ 
Eyffer widerdie Spanier afliltenz gelete 
ſtet darüber Spanien erzuͤrnet / eineun⸗ 
erhoͤrte Flotte / Invincibilisgenant/ aus⸗ 
ruͤſtete wider Engelland / welche er 
| Dur 
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durch fie und das Ungewitter inſonder⸗ 

heit / zu ſcheitern gangen / und in Oſt⸗In⸗ 

dien / waren die Spanier gegen ihre Flot⸗ 
te auch ungluͤcklich Nachmahls wur 
den die Irrlaͤnder von jenen zur Rebelli⸗ 
on aufgewiegelt / legten aber die Wafſen 
baldneder und wurde durch Ausſchaf⸗ 
fung der J 






x Jeſuiter und Catholiſchen Cle⸗ 
riſeyh alles in Ruhe geſetzet. Mit kurtzen / 
es wird dieſe Königin noch heute zu Ta; 
- ge vor allen Königen/ fo iemahls in En: 
gelland geweſen / bach gehalten. Siehat / 
weil ſie niemahls verheyrathet geweſen/ 
in Ermangelung anderer/ zum Ether 
eingefeket Re > 
nigin in Schottland Marien / Sohn⸗ 
welcher zwar ein gelehrter / aber darbey 
weibiſcher und unachtſamer Herr in Re⸗ 
gierungs⸗Sachen war / Daher die Engels 
laͤnder ſelbſt von ihm geſagt: 
Rex erat Elifabeth,nunc eft Regina. 
> Jacobus, IE Em ——— * ER ’ 
Er konte Feinen blofien Degen ſehen 
und menn es gleich die hoͤchſte Nothdurft 
erfordert hatte zu vigiliren / fo that er 
‚mehr nichts / als daß er etwa einen Abges 
ſandten von feinen ———— 
S4er 
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her der Kaͤyſer Ferdinandus II. als Die 
Pfaͤltziſche Sache in:deliberation gezo⸗ 


gen. wurde und man fragte / was des 
Chur⸗Fuͤrſten Heren Schiwieger-vater/ 
alsdiefer Koͤnig / hierbey thun wieder im 
Scherk geantwortet: Er wird ſeine Raͤ 
the ſchicken. Dieſes wird noch an ihm 
gelobet / daß er viel Schrifften heraus ge⸗ 
geben / ſo hat er auch die Koͤnigreiche 
Schott⸗ und Engelland zuſammen bracht 
und vereiniget. Iſt geſterben anno 1625; 
Es hat demſelben ſuccediret ſein Sohn 
Carolus der erſte dieſes Nahmens / wel⸗ 
cher wegen ſeiner Vermaͤhlung no 


waͤrtigkeiten gehabt / indeme er erſtlich 
die Spaniſche Infantin heyrathen wolte 
nachdem aber er ſolches ns Werckmcht 
richten konte / nahm er aus Ungedult des 
Koͤnigs Ludovici XIII. in Franckreich 
Schweſter. Er machte nach dieſem ei⸗ 
ne Verbuͤndnuͤß mit denen Hollaͤndern 
wider Spanien / war aber nicht gluͤcklich 
darbey / nachmahls geriethe er auch in ei⸗ 
nen Krieg mit Franckreich. Wegen 
der Religiong-und Kirchen Sacheny 
welche er alzu geſchwinde andern wolte 

| und 
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und Neuerung einführen, entfponne ſich 
; gmifchen ihme und Denen Staͤnden des 
Roͤnigreichs ein groſſer Zwiefpalt/ / wel⸗ 
cher je mehr und mehr zunahm / und end⸗ 
lich in einen oͤffentlichen Krieg ausſchlug / 
in welchem der König gefangen und an- 
no 1649, AM 30. Januarii nach dem neu⸗ 
‚en Cal. öffentlich enthauptet wurde: Die 
groͤſte Urfache hat fein Here Vater hier: 
zu gegeben / welcher fo viel Mißbräuche 
einreiſſen laſſen / die dieſer König alle ab; 
zuthun nicht vermochte: Und ſagt man 
hiervon: Es habe Engelland unter dem 
‚König Jacobo anfahen zu rauchen / uns 
ter Dem Carolo aber fey Die Flamme oͤf⸗ 
fentlich ausgefchlagen. Denen König: 
lichen Eron» und Erb: Pringen wurde 
nach gefchehenem Mordesalle Hoffnung 
zu der Eron abgefch nitten/ und vermals- 
‚tete Die Regierung unter dem Tituleines 
Protectoris der befandte Staats:Mann 
‚Olivier Cromwell und. nach: defielben 
Tode / ſein Sohn Richard, welcher anno 
1660 am 27. Maji wieder abgefeßet wurde. 
Nach fo viele Beränderungen wurde end- 
lich zur freyen Wahl wieder gefchritten/ 
und des Caroli I. Cron⸗Printz Carolus 
© 4 II. wel⸗ 
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‚U. welcher annotsso.allbereit von de 
Ständen Schottlandes zum Königl 
chen Thron wieder war erhoben worde 
nachmahls aber Durch die unglückliche 
Schlacht bey Worchelfter entweichen 
muſte / durch Hülffe des General Monks 
nachmahligen Herkogs von Albemarle 
und des Graffen von Montagut oder 
Sandwich anno ı661. den 23. Aprilis, auf 
den Königlichen Thron geſetzet und ge⸗ 
kroͤnet / welcher wider die Blutrichter ſei⸗ 
nes Herrn Vaters verfahren und dieſel⸗ 
be zu gebuͤhrender Straffe ziehen ließ⸗ 
doch darneben einigen Gnade erzeigete. 
Die Gemahlin deſſelben iſt Cathari⸗ 
na / Königs Johannis in Portugall 
Tochter / mit welcher er keine Erben ge⸗ 
zeuget. Bey der Geburth dieſes Königs‘ 
als Anno 1630. den 29. Marli iſt eine 
groffe Sonnen-Sinfterniß gemefen und 
des Mittages ein Stern am Himmel 
gefehen worden; Als er nach dieſem den 
23. Aprilis 1661. iſt gekroͤnet worden 7 iſt 
der Planet Mercurius gleich Durch Die 
Sonne gangen/ woraus anterfchiedliche 
Muthmaſſen gefchöpffet worden: Unter 
denen Verrichtungen diefes Deren find 
folgens 





1665. 1666. biß 1667. geführte Krieg son 
Cron Engelland mehr Scha⸗ 
‚Den als Vorthel gehabt 2. Der andere 
von neuen erhobene Krieg / in welchem 
die Engelländer den Kürkern gezogen 
| und Frieden zu machen find bewogen 
‚ ‚worden. 3. hat fich zeittwahrender Mes 
gierung deſſelben Die graufame Peftin 
Engelland ereignet / welche binnen 6. ' 
Monath.nur alleininder Stadt Londen 
97000, Menfchen auffgerieben 4. Die 
ag ge a 
 .bißdens. Sept. Anno 1656. entftänden 
in der Stadt Londen/ dadurch 10200. 
Haͤuſer in Feuer und Rauch aufgeflds 
en’ daß von denen Papiſten ſolches 
Feuer angeleget worden / hat genug an 
ben Tag gegeben der an den Hoff iu 
Weſt⸗Muͤnſter angefchlagene Zedelss, 
„Die vielen Nachftellungen der Papiften 
wider diefen König / welche infonderheit 
von 1677. her biß zu Ende deffelben Re 
gierung Diefes iosſten Jahres / ſich merk, 
lich genung herfuͤr gethan / nicht ohne 
hoͤchſte Lebens⸗Gefahr deſſelben / und haͤlt 
& 6 man 


F gende: 1. dee nit Holland Anno 1664. 
| 
| 


ie 

man dafuͤr / er habe Durch einen ihm zuge⸗ 
brachten und befonderlich zubereiteten 
Gifft feinen Tod befchleinigen muͤſſen. 
Nach deſſem Abſterben hat ſein erzeugter 
natuͤrlicher Sohn / Jacobus Hertzog von 
Montmouth, nach der Crone getrachtet 
ift aber geſchlagen gefangen und ent 

auptet worden / Davon die Advifen feit: 

ero zur Gnuͤge nebſt anderen heraus ge: 
gebenen Tractaͤtgen erwehnet haben 
Jetzige Koͤnigliche Maj. haben dieſes 
1685fte Jahr hierauff Die Regierung ans 
getreten Deren Nahme iſt Jacobus vor⸗ 
mahls Hertzog zu Jorck / haben mit dero 
Gemahlin Frau Anna Hide gezeuget die 
Princeßin Mariam Stuardam melchean- 
no 1077. an den Herrn Printzen von O- 
range vermaͤhlet worden. Was fuͤr Un⸗ 
ruhen und Entpoͤrungen ſich ſeithero bey 
deſſen Regierungs⸗Antritte fich erhoben? 
auch mie er unterſchiedliche mahlallbe⸗ 
reitin höchfter. Lebens⸗ Befahr gervefen 
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ſey / ſolches ift überall bekandt unddürfe 


ten die folgenden Zeiten hiervon ein meh⸗ 


rers eroͤffnen. 
Das 


— D ——— 


Das IV. Kapitel) ' 
Bon denen Herkogchümern 





und Landen —— Bur⸗ 


ern und Savoyen fat 
deren Zubehorungen. | 


— — vormahls eh 
SE Königreidd geweſen / ietzo aber ein 
Hertzogthum iſt / graͤntzet von Morgen 

an Elſaß und Weſtereich von Mittag 
an die freye Graffſchafft Burgund / von 


Abend an Franckreich / und inſonderheit 


deſſen Provintz Champagne, gegen Mit⸗ 


ternacht aber andas Ertz⸗ Biſchoffthum 


Trier / und das Hertzogthum Luͤtzenburg / 


die Haupt⸗ und Reſidentz⸗Stadt iſt Die 


u Ze 


berühmte Beflung Nancy; welche gantz 
Fotharingen commanditet/lieget an dem 
Fluß Murtha und wird in 2. Theile / die 
alte und neue Stadt / abgetheilet / deren 
iedere vor ſich fehr wohl befeftiget gewe⸗ 
fen iſt / dahero auch der König in Sranck 
reich nicht eher geruhet/ biß er folche ein- 


bekommen und deren fortificationes iz 


- bern 


| 30h (416'208 ur 
Bern Hauffen geworfſen / wiewohler ſol⸗ 
chenachmahls von neuen befeftigen laß 
fen / auch diefelbe bey den Jeimmegifchen 
Sieden unter andern zubehalten / und 
Dargegen einen andern Ort dem Herten 
Hertzoge von Lotharingen zur Satisfadi- 
on zugeben / Darneben abereine Straße 
biß zuderfelben bedungen hat welches az 
ber der Herkog aus vielen Urfachen ein 
zugehen biliich Bedencken getragen: In 
dieſer Stadt find unterſchiedene ſehens⸗ 
wuͤrdige Sachen / darunter inſonderheit 
in der alten Stadt der Hertzogliche Pal⸗ 
laſt / welcher ſehr prächtig und zierlich aufs 
geführetiffnach denen Megulnder Ar- ı 
chite&tur und einen fehr fehönen profpe& 
hat; In der Kirche S. Georgens iſ 
das prächtige Begraͤbnuͤß Hertzog Carla 
von Burgundien / auch iſt alhier ein 
ſchoͤn Jeſuiter⸗Collegium mie auch ders 
felben und der Minoriten Kicchens 
Sonſt ift allhier die oberfie Regierung 
und das Hoffgerichte. . Micht weitvon 
ver Mofelliegtdie Stadt Awance alwo 
zumeilen Die Herkoge ihre Reſidentz bin 
verleget haben; Pont 4 Möuffon ifl eine 
wohlverwahrte Stadt und ein Paß ne 
Ik 
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r | | E 10372, 0 4 | 
die Moſel / welche diefelbe zertheilet. ſonſt 


iſt dieſer Ort wegen der Academie be⸗ 
ruͤhmt / welche mit vielen Freyheiten ver⸗ 
ſehen iſt. Die Staͤdte Rozieres und 
Dienze find wegen des Saltz⸗ Handels 
berühmt, An der Sar lieger die Stadt 
Vaudrevange: oder Walderfingen / allwo 
auch ſonſt eine Regierung ift / Die drit⸗ 
te aber iſt zu Vauge an dem Gebuͤrge de 
Vause und lieget nicht weit von letzterer 
Die Stadt Mirecour. An der Moſel 
liegen die Staͤdte Lestraye Remire- 
mont, und ohnweit dieſer / an den Bur⸗ 
gundiſchen Graͤntzen / Le Valde Jou; wei⸗ 
ter hin liegt an folchem Fluße die Stadt 
Espinal und die Stadt Charmes : An 
der Saone liegen Fontenay und Pas- 
ſavant; An dem Fluſſe Motana ſind die 
Oerter Ramber-Ville und Gerbe Ville: 


Oberhalb Nancy liegen an dem Fluße 
. Murtha oder Meurthe S. Nicolas, Rozie- 
re undLune Ville, weiter hinauf aber 


Blamont,Roan undS.Dieu. 5. Meil.von 

der Haupt⸗ſttadt Nancy lieget die Stadt 

Vaudemont,davon der ältifte Printz / o⸗ 

Der nechfte Erbe des Hertzogs / genennet / 

wird Printz yon Vaudemont ; An an 
- . I 4 8 


ev EA 2 
Frantzoͤiſchen Stangen liegen die Heree 
fchafften LaMotte und Neuf Chafteau 
toieauch La Marche, An dem See Lin- 
dre liegef Lindre ‚ und nicht weit darvon 
liegt der fefte Ort Mariemont: An dem 
Fluß Seille liegen die Derfer Dieuzes,, 
Marfal, Moyenvic und Vic, welche drey 
leßtern befeftiget find: An der teutfehen 
Niede Fauquemont, und an der Sar · Ge=- 
munde, ſamt der Stadt und Graff⸗ 
ſchafft Sarbruͤcken / welche zum Roͤm. 
Reich / und inſonderheit noch zu Teutſch⸗ 
landgehört: Auch lieget an ver Sar / 
und noch in denen Lotharingiſchen Graͤn 
tzen Kauffmanns⸗Sarbruͤcken und diefer 
ſten Oerter Pfaltzbrug und Luxun, wie 
auch Saralbe Magſtad und Houmbourg, 
An dem Fluße Seille liegt die Stadt No» 
meny ‚der Haupt⸗Ort der Marggraff⸗ 
ſchafft Nomeny. er R 

„$: 2. Zu £otharingen habenauch ger 
höret das Hertzogthum Bar jenſett ver 
Mgß / welches die Hertzoge von other 
ringen als ein Lehn von der ron Franck⸗ 
reich gehabt / folcheg aber iſt dem letzlver⸗ 
ftorbenen Herkoge Carolo weggenom⸗ 
men und eingezogen worden: a 

er⸗ 





— 


a 
Dertern deſſelben iſt allbereit gedacht 
worden: Das jenige Theil Lotharin⸗ 


gens / fo zwifchen dee Maaß und Mofel 


lieget ift zum Theil im vorigen Seculo 


von dem Könige Henrico IL. mit Gewalt 


vondemfelben abgeriffen und weggenom⸗ 


mien worden:Die Haupt⸗Stadt in dem⸗ 


ſelben iſt Medriomatricum oder Metz an 


dem Fluß Seille, welcher bey derſelben im 


die Mofelfället, Allhier iſt vormahls der 
Sitz geweſen der Koͤnige in Auſtraſen 


und iſt die Stadt an ſich ſelbſt ein fehe 


groſſer und hauptſaͤchlich feſter Ort / wel⸗ 
cher ein ſehr feſtes Caſtell hat / in welches 
ein frembder nicht leichtlich gelaſſen wird, 
Sonſt iſt daſelbſt ein anſehnlich Rath⸗ 
hauß und ſchoͤner groſſer Dom 8. Ste⸗ 
phan, welche nebſt dem 8. peters⸗Cloſter 
wie auch Der Kirche und Cloſter 8. Arnol⸗ 
di wohl zu ſehen find. Sonſt iſt der Ort 
beruͤhmt von dem Biſchoffthum / wie auch 


dem Parlament / welches letztere der Rh: 


nig Henricus IV; daſelbſt aufgerichtet / der 
König Ludovicus XIII aber nacher Toul 
verleget hat. Bißhero iſt inſonderheit 
ak era Königs 
liche Kammer / welche bißhero in — 

— ung 





len hat / es werden allda gejeiget Das 


Grab S. Bernhardi ‚und indem Chor ei⸗ 
ne fehr größe ſilberne Kron / welche ſtarck 
vergüldet ift. Gleiches hat damahls ber 
teoffen die Bifchöffliche Nefiveng Ver- 
dunander Maaß / welche wohl befeflis 
get iſt auch bey ihren Freyheiten und 
Gerechtigkeiten noch ziemlich gelaffen 
worden / biß Daß im ichigen Seculo eine 
Citadelle von dem Könige in Franck⸗ 
veich Dafelbft ift hingelegt roorden. Ob 
nun wohl der Biſchoff als oberſter Herr 
derfelben / und dahero ein Fuͤrſte des 
Reichs / ſolchem Vornehmen ſich hefftig 
widerſetzet / und ſo wohl ſeine / als der 
Unterthanen jura durch ein offenes Pla⸗ 
cat / ſo er hin und wieder anſchlagen laß 


ſen / dargethan / fo iſt Doch nichts deſto⸗ 


weniger ſothane Citadelle erbauet und 
zugleich ſolcher Ort voriger — 
| erau⸗ 
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Derter find vor der Zeit Reichs S-tädte 
geweſen / aber nach diefem durch den 
- Münfterifchen Sriedens Schluß an 
Vranckreich abgetreten worden; Mach 
dieſem aber find dem damahligen Her 
 goge-feine Sande von Srandkreich mit 
Rrieges⸗Volcke überzogen / undy unter 
dem Vorwande eines begangenen Lehn⸗ 
fehlers / weg genommen / endlich aber 


beraubet worden. Jetzt gedachte drey 


durch den Pprenäifchen Frieden wieder 
zum Theil eingeraͤumet / doch nebſt dem 
gantzen Hertzogthum Bar, die Sraffund 
Herrſchafften / wie auch veſten Derter 


Moyenvic, Permont, Stenay, Dun, ja- 


mets , Maxville en Barrois, Zirk, Sare- 
bourg, Pfalsbourg, Gorze ,Malstours, _ 
undetliche andere Derter an der Saar 


mit etwan 20. Dörffern und der Obers 
‚beerfchafft über einem Weg einer halben 
Meilen breit Durch Lotharingen inElfaß/ 
und alſo derbefte Theil von Srantfreich 
zubehalten bedungen / und über dem die 
Haupt: Beftung und Reſidentz Nancy 
gefchleifft übergeben worden; Ja es hat 
endlich die Cron Franckreich folche Reſi⸗ 
dentz nebſt der Stadt: und Ampte Lon- 
HH 


gwY . 


ey 
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gwy, in dem Nimwegiſchen Frieden dar 
zu begehret / dahero der ietzt Regieren 
Herr / als nechſter Anverwandter un ohn⸗ 
fehlbahrer Lehens⸗Folger/ Feines weges 
eingehen koͤnnen / ſondern die ihme diß⸗ 
falls zukommenden Rechte und Anforde⸗ 
rungen vorbehalten / da inzwiſchen Der 
Koͤnig in Franckreich das gantze Land 
Puncta biß hieher im Beſitz behalten. 
$.3. Das Hertzogthum Lotharingen 
iſt ſonſt jeder zeit ein freyes Fuͤrſtenthum 
und niemand unterwuͤrffig geweſen / doch 
hatfolchee von dem Roͤm. Reich unter 
ſchiedliche Lehnen / als die Marg⸗Gra 
ſchafft Pont à Mouſſon, die Graffſcha 
Blamont oder Blanckenberg und. Clair- 
mont., und ift:infonderheit wegen der 
Marsgraffichafft Nomeny der Hettzog 
ein Fuͤrſt des Rom. Reichs und ein Glied 
des Ober⸗Rheiniſchen Kreißes. Des 
letztverſtorbenen Hertzogs Nahme war 
Earolus, welcher wegen feines unruhi⸗ 
gen Lebens und erlittenen Veraͤnderun⸗ 
gen/ in ſonderheit zu letzt erfolgeten exit, 
uͤberall bekandt iſt. Dieſer Herr fuͤh⸗ 
rete einen Krieg mit dem damahligen 
Ehurs Surften zu Heydelberg so 
| Ludo- 










- 
| "Eudovico, welcher aber endlich beyge⸗ 
Aegt wurde; Denen Spaniern leiſtete er 
Huͤlffe wider Franckreich und wurde 
von denenſelben aus Verdacht zu Bruͤſ⸗ 
ſel gefangen genommen / in das Caſtel 
nach Antorf/von dar aber nad) Toledo 
in Spanien gefuͤhret nachmahls aber / 
vermoͤge des Pyrenaͤiſchen Friedens / 
wieder loß gelaſſen. Anno 1070 wur⸗ 
Den feine Lande unter dem Frantzoͤiſchen 
General Fourille unvermuthet uͤberfal⸗ 
len / die Reſidentz und andere Oerter eins _— 
genommen / und er alſo aus ſeinem Lan 
de zu entweichen genoͤthiget / von welche 
Zeit an er ſich hin und wieder aufgehal⸗ 
ten / biß er endlich zu Franckfurth Anno 
674. verſtorben / Ihme hat nachgefolget 
ſeines Herrn Brudern kranciſci Herr 
Sohn Carolus, welcher / wie allbereit 
gedacht worden, in fülch Hertzogthum 
wieder hat eingefeßet werden follen/ Die 
ſchweren Conditiones aber Des Königs 
in Franckreich / als durch welche er nie⸗ 
mahls ſicher und ruhig gelaſſen werden 
koͤnte / denen Umſtaͤnden nach / anzuneh⸗ 
men billich geweigert und viel lieber das 
ihm zukommende Recht age > 
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sorbehalten. Die Gemahlin beffelber 
iſt ihrer Nom. Kaͤyſerl Maj Su Schwe 
ſter kleonors, des verſtorbenen Könige 
in Pohlen Michaelis Witbe. Inzwi 


zoͤſſche Geographus, bezeuget / davon 
"6000. Pfund jährlich einzunehmen ſeyn. 
Auch iſt in allen / an Getreyde inſonder⸗ 
heit, Viehe und andern Norhwendigkeis 

m 


BLASC 


} ten / ein groſſer Überfluß. Unter denen 


ı Wäldern find Die groͤſten Le Bois de, 
; Heysjwifchen Nancy und Toul, Warnet- 
wald swifchen Sarbrücken und Walde- 
; fang, LeBoy de Mortaigne bey S Dieu 


2 und Ramberviller, La BoysdelaVoy.. x 


| ge , umd Forelt de Voyge, welche beys 
; Denlegteren nebft ihren Gebuͤrgen / und 
inſonderheit dem Gebürge Forche oder 


Le mont de Forche, an denen die Mofeh 


entfpringet/ Zotharingen und Burgun- 
dien von einander feheiden/ von welchen 
wir ung auch in Daffelbe begeben wollen. 

9.5. In dem allbereit in den Cap, 


— 


son Franckreich von dem Unterſchied 


Burgundiens iſt gedacht und darbey zu⸗ 


gleich dag jnſonderheit ſo genannte Herz 


tzogthum Burgundien beſchrieben wor⸗ 


den / ſo laͤſet man es dabey bewenden / udd 


nimmet ganietzo für das Ober⸗Hertzog⸗ 
thum oder Die ſo genannte FrancheCom- 
ze; oder freye Grafſſchafft Burgundien / 
welche zwar der Cron Franckreich durch 
den letzten Mimwegiſchen Frieden abge⸗ 
eten worden / aber ſonſt jederzeit zu 
Teutſchlande gehoͤret hat. Es hat die⸗ 

ſes Burgundien im vorigen a 
| dem 
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dem KeicheTage der — Carolg‘ 
anno 1548 dem Nömifchen Reich: Im 
Derfprechung einer gewiffen Summ, 






sunztaa 
zu den allgemeinen Reichs: Anlagen eir 
verleibet doch mit Bedingung Det Ex 
‚emtion Son des Nom. Reiche jurisdi- 
‚Aion , ausgenommen ‚einiger Derter/ ſo 
außer dem darzu gehöret; auch find zu⸗ 
gleich die Hollaͤndiſchen Provintzen zu 
demſelben / unter dem Charateur Des 
Burgundifchen Crevfes gef 
worden. Dis hohe oder Dber- But 
gundien hat gegen Auffgang der Som 
nen das Hertzogthum Mompelgard und 
die Schweitz: Gegen Mitternacht Lo⸗ 
tharingen: Gegen Abend das Hertzo 
thum Burgund oder Wieder: ‚Burgund: 
Gegen Mittag aberder Genever Gebiet 
und die Frantzoiſche ProvingBrede Die 
Länge derfelben wird auf'ge.die Breite 
auf 30. biß 33. Meilen gerechnetider gan⸗ 
tze Umkreiß aber aufs. Meilen. Es 
wird Hoch⸗Burgundien in drey Bali- 
vatus Oder Land⸗Voigteyen abgetheilet/ 
nemlich indie Obere, Mittlere oder Ds 
liſche und Uinter-Boigtey. 





5.6.0. 
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—— 
.6. In der obern Landt⸗Voigtey iſt 
der vornehmſte Ort die Stadt Gray an 


dem Sluße Saone, welche ſehr luftig lieget 


undzur H 





m fehr bequem; weiter 
hin iſt die Stadt Vefoul andem Fluße 
Charey, welche in die Saone faͤllet an de⸗ 


nen Graͤntzen lieget gegen Mitternacht 
die Stadt juſſey und an denen Lotharin⸗ 


giſchen Frontieres die Stadt Falcogney, 
zudiefem Theil gehören auch Die Städte 


 Montboifon an dem Fluße Lugnon und . 


Cramary, ingleic)en Montjuftin, Gys, 


Luders, Traves und der Paß Pont oder 


Pont SurSaone. In der mittlern and» 
Voigtey ift berühmt die Haupt⸗Stadt 
und vortrefflicheBeftung Dola oder Do- 


ie an dem fchönen hellen Sluße Dub oder 
Le Doux, eg hat diefelbenicht alleine fehe 


. 


ſtarcke Mauren und Waͤlle / fondern 


‚auch fieben ſtarcke Baſtionen und Auf 


ſenwercke: In diefer Stadt ift fonftdas 


Parlement / der hohe Rath undeine A- 


cadewie, welche der König in Spanien 


j 


Philippus 11. geftifftet. Sonſt wird 
von derfelben geruͤhmt / daßſie habe Die 
fehönfte Bruͤcke den ſchoͤnſten Stadt 


Thurm und den fehönften Kirch und 
* — ſch F Glo⸗ 
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en / das Parlement⸗und 

die Kirchen / Cloͤſter und Sollegia 8. Hie- 
ronymi , woſelbſt eine ſtattliche Biblio- 
thec iſt / S. Franciſci, S. Georgii und der 

Jeſuiten und Capuciner. Nicht weit von 
Dole lieget die Stadt Roche fort: An 

der Louve aber / die alte Stadt Evingey, 
auch gehoͤret zu dieſem Theil die Stade 
Vercelle und das Städfgen Loye. In 
der mieten der freyen Sraffichafft oder 

Franche Comtẽ, lieget die vormahls ge⸗ 
mefene berühmte Reichs⸗Stadt Vefon- 
tum oder Bifang/ (die Frantzoſen nen 
nen fie Befangon.) an dem Fluße Doux: 
Diefe Stadt ift durch den Muͤnſteri⸗ 
fchen Srieden an die Eron Spanien ges 

gen die Beftung Franckenthal vertau⸗ 
fchet/ und dadurch zu einer Municipal-/ 
Stadtgemachet worden. Dahero als 
folche aus der Reich8-Matricul an, 1654. 
zu Negenfpurg ausgethan/ und ſie nach⸗ 
mahls vondem Könige in Franckreich 

anno 1668. belägert wurde und die Eins 

mohnere aufihre PER ſich 

ert 
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DER DE 2107 .)1 > Zu \ 
berieffen / antwortete Des König: Daß fie. 
J—— des Muͤnſteriſchen Frieden⸗ 
Schlußes keine Reichs⸗Stadt mehr waͤ⸗ 
rer fondern gegen Franckenthal verwech⸗ 
ſelt worden/ und alfodem Spanier zuges 
hoͤrete / und daher der König in Franck⸗ 
reich / der ietzt mit Spanien Krieg üben 
ter berechtiget waͤre / fie mit anzugreiffen / 
‚wie folches mit mehrern in dem Diar. 
Europ. über dag ı668fte Jahr Fol.ı45. zu 
leſen iſt. Die Stadt an fich felbft wird 
Durch den bemeldeten Fluß in 2. Theile 
abgetheilet und liegt fehr luftig. Es ift das 
ſelbſt eine Academie und Erk- Bifchoff: 
thum / deſſen Ertz⸗Biſchoff ein Fuͤrſt des 
Reichs iſt. Unter denen praͤchtigen Ge⸗ 
baͤuden fo in der Stadt ſind / find in ſon⸗ 
derheit und die vornehmſten das Rath⸗ 
hauß / die Ertz⸗Biſchoͤffliche Haupt⸗Kir⸗ 
heS. Johannis des Evangeliſten / die Kir⸗ 
che 8S Stephanĩ, der Jeſuiter Kirch und 
Eollegium, nebſt andern ſchoͤnen Kies 
chen und Pallaͤſten / in und bey welchen 
ſeltzame Sachen / antiqvitäteniherrfiche 
Bibliothecken und ſchoͤne Gaͤrten zu fe 
hen find. Inſonderheit wird in der Kits 
es. Stephani ei herrlicher Schatz ver: 
T 2 wahr 
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Wwahret / und daſelbſt das BlufS. Stepha 
ni als erſten Maͤrtyrers / wie auch ei 
Theil von dem Leinwand / darinn 
Ehriſtus ſoll ſeyn begraben worden / gez 
Figet. “Die Academie daſelbſt hat er 
Keyſer Ferdinandus I. geftifftet. Son 

iftdiefe wohlgelegene fefte Stadt mit ei⸗ 
nerfehr feftenEitadelte verſehen / dennoch 
aber ſolche nebſt der letzteren Durch con- 
nıvenz der Schweiger / mit accordan 
die Srangofen übergeben worden. In 
der unteren Land-Voigtey iſt Dee vor⸗ 
nehmſte Ort die Veſtung Poligny , tel 
che zwifchen vielen Xbeinbergen gar lu⸗ 
ftiglieget. Sonſt wird hieher gerech⸗ 
net die Civitas Salinarum oder Salins, ſo 
wegen ihres Saltzwaſſers alfo genennet 
undberuhmtist: Es lieget dieſelbe an 
dem ſchnellen Waſſer Forica in einem 
Eyaltde la montagne d’Oree;s gedach⸗ 
tes Waſſer lauffet durch die Stadt / wel⸗ 

che mit einer ſtarcken Mauer undyanderd 
Enden / mit 2. Schlößern verfehen ıft; 
Die luſtige Stadt Arboife lieget nicht 
weit von Salins , die Handels⸗Stadt 
Pontarlier aber an dem Sluße Doux % 
der Dub ‚ nicht weit von der Veſtung 

Joux. 


Be 30H (431) Io 
Toux. Die Stadt Noferoy liegt nebft 
| —* Schloße an einem luſtigen und 
ſruchtbarem Orte auf einem Huͤgel an 
dem Fluße Dain: Chaſtel Chalon aber 
bey dem Urſprunge des Flußes Seill,und 
iſt von dem Carolo M. erbauet worden. 
Lion le Saunier, Moumoret, Bletterans 
und Arley liegen an denen Graͤntzen Nie⸗ 
er⸗Burgundiens / fo iſt auch eine 
Graͤntz⸗Stadt die Stadt Orgeler ſamt 
dem Schloße / ſo an dem Gebuͤrge lieget/ 
in einer gantz unfruchtbaren Gegend 
von welcher gefagt wird: Man findedas | 
ſelbſt Felder ohne Graß / Fluͤße ohne Fi⸗ 
ſche / Berge ohne Holtz und Doch eine ges 
funde Lufft. Die Graͤntz⸗Oerter an Sa⸗ 
voyeñ find Diefefte Stadt S. Claude an 
den Sluße Lifan,S. Julien und LaChoux, 
nicht. weit von lehter iſt Die Stadt und Hi 
Paß Clervaux tie auch Die Derter Sor- * Ulf 
lins und Moyrans. N 
$ 7. Unter denen Slüffen dieſes Lan⸗ 
des find Die vornehmiten/ Die Saone > Die 
Doux; L’Oignon, La Louve und d’Ain, 
doch ift der Haupt-Strom die Dub oder 
Doux, melche aus dem Gebürge Jura 
entfpringet/diefes Land — — 
| 3 et 
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fet und bey Verdun in die Saone faͤllet 
Sonft wird viel von dem See bey Noze- 
ret oder Noferoy gedacht / welcher einen 
ſo harten Letten ausmerfien ſol / daß man 





darüber gehen / nicht aber reiten oder 
fahrenkönne: Auch wird von einem ans 


dern erwehnet / welcher in. der Gegend 
befindlich ſeyn / und alle fieben Jahre auf, 
etzliche Wochen fich verliehren fol. Sm 
‚übrigen ift diefeg ein fruchtbares und 


herrliches Land / fo an allerley einen U⸗ 
berfiuß hat. In der Gegend Dole wird 


mit roth eingeſprengter ſchwartzer Mar⸗ 


mor und vortrefflicher weiſſer Alabafter 
gegraben Auf was Maſſe ſolches herrli⸗ 
che Land Franckreich ihme unterwuͤrffig 
gemachet / iſt allbereit mit mehren ges 
dacht worden; Nach dieſem hat ſolches 


auch das Fuͤrſtenthum Mompelgard / als 


eine Dependenz davon / wiewohl ohne 
Grund / hinweg genommen und ſolches 
bißhero beſeſſen Davon unten mit meh: 
ven. | 

$. 8. An das Dber - Burgundıen 
graͤntzet das Hertzogthum Savoyen / von 
deſſen zubehoͤrigen Theile / nemlich der 


Provintz Breſſe, welche an — 
— abge⸗ 


* 


5 — 86438* ae, 
abgetreten worden allbereit oben erweh⸗ 
et iſt; anietzo iſt nur zu berühren das ſe⸗ 
nige ſo dem Hertzoge noch zugehoͤret / und 
von denen Italiaͤniſchen Landen eigend⸗ 
lich und an ich felbft abgefondert iſt / und 
- fich erfirecket son der Stadt und Repu- 
 blic Genev biß an die Graͤntz· Stadt Ita⸗ 
liens Aouſt. Diefes Theil hat gegen 
Morgen ein Theilder Schweiß, Valais, 
und ein Theil von Piemont 7 gegen 
Norden den Genffer⸗See / gegen Nieder⸗ 
gang die Provintzen Breſſe und Vienne, 
ſo zu Franckreich gehoͤren / und gegen 
Mittag das Italiaͤniſche Theil Savayg 
ens und Piemont 
Die Haupt ⸗ſtadt dieſes Landes iſt Ca- 
meraeum oder Chambery, welche in einem 
Thal zwiſchen Berge lieget / ziemlich groß 
und auf die Art wie die Stadt Genfl vers 
bauet iſt: Das Schloß allda hat ein 
ſchoͤn Anſehen / und pflegen daſelbſt der 
Hertzoge von Savoyen Bruͤdere ihre 
Wohnung zu haben: Alhier iſt ein Par⸗ 
lement nebſt einer praͤchtigen Jeſuiter⸗ 
Kirch und deren Collegio, wie auch an⸗ 
deren ſchoͤnen Kirchen und Gebaͤuden. 
Nechſt dieſer iſt die Haupt⸗Veſtung 
Montmelian, welche eine vor unuͤber· 
T 4 wind⸗ 30 
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get aufeinem von andern Bergengan 
adgefonderten Felſen und fagen vie 
Savxoyer / es würden infolcher Veſtung 
die Schluͤſſel zu Savoyen verwahrlich 
gehalten. An denen Graͤntzen Savoh⸗ 
ens nacher ‘Piemont lieget Fanum S. Jo- 
h.nnis in Dem Valle Mauriana, ietzo S.Je- 


ande Maurienne andem Sluße Arche>, 


eine wackere Veſtung und vortrefflicher 
Paß nach denen Frantzoiſchen Frontie- 
res: Die StädfelAnnegy: und Mon- 
ftiers en Tarantaife ‚find feine Dexter uf 
von denen Bifchoffthümern berühmt: 
An dem Lacu ‚Lemanno oder Öenffers 
See liegen die Städte Thonon, Evian- 
und Hermange , ohnweit Evian ift Die 
Fortrefled’ Aringes, und/ ohnweit Tho- 
non , Die Fortrefle d’ Alinges ‚Die For- 
treffe S. Catharine lieget nach Genev 
waͤrts / ſonſt find inder Gegend die Oer⸗ 
ter Bonne,Chaftellet,la Roche, Pommi- 
ers, Novery, Croisfille, Mafteaude Sa- 
lanove , de Senoche, Labonne ville; 
an dem Fluße Dranse iſt Abondance und 
ohnweit davon La Vaux d’ Aux, an dem 
Fluße Tonne Manigo, zwiſchen ießt ge 

dach: 


— S388 
Dachten Fluße und dem Lac de Nicy iſt 
der feſte Paß und, Ort Amey, woſelbſt 
eine Brücke iſt andem Fluße L’ Arves 
iegt die Stadt Clufa oder Clufes, und 
- am Endedes Lac de NieyMontaleon „, 
- weiterhin find die Derter Conflans, Be- 
aufort, Ayme, La Chambre, S.Michel, 
| "S. Andre und Lasnebourg an dem Sluße 
Arche, Die eußerfte Graͤntz⸗Stadt iſt 
Ausgufta Prztoria,, ießo Aouft an dem 
Sluße Dorin Baetia, da fich die Italiaͤni⸗ 
ſchen Graͤntzen anfahen / wiewohl ekliche 
von dem S. Bernhards⸗Berg den An- 
fang Sstaliens machen / welcher nicht 
weit von ießt gedachter Stadt lieget. Es 
hat zu diefem Hertzogthum fonft gehoͤret 
die Stadt und freye Republic Genev an 


demÖenffer-Seemit ihren Zubehörun || 


- gen vingleichen die Stadt Bern , mit ih» 
rem Bezirck / fo anietzo genennet wird 
> Pays de Vaux, ietzo aber gehören dieſe 
Bande zur Schweiß / davon unten mit 
mehren. Das übrige wird zu nechſt füL 
genden vorbehalten. 7 - 


2 Nas 





N Be. 
Das V. Kap. 


Son Altalien. 


Ba — As vortreffliche Land Italien 
Huf | wird von Teutſchland und 
Er Franckreich Durch das hohe Al 
pen» Gebürge abgefondert/ und lieget 
zwiſchen dem 46. Grad 40. Minuten - 
und 377. Grad 40. Minuten latitudinis, 
und zwiſchen dem 28. und 43. Grad lon- 
‚gitudinis. Die Länge wird von denen 
Alpibus Grajis, und infonderheit deren 
Deheile dem fo genannten S. Bernhards- 
| Berge ben der Stadt Aouf,biandas 
‚C.oder Vorgebuͤrge Dell’arme, por 
mahls Leucopetra genannt überKom) 
‚CapkaundRhegio, quf 188. Meilen ges 
rechnet; Die Breite aber wird entweder 
‚von dem Vorgebuͤrge Cumero ‚ ietzo 
Monte d’ Ancona an/biß zu der Tyber 
Ausgang in das Meergenommen/ und 
halt 32. biß 34. Meilen in fich/ oderaber 
von des Flußes Vari Eingange in dag 
Meer und denen alpibusnach / biß an 
den Fluß Arliam in Hiftesreich ‚ und 
traͤtg 
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wraͤgt 140. Meilen aus. Die Graͤntzendie⸗ 
& ſes berühmtengandes find gegen Morgen. 
Der Sluß Arſias in Hifterreich und das 
.  MareSuperü odeꝛrGolfo diVenetia;gegen 
Mittag dʒz Mare Inkerũ oder Hetrurifche 
Meer; gegen Abend die Alpes und den 
SSluß Varus ‚, und gegen Mitternacht Die 
Alpes. Die Seftalt deſſelben von auf 
fen wird einẽ Stieffel verglichen, es gehoͤ⸗ 
ret aber eine ſtarcke Phantaſie darzu. ; 
| $. 1. Italien wurde vormahls inſon⸗ 
derheit von denen Roͤmern getheilet in 
Trans Apenninam undCis-Apenninam, 
- welche Theilung nach der Situation oder 
Stadt Kom zuverftehen iſt / unter jenes 
wurden gerechnet Die Länder und Pros 
vintzen Piemont/ ein Theil von Rhztia 
und dem Lande der Lepontier / Friaul / Hi- 
ſtria; Liguria, Die Lombardie, Romania 
oder Romaniola, und Die Matchia Anco- 
‘ nitana oder Picenum. | | 
Zu dem Cis-Apenninifchen wurden 
gezehletfolgende Propingen und Lander: 
= Trufcıia 1666 Tofcana ‚dag Patrimomum 
D, Petri, Latium oder Campägna di Ro- 
ma, das Hertzogthum Spoleto und dag 
gantze Königreich Neapolis und dieſes 
T 6 feßtere 








1 Bepnahmen und tverden genennet: 





Is: p = 


1... Roma die Heilige. 
Venetia die Reiche. 
Neapoli die Edle. 
| Fiorenza. die Schöne, 
an Milano de Sr 
Bin Padua die Gelehrte. 
iD Genua die Praͤch 
ih Ravenna die Alte.‘ ag 
ii Verona die Wuͤrdige. 
il Ferrara Die —66 
Bologna die Feſſe. * 
Ki Manu die Ruͤhmliche. 
Ir Sina Die Beredte. 
IH Luca die Beflißene. 
Bir Brefcia Die Bewehrte. 
9 Modena die Glückliche. 
| Pifa die Hangende. - 
Urbino die Gere. 
Fano das Frauenzim̃er. 
Capua die Verliebte. 
Peſaro der Garten. 
Ascoli die Ronde. 
Recanate die Lange. 
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g2 Es wird das ganse Italien un: 
terſchiedlich von Denen Geographis eins 
getheilet: Der Leander Albertus theileg, 
ſolches ini. Landſchafften / als: Liguri- 
am, Tusciam, Umbriam, Latium, Cam- 
paniam felicem, Lucaniam, das unte⸗ 
re⸗und das obere: Calabriam, Terram, 
d’Otranto , Apuliam Peuteliam, Apu- | 
liam Dauniam ,‚ Abrutium , Picenum, * !\\! 
oder Marchiam Anconitanam, Flamini- N 
am oder Romaniolam , Lombardiam di 
 ladalPooder Meyland / Lombardiam, 
Cis-padanam, Venetian oder Marchiam 
Trevifianam , Forum Julii oder Friaul 
und Iftriam ; welche Abtheilung zwar an 
ihr felbft gar gut Doch wird heutiges 
Tages folche nach denen Potentaten / 
welche folches Land beſitzen / am fuͤglich⸗ 
ſten gemachet / und find dieſelben folgende: 
1. den Pabſt / ꝛ. der Königin Spanien / 3. 
Groß ⸗Hertzog zu Florentz. 4. der Her⸗ 
tzog und die Republic Venedig / 5. der 
Hertzog von Savoyen / 6. der Her: 

tzog von Mantua,7. der Hertzog von Mo- 

dena,8,der Herkog von Parma,g. der 
Hertzog und Die Republic Genua, und 

20, die freye Republic Luca. 





Da: 
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"Damit minder Drdnungfolge / fo die 
Land⸗Charten weiſen / fey sordiefesmal 
der Anfang von Italien Das Territori- 
um des Herkogs von Savoyen in ſo 
weit / als ſolches zu SStalien”gehöret und - 
gerechnet wird / darunter infonderheit bes. 
griffen. Das Hertzogthum Piemont /die 
Marggrafſſchafft Saluzze und Graffs 
fchafft Nizza famt andern Zubehoͤrun⸗ 
gm. | ! ? 
$. 3. Das Herkogthum Pedemonti- 
um oder Piemont ift eines von denen be⸗ 
ften Theilen Italiens / fehr volckreich und 
mit allerhand Sachen reichlich verfes 
ben / hat in Umkreiß 300. Frantzoͤiſche 
Meil.eg hat folchesgegen Morgen Mey⸗ 
land gegen Abend die Drovins Franck⸗ 
reichs Daufine, ein Theil der Provintz 
Breffe und von Provence ein Theil;gegen 
- - Mittag dz Genuefer Gebiet und dz Mit: 
tellaͤndiſche Meer; gegen Mitternacht 
aber den Genffer- See unddas Land Va- 
lais. Die Haupt-Stadt in Demfelben 
ift die Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ Stadt Turinum 
oder Turin an dem groffen Fluße Padus 
oder Po ‚ welchein einer ſchoͤnen und e⸗ 
benen Gegend / doch nicht weit von — 
e⸗ 





3 1\ 50% \ 


Gebuͤrge/ lieget /ein ſchoͤner / groſſer und 
aaſt viereckt gebaueter und mohlbefeftig- 
ter Ort / hat 4. Thore und eine ſehr zierli⸗ 
che und hauptfächliche fefte Citadelle Es 
iſt der Det beruͤhmt von der Univerſitaͤt 
und dem Ertz⸗ Biſchoͤfflichen Sitze und 
der Kirche $. Johannis Baptiſtæ, in wel⸗ 
cher das Schweißtuch CSbriſti gezeiget 
wird. Inſonderheit iſt allhier der ſehr 
groſſe / praͤchtige und Fünftlic) erbauete 
Hertzogliche Pallaſt / welcher wie auch 
die Stadt an einem ſehr luſtigen Orte 
lieget / es haͤlt der Hertzog darinnen ordi⸗ 
nari Hoff / und ſind die Zimmer auf das 
praͤchtigſte ausgeputzet. Die Stadt an 
| fich ſelbſt iſt ſehr volckreich und find da⸗ 
ſelbſt viel Edelleute Der Fuͤrſtl. Thier⸗ 
Garten dabey hat in feinem Umfreiß ei: 
neſtarcke teutſche Meile. Sonſt faget 
manıdaßallbier die erſte Druckerey in 
4 Sstalien geweſen ſey. Von denen us 
den / welche in groſſer Menge akhier fich 
aufhalten / hat der Hertzog jährlich groſſe 
Einkuͤnffte s 
Hieher gehoͤret auch die Haupt⸗Ve⸗ 
ſtung Pinarolum oder Pignerol, welche 


auf einem hohen Berge lieget und ein 
Etäet 


7 
J 
8 
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Schluͤßel ift fo wohl zu Italien / atz 
Franckreich / woſelbſt auch ein vortreff⸗ 
lich Zeughauß iſt / welches ſehr wohl ver ⸗ 
ſehen. Dieſer Ort iſt von dem Könige m 
Franckreich Ludovico XIII. anno 1630. 
mitaccord eingenommen worden und 
befiget ſolchen die Cron Franckreich noch 
biß dato. | 
2 3 Auch gehöret hieherdie Veſtung Sufa 
ae) _ sderSuze an dem kleinern Fluße Doria, 
zn fo gleichfalls ietzo Franckreich in Beſitz 
hat. An denen Graͤntzen liegt die Stadt 
Auguſta Prætoria ietzo Aouſt an dem 
Fluße Doria dem groͤſſern / welche ziem⸗ 
lich befeſtiget und eine Biſchoͤffliche Re⸗ 
ſidentz iſt; Eporedia ietzo Emptum iſt 
gleichfalls eine Bifchöfflihe Stadt an 
dem Waſſer Durance, gehöret aber ieko 
mit unter Sransöifches Gebiete. Nicht 
weit von Aouſt lieget die ſeſte Stadt 
Pont $. Martin zwifchen zweyen hierbey 
zufammen gehenden Stüffen und weiter 
hin die Stadf Inurea ietzo Yurceandem 
Fluß Doria, welche ein wohlvermahrter 
Ort und Paß über gedachten Flußiſt; 
- Sn dem diftri Vercelle,icko Vercelle- 
ſe, lieget bey dem Fluße Sefia die groffe 
und 
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ET‘, 
und feſte Stadt Vercelli, und an dem 


| 
| 


. 


Gebürge Die Stadt Santia , an dem 
Fluße Auremo aber die Stadt Biela>: 
An denen Moneferratifchen Graͤntzen lie⸗ 
get die Stadt Crescentin $. Giovan an 
dem Sluße Po, und weiter nach Turin 
hin, die Stadt Chivas , zwiſchen denen 
Stüßen Malon und Stura Die Stadt Vol- 
piano , gegen Turin über dem Sluße 
Po Die Oerter Moncarlier und Qvi- 
ers. Carignam iſt ein feiner Ort und 
von dem Apennagirten daſelbſt reſidi⸗ 
renden Hertzogen bekandt: Die Stadt 
Carmaniola oder Carmagnole iſt ein 
ziemlich groſſer und veſter Ort / auch zu⸗ 
gleich ein Paß über den Fluß Po, desglei⸗ 
chen ift ein feſter und berühmter Ort 
Dronero und die importable Veſtung 


‘Das Caſtel Ranello ; Auch gehöret zu 


Piemont die reiche Abtey Staffarda, wel⸗ 
che demfelben als ein Marggraffthum 
vor wenig Jahren ĩncorporiret worden: 
In dem Marggraffthum Saluzze iſt Die 
Haupt:Stadt Saluces an dem groffen 
und berühmten Sluße Po, welcher nicht 
weit von derfelben entfpringet / ift ein 
groſſer und. berühmter auch ziemlich fe- 
ſter Ort / wobey ein wohlbefefligtes ſcho 





| 
nes Schloß iſt; Zu dieſer — 
ſchafft rechnen etzliche die feſten Städte 
und Oerter Carmagnole und Dronero, 
deren allbereit gedacht worden. Nach 
‚denen Sransdifchen Graͤntzen liegt Das 
SürftenthumBarcilonette nebft de haupt⸗ 
Orte gleiches Nahmens: An dem Sluße 
N '® Taner ift die Stadt Coni u.meiter hin die 
Feſtung Mondovi.2in demApenninifche 
Gebuͤrge lieget die Margaraflfchafft Ce- 
ve mit der Stadt gleiches Nahmens / und 
zwiſchen dem Apennino hin nach dem 
Mittellaͤndiſchen Meer das Fuͤrſten⸗ 
thum Oneilie, deſſen Haupt⸗Stadt die⸗ 
ſes Nahmens an dem Meere liegt / der 
andere Ort aber iſt Maro an dem Gebuͤr⸗ 
ge / find beyde befeſtiget / doch jene am 
meiſten / als welche nicht allein mit Pa⸗ 
ſteyen wohl verſehen / ſondern auch ein 
feſtes Caſtel hat nach der Meer⸗Gegend. 
In dem Gebuͤrge iſt gelegen die Graff⸗ 
ſchafft und Stadt Tende und / an denen 
Graͤntzen Frankreichs / infonderheit 
Provence, die Grafſſchafft Nizza , deren 
Haupt⸗Stadt ift die beruhmte Graͤntz⸗ 
min Deilung Nizza oder Nice, welche der 
min Schlüßelallhier und diefer Gegend ift zu 
Ih E „denen Italjaͤniſchen Graͤntzen / und lieget 
iogden an 
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Din TB 
an dem Meer auf einem abgefonderten 


ſehr hohen "Berge fo von harten weiſſen 


Steinfelſen un fehrübel zu Reigen iſt Der 
Det an fich felbftift von fehonen hohen |. 
Hoaͤuſern und breiten Straſſen / auch u ||) 

berall wohl gebauet / und eine dreyfache || 


Veſtung / welche an einander gehänget 
iſtt / in der 3. und letzten Veſtung ift ein 
vortrefflich wohl verfehenes Zeughauß / 
bevor man in letztere Veſtung kommet / 
find in vorigen 14 Thore zu zehlen. Wel⸗ 


cher maffen die Tuͤrcken und Frantzoſen 
im vorigen Seculo dieſen Ort vergebens: 
belagert und wieder abziehen muflen / iſt 


befandt.. Auch iftnicht weit von Diefer 
die Veſtung Villa Franca over Ville, 
- Frangve,mobep ein fchöner See⸗Hafen. 


6.4: Was ſonſt dem Herkoge zu 


Savohyen zugehoͤre / davon iſt allbereit 
im vorhergehenden bey dem Hertzog⸗ 
thum Savoyen gedacht worden. In 
dem Montkerratiſchen beſitzet er das Her⸗ 
tzzogthum Aolta oder Aſt, ſamt deſſen Zu; 

behorungen / und iſt in der Haupt⸗Stadt 
daſelbſt eine Biſchoͤffliche Reſidentz / 


auch iſt ein ziemlicher Theil des Montfer- 


rats feiner Bothmaͤßigkeit unterworffen. 
5 Kuͤrtz⸗ 
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Kuͤrtzlich gehören zu Savoyhen / das Her⸗ 
tzogthum Savoyen an ſich ſelbſt/ das 
Hertzogthum Piemont / ſamt dem Her⸗ 
zßzogthum Aolta in Montferrat,und denen 
27 SürftenthümernOneille und Barcilonet- 
M teswie auch denen 4. Marggraffichaff: 
ten Sufa, Saluzza, Jurea, und Ceve,deren 
alte Herren den — gleich geachtet 
worden / und denen Graffſchafften Chab- 
lais, Oenffji Maurienne, Tarantaifes, 
Nizza, Vernil, Aft und Tende, und fan 
Der Derkog von Savoyen von Evians 
an dem Genffer: See an’ biß an Nizza» 
oder Nice ‚in feinem Lande auf 100. Mei⸗ 
len in die Länge reifen. 
Wboraus leicht abzunehmen daß die- 
vr Hertzog von einer confiderablen . 
acht ſey / welches in vielen Kriegen er⸗ 
weiglich gemachet worden. Die mei: 
ften Einfünffte hat derfelbe aus denen 
Sstalianifchen Landen / welche fehr frucht- 
bar ſeyn / hingegen ift das Sovoyiſche 
Hertzogthum und daſſelbe Land / foder 
Gegend ift/ fehr bergicht und arm; Doch 
follen / nach einiger Meynung / aus den 
Italiaͤniſchen Landen die Einkünffte auf 
2. Millionen Goldes fich erſtrecken. Vor⸗ 
mahlg 
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Pe: TE 
mahls hat darzu gehöret die Provintz 
. „ Breile, melche in diefem Seculo Davon 

- und zu Franckreich bracht worden / in: 


gleichen Die Veſtungen Pignerol und. | 
Sufa , welche gleichfalls Srancfreich mit. |) 
Gewalt tweggenommen hat. 4 
DiePrztenfiones dieſes Hertzogs ſind 
gerichtet (1.) auf die Stadt venev mit 


-ihremdiftri&, (2.) die Stadt Bern in der 


Schweiß und dero Zubehörungen / ſo 
ießo Pays de Vaux genennet wird (3.) 
das Hertzogthum Montterrat/ Daher der 
Krieg mit dem Herkoge- von Mantua- 
entſtanden. Die alten prætenſiones 
wegen des Koͤnigreichs Portugall und 
Cypern ſcheinen erloſchen und aufgeho- 
ben zu ſeyn. — 

Unter denen Hertzogen zu Savoyen 
find Die leßten bißhero geweſen Carolus / 
welcher war König in Cypern / deſſen 
Gemahlin aber Beatrix, - Königs von 
PortugallTochter/ deme hat ſuccediret 
Emanuel Philip, deſſen Gemahlin war 
Margaretha / Koͤnigs Francifci in Frank⸗ 
reich Tochter / dieſer Herr iſt nicht Kor 
nig in Cypern worden / ſondern es iſt ſol⸗ 
ches verlohren gangen; Dieſem Dan Be: 

olg 
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folget Earl Einanuel/ deſſen Benin. 


mar Catharina / des Königs Philippi Il. 


in Spanien’ Infantin , welcherin vielen ' 


Kriegen eingewickelt geweſen; Sein 


Succelſſor warder berühmte Hertzog Vi- 
 &or Amadeus , welcher zur Gemahlin 


hatte Ehriftinam/des Königs in Franck: 
reich Henrici IV. Tochter: Diefer Herr 


iſt von vielen Kriegen und PBerrich- 


tungen bekandt; Ihme hat nachgefok 


a 


win 


get Herkog Earl Emanuel / deſſen Ge⸗ 
mahlin ift Francifca gebohrne Herkogin 


von Orleans, von melcher gegeuger ift 


bericht vegierende Herkog. | 


An Piemont graͤntzet Das Hertzog⸗ 
tum Montferrat , welches wegen der 


vielen darum geführten Kriege und 


Streitigkeiten befandt/ auch ſonſt wegen 
feiner guten Situation und Befchaffen: 
heit/ berühmt iſt: Diefes Land gehöret 
mehrentheils dem Hergoge von Mantua 
undiftein Kenferl. Lehen; Doch befißet 
ein Iheil davon der Herkog von Sa; 
vpoyen / Darunter infonderheit die Graf: 
fchafft Afta over Aſt: Deſſen vornehm⸗ 
fter Dre ift die Stadt gleiches Nah— 
mens / welche an dem Siuße Taner / und 

} an 
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an einem Berge / doch zugleich in einer ° 
fruchtbaren Begend lieget: Oben auff 


Dem Berge ben derfelben ifteine alte Be: 


ſtung / welche dieſen Ort defendiret:Der |) 
Keyſer Carolus V. hat dieſe Stadt ſant 


der Graffſchafft dem Hertzoge von Sa⸗ 
sonen geſchencket. 

Die Haupt⸗Stadt des gantzen Mont- 
ferrats iſt die beruͤhmte Veſtung Caſal / 


welche zum Unterſchied des andern Ca⸗ 


ſals genennet wird CafalS. vas an dem 
groſſen Fluß Po, ift ein wohlerbauster 
Ort / in welchem anfehnliche Häufer find 
tie auch ein feftes Schloß / in welchen 
recht Fuͤrſtl. Zimmer / und ein Fürftt, 


dieneuerbauete Real⸗Veſtung oder die 
CisadelleCafal ‚welche rechtregular ſechs 


eckicht iſt / deren 6. Wafteyen von lauter 


Mauermwerckaufgeführetzund an ſolchem 
Bau weder Geld noch Sefchickligfeit 
gefparet worden! es ift Diefelbe mit eis 
ner ſtarcken Beſatzung und allen Noths 
wendigkeiten wohl verſehen / hat ein ſchoͤ⸗ 


nes / wohl eingerichtetes und mit aller⸗ 


hand groben und anderen Geſchuͤtz / wie 
auch Kriegs⸗Waffen und Softeumens 
| | en 


„Palatium. Ohnweit der Stadt lieget 
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ten wohl verſehenes Zeughauß. Dieſen 
Ort hat der Marggraff Spinola wie 
auch andere ! in legten Kriegen etzliche 
mahlhart/ aber vergebens belagert, und 
wird derfelbe vor eine der beiten Veſtun⸗ 
gen / ſo mögen gefunden werden / gehal⸗ 
ten / commendiref nicht allein gantz 
Monttferrat , fondeen auch in Kriegszei⸗ 
ten kan ein ziemlich Theil Landes Daher 
rum von der Beſatzung in contribution 
genommen werden : Dieſen fo impor- 
tanten Ort hat der ietige Hertzog Zu 
Mantua on die Eron Sranckreich vers 
Fauffet und überlaffen. 

Die andern Derter/ fo am meiftenin 
confiderätion in diefem Hertzogthum 
kommen / ſind Aqvis oder Aich eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt / Alba oder Albeawind 
Niza oder Nice famt der groſen Stadt 
Giaroli an dem SlußeGrana : Über dem 
Fluß Stura ft Dee Paß P.de Stura. 

An Piemontund Montferrat graͤntzet 
Liguria, oder nach dem Italiaͤniſchen / 
Riviera di Genova, ſo ietzo der Genueſer 
oder Republic Genua Gebiet; Von de⸗ 
nen Frantzoſen aber Republigvede Ge- 
nes genennet wird. Dieſes Land ers 

frecfet 


PAR. 

ſtrecket fich gleichfam in Form eines 

halben Mondesan dem Mittelländifchen 
Meerehin/ und wird die Gegend deſſel⸗ 
ben Davon genennet Mare Ligufticum, 


Gegen Mitternacht wird Daffelbe duch 

das appenninifcbe hohe Gebürge von 
: Montferrat, Meyland und des Herkogs 
von Parme Landen abgefondert. Es bes 
ſtehet folches in 9. Städten fürnemlichz / 
Darunter die vornehmſte die weltberuͤhm⸗ 
‚te Stadt Genua oder Genos, wie auch 
- Genes,ein fehr groſſer / prachtiger und 
hauptfächlich feftee Ort / welcherdermafs 
fen fchön gebauet iſt daß ihres gleichen 
wenig werden zu finden ſeyn: Die Hätte 
- fer derfelben find. wie Surftl. Palatia von 
Stemen prächtig aufgefuͤhret / der Hans 
del iſt dermaſſen ftarck/ daß außer Vene- 
dig ingank Italien dergleichen nicht zu 
een regwerden die beften feidenen Zeus 
' geundder befte Sammet allhier verfer; 
| tigef/ maſſen allein dooo. Sammet⸗We⸗ 
ber allhier gezehlet worden / auch find da⸗ 
ſelbſt viel Corallen⸗Arbeiter / welche dieſel⸗ 
ben und dergleichen Sachen ſchneiden 
und verfertigen. — Umkreiß dieſer 





oder di Genou⸗, wie auch Mer de Genes. 


herr ⸗ 
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herrlichen Stadt ift 5. Meilen! und iR. 
fölche gleichfam zweyen Staͤdten / als ei 
ner/ ähnlicher. Sie iſt uͤberall mit ſehr 
dicken Mauren / ſtarcken Waͤllen / Par. 
ſteyen und Bollwercken umgeben. Die 
Straſſen ſind zwar ſehr eng / werden a⸗ 
ber gantz rein gehalten / die groͤſte iſt die 
Strada nova, welche 420. Schritte lang 
und ı.Scheitte breit iſt die Haͤuſer oder 
vielmehr Pallafte derfelben find vonak 
lerhand Marmelfteinen aufgeführetidaß 
dergleichen man in gantz Europa nicht 
fiebet/ unter andern ift daſelbſt befindlich 
des Don Carlo d’ Oria Pallaſt / zu deſſen 
Erbauung allein 7. Tonnen Goldes aufs 
gewendet worden. So find auch vors 
treffliche Gebaue DiePallafte Servago, 
Grimaldi, Spinolz, Paravicini und ans 
dere mehr. Der Herkogliche Pallaft 
iſt ein anfehnlich und vortrefliches Ge⸗ 
baͤuo / der Hoff deſſelben ift fo groß / daß 
darinnen 1000. Mann gank füglich Eön- 
nen gemuftert werden: Der eine Saal | 
in dieſem Pallaſt ift 6o. Schritte langy 
24. breit undao. hoch! die Deckeift von 
lauter Cypreſſen⸗Holtz Fünftlih ausges 

arbeitet und kommen auf demſelben N 
groſſe 


On 4 


= Eol@rzyre: 
droſſe Rath sufammen / ſo in400 Eder. 
uten beſtehet; In dem kleinern Saal 
wird von dem Hertzoge mit dem kleinern 
Rathe taͤglich Rath gehalten. Vor dem 
Pallaſte ſtehen 2. ſchoͤne Saͤulen / als des 
CatdtoliV.und Fuͤrſten Andreæ D’ Oria; 
Neben dem Pallaſt iſt ein viereckichter 
Thurm / in welchem die Sturm⸗Glocke 
haͤnget / fo nur gelaͤutet wird / wenn der 
Hertzog zu Rathe oder ausgehet. Nechſt 
dieſem iſt allhier ein vortreflich Rüftsumd 
Zeughauß / und ſtehen unter des Hertzogs 
Pallaſt in denen vielen und groſſen Ge⸗ 
woͤlbern ſehr viel Stuͤcke Geſchuͤtz nebſt 
zubehoͤriger munition. Es iſt allhier 
auch ein vortreflich Arfenal, in welchem 
Die Schiffe und Galeern verfertiget und 
ausgerüftet werden. - Der Hafen wird 
durch die daran gelegte Fortreflen de- 
fendiret / und ift der. Molo oder Dam 560. 
Schritte lang/ es ift daſelbſt ein hoher 
Thuͤrm / welcher z06. Staffelnhat/ zu o⸗ 
berſt verwandelt ſich derſelbe in za Ecken / 
an derer jeden eine ſehr dicke eiſerne 
Stange iſt / von derer einer biß zu der an⸗ 
dern alles mit Fingers⸗dicken Glaſe / wie 
eine Laterne / vermachet ir es iſt Voir | 
42 





ee 
- fo weit undhoch/daß 32. Mann mitauß 
gerichteten pieqven an denen Steldern 
ruhig / in der mitte aber noch vielmehr 
ftehenfönnen. Es hängen daſelbſt je 
deẽsʒeit z5.groffe Del-Lampen/ welche alle 
Nachte angezündet werden / Damit die 
Schiffer fih darnach richten und dieſen 
Hafen finden fönnen. In dieſer Stadt 
werden z2. Pfarr⸗Kirchen gegehlet / wel⸗ 
ches alles herrliche Gebaͤude ſind / doch 
ſind inſonderheit ſehens wuͤrdig die Ertz⸗ 
Difchöfflicher und Dom⸗Kirche 8. Lo- 
renzo, in welcher viel curiöfe Sachen zu 
fehen find/infonderheit die groſſe Schaa⸗ 
le voneinem Stuͤck Smiraldo, welches 
ſo groß iſt / daß dergleichen man nirgends 
findet: In der Kirche S. Johannis 
des Taͤuffers find Waͤnde und Balcken 
verguͤldet / und 4. Saͤulen von Porphyr⸗ 
Steinen zu ſehen. Die Franciſcaner⸗ 
Kirch lieget aufeinem hohen Berge / wo⸗ 
felbft eine ſchone Capeile / ſo 420000 Kro⸗ 
hen gekoſtet/ ſamt vielen raren Gemaͤhl⸗ 
den / chernen und Marmorſteinernen 
Bildern/wie auch andern ſchoͤnen Sa⸗ 
chen / zu ſehen. J— 
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In der Kirche S: Ambrofio ſind die Je⸗ 


füiten / und iftfolche wohl fehens werth. 
Die Kirche S. Stiro ift Fünftlich erbauet / 
Doch gehetdiefen allen fürdie Kirche S. 
Maria in Caregano / melche die: aller 
ſchoͤnſte undanfehnlichfte/und der Stel; 


“ung nad) / der ©. Deterg- Kirche zu 


Rom gleich iſt; Es lieget diefelbe aufei- 
nem fehr Hohen Bergeinder Stadt / und 


fan man von derfelben nicht allein die 
gantze Stadt hauptſaͤchlich wohl / ſondern 


auch durch ein perfpeäiv die Inſul Cor- 
ficam ‚twelche doch 120: Welfche Meilen 
von der lieget/ fehen. Alles zuerzehlen 
wurde zu lang ſeyn: Der Kauffmanng: 
Dias der Boͤrſe wird genennet La Log- 
giadi Bauchi , woſelbſt die Kaufleute 


alte Tage zufammen fommen / da man 


von allerhand Sachen hören und ver- 
nehmen Fan. Welcher maffen einen 
Theil diefer Stadt der iekige König in 


Franckreich Ludovicus XIV. mit Seuer 


verderbet / iſt mehr als zu befant. Nach 


der Stadt Genua iſt berühmt die Han⸗ 


dels⸗Stadt Savona an eben demſelben 


Meer / ein groſſer und wohl gebaueter 


Ort / fo 1500, Schritt in Umkreiß hat / 
U 3 hier⸗ 
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nt ift — und groſſer 
Meerhafen und eine vortrefliche Citadel⸗ 
le welche die Genueſer anno 1016. in ei⸗ 
nen Felſen haben erbauen laſſen. Nicht 
weit von denen Graͤntzen lieget die Bi⸗ 
ſchoͤffliche und ziemlich große Stadt Se⸗ 
tezana oder Sarzana 4. Meilen von 
dem Meer/ welche mit Nundelen / Boll⸗ 
wercken / auch einem gefütterten tieffen 
Graben umgebenift: Auf dereinen Sek 
teder Stadtifteine alte Seftung/in deſſen 
mitte ein ſtarcker Thurm ift/nicht weit 
davon liegt auf einem fehr hohen Selfen 
eine Eleine aber fehr wohl verwahrte Fe⸗ 
ſtung welche die Genuefer hauptfächlich 
befeftiget und mit Stücken und derglei⸗ 
chen verfehen.: Nicht weit von dieſem 
Ort liegt die Stadt Spezza und weiter 
hinan dem Meer die Städte Levante 
undMoneglia. Die Stadt Seftri des 
Levante iff ein fefter wohlerbaueter Ort / 
hat einen feinen Hafen und gute Anläne 
dung. Das Bifehofliche Staͤdgen Noli 
lieget zwifchen Savone und Final ohnmeit 
von gedachtem Meer/ iſt ein volckreicher 
Ort / welcher wegen der Handlung und 
Des Meer-Dafens beruͤhmt iſt / a: vn 

elben 
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ſelben lieget aufeinem Selfen ein fehrfe: 
fes Berg Schloß 7 fo wohl verſehen iſt. 
Weiter hin liegtdie Stadt Albengve-, 


wo ein Bifchoff refidiret; Ingleichen 


zu Vintimiglia oder Vintimilla, welche 


auf einem Berge an dem Meere lieget. 
Der letzte Ort nach denen Piemontiſchen 


Graͤntzen iſt die Handels⸗ Stadt Mona- 


cdʒ welche einen zwar kleinen aber ſehr 


guten Hafen hat und wohl beſeſtiget iſt / 


bvey derſelben liegt auf einem Felſen dag 


vorteefich fefte Caftell/ fodem Deren 
Grimaldi gehöret/ und mit einer ſtarcken 
Beſatzung / vielen Sefchüß und andern 


Rothwendigkeiten ͤberaus wol verfehe 


⏑⏑— 
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iſt / es wird dafelbft fo wohl ben Tag / als 
er Nacht / ja auch gar auſſerhalb ver 
Feſtung auf dem Selfen ſtarcke Wacht 
gehalten. Es ift allhier ein ſchoͤner 
Pallaſt / vor welchen 2. ſehr groſſe Ges 
ſchuͤtze ſehen. Die Schiffe muͤſſen in 
dieſem Hafen anlaͤnden und Zoll geben. 
$.7. Der Republic Genua gehoͤret 


auch die Inſul Corfica, welche / nach etz⸗ 
licher Meynung / 150. Meilen lang und 


50. breit ift/davon nach Diefem mit meh⸗ 
ver gedacht werden wird, Das Eins 
IN, 14 fommen 
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gleichen in diefer Gegend / davon eine 
— Menge jaͤhrlich verhandelt 
Was anlanget Den Hertzog / ſo wird 


derſelbe von dem gantzen Rathe / welcher 


in 400. Perſonen beſtehet / erwehlet blei⸗ 
bet2. Jahr an der Regierung / nach de⸗ 
ren Verflieſſung wird ein ander an ſeine 
Stelle erwehlet / und er bleibet ein Sena- 


‚tor. Die vornehmften Gefchlechter / 


aus welcher ein Herkog pfleget erwehlet 

zu twerden/find: Doria, Spinola, Ade- 

mis und Tragifi. Die Leib-Gparde des 

Hertzogs beſtehet insoo. Teutfchen. 

. Welcher maffen diefe Republic bald 

in Frantzoͤiſchen / bald in Spanifchen 
Wa Schuß 


Schutz und protection fichbegeben/fok 
dhes iſt aus denen Hiftorien bekandt / biß 
endlich der Kaͤyſer Carolus V. eine Ari- 
; ftocratiam eingeführet/bey welcher diefel- 
be biß hieher verblieben und der Spani⸗ 
ſchen protedtion ſich anvertrauet / dahero 
auch vor kurtzer Zeit derKönig in Franck⸗ 
reich dieſelbe bombardiret / und / wegen 
geleiſteter asſiſtenz der Cron Spanien / 
Satisfaction gefordert. 
5.8: Wach Ligurien folget Das Hertzog⸗ 
thum Placentia und das Hertzogthum 
Parma, welche einem Herrn / dem Her⸗ 
tzoge zu Parma / ietzo gehoͤren. Zu bla⸗ 
centia werden gerechnet die jenigen Oer⸗ 
ter / ſo zwiſchen Denen Meylaͤndiſchen 
Graͤntzen / dem Hertzogthum Parma/ 
dem SlußePo, der Republic Genua und 
dem Hertzogthum Modena gelegen ſind. 
Die Haupt⸗Stadt iſt Placentia oder 
Piacenza nicht weit von dem Fluße Po, 
eine groſſe ſchoͤne und wohl befeftigte 
Stadt / mit ſchoͤnen ſtarcken Ballen 
Paſteyen und tieffen Waſſer⸗ Graben 
umgeben.Das ſehr feſte Caſtel darbey iſt 
fuͤnffeckicht und ſo gebauet daß der eine 
Theil davon nach der Stadt / der andere 
u 5 ober 
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aber aufferhalb verfeiben iſt; Dieſer Ort 


ift volckreich und wird unter die vors 


nehmften Seftungen Italiens gerechnet. 
Anden Fluße Tidon / nicht weit von def 
fen Eingang inden Padum oder Pö.lieget 


die Stadt ©. Joan / und nach denen ' 


Graͤntzen des Herkogthums Parma die 
Städte Caorfo und Monticello.Tfndem 
Hertzogthum Parma ift die vornehmſte 
Stadt gleiches Nahmens an dem Sluße 
Parma / welcher diefelbe in 2. Theile ab» 
fondert/ doch werden ſolche Durch eine 


Dr fteinerne Brücke zuſammen ge⸗ 


enget: Der Umkreiß wird auff 4. Meis 


len gerechnet und ift der Ort ſehr volck⸗ 


reich / die Einwohner werden: 22000, 
ftarck geachtet. Der Pallaſt des Her; 
tzogs / darinnen derfelbe refidiret / hat 
vortrefliche Zimmer » Der Saal iftıoo. 
Schritte lang und 50. breit: In dem 
Fuͤrſtl. Stalle find über 100, Meit + und 
noch fo; viel Kunfchpferde und Klepper, 
ndem ſchoͤnen Luſt⸗Garten find artige 
runnen/ Waſſer⸗Groten und andere 
dergleichen Sachen wohlzufehen. Uns 
ter denen andern Gebaͤuen find inſonder⸗ 
heit ſchoͤn Das Collegium det Univerfi- 
tät / 
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tatzdie Haupt⸗/ oder Dom⸗Kirche und Die 
Ssohannis-Kirchezin welcher vortreffli- 
che Gemaͤhlde ſeyn. Nahe bey der Stadt 
ifteine nette und vortrefliche fefte Cita⸗ 
delle / ben welcher ein vortrefflich Zeug: 
hauß iſt. Sonſt iſt der Ort unddie Se: 
gend auch von dem Parmeſan⸗Kaͤſe ber 
andt. An dem Fluße Lurda liegt die 
nette Stadt und Veſtung Florentiolas 
oder Fiorenzola , weiter hinunter lieget 
das Caſtel Arqya an eben. demſelben 
Fluße / an dem Fluße Po iſt der feſte Ort 
Caſtel Vetro, Burgus $. Donini oder 
Borgo S.Donino iſt eine Feſtung an dem 
SFluße Taro; weiter hinauf iſt die Stadt 
Bufletto. Das Caſtel Gibellum iſt vor⸗ 
mahls dem Caftro Guelpho, oder Cattel 
Gvyelko, zu Trotz erbauet worden. Bur-, 
gus Vallis Tarenſis oder Borgo di Val di 
Taroift eine gute Seftung an dem Sluße 
Taro. An denen Grängen des Herz 
kogthumsModena lieget die vor unuͤber⸗ 
windlich gehaltene Seftung Rofana oder 
Roffena,ingleichendieeftungen Pin und. 
Ciragulo: Gegen Genua findy derfefte 
Ort Berzello und die Schantz Taro. 
Sonſt gehört auch dem Herzöge zu 
| ls Parma 


Ze 
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Parma / das Herkogthum Civita 
Penna in Abruzzo , undin Tofcana, dag 
Herkogthum Cattro und: Roncilions, 
Doch ift Caftro, weil es dem Pabſt woht 
gelegen’ / Ihme abgenommen und: der 
aͤbſtlichen Hoheit ein verleibet worden; 

b nun wohl daſſelbe vermoͤge des zu 
Piſa getroffenen Friedens hat ſollen wie⸗ 
der gegeben werden / iſt es doch biß hieher 
nicht geſchehen. 

Ihren Urſprung haben ſie von dem 
Papſt Paulo III Farnefio,dahero fie auch 
Farnefier geniennet werden : Diefes 
Pabfts natuͤrlicher Sohn war Petrus 
Aloyfius Farnefius, welchem bemeldeter 
Pabſt dag Herkogthum Parma, als ein 
Geiſtlich⸗ oder Kirchen: Lehn verliehen 
und Ihn zu einem Hertzog zu Parma und 
Placentia erfläretz dahero Derfelbe ein 
Vafall dee Roͤm Kirchen iftz und jährlich 
10000. Cronen Lehngeld zahle. Das 
Einfommen diefes Herrn foll 300000, 
Eronen betragen / und hierzu von dem 
Könige in Spanien 12000. Croben 
Provition: Geld gegeben werden; Nor; 
gedachtem Hertzoge hatfucceditet Oda- 
yius, dieſem Alexander, welchem gefol⸗ 


get 
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get Rainutius I. und demſelben Eduardo: 
Der ietzige / und des Eduardi Succeſſor⸗ 
iſt Kainutius II deſſen Gemahlin iſt / Jo⸗ 
Fe lanta, des Herkogs zu Savoyen Vidto- 
ris Amadai Tochter. PR 
>99 Man läffet dag Hertzogthum 
Mantua wie aud) Itallam Trans- Pada- 
nam doder das Theil Italiens / ſo von Dies 
ſer Seite über den Fluß Po lieget / ein wer 
nig beyfeit gefeget ſeyn / und gehet an dem 
Po hinunter wärts aufdas Herkogthum 
Modena zu / welches auch Mutina genen- 
net wird. Die Haupt⸗Stadt deflelben 
hat gleichen Nahmen / iſt eine groſſe und 
volckreiche luſtige Stadt / in welcher viel 
antiqvifätenzu fehen find: Die Stadt 
ift wol befefliget/lieget auf einer gleichen 
Ebene ind ift in die Runde gebauet, All⸗ 
bier ift die Fuͤrſtl Reſidentz und ein Bi⸗ 
ſchoͤfflicher Sitz. Die Leib⸗Gvyvarde die⸗ 
ſes Hertzogs beſtehet in Teutſchen. An 
der Straſſe nad) Bolognia lieget die 








ee‘ 


; Stadt Caftel Franco 2. Stunden von 
hier / und nahe darbey in einer ſchoͤnen 
Ebene die vortreffliche Veſtung il Forte 
Urbano, welche von dem Pabſt Urbano 
WU. der ſie erbauet / den Nahmen be 
— kommen. 
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an Eommen. Nechſt dieſer iſt die Veſt 4 
I und Stadt KReggio, ein volckreicher Dry / 
welcher mit ſtarcken Mauren auch lauter 
gemauerten Paſteyen umgeben ift. Es 
iſt allhier gleichfalls eine Biſchoͤffliche 
Reſidentz und die Kirche S. Profperi wohl 
‚zufehen. Die Feſtung Carpi ift gleich» 
falls ein confiderabler Ort / und hat das 
vonden Nahmen das Sürftenthum Car⸗ 
pi. Die Stadt und Beftung Brifello 
oder Berfello fiegt bey dem Fluße Pd, die 
felbe nebft ihren Zubehörungen hat der 
Hertzog als ein Sehen von dem Herkoge 
zu Mantua. ?Serner iftderfefte Ort Ru- 
biera. Die Feſtung Verma lieget an 
einem folchen vortheilhafftigen Orte / daß 
fie nicht füglich Fan belägert werden; fo 
find auch feine und groffe Dekter Die 
Städte Frignanound Garfagnana ſamt 
ihrenZubehörungen/ferner gehören auch 
Demfelben die Seftungen Safuolo, Caftel 
novo und Mont’ Alfono, Das Be 
biete dieſes Hertzogs granket an unter: 
fchiedene andere territoria ,alsan dag 
Gebiete des Pabſts / des Groß⸗Hertzogs 
zu Florentz / der Hertzoge juMantua,Par- · 
ma und Mrandula, pie auch Der freyen 
Repu- 
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Republic Luca, doch hat er gegen dero; 
‚felben Graͤntzen gute und wohlerbauete 
- Seflungen/ twelche auf allen Fal der ein: 


brechenden Gemalt entgegen gefcket 


werden koͤnnen: Gegen des Groß-Mers 
. 6098 zu Florentz Frontieren liegen Die Fe⸗ 
ſtungen Caftel novo, Mont’ Alfonfo und 
Safluolo : nach des Herkogs von Miran- 
dula Graͤntzen wie auch des Pabſts / die 
Veſtung Verruca und ietzt gedachtes 
Safluolo: Denen Hertzogen ju Mantua 
und Parma aber find entgegen gebauet 
bie Seflungen Berfella und Rubiera,. 
Sonſt erfennet diefer Herr den Keyſer 
‚vor feinen Ober⸗ oder Lehns⸗Herrn / und: 
ſtattet jährlich 4000. Cronen zu ſeinem 
Lehnrecht abe / inſonderheit ſind ihme 
verliehen von demſelben: Modena,Reg- 
gio, Carpi, Frignano und ‚Garfagnana: 
Wegen Berfello, fo er von dem Herkoge 
von Mantua zu Lehn hat /giebter jährlich. 
ein paar Sporen. — 
Nicht weit von Ferrara lieget Vallis 
CLomachii oder Comachio, welches der 
Stuhl zu Rom dieſem Hertzogen wegge⸗ 
hemmen und noch jetzo beſitzet. = 


Sonſt 
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Sonſt gehoͤret auch noch zu dem Her⸗ 
tzogthum / Ayvaria, mwofelbftein beruhm⸗ 
ter Geſund⸗Brunnen iſt. 
Die ietzigen Hertzoge ſtammen her don 
denen alten Hertzogen von Ferrara deren 
letzter geweſen alphonſus, welcher nach 
ſich verlaſſen ſeinen natuͤrlichen Sohn 
Cæſarem Eſtenſem, welchen der damah⸗ 
lige Pabſt Clemens VIII. jur Succeſſion 
des Hertzogthums Ferrara nicht admitti= 
ren dollen / dahero derſelbe Die Feudas 
imperii, als das Hertzogthum Modena 
und Reggio ſamt dem Fuͤrſtenthum Car- 


. 


& behalten’ undift alfoein Vafall Key⸗ 


erl. Mas. hat auch eben die jenige prero- 
gativ zu Rom / welche fonftdie Hertzogen 
vonFerrara gehabt, Die Einfünfften- 
follen ſich auf350000 ſcudi belauffen.Der 
scht vegierende Hertzog iſt mo mir recht 
iſt Herr Alfonfy unddeffen Sr. Gemah⸗ 
lin Martinozia, des Cardinals Mazarini. 
Befreundin. 
$. 10. Nechſt an dem Hertzogthum 
Modena lieget das Hertzogthum Miran- 
dula, deffen Hertzog fonftnur ein Graff 
geweſen / aber zur Fuͤrſtl Dignitaͤt vor ei⸗ 


niger Zeit erhaben worden. Die Haupt: 


Stadt 


| 
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——6 iſt Mrandula, davon 
das Fuͤrſtenthum den Nahmen hat / iſt 
ein groſſer wohl gebaueter und ſehr feſter 
Det welchen ꝛ. tieffe und weite Graͤben 
— — ſtarcke Mauer umge⸗ 
ben/ daher fie auch Der Pabſt Juliusill. 
vergeblich belagert. An der Stadt iff 
eine hauptfächlich fefte Citadelle, welche 
Die Stadtfecundiren fan. En 
Zu dieſem Hertzogthum gehöretdie 
Graffſchafft Concordia, deren vornehm⸗ 
ſter Ort iſt die Stadt Concordia;einfedr 
feſter Ort; Es hat zwar deren fortifica- 
tions - IBerche der Galeatius II. nieder⸗ 
reiſſen laflen/ eg find aberdiefelben nach: 
mahls viel befier qufgefuͤhret werben. 


- Diefer Herkogiftein Kepferl.Vafall, ME 


lebet aber zugleich unter Spaniſchen 
Schutze / und bekommet jährlich etzliche 
1000 Cronen proviſion von derſelben 
‚Exonspie@infünfite follen fich auf 80000 
'  Teudibelauffen 5; Nahe herbey lieger die 
Proving Corregio und. Novelara, 
9. n. Unter Des Herkogs bon Mo- 
dena Gebiete heget nach dem Meere 
waͤrts / zwiſchen der Repnblic Genua und 
des Groß⸗Hertzogs zu Florenz Territo- 


rils, 





6* 
riis, die freye Republic Luca an einem 
etwas bergicht undrauchen Drte. Be 

por manzu Derfelben ſchreitet / iſt zuge⸗ 
dencken mit wenigen die Stadt Mal, 
ſo nicht weit von dem Meere lieget: In 
derſelben hält ein Italiaͤniſcher Fuͤrſt/ fo 
ſich Davon Fuͤrſt von Maſſa ſchreibet / a 
ber von geringer Machtifti Hoff. Auch 
iſt daſelbſt ein Biſch oͤfflicher Sie. Nahe 
beepy der Stadt liegt auf einem hohen Fel⸗ 
en ein feſtes Caſtel. WE; 

Die free Stadt Luca, Davon Die Re- 

public billich den Nahmen hat / iſt ein 
volckreicher / wohl erbaueter Ort / deſſen 
Unmkreiß auf 3. Meilen austragen fol, 
und haͤlt man dafuͤr / daß die Zahl der 
Einwohner auf 30000 ſich erſtrecke; Es 
iſt dieſelbe mit flarcken Mauren einem 
guten mit Bäumen befekten Walle und 
groſſen Pafteyen famt einem tieffen Gra⸗ 
ben umgeben/ und wird vor eine der ve; 
fteften Stadtein Italien gehalten. Die: 
fe Stadt hat zwar 3. Thore / doch werden 
die Fremden nur zu einem / nemlich S. 
Peters⸗Thore / hinein und heraus gelaſ⸗ 
ſen / iſt ſonſt und vor dieſem eine Rechs⸗ 

Stadt geweſen / lieget an dem Fluße Au- 

| | fares 





nr 
res oder Serchio ‚hat einen) Bifhöfflı: 
chen Sitz und fehönes Zeug-Hauß / 8 
welchem 20000 Mann armiret werden 
koͤnnen. Unter deren praͤchtigſten Ge 
bäuden iftder Pahlaft delli SS.in telchem 
der Hertzog und der Rath ihre Refidenz 
und Zuſammenkunfft haben. Die Kir⸗ 
che zum Heil. Creutze iſt ein praͤchtiges 
Gebaͤu / und wird unter andern in derſel⸗ 
beneingülden Creutz gezeiget/ ſo 12000 
Cronen geſchaͤtzet wird. Der Seiden⸗ 
Handel und die Seiden⸗Wahren / welche 
allhier verfertiget werden / tragen ein 
groſſes ein. Ohnfern dieſer Stadt wird 
der ſchoͤnſte Marmor gegraben. Nechſt 
dieſer find die vornehmſſen Staͤdte / die 
Feſtungen Caftillon, Montagnoſa und 
Camajore, ſo gehoͤret auch Dazu Borgo a 
‚ Mozzanoundandere Derter., 
Die Einkuͤnffte diefer Republic, wel; 
che ſonſt den Kaͤyſer als einen Oberher⸗ 
ren erkennet / erſtrecken ſich nicht uͤber 
00o0o Kronen / doch ſoll dieſelbe in ihrem 
Gebiet 12000 Mann / im Fall der Noth / 
zu Fuß / aufzubringen vermoͤgen. Es 
prztenditefdiefelbeder Groß⸗Hertzog zu 
Florentz / weilfieauffeinem —— 

| co 








| RE) J— 
legen ſey / dahero die Luceſer ſich fig 


in acht nehmen und dero Haupt⸗Stadt 
jederzeit auf7. Jahr proviantiren. 


— —— 
$.12. An der Republic Luca Gebiet 


granket das Groß - Herkogthum Flo⸗ 


rentz oder Gran Ducato di Tofcana, wel: 
ches auch fonft Hetruria , Tufcia und 
Tyrrhenia geneñet worden. Diefes Groß⸗ 
Hertzogthum hat vormahls beitanden im 
3.freyen Republigven, nemlich Florentz / 
Eile und viena, weiche aber / inſonderheit 
Florentz undPifa, von dem Groß: Her 
tzoge abfolute ietzo beherrſchet werden: 
Siena und die Inſul Elva iſt ein Spaniſch / 
Radicofanum und Burgum S;Lepulchri 
ein Paͤbſtlich / Volaterra aber famt dern 
Agro.Lunenß ein Keyſerl Lehen. 
Die Houpt⸗ Stadt dieſes Groß⸗Her⸗ 
tzogthums iſt die vortreffliche / ſchoͤne und 
beruͤhmte Stadt Florentz / weiche wegen 
ihrer ſchoͤnen Stru&ur und Situation ge⸗ 
nennet wird Bella oder die Schoͤne mit 
dem Zunahmen. Es lieget dieſelbe an 
ven Fluße Arno / welcher fie in 2, Theile 
abfondert/uber gedachten Fluß gehen 4. 
Bruͤcken / darunter inſonderheit zweye / 
nem; 


$ RAN 
nemlich de aue und neue Bruͤcke / wohl 
and prächtig gebauer find und kan man 
‚aus erwehntem Sluße nacher Pifa und 
ferner in das Meer fahren. DieStadt 
an fi ch; feibft iſt mit ſtarcken Mouren / 
Thuͤrmen und auch Graben umgeben / 
haty Thore / und ſehr ſchoͤne mit lauter 
gleichen Dvater Stücken gepflaſterte 
Strafen’ welche aus dermaſſen fauber 
ſeyn dee Umfreiß wird 34— welſche 
Meilen gerechnet / und die Zahl der Ein⸗ 
wohner bey nahe iooooo. Es find allhiet 
dreh Veſtungen / welche mit Geſchuͤh 
und aller Nothdurfft verſehen ſind. 
Der Pallaſt des Groß⸗Hertzogs iſt ein 
vortrefflich ſchoͤn und praͤchtiges Gebaͤu / 
wird zwar von dem Groß⸗Hertzog nicht 
bewohnet / aber wegen des unbeſchreibli⸗ 
den Schatzes / ſo darinnen verwahret 
lieget / mit einer ſtarcken Wache bewa— 
bet: In der Schatz⸗ Kammer liegen 12: 
7J groſſe Kaͤſten voller guͤldener / ſilberner 
und von Edelgeſteinen gemachter Gefaͤſ⸗ 
Lund Geſchirr/ auch ſind daſelbſt die iꝛ. 
Apoſteln von Silber gegoſſen / deren je⸗ 
der eines halben Centners ſchwer / wie 
an filberner Zuber ſechs Pr 
ang 








Bu N 
lang’ ingleichen ein vortrefflich Schöner, 
Saal und unbefchreibliche Galeria oder 
Kunft » Kammer / welche in unterſchie⸗ 
denen Gemaͤchern beſtehet / darinnen die 
rareften Sachen und antigvitäten ent 
Die ichige Refideng der Groß⸗Her⸗ 
tzoge ift Palatio de Pithi ein überaus 
praͤchtiges und faſt mehr/als Königli 
ches Gebaͤu / deren vor derer Eingang o⸗ | 
Der Faziata von lauter der fhönftenQva- 
ter⸗Stuͤcke iſt bey 300 Schritte / hat ei⸗ 
nen trefflichen Hoff / an welchem zierliche 
Gaͤnge / gehauene Steine / kuͤnſtliche 
Säulen und Dvater find. Die Zimmer 
find mitden rareften feidenen Zeugen bes 
hanget und ausftaffieret/ unter andern ift 
daſelbſt eine Capeile / welche mit lauter 
guten Edelgeſteinen auf das netteſte be⸗ 
ſetzet und in ſolcher ein groſſer Schatz 
von Gold / Silber und anderen raren 
Sachen anzutreffen ift. Hinter dem 
Pallaft ift der vortrefllicheund überall 
beruhmte Garten / worinnen infonders 
heit die Inſul wol zu ſehen / auf weicher ei⸗ 
ne unvergleichliche bontaine iſt / welche un 
befeuchtet ſelten jemand zu ſehen bekom⸗ 
met. 


E SAH) — 
met. Die Haupt⸗Kirche oder der Dom 
Abgang von Marmor uͤberzogen / wie 
‚auch der kuͤnſtlich erbauete ‚Slocen 
Thurm darbey / welcher viereckicht iſ 
von weiſſen / rothen und ſchwartzen Mar⸗ 
mor: Bey dieſer Kirche auf dem groſ⸗ 
fen Platze iſt die Kirche S. Johan des 
Taͤuffers / mit einem Tauffſteine von A⸗ 
labaſter / darinnen fonft alle Kinder die; 
fer Stadt 'getaufft werden. —— 
Es ſind daſelbſt z. Thore von lautern 
Ertze gegoſſen / und an dieſer Kirch die 
ſchoͤnſten Bibliſchen Hiſtorien kuͤnſtlich 
gegoſſen zu ſehen. Die neue Capelle / ſo 
Hertzog Ferdinandus J. zu bauen ange⸗ 
fangen und zu deren fernerer Strudtur 2o 
Millionen Goldes verordnet hat iſt mit 
Verwunderung zu ſehen / und follen da 
hinein die Hertzoge geleget werden. Die 
Kirche zu S. Croce hat herrliche Altaͤre 
und einen ſolchen Funftreichen Predig⸗ 
| ſtuhl / dergleichen in gank Stalien nicht 





ſeyn fol. Die Kirche. Laurentii wird 
vor die fchönfte gehalten und flehen in 
deren Capell alle Zürften von dem Haus 
fe Medices in Marmor und Ertz einge: 
bauen. Auchfindinfonderheit zu ieben 





= 
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die herrliche Bibliotheefund ein geſchrie⸗ 
benes Exemplar der Pandeden , der 
Marftallı das Loͤwen⸗Hauß / der groſſe 
und überali berühmte Magnet / wie auch 
der faft unfchasbare Diamant. Kine 
teutfche Meile von diefer Stadt liegt des 
Groß⸗Hertzogs vorteeffliches Luft hauß 
Pratslinonebjt dem ſchoͤnen Garten / wo⸗ 
ſelbſt viel wunderſame Sachen zu ſehen 
ſind. Dieſe Stadt iſt wegen vieler 
Commercien inſonderheit der Seiden⸗ 
Wahren und deren Handels uͤberall be⸗ 
ruͤhmt fo find auch viele vortreffliche 
Leute und Kuͤnſtler / welche dieſen Ort 
bekandt gemacht: Unier andern ſind von 
hier buͤrtig geweſen die Paͤbſte Clemens 
VII. Leo X und Leo XL, ingleichen der 
Americus Vefputius, Accurfius, Joban- 
nes Bocatius, Angelus Politianus,Marfi- 
lius, Ficinus, Nicolaus Machiavellus, Pi. 
cus Mirandula , Hieronymus Savanoro- 
la undandere berühmte Leute mehr. 

Die Stadt Siena lieget auf einem 
Derge undiftmit ſtarcken Mauren ums 
geben/ hat 8. Dhore / und wegen der das 
rinnen befindlichen Berge / außer der fo 
genandten Roͤmer⸗Straſſe / ungleiche 

Gaſſen / 


| 
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Gaſſen / der Umkrei Biftoonsoooo ſchrit⸗ 
sen Es ſt alhier einevornehme Academie, 
woſelbſt viel Studenten ſich aufzuhalten 
pflegen / infonderheit weil der Ort luſtig 
liegt und die Italiaͤniſche Sprache am 
zierlichſten daſelbſt geredet wird. Nebſt 
den vielen ſchoͤnen Gebaͤuden und Pal— 
laͤſten iſt inſonderheit wohl zu fehen der 
Patz des Marckes / welcher wie eine 
Meer⸗Muſchel korwiret iſt / wer auf dem⸗ 
ſelben ſpatzieren gehet / kan von iederman 
geſehen werden: Wenn es regnet / ſo be⸗ 
giebet ſich das Waſſer in die hierzu ver⸗ 
fertigte Rinnen und Canale/ und aͤuffet 
im Wirbel dee Muſchel von fich felbft 
hinunter in diedarunfer gemachte Gru⸗ 
be / dabey ſtehet ein Brunnen und ein ho⸗ 
her / viereckichter / alter Thurm/ welcher 
gewoͤlbet iſt und Rocca Bruna genennet 
wird. Auch iſt auf dem groſſen Platze 
ein ſchoͤner Bruñen La fontanadi Bran- 


— 


— 


da, an welchem viel rare Bilder zu ſehen. 
Die Dom⸗Kirche u S. Peter wird un⸗ 
ter die ſchoͤnſten in Buropä gesehiet / die 
Länge derſelben iſt 330. Die Breite aber 
183. Schuhe, die Cantel ift von Mar: 
mor / in welchen die Vak; : nn. — 
x int 
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find überall fehöne und rare Sachen da⸗ 
rinnen zu fehen/ und zu jüngft in dem da⸗ 


rinnen befmdfichen “Pflafter des Men: 
fchen Alter die Tugenden / Die i0.Sibyk 
len / ſamt Denen Bibliſchen Hiſtorien und 
andern Sachen eingegraben: Außer der 
Stadt iftein ſchoͤnes und fehrfeftes En; 
ftel / welches vier Baftionen hat und üs 
berall wohl verfehen iſt / durch folches fan 
die Stadt befchoffen und auch) defendi- 
ret werden. * 


Die vormahls freye Stadt und Re- 


public Pifa lieget an dem Fluße Arno 
ohnweit deſſen Ausgang in das Meer / 
dieſer Fluß gehet mitten durch die Stadt / 
und kan man auf —* in das Meer 
und weiter zurück fahren’ die Stadt 
ift groß und mohlgebauet und mit ſehr 
ftarcfen Mauren umgeben / hat einen 
ſchoͤnen Hafen und auch einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Siß: Der Erk-Bifchoff ift 
Primasin Corficl. Die Academie all 
hier ift vom Keyſer Henrico VII. geftifftet 
worden. Das Arfenal iſt wohl verfe- 
hen / und werden dafelbft ſtets Galeoren 


—— 


gebauet / auch die jenigen fo denen Tuͤr⸗ 


cken abgenommen worden / in ſelbem ver⸗ 


En... wahre. Der Dom und die Haupt⸗ 


Kirche 


er ©. 
Kirche iſt ein herrlich von lauter weiſſen 
Marmor aufgefuͤhretes Gebaͤu/ dag 
Daoch iſt mit Bleh gedecket / die Orgel in 
derſelben gang verguͤldet / die Kirch⸗Thuͤ— 
ren ſind von Metall und mit ſchoͤnen Hi⸗ 
ſtorien gezieret / auch iſt daſelbſt ein vor; 
trefflicher Tauffſtein / welcher ſeines glei⸗ 
chen in Europä kaum haben ſoll: Bey der 
Kirche iſt der wunderbare Thurm / wel⸗ 
cher nach der einen Seite dem Anſehen 
nach dermaſſen haͤnget / daß man mehnen 
ſolte / es wolle derſelbe gleich herunter 
fallen / wenn aber jemand auf denfelben 
kommet / fo Fan er dergleichen nicht ans 
mereten. Auch ift bafelbft der Pallaſt 
und die Reſidentz der Nitter S. Stepha⸗ 
ni nebſt der ſchoͤnen Kirche S.Stephany 
ingleichen pfleget allhier der Groß⸗ Her⸗ 
vog zuwellen ſich aufzuhalten. Zwiſchen 


denen Fluͤßen Umbrone und Stella lieget 
Die Stadt Pikoiayeinfefter und mit Pa⸗ 
ſteyen wohlverwahrter Ort / bep welcher 
einfeftes Schloß 
In der Haupyt⸗Kirche dieſer Stadt ift 
em ſilberner Alfae/ und auf demſelben 
etzliche groſſe Bilder von Silber. Die 
Gegend daherum nn genennekilStato 
| 2, 


di Piltoia, Die 
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Die Stadt'Volaterra ifteinuhralter 

und vormahls fehr berühmter Ort wele 
cher 5oo. Jahr vor der Erbauung der 
Stadt Kom ſoll geweſen ſeyn / lieget auf 

einem Berge und iſt mit ſehr ſtarcken 

Mauren umgeben welche mehrentheilg: { 
von lauter Dvater- Stücken 6. Schuhe 
lang fo fehr wohl zufummen gefügety 
aufgeführet find. Es find allhier Saltz⸗ 
und Ertz⸗Gruben auch gute Alabaſter⸗ 
Brüche Die Städte aretium ietzo 
Arezzo und Cortona oder Cornetta find 
vormahls mächtigeDerter und von groſ⸗ 
jer confideration gewefen / nachmahls 
überin Abnehmen fommen / find noch 
beyde Bifchöffliche Nefidengen, Pratum 
oder. Prado ift einer von den vier ſchoͤn⸗ 
ten Oertern in Italien / welche die Ita⸗ 
liaͤner efimiren: Als da find Barlertas 
in Puglia, Fabriano nella Marca,Crema 
in Lombardia und dieſes Prado in Tofca- 
na; Es iftfolches die vornehmſte Feftung 
inder Provintz Tofcano ‚fd wohl wegen 
der Groͤſſe und Gebaͤue / als auch der Bes 
feſtigung und Situation: Der Frideri- 
cas I. hat Diefelbe erbauet / aber der 
Groß⸗-Hertzog Colmus IIL recht und 
houpt⸗ 





hauptfächlich befeftiger. BurgumS; Se, 
pulchr: oder Borgodi S.Sepolchroift ei⸗ 


ne groſſe wohlerbauete Stadt welche 


einen Biſchoͤfflichen Sitz hat und eine 
Meile vonder Tyber liegt: Bey derſel⸗ 
ben liegt auf einem Huͤgel ein feſtes Ca⸗ 
ſtel. Die Biſchoͤffliche und völckteiche 
Stadt Mons Politianus oder Monte Pul- 
ciano liegt auf einem Hügel; Nicht weit 
von derfelben ift die Stadt Mons Alkinoi 
ietzo Mont’ Alcinoeine Bifchöffliche Re— 
ſidentz und Veſtung / fo auf einem hoben 


Berge liegt und wegen des herrlichen 


Mußcateller⸗Weins berühmtift. Radi- 
focano iff eine mit Paſteyen umgebene 
Veſtung und hat ein fehr feftes Schloß / 
auch find unter den vornehmften Der; 


tern die Staͤdte Poggium oder Poggio, 


—_ 


Pienza und Mafia. An den Meere lie: 


‚get die vortrefliche Feſtung Livorno fonft 
Portus Liburni genannt / welches zwar 


‚einenicht gar. zu groſſe / aber fehr ſchoͤne / 


neue und hauptſaͤchlich befeſtigte Stadt 


ee ⏑ 


— 


iſt welche einen ſehr feſten und ſchoͤnen 

Meer⸗Hafen hat / deſſen Einfahrt der⸗ 

maſſen eng iſt / daß ein Schiff nach dem 

andern anlaͤnden muß Es iſt Bir 
| 3 
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ein faſt unuͤberwindliches Caſtel / derglei⸗ 
chen auch an der Land⸗Seite iſt. 

In dem Seraglio iſt eine groſſe Anzahl 
von Tuͤrcken und andern Sclaven / der 
Handel florirefallhier inſonderheit / maſ⸗ 
ſen alle Tage von vielen Orten der Weit | 
allerley Schiffe und Nationen; an | 
Fommen/ und Fommen des Jahres zu 
zweyen mahlen die Englifche und Hol: 
ländifche Flotte alhier an / und liegen vor 
dieſen Orte. 

Die uͤbrigen an dem Meer liegenden 
Feſtungen und Hafen gehoͤren dem Ko 
nigein Spanien: Sinfonderheit find das 
runter Die Seftungen Plombinum oder 
Piombino , Telamon , Orbitellum vder 
Orbitello ſo in einem Lacu gleiches Ma: 
mens lieget/ und vonder Niedetlage der 
Frantzoſen in diefem Seculo- berühmt 
worden / Portus Herculis oder Porto Her- 
cule, von welchem nicht weit iſt M.Philip- | 
pi, Porto Longone oder Portus Longo- 
nis, welches Die Srangofen denen Spa— 
niern abgenommen. 

Auch gehöret zu Hetruria oder Tofca- 
no, das Stücke Landes von Italien / ſo da 
genennet wird Patrimonium oder Patri- 

monium 
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_ monium Petri, telches dem Pabfte die 


-Mathildis foll vermachethaben/und wird 


ietzo mitunterden Kirchen: Staat / oder 
oder Statodella Chiefa gerechnet ;-Fieget 


zweifchen der Feſtung Radicofani und Des 


nen Slüffen Pefeia, Fiori, und der Tpber. 
Diewornehmſte Stadt darinnen iſt Be- 


rufia oder Berugia , welche der Gothen⸗ 
König Totila, nach 10. Jaͤhriger Belaͤ⸗ 
gerung / einbekommen und zerſtoͤret hat / 
nach dieſem iſt ſolche denen Longobarden 
zu theil worden / von welchen ſie bekom⸗ 
men der Carolus M. jetzo iſt ſolches ein 
ſehr feſter Ort / lieget auf einem Huͤgel 
und hat eine ſehr fefte Citadelle / welche 
die Stadtin Zaume halten und auch bes 
ſchuͤtzen kan. Es ift dafelbfteine Acade⸗ 
mie und reſidiret auch allda ein Paͤbſtli⸗ 
cher Legat. Bender Stadt iſt der See / 
welcher von derſelben gleichen Nahmen 
hat. Die Stadt Orvietum oder Orvieto 
iſt ein feſter und mit Felſen umgebener 
Ort. Aqvapendens oder Aqvapenden- 
te lieget oder haͤnget vielmehr an einem 
Felſen / welcher voller Waſſer iſt / ſo uͤber 
den Felß herab faͤllet / davon der Ort den 


Nahmen befommen. Viterbium oder 
X4 Viter- 








J 
Viterbo iſt eine groſſe und alte Stadt / 
welche von etlichen vor die Haupt⸗Stadt 
des Petrinifchen Patrimon:i gehalten 
wird/hat einen groffen Bezirck und ein 
feftes Schloß. Es find bey derfelben 
unterfehiedene warmesund Geſund⸗Baͤ⸗ 
der, Darunter infonderheit das zu Bolica- 
no berühmt. Auch gehören zu dieſem 
Sande die Städte Horti, Tufcanella,, 
Volfinium oder Bolfena , welche an ei- 
nem groſſen See liegt / in welchem eine 
Inſul und auf derfelben ein Klofter und 
Kirche it, ie Stadt Montefiafcon_s 
lieget auf einem Berge undiftvon Nas 
turfehr fefte/ daß ihr nicht wohl beyzu⸗ 
fommen / der herrliche Muscateller; 
Wein / fo Dale waͤchſet / iſt uͤberall be 
ruͤhmt: Es hat vor langer Zeit ein Pre- 
lat in demſelben ſich zu tode geſoffen / wel⸗ 
cher denſelben allzu häuffig zu ſich genom⸗ 
men/ und feinen Diener allegeit voran 
zu ſchicken pflegete welcher den beften 
außfoften und zum Warzeichen damit 
e8 nicht garzu merckbar würde, andie 
Thüren anfchreiben muſte: Elt, Elt, da; 
hero der Diener feinem Deren zum Ans 
dencken dieſe Srabfchrifft gemachet : 


Pro-- 


— 
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' PropterEft, Eit, Dominus meus mortu- 
useft. An dem Meere liegetdie Stadt - 
Centum Cellz ießo Civita Vecchia, wel⸗ 
che fehr feftift undeinen guten und fiches 

zen Hafen haty in welchem die Pabftli- 
chen Saleeren ftehen. Sonſt iſt daſelbſt 
- einvoohlverfehenes Zeughauß. An dem 
Lacu Sabatino lieget Arfenum ießo Brac- 
ciano ‚das Haupt des Hertzogthums 
Bracciano ‚ ſo der vornehmen Urſini⸗ 
fchen Samilie gehörek: 

Gegen Tofcana infonderheit dem | 
Meer Hafen Piombino über / liegt die 
Inſul Elba , fo dem Groß⸗Hertzoge ger 
hoͤret: Auf‘ derfelben iſt die beruͤhmte Ser 
ſung Coſwopolis, welche mit allen 

x Mothmendigkeiten: tr a wohl 

verſehen iſt / unda. Caſtelle ſamt einem 
ſchoͤnen Zeughauſe hat. Darbey find 

kleine Inſuln oder vielmehr nur Huͤgel/ 
ſo bormiche genennet werden; Weiter 
hin iſt die rauhe Inſul oder groſſe Klip⸗ 
pe Monte Chriſto den Joh Gliglio und 
J. Gtanili. 

Die Länge des Groß— Hertzogs zu 
Florentz Laͤnder erſtrecket ſich auf 200: 


und Bares auf so. biß 60. und nicht 
x 5 welſche 
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welſche Meilen. - Legen Florentz un 
Pifa iſt er Souverain ;-Siena aber iſt ein 
Lehen des Könige in Spanien dafürer 
jährlich 10000. Cronen erlegen muß / ſo 
iſt auch die Inſul Elba ein Spaniſch Le⸗ 
hen / gleichwie Radicofanum und 
gumS. Sepulchri Paͤbſtliche / Volaterra | 
aber und mas er modem Agro Lunenfi 
befiget Keyferl, Lehen ſeyn. Auch befiger 
er das Thal Glania, fo von dem Fiuße 
Arno biß an die Tyber auf 60: weiſche 
Meilen fich erfirecker / da hingegen der 
Pabſt dasPatrimonium Petri von ſeinem 
Lande hat / davon allbereit gemeldet wor; 
ben. In dem Königreich Neapon be— 
fitze er das Fuͤrſtenthum Capieſran 
welches der Hertzog Francifcus erkauffet 
fuͤrſeinen natuͤrlichen Sohn und ahruch 
17000. Cronen eintragen foll. Man hat 
dafür/daß die Ordinari-Einfünffte des 
Groß⸗ Hertzogs 1800000, Ducaten be; 
tragen / dahero diefer Herr von den reiches 
ſten Hertzog und Fuͤrſten gehalten wird. 
So hat auch derſelbe einige Intraden 
aus Spanien und beſthet in Nom drey 
Palaaͤſte. 


— 


Der 





. ( 0 
Der EL geweſen Co- 


ſmus de Medices, ‘welchen der Pabſt 
PiusV. zum Könige in Etrurien / auff 
 contradi@igmaber des. Keyſers Maximi- 


Yiani IE. zum: Öroß-Herkoge zu Sloreng 
erklaͤret / welchem aber derfelbe allerdings 
nicht trauen wollen / ſondern Die Confir- 


mation som Keyſer geſuchet und erhal: 


ten. Des ietztregierenden Here Vater 
war Ferdinandus Il. de Medices; Die 
Frau Mutter aber Victoria, des letzten 
Hertzogs zu Urbino, Friderici, Tochter: 
Jetzregierender heiſſet Cofmus III.de- 
‚Medices; und iſt der o Groß⸗Hertzog ge⸗ 
bohren den 14: Aug. 1042. ein Herr von 
vortrefflichen Verſtande / welcher Ducd) 
reiſen ſich ſonderlich herfuͤr gethan: Die 
Gemahlin deſſelben iſt Louyſa, Margare- 
thasdes Hertzogs zu Orleans Joh. Bapt. 
Gaſtons Tochter. | 


674. An Etrurien oder Toscana- 
graͤntzet das Paͤbſtliche territoriuw, ſo in 
unterſchiedenen Provintzen beſtehet / wel⸗ 
che unter den Namen Stato della Chiefa, 
nach ietziger Art zu reden) begriffen und 
verftanden werden; Es gehören aber 

dar⸗ 
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darzu 1. Patrimonium Petri, davon im 


sorgehenden $. erwehnet worden/z. Ro- 
maniola oder La Romagna ‚3. Marchias 
Anconitana oder La Marcadi Ancona, , 
4. das Hertzogthum Ferrara und die Herr: 
fchafft Bologna , 5. das Herkogthum 
Spoleto oder Umbria , und 6. das Fr 
tzogthum Urbinas. Won denen uͤbri⸗ 
gen Landen wird zu Ende gedacht 
werden und an gehoͤrigen Orten. Jetzt 
gedachte Paͤbſtlichen Lande liegen gleich⸗ 
ſam in der mitte Italiens zwiſchen dem 
Koͤnigreiche Neapoli, der Herrſchafft 
Venedig und der Hertzoge von Mantua, 
Modena und des Groß⸗Hertzogs zu Flo⸗ 
rentz Landen: und erſtrecken ſich in der 
Länge auf 300/ in die Breite aber auff 
100. welſche oder Italiaͤniſche Meilen. 
Die vornehmſte Provintz iſt Roma- 
gna, welche auch Campagna di Roma, 
genennet wirds vormahls aber Latium 
geheiffen hat: Der vornehmfte Ort hie⸗ 
rinnen / wieaud) gantz Italiens ift die in 
der gantzen Welt bekandte Stadt Rom / 
vormahls ein Sitz der Monarchen und 
Keyſer der vierten oder Roͤmiſchen Mo⸗ 
narchie / ietzo aber eine ——* und 
=tuhl 
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Stuhl des Roͤmiſchen Pabfts/ mie auch 
der Cardinale und vieler Hertzoge / Fürs 
fen und anderer Standes» Perfonen ; 
Diefe vortrefflicheundgroffe Stadt / als 
ſie noch in vollem Flor geweſen / hat in ih⸗ 
ren Umkreiß gehabt so. Italiaͤniſche 
Meilen / ietzo aber wird derſelben Bezirck 
auf 25. Welſche oder Italiaͤniſche Mei: 
len gerechnet / ingleichen da man deren 
Einmohnere auf viel 100000, vor dieſen 
gezehlet / werden ietzo kaum 3 maliooooo 
Seelen darinnen gefunden wenn man 
auch gleich die Frembden mitrechnet:Die 
Zahl der Thuͤrme in denen Ringmauern 


hat vor dieſen ſich auf 740. erſtrecket / ietzo 


aber find mehr nicht als 360. zu ſehen / fo 
liegen auch die jenigen Oerter / wo die 


Stadt ſonſt am ſchoͤnſten und prächtig: 


ften iſt erbauet geweſen / heute zu Tage 
mehrentheils oͤde und wuͤſte / und iſt mehr 


nichts zu fehenvals zerfallenes Gemaͤure / 


welches alles von denen oͤffters geſchehe⸗ 
nen Einaͤſcherung und Belaͤgerungen 
auch Verwuͤſtungen dieſer herrlichen 
Stadt herruͤhret;nichts deſtoweniger iſt 
dieſelbe noch heute zu Tage eine der groͤſte 
und aller vortrefflichſten / fo in der Welt 

mogen 








mögen gefunden werden : "Die Straf 
ſen derfelben find-aus dermaſſen gerade 
und von ungemeiner Länger Doch zu bey: 
den Seiten nicht uͤberall angebauet / der 
beſte Theil derſelben iſt um die Gegend 
des groſſen Flußes der Tyber befindiich / 
welcher Fluß mitten: durch die Städt 
laͤuffet: An der fo genannten 

Bruͤcke / welche prachtiggebauetund zo 

Schritt lang iſt / iſt das vortrefflichefefie 

Cattelı$. Angelo oder die Engel Burg / 

welche mit fehr ſtarcken Mauren und z. 

Paſteyen umgeben / auch mit allerhand 

Geſchuͤtz Kriegs: Ruͤſtungen / Mud tion 

und dergleichen Sachen hau ich 

perſehen ifl: In der mitte-derfelben ſte⸗ 
hei ein aus dermaſſen groſſer und von 

ſehr dicken Maurwerck aufgefuͤhrter 
Thurm / von welchem man vorgitbet/ er 

koͤnne mit feiner Stückfugelzoderandern 
Geſchuͤtz getroffen werden: In diefer 
Engelburg find treffliche Palatia,in denen 

die Cardinaͤle zum Theil ihre Wohnung 

haben. Aus diefer Feſtung gehet ein 

verdeckter Gang biß indes Pabſts Pal⸗ 

laftı welcheibey der Haupt⸗Kirche 8. Pie- 

re iſt / und genennet wird Il Vaticano; 

Die⸗ 
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Diefer Pallaſt iſt dermaſſen groß / daß er 
einer Stadt gantz aͤhnlich ſcheinet / es iſt 
in demſelben das conclave und der Ort / 
allwo die Paͤbſte erwehlet werden; die ra⸗ 
ritaͤten / ſo daſelbſt zu ſehen / find faſt unbe; 
ſchreiblich / unter andern iſt daſelbſt die 
allervortrefflichſte Bibliothee / welcher 
von dem Gebaͤu genennet wird Vaticana; 
In derſelben find etzliche 00000. Buͤcher 
und viel herrliche Manuſcrĩpta ingleichen 
bey 6000. Buͤcher von Pergament und 
Schrifften / welche mit klaren Golde auf 
Rinden von denen Baͤumen geſchrieben 
ſind / ſo iſt auch allhier befindlich die welt⸗ 
berühmte Bibliothec / welche ſonſt zu 
Heidelberg geweſen / und in Dem zo. Jaͤh⸗ 
rigen Kriege von dar anherogefſuͤhret 
worden: An dem Vaticano iſt die vor; 
trefflich ſchoͤne Kirche 8. Petri, welche 300 
Schuhe hoch und 400. lang iſt / die fazia- 
ta Derfelben iſt von weiſſen Marmor / und 
hat der Porticus 7. Portale ‚das Dach iſt 
von Bley von auſſen umgeben: Dieſel⸗ 


be unterſchiedene Capellen zunter denen 


Die 4. gröften einer Kirche gan aͤhnlich 
feyn : Die Gewoͤlbe diefer Kirchen in 
wendig find aus dermaſſen großrund mit 





* 
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Golde / Bluhmen und ausgefchnittem 
Laubwerge ſehr nette ausgezieret / es ſoll 
dieſelbe der Keyſer Conſtantinus zu bau⸗ 
en angefangen haben / und ſagt man / daß 
er. des Apoſtels Petri Bildnuͤß von. 
Kupffer und Ertz ſehr kuͤnſtlich habe sie 
fertigen und aufrichten laſſen / auch auf 
deſſen Begraͤbniß ein guͤlden Kreutz von 
klaren Golde i50. Pfund ſchwer ſeyen / in⸗ 
gleichen den Altar mit Gold und Silher 
beſchlagen / und mir Edelgefteinenbefe 
tzen laſſen welcher Bau nach und nach 
fortgefuͤhret worden ſey / biß er zu gegen⸗ 
waͤrtiger Perfe&tion gefommen ſey; In 
der mitte dieſer Kirche iſt das Senctum, 
Sanctorum, unter welchen der halbe 
Theil der Leiber der beyden Apoſteln Pe⸗ 
tri und Pauli ruhen ſollen / in der Kirche 
S. Pauli ſoll die andere Helffte / die 
Haͤupter aber bey S. Johann Lateran lie⸗ 
gen welche beyde⸗ der Peters⸗Kir⸗ 
che die vortrefflichſten und wegen Der vie⸗ 
len Reliquien und raritaͤten fo darinnen 
befindlich / beſonders beruͤhmt ſind Sonſt 
ſind unter denen Kirchen / deren Zahl auf 
300. ſich erſtreckt / nach erwehnten die vor⸗ 
nehinften und ſchoͤnſten S. Maria maggi- 
or, 





| alone >; \ 
er, S.Sebaftian,S.Laurentii und S,Crucis. 
Die jetzige Nefidens der Paͤbſte iſt auf 
dem BergeQvirinali oder Monte Cavallo, 
auf deſſen hoͤchſten Theile das Paͤbſtliche 
> Palatium iſt / welches eine Schweitzer⸗ 
Goarde bewachet ; Man kan von denz 
felben faft die ganse Stadt Rom über; 
fehen/ und ift eine Stru&ur des Pabſts 
Pauli V. fehr prächtig aufgefuͤhret und 
mit ſchoͤnen Luft- Gärten und Fünftlichen 
Waſſerwercken gleihfam umgeben. 
Die Palatia derer Cardinaͤle/ Fuͤrſten 
und andera&Standes Perfonen find aus 
dermaſſen viel / und in denen Beſchrei⸗ 
bungen der Stadt Rom mehrentheils bez 
findlich. Das Capitolium iſt eines der 
vortrefflichſten Gebaͤu / lieget auf einem 
hohen Berge und hat eine hohe ſteinerne 
Stiege von hohen Staffeln / oben ſtehet 
auf jeder Seiten auf einem Poſtament ein 
Mannsbild und ein Pferd von beſonde⸗ 
rer Groͤſſe aus weiſſen Marmor gehau⸗ 
en: In der mitte des Platzes ſtehet auf 
einem Marmorſteinen Poſtament, das 
Bildnuͤß des Keyſers M. Aurelii Anto- 
nini auf einem ſehr groſſen Pferde von 
Meßing gegoffen und vergüldet; > 
in 
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find unter denen in groffer Menge hier 


befindlichen Pallaͤſten und raren Ge⸗ 
baͤuen die ſchoͤnſten: Der Pallaſt des 
Groß⸗Hertzogs zu Florentz auf dem Ber⸗ 
ge Trinitatis, die Pallaͤſte ver Fuͤrſten 
—* Pamphilo, de Paleftrina oder 
Barberini ‚de Colonna ‚Urfini, Farnefe, 
Jufiniani , Marchefe Spada ‚des Cardi- 
nals Mazarini und andere: ‘ Denen je⸗ 
nigen / welche viel von antigvitätenhals 
ten / werden inggemein recommendi- 
ret / die Palatinifchen Garten bey Dem 





Vaticano, Das Hauß Des A ngeli Colo- 


cii indem Campo Martio ‚ det Cxfiorum 
unter dem janıculo, der Pörciorum in 


der Öegend Pinex, Vallarum bey dem 


Circo Flaminio und abſonderlich der 
Triumvirorum ünd das Capitollums. 
Von denen Theatris; Amphitheatris, 
Columnis, Infcriptionibus,Cryptis und 


dergleichen Sachen mehr was anzufühs 


ren / leidet die Zeit nicht / und werden der; 
felben zum Theil mehr: und mehr: in der 
Erden gefunden und auffgefuchet. Diers 
von und den erzehlten Sachen ‚allen ges 
ben ausführlichen Bericht die zu Rom 
befindliche Antiqvarü , welshe von der. 


gleichen 


ee 1. —— 
‚gleichen profestion machen und.denen 
Frembden um das Geld zu dienen gar 


willfährighierinnen find : Die täliä 


ner nennen dieſelbe Wurmſtecher 7 weil 


bey manchen viel Fabeln und Unwar⸗ 
heiten unterlauffen. Sonſt koͤnnen auch 
hierzu dienen die vielen mit ſchoͤnen Kupf⸗ 
fern heraus gegebene Beſchreibungen 
der Stadt Rom ſamt dem tracktaͤtgen/ ſo 
genennet wird Roma Subterranea; In 
welchen auch zugleich Die herrlichen Luft: 
und Garten⸗Haͤuſer nebſt denen Gärten 
und darinnenbefindlichen raritaten ber 
fchrieben werden / ſo in und'ben der Stadt 
find. Die Stadt Tiwoli lieget an dem 
Fluße Teverone auf einem Hügel / und 
hat der Fluß einen grofien Abfall uͤber ei- 
nen hohen Felſen. Die Stadt iſt ein 


uhralter beruͤhmter Ort und hat unter 


andern 3. vortreffliche Pallaͤſte / als des 
CardinslsFerrara, Hyppolito und. Ate- 
ftino. Des Cardinals d’Eftre fchöne 


Gärten und. Fürft: Pallaft nebſt der 


herrlichen Waſſer⸗Groten find vortreff- 
lich zu ſehen / ſamt andern Sachen und 
antiqvitäten : Die Stadt Frescati lie: 
get nicht meit von Rom / woſelbſt viel 
1 ſchoͤne 








BES. = 16179) Da 
ſchoͤne Pallaͤſte und Luft- Garten ſind / 
in welchen ſich die Cardinaͤle und andere 
Standes⸗Perſonen zuerluſtigen pflegen: 
Inſonderheit iſt daſelbſt zu ſehen der 


Pallaſt des Pabſts Pauli III. nebſt dem 
Alobrandiniſchen Waſſerwercke; ſonſt 


iſt der Ort Tuſculum genennet worden. 
Sonſt gehören zu dieſemLande die Staͤd⸗ 
te Alba longa, Ardea, Præneſte oder Pa- 
leſtrina, Arcia oder La Riccia, Paterno, 
Alba, Tibur, welche beyden am See Ce⸗ 
lano liegen: Lavinium oder cittä Lavi- 
nia; Teracina liegt ohnweit dem Meer 
auf einem Huͤgel bey der beruͤhmten 
Landſtraſſe Via Appia, die Stadt Velle- 
trirecommendiref die antiqvität. Die 
Stadt Ottia liegt an dem Meeribey wel⸗ 


cher die Tyber in dafelbe falletzift ein wol 


befeftigter Ort und fehe begnein zu einem 
Meerhafen : Dahero auch vormahle 
die Roͤmer einen vortrefflichen und 
fehr berühmten Meer: Port hieher 
gebauet ‚gehabt / welchen der Pabſt 


| 


aus Bepforge / es möchten folchen 
die Qurcken bemeiftern und von dat 


ausgar Rom inkelliren / haben demoli- 
ten laffen / ſamt der dabey geftandenen 
Seftung. Auch liegt an dem Meer die 
“ Stadt 


5. © 161095 © Bu 
: Stadt und Seftung Nettuno ‚unfer den 
; übrigen Dertern find S. Lorenzo, Fondi, 
bey welcher iſt der Lago diFondi, doch 
wird ſolcher letzte Ort zu dem Königreich 
„Neapoli gerechnet: — 
8.15. Zu dem Hertzogthum Spoleto, 
welches auch Umbria genennet wird / ge⸗ 
hoͤren Spoleto oder Spoletum. allwo der 
Hertzogliche Sitz iſt: Dieſes iſt ein groſ— 
ſer und feſter Ort / welcher ein ſehr feſtes 
Caſtelhat. Nach dieſer iſt Augubium 
oder lgubium die Stadt Fulginium ietzo 
 Foligno, lieget an dem Fluße Tinna in 
einer überaus luftigen Gegend: Auf dem 
Marckedafelbft ftehen 3.herrlichePalatia, 
worunter des Pabftlichen Stadthalters 
das vornehmfte iſt. In Der Stadt 
Aflıfi lieget begraben S. Francifcus ; wel⸗ 
chem zu Ehren eine treffliche Kirche all: 
hier erbauet iſt Die Stadt Interamnia 
ietzo Terni lieget andem Fluße Nar, tote 
. auch die Stadt Narina oder Narni, bey: 
des feine und groſſe Derter / deren letzter 
ein Caſtelhat. Die Stadt Ameria oder 
Amelıa, lieget auf einem Huͤgel / und iſt 
des Koſcii Amerini, welchen Cicero in ei— 
ner Oration defendiret / Vaterland. 
Die 
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Die Stadt Narfia oder Norcia abet zwi⸗ 


fchen hohen Bergen und die Stadt Rea- 
te oder Rieri an einem fumpffigten Orte / 
auch gehören hieher die Städte Mons 
Falconis oder M. Faico und Trevi.- 


In Marchia Anconitana oder Las 


Marca di Anconaift die Stadt Firmum, 
ietzo Fermo an dem Sinu Adriatich oder 


Golto di Venetia, des La&anti Waters 


land: Von dem Lande hat den Nah⸗ 
men die Bifchöffliche und“ Berühmte 


Stadt Ancona, fo gleichfalls an —A 


ben Golfo lieget an einem hohen Berger 
iſt wohl erbauet und ziemlich wohl befe⸗ 
ſtiget mit Mauren und Bollwercken 
Oben auf dem Berge lieget eine ſeſte 
Citadelle / welche man für unuͤberwind⸗ 
lich haͤlt / und kan man die Stadt und den 
Hafen von derſelben beſchieſſen und de 
kendiren: Diefer Ort iſt inſondetheit bes 
ruͤhmt wegen des vortrefflichen Ports 
oder Meerhafens / fo daſelbſt ift / es iſt 
derſelbe ſehr weit / feſt und ſicher / daß ex 
unter die vornehmſten in der Welt ge⸗ 
rechnet wird / und das Sprichwort da⸗ 
her entftanden: 


Unus 
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Unus Petrus in Roma, 
Unus Turris in Eremong, 
© UnusPortusinAncond. 
Doch ift dieſer fonft uͤberall beruͤhmte 
Hafen an etzlichen Drten fehr zergangen 
und verdorben / auch fehr ſeicht worden, 
daß die groſſen Schiffe daſelbſt nicht 
mehr einlauffen koͤnnen / ſondern außer; 
halb / zuweiln nicht ohne große Gefahr, 
ſtehen muͤſſen: Dee Molo oder Damm 
iſt 250. Schritte lang und von Mauren 
aufgefuͤhret / in der mittedes Ports liegt 
ein Ravelin: Die Suden haben einen 
beſonderen diftri& der Stadt innen / fo 
genennet wird il Getto: Es wohne alls 
hier ein Paͤbſtlicher Legat oder Stadt⸗ 
halter in einem praͤchtigen ar Ge⸗ 
gen der Citadelle liegt auf einem hohen 
Berge ein Wachthurm / auf welchen. 
ſtarcke Wacht wegen der Meer-Nauber 
gehalten wird: Sobald die waͤchter ders 
gleichen ſpuͤhren / geben ſie durch Feuer 
ein Zeichen / welchen die andern nachfol⸗ 
gen / und kan man ſolches in drey Stun⸗ 
den zu Venedig wiſſen / da denn dieſelben 
ſo fort verfolget und alſo Der Golfo rein 
gehalten werden kan. Auf dem —* 
e 
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ftehet ein archo — welcher 


dem Keyſer Trajano zu Ehren aufgerich- 
tet worden. Anden Fluße Zei iſt die 
Stadt Eis oder Fiumecino. Macerata 
iſt des Prefidenten dieſer Proving Reſi⸗ 
dentz / allwo das Land⸗Gericht und eine 
Academie. Nechſt dieſen find die Ders 


ter Fabrianum oder Fabriano, Recanati, 
 Camerinum oder Camerino : An dem 


Meere liegen Civitas nova oder 


nuova und Die überall berühmte Bifchöfs 


liche StadtS. Maria Lauretana oder Lo- 


retto, Deren allbereit/ abfonderlich bey: 


Spanien und bey S. Jacob von Com- 
pottell, iſt erwehnet worden. Die Wall⸗ 
farthen dahin find zur Gnüge befandey 
wie auch Der vortreffliche Schatz / welcher 
über ss. Millionen an Golde austrägt: 
Der Drt ift zwar von Watur siemlich 
feftund wohl gelegen / auch mit ſtarcken 


Mauren und Paſteyen umgeben / und 


mit groben Geſchuͤtz verfehen/doch aber 
nicht ſo beſchaffen / daß er eine Belage⸗ 


rung ausſtehen koͤnte / dahero zu beſor⸗ 
gen/ ed mochten die Tuͤrckiſchen Sees 


raͤuber / welche denſelben feines Schatzes 
albereit einmahl berauber, ſich deſſen un; 
verſe— 


hehe nn ei a 
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perfeheng bemaͤchtigen und gedachten 


Schaͤtz ſamt denen vielen Kleinodien und 


herrlichen mobilien wegnehmen. Unter 
andern / davon / wie gedacht / allbereit 
oben erwehnet worden / ſind allhier die 


Bilder der 2. Apoſteln von klaren Sil⸗ 


ber / deren jedes zehen Pfund ſchwer / wie 


auch ein vortrefflicher von Gold und E⸗ 


delgeſteinen ausgemachter Kirchen⸗Or⸗ 
nat / nebſt vielen andern: koſtbaren Sa: 
chen / davon zum Theil am angefuͤhrten 
Orte iſt gedacht worden. Sonſt gehoͤ⸗ 
ren auch hieher die Oerter Oſmo, Tole- 
tino, Domo, Oſogna und M.di Nove. 


$. 16. Nechſt ietzt gedachten: Lande 

folget in dem Stato della Chieſa das Her⸗ 
tzogthum Urbinas, welches an daſſelbe 
und Das Hertzogthum Ferrara wie auch 
die Herrſchafft Bologna graͤntzet; Es hat 
war daſſelbe feine eigenen Hertzoge ſonſt 
gehabt; iſt aber / nach Abſterben des letz⸗ 
ten / dem Pabſt anheim gefallen. Der 
Ort iſt von der alten Roͤmer Zeiten her 
bekandt / und damahls von groſſer conſi⸗ 
deration geweſen Daß ſehr feſte Schloß / 
welches außer der ak; war / hat Be 

He: 


/ 
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Hertzog Gyido Ubaldus niederreiſſe 
— das Mißtrauen dadurch aufzu— 
heben / das neue / ſo in der Stadt wieder 
aufgebauet worden von Dem kriderico 
| tein go chtiges/ aber nicht befes 


An dem Golfolieget die Feſtung Fano 

oder Fanum Fortuns, welches ver Di 

l fen der Totilas zerftöret/der Belifarius a⸗ 

| ber mieder auferbauet hat: Diefelbe ift 
wohl befeftiget/an der Ecke / und gegen 
dem Meerhin hat diefelbe in feſtes Ca: 
fiel: Sonft wird der Ort von vemfchös 
nen Frauenzimmer recommendiref. 


Nicht weit von Diefer Sn lieget die 






Handels: Stadtund Veſtung Pifau- 
rum oder Pefaro an Demfelben Meer: 
Welche einen Meerhafen und an dem: 
felben ein feftes Caſtel hat / die Stadt 
felbft ift mit gemauerten Bollwercken 
‚umgeben und verwahret. Es ift dafelbft 
eine fehone Bibliothec und der Pallaſt 
der Hertzoge von Urbino. Leiter hin 
lieget andem Meer Senogallia ieko Si- : 
f nigaglia ein fefter und mit einem Hafen 
Bun und feitem Caſtel verfehener Ort. Die 
ATS Stadt Forum Sempronũ 60 .Follom- 
an brone 


— 
um * 
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brope lieget an dem Flhe Metro und hat 
ein feſt Berg- Schloß. Hieher gehoͤren 


auch die Oerter Leſt, Cagli, Eugvino 
und biobico. Zwiſchen vorgedachten 
Hertzogthum / dem Groß⸗Hertzogthum 
Florentz dem Hertzogthum Modena und 
- dem Slufe Padus oder Po, liegef dag 


Hertzogthum Ferrara ſamt der Stadt - 


amd Herrſchafft Bononia oder Bologne, 
- Die Haupt: Stadtjift Ferrara eine groffe 


undberühmte Veſtung / ſo andem Fluß 


. Po und fonft einem moraftigen Orte lie⸗ 


get / der Umfreiß derfelben ift von 6. big 


..Meilen : Es hat diefelbe ein ſchoͤn 


Zeughaußundein fehr feftes Caſtel / wel⸗ 


ches die Stadt defendiren kan / in ſolchem 


wohnet der Paͤbſtliche Stadthalter ; Die 


Academie dafelbſt hat der Keyſer Fride- 
 zicus II.geſtifftet: Unter denen Gaſſen 


= 
« 
* 


| ah ift eine ı5oo. Schritte lang und 22, 


breit: Außer der Stadt liegt die Inſul 


u 


Bellevedere,, welche der Fluß Pound eis 
ne Mauer umgiebet/aufderfelben ift ein 
fchöner Pallaſt / famt vielen raren Sa⸗ 
chen befindlich. Die Stadt wird ſouſt 
der Schlußel Italiens genennet auf die⸗ 
ſer Seiten. —— 

| „93 Die 
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Die Stadt Bononia oder Bol ne 
ifteinealte und berühmte Stadt/ deren 
Umfreißaufr. Meilen fich erſtrecket / und 
fehr volckreich / auch / wegen des flat 
Seiden: Handels und vieler a 
Sachen, berühmt ifl. Die Ga 
ſelbſt ſind gerad und breit und mit ſchwib 
boͤgen / daß man darunter vor dem Res 
gen gantz ficher gehen Fans verfehen 
Mangiebtvor/ es erſtrecke fich die 
der Einwohner auf 80000. Seelen. Di 
Stadt ift smar nicht feſte fondern nur 
mit einer ftarcfen Maure von Backftei 
nen umgeben/ hat aber vortreffliche Ge⸗ 
baue und Häufer, In dermitte diefer 
Stadt ift der fehr hohe Thurm de gli A- 
finelli, welcher unter Die Höchften in Eu- 
ropä gerechnet wird / an demſelben haͤn⸗ 
get zu oberſt ein vergitterter Korb / in wel⸗ 
chem ein Moͤnch / ſo aus der Beichte ge⸗ 
ſchwatzet haben ſoll / zur Straffe Hun⸗ 
gers ſterben muͤſſen: Auf dem groſſen 
Platze der Stadt ſtehet in dermitte ein 
Fünftlicher und von Marmor aufgeführs 
ter Brunnen / an welchem fehöne eherne 
Bilder ſeyn. Unter andern if allhier 
eine Ertz⸗Biſchoͤffliche Reſidentz und 

* auch 
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auch eine Academie / welche die beruht: 
teſte in ganß Italien iſt und derer an⸗ 
dern Mutter genennetwird / und haben 
ſich wohl ehmals auf 10000. Studenten 
allhier aufgehalten. Das Collegium 
ber Univerßtät iſt von ſchoͤnen Gemaͤ⸗ 
chern Marmorſteinernen Säulen, 
und ſind in demſelben 24. Auditoria. Eg 
iſt allhier die vortreflliche Kirche/S. Pe- 
tronii, in welcher im vorigen Seculo der 
Reyſer Carolus V. von dem Pabſte Cle- 
‚mente. VII. die Cron empfangen hat. 
Sonſt rehdiret albierein Pabfticher 
Legat / in einem praͤchtigen Dallaft und 
iſt inſonderheit ein vortrefflich Gebäu 
der Pallaſt des Gouverneurs; fu deſſen 
Zimmern man mit Kutſchen fahren 
kan. Die Bibliorhecifteinederberükm 
teſten in Stalien.DieuhtalteStadt Ra- 
‚ venna liegt eine halbe Meile von dem 
Meer und it von ꝛ. Waffen umgebens 
hat einen ziemlichen Meerhafen und ein 
Caſtel / La Rocca genannt / auch iſ da⸗ 
felbjt die Ertz⸗ Biſchoͤffliche Kirche und 
Reſidentz; ſonſt iſt dee Ort nicht feſte. 
Die Stadt Faventia ießo Faenza> 
lieget an dem Fluße Lamone, welcher die⸗ 
J Y 3 ſelbe 
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ſelbe theilet / hat ein I So 








loß / nach 
welchen von der Stadt =, 
Fluß eine fteinerne Bruͤcke gehet. D 
Stadt hat ein ſchoͤn Rathhauß und € 
ſchoͤne Haupt Kirche. An dem M 
find die Veſtungen Comachio und Ca. 
fette, bey welchen ein groffer Sinus und 
Meerhafen iſt; An. dem Adriatifchen 
Meer und dem Fluße Arimino liegt Ari- 
minum oder Rimini ein Bifchöfflicher 
Sitz / alwo ſtarcke Handlung nach Ber 
nedig iſt / und dienet der Fluß an ſtat eines 





Meerhafeng; weil Schife fo micht. gar 


groß find dahin fahren iönnen. Eõ iſt 
alhier ein fehr feftes Caſtel. Weiter hin 
it indem Golfo di Venetia die 

Gonea,welchefonft beruͤhmt geweſen / iezo 
Conea Città profondata, Die Stadt Cefe 
iſt ein groſſer Ort und hat ein feſtes Ca⸗ 


ſtel / noch groͤſſer aber iſt die Stadt Forli: 


Imola iſt ein feſter Ort / und hat ein Ca⸗ 
ſtel: In dem Palatio allhier refidiret ein 
Paͤbſtlicher Stadthalter / ſonſt iftder Ort 
genennet worden Forum Cornelii: Auch 
lieget allhier Larſina, des Plauti Vater⸗ 
land / und nach der Spitze bey dem Fluße 
Ladus, Ruina, Gvarda und Bafilie. 


Nechſt | 
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a . 
Mechft ietzterzehlten herrlichen Landen / 
welche auf zoo. Meilen in die Laͤnge / und 


100. in Die Breite insgemein ſich erſtre⸗ 


— 


cken / beſitzet der Pabſt das Hertzogthum 


und die Graffſchafft Venifiy‘famt der 
fehonen undgroffen Stadt Avignon in 
Stancreih. Zu Beſchuͤtzung des Landes 
erden continuirlichı2.Balleern gehaltẽ / 
welche das Meer fauber halten/in der Se; 


gend Rom und auf derfelben Seite: Auf 


Der andern iſt es durch die Benetianifche 
Flotte ficher. Auf bedürffenden Fall Fan 
der Pabſt in feinenfande aufsaoooMafı 
auffbringen / und darunter sooo zu Pfer⸗ 
de. Was das jährliche Einkommen ſeh/ 
Fan man faſt unmuͤglich wiſſen: Von 
denenLanden ſol er ordinaire anderthalb 
Millionen Goldes nehmen koͤnnen: Der 
Franciſeus Albanus ſchreibet / daß eriohne 
die accĩdentien / 1000 Cronen flündlich 
einzunehmen habe / welches man dahin 
geſtellet ſeyn laͤſſet: Die vielen Biſchoff⸗ 
thuͤmer und Geiſtlichen præbenden tra⸗ 
gen ein unſaͤgliches ein und ſind er kaum 
zu zehlen. Der iekige Pabſt heifſet In- 
nocentius AL ein Herr von etzlichen o. 
Jahren / von ungemeiner Klugheit und 
4 gravi⸗ 


Benevento in dem Königreich Neapoli; 


\ 





— 





ravität: Hat anfaͤnglich einen Kriegs⸗ 
ann hen und TEL 








—— einguter Camerade 


des ietigen Königs in Pohlen / und hä 
‚noch ietzo gute correfpondenz mit de 
ſelben / naqh mahls hat er ſich nach Rem 







wieder begeben / und durch ein Tharten⸗ 


Graͤntzen des Paͤbſtlichen Tertitorn, f$ 
nad) dem Meere hinwaͤrts ſind / nemlich 
dem Königreich Neapoli und deffen Lan 
den: Die Öränsen fmd die Stadt For - 
di und der Urfprung des Flußes Liris, 
ingleichen der Berg Apenninus,der Fluß 
Truento und das Mare Superum und 
Inferum : Die Länge deflelben ift von 
dem Qvelldes gedachten Flußes Truen- 
to biß an das premontorium Brutium 

oder 


VE 
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oder Capo Spartivento 90. Teutſche 
Meilen; die Breite aber von dem Bor: 
gebuͤrge Athenzo oder Minervz, fd ietzo 
Mafia genennet wird / biß an das Vorge⸗ 
buͤrge des Berges Gargani, ſonſt Monte 
di S. Angelo genännt/zo.teufche Meilen. 
Die Haupt⸗Stadt dieſes Koͤnigreichs 
ift Neapolis oder Neapoli, eine vortreff⸗ 
lich großen mächtige und fehr feſte Stadt 
welche gegen Mittag und Abend das 
Meer hat / gegen Mitternacht und Moe 
gen etzliche ſehr luſtige Hügel =  Diefe 
Stadt iſt ſehr volckreich / und ſollen zu 
dieſen Zeiten bey 600000 Menſchen das 
rinnen / und unter ſolchen bey 60000 Pu- 
tanen oder liederliche Dirnen ſeyn. Die 
Stadt an ſich ſelbſt iſt ſo wohl wegen des 
Lagers / als der ſſarcken Mauren /tieffen 
Graͤben und Paſteyen / ſehr feſt / und find 
noch uͤber dem 3. Caſtelle in und bey 
derſelben / darunter das vornehmſte iſt 
Caſtello S. Elmo auf dem Martins⸗Ber⸗ 
ge / welches auf einem ſehr hohen Felſen 
gerad uͤber der Stadt gebauet und in ge⸗ 
dachten Felß gleichſam eingegraben ift / 
es hat ſoſches der KoͤnigKobertus zu bau⸗ 
en angefangen / aber der Keyſer Caro- 
Y 5 jus Ve 


— 








a 01. 2 . 
MV. —* Sch Philip. König in Spa⸗ 
nien vollenfuͤhret und hauptſaͤchlich befe⸗ 

ſtiget / durch daſſelbe können alle ſtraſſen 
der Stadt beſchoſſen und alſo die Stadt 
— in Gehorſam gehalten werden! 
dahero die Staliäner diefe Veſtung Las 
Briglia nennen Das andereCaftelNuo- 
vo genannt / liegt nahe an dem Meer und - 
iſt von lauter Doaterftücken auffgeführet 
and mit fünfftkarefen Thuͤrmen Paſtey⸗ 
en und gedoppelten fieffen Waſſer⸗Graͤ⸗ 
ben — veſſelben Pallaſt * 
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net der Eommendant und wird alle Ja 
sedafelbft der Landtag Des gantzen Koͤ— 
nigreichs gehalten: In beyden ichtges 
dachten fehr feften Eaftellen fino vortref⸗ 
‚liche und mit allerhand Sefihtik und mu · 
nition verfehene Zeughäufer. Das dritte 
Caſtel Ovo lieget indem Meer auf einem 
hoben Selfen/ zu welchem eine fteinerne 
Bruce vonden Lande gehet /-wird von 
ver Form alſo genennet: Der Haflen - 
bey der. Stadt iſt groß und bey som 
Sehritte lang von lauter Dvate»- St: 
efen auffgebauet und wird der Molo oder 
Damm nit einem fchönen Marmorfteis 
nernen Spring⸗Brunnen a 
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Bep dem CaltelNuove iftein vorftefflich 
Arfenal, in welchen auf 200. Galleren 
und Galleazen ftehen fönnen. Esreh- 
- diref allhierdes Königsin Spanien Vi- 
ce-Roy und Stadhalter/ welcher meh; 
rentheils nur z. Jahr dafelbft bleibe und 
alsdenn dem Succeflori feine Stelle raͤu⸗ 
men muß / doch pflegen dieſelbe in ſolcher 
Zeit insgemein ſich dermaſſen zuberei⸗ 
chern / daß fie einen ziemlichen Schatz 
mit wegnehmen. Unter denen vielen 
und Pprachtigen Gebauen find infons 
derheit wohl zu ſehen das Rathhaus Vi- 
caria genannt / die Erk ⸗Biſchoͤffli⸗ 
che Kirche 1. die Kirche S, Maria des 
Carmini, in welcher unter andern 22. 
Königliche Begraͤbnuͤße in der Grufft 
gezeiget worden nebſt denen Sceptern/ 
Cronen und Schwerdtern. 
Des Königl. Stadhalters Pallaſt 
lieget neben dem Caſtel Nusvo, welcher 
dermaſſen zierlich gebauuet und ausflaf 
fieret iſt / daß ein Koͤnig oder Keyſer da: 
rinnen logiren koͤnte. Die Palatia die: 
ſer Stadt ſind faſt unzehlbar / und woh⸗ 
nen an keinem Orte mehr Fuͤcrſten/ 
Marggrafſen / Graffen * Sarsneng 
6 
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A I wird genennet Terra Laboratoris oder 
erra di Lavoro wie auch Campania Fe- 
1) Be und lieget zwiſchen denen Fluͤſſen Si- · 
Jaro und Garisliano an dem unterenos 
der Tofeanifchen Meer: Gegen Neapo- · 
li ber and 5. Meilen von dem feften Lanz 
de liege die Inſul Ischia , welche allent» 
| halben mit hohen Bergen und Belfen 
Ba: umgeben ift/ alfo daß man nur auff einer 
hi Seite in diefelbe kommen fan: Auff dies 
‚408 fer Inſul if eine vortrefflich und vor un 
ie: überwindlichgehaltene Veſtung. Die 

21;  »&tabt Puteoli , foan dieſer Meer⸗Ge⸗ 
me: gendlieget/ und ichs Pozzuolo genennet 
u woirdrifteinalter berühmter Ort / wel⸗ 
Bul:: cher fon den vortrefllichfien Meers 
1, -Hafenandiefem Revier gehabt welcher 

14 WE aber nebft dem altenSplendore der Stadt 
aut, eingangen/ undift ietzo dieſes ein gerin⸗ 
I ges Spädtgen, An dem Stufe Voltor- 
no 
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no lieget die Veſtung Capua ‚2. Meilen 
von dem Orte / va vor dieſem das alte 


Cabpua, ſo die Römer zerſtoͤret habeniges 


weſen / und wird dahero das ietzige Nova 
Capua genennet / iſt mit ſtarcken Mau⸗ 
ren und Bollwercken befeſtiget Die 
Stadt Averla iſt ein feiner Ort und bes 
ruͤhmt von dem herrlichen Italiaͤniſchen 
eine’ Jıvino Asprino genannt. :Syen; 
ſeits Neapoli find am Meerdie Städte 
Maſſa und Capri: Die Stadt Salernum 
oder Salerno iff von der hohen Schul 
und vielen. antiqvitäten berühmt / wie 
auch vondem Königlichen Hoff⸗Gerich⸗ 
fe und dem Ertz⸗Biſchoffthum: In ver 


Kirche S. Matthæi allhier wird der Leich⸗ 


nam des Evangeliſten Matthæi gezeiget. 


Nocera lieget in einem Thal ohnweit dem 


Berge Veſuvio; Nola aber an dem Fluſ⸗ 
feSarno und dem Berge Veluvio,tofelbft 
von dem Bifchoffe Paulino die erften 
Glocken erfunden: worden feyn follen. 
Ferner liegen in dieſer Provintz die Staͤd⸗ 
te Feanum Sidicinum oder Theano Sueſ- 
fa Arunca oder Sefla, Venafrum ietzo Ve- 
nafro, Calvi oder Cales, Galacia ießo 
Gajazzo, Liternum jeko Torredi * 
n 








x ——— Veh 
und Acerra, und ſind / außer der letzten / 
alles Biſchoͤffliche Reſidentzen. An o⸗ 
der vielmehr in dem Meere lieget —* 
wohl von Natur / als Kunſt vortrefliche 
Veſtung Cajera oder Gaẽta welche einen 
groſſen und ſichern Hafen hat / in welchem 
offters eine gantze Flotte zu uͤberwintern 
pfleget: Es iſt dieſe Stadt faſt wie eine 
—*— ſul von dem Meer amgeben / und hat 
nur ein Thor von demLande in die Stadt / 
deſſen Zugang doch ſehr eng und mit | 
&räben und Paſteyen dermaffen vers 
wahret ift/ daß man mit geringer Mühe 
einen Beind_abhalten fan : Die. Cas 
ftelle diefer Veſtung halt manfaft vor 
unüberwindlich : An denen Orangen 
liegt die Stadt Fondi an dem See Lago 
di Fondi und dem Via Appia.der alten 
Roͤmer: Gleich wie diefe Stadt der 
Graͤntzort ift nach dem Päbftlichen Ter- 
ritorio, alſo iftjenfeitsdiefer Provintz der 
letzte Ort die Stadt Salerno : An dem 
keiten Ufer Campaniens aber liegtauf | 
einem Berge Die Stadt Surrentum ietzo 
Sorrento,unDd Melphis ietzo Amalfi,allmo 
fehr erfahrne Schiffleute ſeyn / und fol 
dafelbft die Hyxis Nautica erfunden wor⸗ 
| den 
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‚ben ſeyn von dem Flavio Blondo, welchen 
etzliche Flavium Gioja nennen. — 


. 18. Die Provintz samnĩium weleche 


ietzo Aprutium oder Abruzzo genennet 
wird / ſtoͤſſet an vorgedachte Provintz / 
und lieget zwiſchen dem Fluße Tronto 
und Phiterno oder Fortore nach dem Ve- 
netianifchen Golfo : Die Haupt: Stadt 
darinnen iſt fonftgemefen Agvila,welche 
DerFridericusil. mit Mauren umgeben 
hatyießo ift folche eine Veſtung. Die 
Stadt und das Herkogthum Beneven- 
tum oder Benevento gehören dem Pab⸗ 
fte:: Die Stadt ift ſehr groß / hat einen 
erhobenen Ort: An denen Päbftlichen 
Frontieren lieget Afcolum Picenum;; 
tetzo Afcol, andem Fluße Tronto. Die 
Stadt Theate ietzo Thieti iſt vormahls 
von dem Pipino, des Keyſers Caroli M. 
Vater / zerſtoͤret / nachmahls aber wieder 
aufgebauet worden: Sie iſt heutiges 
Tages der Sitz des Pro-Regis in Abruz- 
ze und hat ein Königlich Hoff⸗Gerichte. 
An dem Meer liegt die Stadt Atria ietzo 
Atri, die Biſchoͤffliche Stadt Ortona,, 
welche einen herrlichen Haffen hat / in 
— en: welchen 
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welchen dieaus Saiır n / Griechen⸗ 
land und der Orten — | 
einzulauffen pfle egen und —* Niederlage 
haben / infonderheit wenn die La 


nam geyeiget / weiter ——— nium 
ietzo Gvᷣaſio d' Amano. — 





‚son bee Daupts Stadt hiesige An j 


xanum ietzo Lanciano eine groſſe volckrei⸗ 
de Handels + Stadt, in wilcher des 
Jahrs 2. mal’ Als in dem Majo und Au⸗ 
gulto Jahr Meſſen gehalten werden / und 
Sem groſſer Zulauf dafelbft von Leuten; 
ner find die Städte Angelus und Pin 
na ieß0S. Angelo und Penna, 
ietzo Salmone des Ovidii Vaterland / Bo 
vincum ietzo Bojano, Samnium Ilſernia⸗ 
eine Biſchoͤffliche Stadt und Reſidentz / 
—— Szpinum oder Sepi- 
. no, Avellinum oder Avellino , Compfa 
jetzo Conya, Arianum ietzo Ariano,ins 
gleichen Bucelio, Trigno und Trivento 
famt der zerftörten Stadt Sarra : In 
Apulia ‚ welches Apulia piana oder A · 
puglia Piana wie auch Daunia genennet 
wird, * zwiſchen dem Fluße Fortores 
und 
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BE (535) 3 | 
und Aufido oder’ Ofanto und dem Ve- 
nedifihen Golfo lieget; tie Etädte und 
vornehmſten Derterdarinnen find Man- 

fredonia an dem >ldriatifchen Meer / oder 
SGollo di Veretia, welches um dieſe Ge; 
gend Maredi Buglia genennet wird / eine 
groſſe und volckreiche Ertz⸗Biſchoͤffliche 
Stadt / welche einen groſſen Meerhafen 
und hauptſaͤchlich feſtes Caſtel hat: Die⸗ 
ſe Stadt iſt durch ein Erdbeben ziemlich 
rxuiniret worden: Die Stadt Luceria 
iſt vormahls eine Wohnung der Sara⸗ 
cenen geweſen und wird ietzo Lucera ge 
—S— Se Dabr Alculum oder As⸗ 
coli ſieget nicht weit von dem Orte / da 
der Fluß Carapella ent ſpringet / und fuͤh⸗ 
ret davon das Hertzogthum den Nah⸗ 
men Die Stadt Sipontum iehoSi- N 
ponto iff von denen Saracenen zerſtoͤret. 
Die Stadt und Veſtung 8. Angeli ieko 
S. Angelo lieget auf einem Berge / der 
genennet wird Ilimonte di S. Angele, 
welche ein ſehr ſeſtes Caſtel hat / welches 
auf einem hohen Felſen gegen dem Adria⸗ 
tiſchen Meer lieget und dem Heitzoge 
von Nuceria gehörst: Diefes Ort wie 
auch Leſina, Tragonora und — 
he: in 
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ſind Biſchoͤffliche Eine Bernie 


hieher Barentinum ‚alitvo der Keyſer 
Friedericns 11, geſtorben / ArpiiekoArt 
ruinata, Salapia ietzo Salpe und A: ula · 
num oder Troja, Nicht weit vondem 
Promontorio dieſes Landes und Abruzzo 
* ‚die Inſuln di Treniti und Gim- 

nafi, re ü * Pay 


; An Apuliengränget Terradi Barri oder 
Ager Baritanus, fo auch vorzeiten Apulia 
Peucetia genennet wo rden; Die Termini 
dieſes Landes find. di⸗ Slüffe L’ Ofanto 
und Calva,der Berg Apenninusmdder 
Good Yanccıa Die Naunt.Ctadt 


darinnen iſt Barri, eine Crf. Bd⸗ 





ffli⸗ 
che und vornehme Handels-&tadt lies 


get an ietzbemeldetem Golfo, eg hat aber 
diefer Ort wegen der vielen Klippen und 
Sandbaͤncke keinen rechten Porto ‚oder 
Mesthafen. In der Kitche S. Nicolai | 
allhier liegt der Heil Nicolaus vormahls 
der Mprenfer Bifchoff/ var dieſem find. 
allhier die Könige eingefegner undgefrös 
net worden /undiftdahero noch ein recht 
Koͤniglicher Schatz alhhier. Die Etdt 
Monopolis iſt der Haupt-Drr des Marg⸗ 
graffthums dieſes Pahmensein ſchoͤner 
und 


er 

and wöhlbefefligter Ort.  Polinianuım 
oder Polignano lieget auf einem Selfen 
und iſt ein jiemlich groſſer Dre. Oberhalb 
 »Barrri lieget die Stadt Juvenatium oder 
Giovenazze, Die Veſtung Tranum oder 
Trani, Canuſium ietzo Canofa ‚von wel⸗ 
cher nicht: weit iſt die verſtoͤrte Stadt 
Cannaq / an dem Meerliegt Die Veſtung 
Barlotta: Weiter hin iſt Venuſa oder 
Venoſa des Horatii Vaterland:Auch ge⸗ 
hoͤren hieher Ruti oder Ruvo, Butunti 
oder Bitonto, Acherontia oder Aurenza, 
Lavellum jetzo Rapola,mensPelafus oder 
M.Polofe, allwo ein Ertz⸗Biſchoffthum 
and die Bifhöffliche Stadt Tricari, 
Marficum vetus jetzo Marfico vetero⸗, 

Turcium oder Turfi, und die Veſtung 
Ferrandina. Ba —9* | 
Siernechft folget Ager Triduntinus o⸗ 
der Terra d’Otranto ein Theil Calabri⸗ 
ens / darinnen der Haupt⸗Ort iſt Brun- 
‚difium ietzo Brindiſi an dem Adriatiſchen 
Meer / vormahls ein vortrefflicher Ort / 
nebſt einem ſchoͤnen Meerhafen / welche 
aber. beyde in ziemliches Abnehmen kom⸗ 
men / Doch jſt das Caſtel eine gute Ve⸗ 
ſtung und von RI Noatue⸗ STIER | 
Ei erbau⸗ 
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che wind einer von den 6 ſteinernen Waſ 
ſer⸗Kruͤgen von Cana gezeiget. Un 
ven Hafen liegen 3. Caſtelle / welche den 
felbenbefchügen; Eonftfiehetmanur 
‚Die Gegend Diefes Orts Luſtwaͤlder vor 
Oliven Baͤ Ta 








‚zen fan; Ander Crade ep dem Golfo, 
welcher um dieſe Gegend infonderheit ges 


nennet wird 11 -Golfo di Taranto oder 


Sinus Tarentinus , liegt ein fehr vefleg 


‚Schloß oder Caſtel / welches der Ferdi- | 
'nandus Arragonius, König zu Neapoli, 


erbauet / und iſt folches rings ‚mit dem 
Meer⸗Waſſer umgeben. An dem Ca⸗ 
po di Leuca, bey dem Außgange des 
Golfodi Venetia und da das Joniſche 





- Meer fich anfaͤnget / lieger die — 
| i⸗ 





ee 
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kandt iſt · Das Caſtel dabey iſt ſehr feſt 
und lieget auf einem hohen Felſen: Die 


Aruntum oder Otranto auff einem ho⸗ 


ben Felſen am Meer / ſo wegen der Han ⸗ 
delung und des berühmten Hafens bez 


Stadt iſt Anno 4b0. von denen Tuͤr⸗ 


Een ziemlich verwuͤſtet aber nach dem 


ſie von ſolchen wieder befreyet / wieder 
En worden. Sonſt ift Diefes Der 
Metropolitaniſche Ort dieſer Gegend; zu 
ie⸗e oder Leccerehdiretder Stadthals 
ter auch ift daſelbſt der Koͤnigl. Rath. 
Weiter hin liegt die Biſchoͤffliche Stadt 
Caſtrum Minervæ ietzo Caſtro genannt / 
welche die Tuͤrcken im vorigen Seculo 
uͤbel zugerichtet haben / ohnweit derſel⸗ 


ben iſt die Bifchöffiiche Stadt Mefläno: \ 


Die Spige des feſten Landes nad) Dem 


- Sfonifchen Meer wird genennet C.Sarı 


"Maria,pormahlsaber promontorium Ja- 
pysgium oder Salentinum: Jenſeit Def 
ſelben find die Städfe Uxentum ietzo V- 
gento und Neritum oder Nardo , zwi⸗ 
ſchen denen liegt die vortreffliche Feſtung 
Galipolis oder Gallipoli auf einem Fel⸗ 


fen in dem Meer gleich / als eine Zalulz 


und 


{ 
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und gehet von derfeiben biß an das Lant 
heraus einelange Brüder: Das Caſte 
wird foft vor unuͤberwindlich gehalteny 
folches hat der Alphonfus II von Arra⸗ 
gonien gebauet / als er die Stadt / weſche 
die Tuͤrcken eingenommen hatten / wie⸗ 
der erobert. Es gehoͤret auch zu den 
Koͤnigreich Neapoli Calabria, fo in dat 
obere und untere: Calabrien getheilet 
wird. Das Dbere wird auch Magnas 
Grzcia genennet / weildafjelbe por Dies 
ſem / wie auch Sicilien / mit Griechiſchen 
Colonien und Einwohnern iſt beſetzet 
worden. Es graͤntzet an der Salenti⸗ 
ner Land oder Terram d' Otranto, wel⸗ 
ches nebſt dem Berge Apennino und 
dem Fluße Sagriano deffen limites con- 
ftituiret, | 
Die Haupt:Stadt des oberen Cala⸗ 
brien ift Cofentia'ieo Cofenza , welche 
aufdem Berge Apennino liegt an denen 
Yluffen Buflento und Crathis. Allhier 
ift ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Siß und Kits 
che / auch rehdiret dDafeibft der Spaniſche 
Stadhalter. Die Stadt iſt wegen ihrer 
Jahrmeſſe beruͤhmt / und hat in ihrem 
Umfange 7 Huͤgel und ein feſtes — 
n⸗ 
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Ohnweit derfelben iſt ein Wald / ang 
welchem der beſte Terpentin kom̃et. Die 
Ertz Biſchoͤffliche Stadt Biñgnano iſt 
ein alter Ort / hat in ihrem Llmfangache 
Hügel’ und in der mitte einen Bergrauf 
welchem ein feſtes Caſtel lieget. Die 
Stadt Rofanum oder Roſſano lieget 3. 
Meilen von dem Meer / doch wird der 
darbey gelegene Sinus von derſelben 
Kollanenlis genennet; in dieſer Gegend 
woaͤchſet —5 Ben der Stadt Ro- 
ſetum oderRofetto lieget auf einer Stein⸗ 
Klippe in dem Meer ein Caſtel. Die 
Stadt 8. Severinum oder S.Severino iff 
zwar nicht ſehr groß / aber ſehr feft. Die 
Biſchoͤffliche Stadt Mons altus iekoM. 
Alto iſt wegen Des Saltzes beruͤhmt Die 
‚Städte Nicaftro, Caltiglione, Montera- 
ne, Baola und Balliagio, find Anno 1638. 
durch ein Erdbeben ruiniret worden / wie 
auch Die Haupt: Stadt Cofenza ziemli⸗ 
‚chen Schaden und ruin erlitten hat, 
Sonſt find nochunter denen vornehm: 
ften die Stadt Crotone ieko Grotole,Pe- 
telia oder-Strongillo , Scylacium ietzo 
Sqillace, die Bifchöfflichen Städte Ifola, 
Strongalo, Belicaftro oder Beirat : 
er | aver- 














Derter Matera, ——— 
catio, und Policore oder Heraclea, 
Das untere Ealabrien liegetzn 
Sem SlußeLocario und Lavo oder 
und Sieilien / von welchen es 
————— ſo —* —* ‚eine Italiaͤ⸗ 
niſche Meile breit iſt / a ee 
Die —— eis —— 
egium o er keggio, w 
ſte Stabt iſt und an dem hreto Fa- 
rö di Mesfina lieget und von wıcden vom 
denen Türcken erlittenen © 
gen befandt ift ; Auch. lieget am dem 
Meer die tuftige und wohlgebauete 
Stadt Lametia 120 S. Eufemia, bey wel⸗ 
cherein ſehr groſſer Meerbuſen ift 7 wel⸗ 
cher von dieſer Stadt genennet wird 
Golto di $. Eufemia und ft von hier 
bi gu dem gerade gegen über an dem 
Joniſchen Meer liegenden Go’foSqvi a- 
ci, Italien nur 4. Teutſche Meilen breitz 
hingegen wenn man von einem zu dem 
andern zu Waſſer fahren will / iind es 
280. Statiänifehe Meilen; Anden Fuß 
Gierazze, nicht weit von dem Se 
eer / 





64 
Meer lieget die Stadt Hieratium ober 
Girace auf einem hohen Berge / welche 

ziemlich feſt und ein berühmter Ort iſt: 
An dem Tyrrhenifchen Meer lieget auf 
einem hohen Felſen die Stadt Tropia 
oder Tropea , welche fehr feft und 
wegen des Dandels mit, den guten 
baumwollinenen Tüchern / welche alle 
hier in groſſer Menge verfertiget und an 
andere Orte gefuͤhret werden berühmt 
iſt; Die Schiffleute haben ſich in dieſer 
Gegend wohlfuͤrzuſehen / daß fie nicht 
in Gefahr gerathen. Die Stadt Mons 
Leonis oder M. Leone lieget auff einem 
Hügel des Berges Apennini, Nicotera 
aber andem Meer und find beydes / wie 
auch Tropea Bifchäffliche Städte Zwi⸗ 
ſchen Ober⸗Calabrien undder Proping 
Campania felici lieget Lucaniasder Ba- 
flicata zwiſchen denen Fluͤſſen Lao und 
Silaro, wie auch dem Toſcaniſchen Meer; 
Die Haupt⸗Stadt Darinnen iſt Buxem- 
tum oder Policaftro ‚in welcher ein Bi⸗ 
ſchoͤfflicher Sitz iſt / wie auch in der Stadt 
SSeverino;:auch gehören hieher Velias 
ictzo Biſciotta, Paftum !oder Paſidonia⸗ 
 jehd Pieſto. | er | 
27 3 6.19.86 












6.19 Som orgni Near 
über legt —— Henn 
vormahls mit Dem Königreich wo j 
vereinbahret geweſen / ietzo aber vor ein 
befonderes K nigreich gehalten / und da⸗ 
hero auch durch einen beſonderen Stadt⸗ 
halter und Vice-Roy regieret wird / lieget 
der Breite nach zwiſchen dem 38. Grady 
10. Minuten 35. Grad / 40 Minuten aber 
dem 35.Crad zo. Minuten und 40. Grad / 
10, Minuten: 

Die Laͤnge beffelben vondem.C. del: 
Faro biß C.Bo&o oder Coco iftiso: teutſche 
Meilen;die Breite som Vorgebuͤrg oder: 
C. Baſſaro bi zur Stadt Cifaln 35. big 
an ©. diGallo 45. teutfche Meilen. 

DerVice-Roydes Königs in Spanis, 
en / als weichem dieſes wie ‚au das Kos 

nigreich Neapelis unterwürffig iſt / reũ- 
diretinder Stadt Meflana oder Meſſina, 
welches die Haupt⸗Stadt heute zu Ta- 
ge:ift dieſes Königreiche und eine mi 
Mauern’ Waͤllen Graͤben / a Bollwer⸗ 
seen und 4. Caſtellen wohlverſehene Zen 
ſtung / der dabey befindliche See⸗Hafen 
iſt ſehr groß / und koͤnnen in demſelben 
400. ver gebfien Shift gantz ſi u 





Ei 
hen und an das überlauffen ; Es iſt die⸗ 
fee Ort wegen des ſtarcken Seidenzund- 
andern Handels / wie auch vieler Bege⸗ 


benheiten uͤberall bekannt / und wird von 


allen Orten aus ‚Europa, auch denen: 


Tuͤreken ſelbſt hieher gehandelt/mweilall- 
hier die beſte Seide gemaͤchet wird; Es: 
ſind in derſelben unterfchiedene prächtige: 
Palatia, Darunter infonderheit das Koͤ⸗ 
nigliche nebftdem Zeugamd Rathhauſe / 
wie auch die Muͤntze und Kirchen wohl 
zu ſehen ſind: Auſſer der Stade ſind 
groſſe Borftädte. Anno 1675. Und1676 
hat diefe fo maͤchtige Stadt rebelliret 
und ſich unter Frantzoͤiſchen Schutz be⸗ 
geben / iſt aber. Anno 168: von denen: 
Frantzoſen verlaffen und unter die Cron 


Spanien ſich wiederumb zu fübmiteiren 


genoͤthiget worden: Unterden ingroffee 
Mengediefer Gegend ſich befindenden 
Fiſchen / wird eine befondere Art welche: 
Kıfı oderinsgemein Pefci Spada genen⸗ 
net werden / gefunden/von telcher die: 


Eintoohner vorgeben, man Eönnefiebes 


vor nicht fangen! biß man Griechiſch ve; 

de Die Enge des Meers zwiſchen die⸗ 

ſer Seite Sicilien und dem Königreich. 
er 7 2 Napo- 








* Napoli — * di —— 
—— — *6 a 







tadt ee oder — 
* vielen vor das Haupt Sicili⸗ 
halten / weil daſelbſt der Koͤnigliche 
—— Stadhalter ſich oͤffters als 
zu Meſſina, auffhaͤit und zu reudiren pfle⸗ 
— Die Stadt iſt ſehr wohl erbauet 
und befeſtiget / fieget an dem Meer und 
hat einen berühmten en wie —* 
einen herrlichen Pallaſt welchem der 
Vice-Roy Hoff haͤlt / fo iſt ** ier * 
ne beruͤhmte Academie. Die Stadt 
een, jetzo Taormina , lieget 
gleichfalls a dem Meer undift infonders 
heit dahero bekandt / weildas Meer um 
die Gegend derſelben Ufer pfleget die 
Stuͤcke der zerſcheiterten Schiffe aus⸗ 
undandas Land zu werffen / dahero ſol⸗ 
ches Uferdie Einwohner Copriam Heifs 
fen: * weit von dieſer Stadt lie⸗ 
get die Veſtung Catana oder Cataneas | 
an dem Meer welche einen fchönen Has 
fen und feftes Caſtel hat / auch ift daſelbſt 
eine | 





| (547) 
seine Academie. Weiier hin an derfel- 
„ben, Meer⸗Gegend Tieget die vormahls 
groſſe und weltberuhmte Stadt Syracu- 
S oder Saragofa, welche vormahls die 
Reſidentz der Könige und Tyrannen mie 
auch) das Haupt gank Siciliens gewe⸗ 
ſen und war mit dreyen Mauren umges 
ben und in 4. Städte abgetheiletihatter. 
gute Meer⸗Hafen / welche gleichfam eine 
Inſul machten 7 inwelcher die Stadt 
war / esiftaber dieſelbe durch unterfchier 
dene Erdbeben fehr verdorben und jer⸗ 
ſchuͤttert worden / das uͤbrige iſt alles noch 
in gutem Stande und der Ort biß dats 
ſehr beruͤhmt / hat auch"ein vortrefflich 
Schloß / in welchem sorzeiten die Tyran⸗ 
nen ihre Schaͤtze gu bewahren pflegten. 
Weiter hin liegt die Stadt Neetum. » 
oder Neto : Daß. Promdntoriam nicht 
‚weit darvon wird genennet Pachynums, 
oder C. Pafcaro. Jenſeit derfelben is ·⸗· 
gen nach den Africanifchen Küften bin "| 
Die Städte Ragufa, Terra nova, und / 
nach den Berge Zetna, die Stadt Enna: 
Die Stadf Agtigentum icho Gergenü 
iſt ein alter und berühmter Ort 7 in wel⸗ 
‚ehem der Tprann Phalaris einen Ochſen 
| 33 von 








BEE 
vdn Erk —— / en er hat laſſen 


gluͤend machen und die Menſchen hinein 
werffen / welche Durch ihr ſchreyen ein 
wunderlich Gepruͤlle von ſich gegeben / 
und hat zu erſt der Erfinder defjelbenPe- 
us die Probe ablegen muͤſſen. Die 
uͤbrigen vornehmſten Oerter find Maxa- 
ra, Drepanum oder Trepano, Montrea- 
le, Cephalzdis oder Cefaledi, S. Marco 
und Mylz oder Melazaonı nu °o° 

- On der mitte diefer Inſul iſt der feuer 


fpepende Berg Atna, welcher aud) Mon- 


te Gibello genennet wird / von welchem 
allbereit in dem erften Theil mit mehren 


iſt erwehnet worden; Nechſt denſelben 


iſt der Berg Eryx, ietzo Monte di Trapani. 
Unter denen Fluͤßen find berühmt die 
beyden Himerz, unter welchen der eine’ 

welcher in das Libyfche Meer fällt, ietzo 


‚genennet wirdSalfa: Der andere aber / 


welcher in das Tyrrheniſche Meer fich ers 
geuſt / Termini. Ferner iſt der Fluß O- 
nobala, welcher auch Taurominius und 


A —— 


ietzo Cantara genennet wird, Anapusiefo 
Alfeo und der Brunnen Cyane ietzo La 


pilma bey der Stadt Syracufa: Auff dies 
fer. Inſul find 3. Ertz ind 
a 


i ©1027). Dun R 
das etfte zu Palermo, das andere zu Mes- 
ſina und das dritte zu Montreale. Bey 
dieſer Inſul liegt nicht weit von Trepano 
‚die Inſul Maretimo, nebft den Inſuln 
Sabiano und Levenzo. Sonſt wird die 
gantze Inſul heutiges Tages in 3. Valles 
oder Thaler eingetheilet / unter denen 
"Vallis Demona nach dem Promontorio 
- "Pelorum lieget; Der andere Thal oder 
“Vallis Neeti, nach Dem Promont,.Pachy- 
no,undderdriffe/ oder Vallis Mazarz, 
nach dem Lilybzifchen Vorgebuͤrge 
Welcher maſſen dieſelbe tie auch das 

Koͤnigreich Neapolis der Koͤnig in Spa⸗ 
nien durch feine Stadhalter und Vice- 
Reges beherrſchen laſſen / iſt allbereit oben 
gedacht worden. 
$. 20. Oberhalb Sicilien gegen Afrı- 
cam und inſonderheit DasKönigreich ri«= 
nis lieget unter dem 34.GradLatitudinisg 
und dem 39. Grad Longitudinis, in dem 
Mittellaͤndiſchen Meer die Inſul Melita 
oder Malta, welche bey nahe 8. teutſche 
Meilen in ihrem Umkreiß hat und unter 
Spanifchen Schuße von dem Großmei⸗ 
ſter dem Ritter S.Johannis / welche von 
dieſer Inſul Malteſer⸗Ritter genennet 
3 4 wer⸗ 
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bruch thun 

e Inſul ift Valetea, tel einer 

——— 
arten Mauren un i 

‚Sieffen Graͤben und 8, beben af Sen 


bar in einem geoffen und anfehnlis 
find anfehnlich und oben lei 
geführet/ und werden —— 
die Johanniter⸗Ritter bewohnet; In der 
Haupt· Kirche S. Johannis des Taͤuf⸗ 
ſers find viel rare Sachen zu ſehen/ das 
runter inſonderheit der filberne Altar ; ſo 
find Were feheng werth dag Zeugs 


gu und die efe 
Veſtung wird Durch 3.fehrfefte Caftelie 


mehr | 


- R63888 
mehr und mehr befeſtiget und delendiret/ 
deren erſtes genennet wird JI Caſtello di 
Sant EImo, und lieget gleich bey und ne 
ben der Stadt an dem Meer / iſt eine als 
te und ſtarcke Veſtung mit fehr dicken 
Mauren und 5. Paſteyen umgeben) wel⸗ 
che der Solyman im vorigen Seculo und 
im Jahr 1565. einbefommen: Das ans 
dere Caſtel wird genennet Il Caſtello di 
S. Angelo Vittoriofo und lieget bey und 
neben dem Valettifchen Meer: Hafen 
hatdesmwegen den Nahmen V ittoriofo 
bekommemn weil durch deſſelben tapffere 
Gegenwehr dieſe Veſtung und gantze 
Inſul gleich ſam iſt erreitet worden Das 
dritte Caſtel liegt gegen den Flecken Bor- 

go uͤber / und iſt gleichfalls ſehr feſt; Zwi⸗ 
ſchen dieſen beyden legten Veſtungen 
ſtehen die Galeern und andere Schiffes 
und iſt der Meer⸗Hafen gegen dem Meer 
mit einer groſſen eiſernen Kette gefhloß 
fen und ver wahret; Mitten in dem Lan⸗ 
de lieget die Stadt und Veſtung Malta, 
welche auch Citta Vechia genennet wird / 
und iſt mit ftarcken Mauren und Waͤl⸗ 
len / tiefſen Graͤben und Paſteyen umge⸗ 
ben auch ſonſt — 








‚Jen von diefer Finful liegt die uful ie 
Jovers; nebjt den benden Sknfüln am: 


[3 









egen MM 

‚die kleine Snful Pietanegra, old — *r 
ren allerſeits unter die Bothmäßigkeit 
J Die Einwohner 
berben biete —* Paulum, wel⸗ 


9 


gefuͤhret und 





— — Schlange, | 
nf gifftiges Ihier aufdiefeg 
Inſul gefunden toird/ und wenn folhe 
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cilien aufzuhalten /-damir ver Vorrath 


der Inſul Malta nicht erfchöpffer werde, 


Sonſt iſt merckwuͤrbig daß auf dieſer 
| | nful 
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26) 
E — auch der 0 Gozo tier 
andern Leute gefunden werden 7 welche 
unter der Erde wohnen und leben. 
ſey genug von der Inſul Malerei | 
i 3 an der Gegend des Meers mit 
ſtarcken me. nen umgeben ift/ auf 
welhen ohn Unterlaß fleißige Wacht 
gehalten wird : Wir wollen ung von 
| dar nach dem Freto Siculo wenden / und 
die —— Inſuln kuͤrtzich be⸗ 
trachten 
Die RXoliſchen und Vulcanifchen Opns 
ſuln / welche auch Liparex genennet wers 
den / liegen gegen den ‚unteren Calabria 
und Sicilien: Die groͤſte darunter iſt 
Lipara, Die andern werden genennet 
Vulcania oder Hiera, Pare Rotto,Strom« 
boli oder Strongyle,Panaria, Salinz,Pal« 
 meria,Ericufa, Yifica : Unter welchen 
Vulcania und Stromboli, gleich wie der 
Berg Atna, brennen und tauchen. 


; si Unterdenen Oftafiänifchen In 
in find noch übrig indem Tofeanifehen 

eer Ar und Corfica, 
Die Inſul Sardinia lieget in die 


tinge von Mittermächt gegen Mits 
36 tage 
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| age und bt gen der er Sonnen Aufl 
ang das Ty 
| Mittag et das Afrieanifehe. 


ea Bene. olar biß an die Eng 
. Meersan Cifl45 Die di Die Sretenen 
PromontorioGorgitano — —— Cho- 


| 6 ſeſter Ort / woſelbſt der Königliche 








un ge det srifihen — 3Gra 





(.diArgentera oder de la — 


mum ſonſten Prom. — 26. 
Meilen. Die Harpt-Stadi dieſer In⸗ 
jul iſt Calaris oder Calari ein groſſer und 





e Stadthalter reſidiret mie 
hof: Die Stadt wird 
sigendlich eingetheilet in 4. S un · 
see denen die Mittelftadt eigendlich Cala- 
zis iſt/ Die. andern aber find nur wie Vor⸗ 
Kädte : Villa novaliegt gegen Orient / 
kaGliapola oder LaNarina gegen Mit: 
tag / und Stampargegen Occident. Die 
Stadt Arboresoder Oriftagni ift das 
Sera des Marggraffthums games 

Mahmeng und ein Ertz⸗ Biſchoͤfflicher 
€ itz/ auch ziemlich befeſtiget / unhat einen 
ſehr bequemen Hafen / iſt aber wegen der 
unge ſunden Lufft und uͤbelen PEN 


KOASHIE Fe 
: weiber auff denen daherum ſtehenden 
Pfuͤtzen und Suimpffenentftebewfchlech 
| betvohnet, Die Stadt Saflaris Oder 
Safları ift ein groſſer aber nicht fefter Orr: 
Die übrigen vornehmften Derter find 
Chia, Napoli, Bofla, Algeri und Olbias ; 
welche letzte zerſtoͤret ift; weiter hin find 
die Städte Gavino und Carignano. © 
Jetztgedachte Inſul umgeben etzliche 
kleine Inſuln / unter welchen die groͤſſen 
und bewohnten find J.diS: Antioco/ j. di 
Sietro, Palma di Sala und Afınaria J. 
Sonſt wird dieſe Inſul Sardegna-, und 
das Meer ben derfelben Mare di Sardeg- 
na genennet. Eine halbe Meile von 
Sardinia gegen Mitternacht lieget die 
Inſul Corſica, welche vor dieſen Terap- 
ne und Cyrni iſt genennet worden: Ihre 
Laͤnge — ſich von dem Vorgebuͤr⸗ 
ge Corſo hiß an das Vorgebuͤrge Boni- 
kacio auff 30/ die Breite aber von dem 
discardola biß an Aleriam, auff 18, 
Meilen, Bormahls warm auf dieſer In⸗ 
fulberühme die Städte Aleria und Ma- 
ziana, welche aber zerſtoͤret und wuͤſte lies 
gen: Heutiges Tages wird ver die Haupt⸗ 
Stadt derſelben gehalten die Stadt Bas 
195 
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550) 
Aia, welches der —— Ort iſt / 
allwo der on. Cu su rehdiren pfles 
we in2,&Städte — 
ren eineigenen ird Terra Nova, 
ein fehr ae Sea und Schloß h 
Die andereheiffet Terra Vechia. | 
* iſt Agatium oder Adiaffa eine 
fe e Handels-Stadt/ welche ei per 
k rn und pflegen in ſonderheit hi 
Genueſiſchen Kai 
—— Der vinus, ſo bey deſer St . 
iſt / befommet von ihr den Nahmen Neb- 
bio oder Nibbo ift eine Bifchöffliche 
Stadt) und hat von ihr den Nahmen die 







darbey liegende raffſchafft. Calviums 


iſt eine in dem Meergelegene Stadt zu 


welcher man nur an dem jenigen Drte/ 


wo das Francißcaner⸗Cloſter ſtehet / kom⸗ 
men fanyhat ein gen feſtes Schloß 
undift vor ſich ſelbſt wohl befeftiger / #8 
habenfolche die Saracenen und Fran⸗ 
tzoſen vergebens belagert. 

Die Stadt S. Bonifacii ift eine ſtar⸗ 
cke Feſtung / lieget auff einer halben In⸗ 
ſul und hat einen ſichern Meer⸗Hafen. 
Diefe Inſul If in vieler Haͤnden vor⸗ 
mahls geweſen / ietzo aber gehoͤret —— 


% 





>22, In dem man das von dem Fluß 
acdlo nachdem Meere bin gelegene Theil 


Italiens / welches Cis-Padana ſonſt ges 
nennet wird / ſamt denen Darzu gehoͤri⸗ 


(6557) >; Be 
der Republic Genua, welche dafelbft ih⸗ 
xen Stadthalter und Gouverneur hat, - 


gen Inſuln abfolviret / fo begiebt man 


Keh nunmehro billig nach dem übrigen 
Theile Italiens / fo von Rom aus jenfeit 


den Fluße Po lieget und Trans· Padana 
genennet wird; Und gleich wie droben 
man es bey dem Hertzogthum Ferrara 
bewenden laſſen / alſo wird nunmehro der 


Ordnung nach folgen das Hertzogthum 


Mantua, welches an das Hertzogthum 
Ferrara, das Venetianiſche Gebiete / und 


an die Lombardie wie auch die Hertzog⸗ 
thuͤmer Parma und Modena graͤntzet: Die 
Haupt⸗Stadt deſſelben iſt die beruͤhmte 


Stadt und Veſtung Mantua, welche in 
einem groſſen See / den der Fluß Minci- 
us machet / und auff io. Meilen: lang iſt / 
lieget; Auſſer dee Stadt gehen uͤber ge⸗ 
dachten See⸗ ſtarcke Bruͤcken / deren eis 
ne 130. Schritte lang iſt: Die Stadt 


ich ſelbſt ift ſo des vor⸗ 
an ſich ſelbſt ift fo wohl wegen heil 
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—— — auch der ſtar⸗ 
Fortification, uͤberaus feſt / auch iſt 
die Vorſtadt mit ſtarcken Waͤllen und 
——— umgeben / daß ſie vor eine der 
nin Italien gehalten wird: 
Ir reif Derfelben erſtrecket fich a 
che Meilen und hat 8. —— 








vortrefflichſte / es Hertzoges R 
und Pallaftı welcher Rhe genennet wird 
—* mit ſchoͤnen Zimmern und Saͤlen 
— — deren einem / wenn eine 
on in der einen Eck gantz leife redet / 
Bus die andere Perfon in der andern 


| Ecke gantz deutlich vernehmen / und auff 


gleiche weiſe mit der vorigen reden / die 
jenigen aber / ſo in der. mitte ſtehen / vers 
—— t das geringſte hiervon. Un⸗ 


ter andern ſind inſonderheit wohl zu ſe⸗ 


hen das Rahthauß / der Marſtall und der 
Fürftl. Luftgarten / das berühmte Co⸗ 
moͤdien Hauß / und die vortreffliche Ruͤſt⸗ 
und Kunſtkammer: Zu der. Galleries 
della Grotta ift ein groſſes Gewölbe in 
welchem infonderheit viel rare Sachen 
— ſind / unter welchen beſonders 
iu 


| = NEE er 
zu fehen ein unvermefener Coͤrper / web 
cher von Der ſtarcken Berblutung gleiche 
ſam gank ausgetrocknet / als wie eine. 
Mumia, ausſiehet famt einem gebalfas 
mirten Menfchen: Kopffe/ ingleichen ein: 
Meer: Kalbı ein Einhorn vondrittehalb 
Spannen lang / und ein gruͤner und blau⸗ 
er Diamant; Weiter hin iſt die andere 
Gallerie / welche s. Zimmer hat / darinnen 
allerhand Curioͤſe Sachen und unter an⸗ 
dern 12. Apoſtel von Silber gegoſſen /eine 
Cryſtallinene Saͤule / Schiff und Gefaͤſ⸗ 
ſe mit Diamant und Rubinen verſetzet / 
allerhand kuͤnſtliche Uhrwercke und ein 
Einhorn 7. Spannen lang. So feſt 
nun Die Stadt Mantua iſt / ſo iſt fie den. 
noch: in dieſem Seculo infonderheit aber 
im Jahr 1630. den 18. Julii erobert und. 
eingensinmen worden. Weiter hin lies 
get an gedachtem Fluß die Stadt Goi- 
tum oder Goito, welche zwar nicht allzu 
großz / aber wohlbefeftiget und mit. einem 
ſchoͤnen Schloß mie auch einem Luſt⸗ und 
Thier⸗Garten verfehen ift ; Die Stadt 
Caftellum Gubernium ietʒ Gauvernolo 
lieget an dem Sluße Mincio, und ift ziem⸗ 
lich feſt / und foll bey derfelben Der Wert 
Kar ee 
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Leo dem Attila entgegen gezogen ſeyn: 
Es iſt bey derſelben ein groſſer 
fall / durch deſſen Huͤlffe die Gegend Fa 
unter Waſſer geſetzet werden; Die Stadt 
Gvardiſtallum oder Gvaſtalla liegefan 
dem Fluße Po, iſt ein groſſer Ort / woſelbſt 
3. Concilia unter denen Paͤbſten Urbano 
1:und Pafchafio 1. vormahls find ge 
halten worden: Die Stadt Caltillo Sti- 
verorum oder Caftiglione dellaStivere, 
iftein hauprfächlich fefter Ort / und hat 
ein Eaftel ; Sonſt iſt dieſelbe die Ges 
buch» Stadt des Hertzoges 'Ludovici 
Gonzaga. Auch if ein feſter Ort die 
Stadt Sabionetta, welche ein ſehr feſtes 
Schloß hat: Die uͤbrigen vornehnmten 
Derter ſind Canetum oder Cameto an 
dem Fluße Olho, ein groſſer und veſter 
£rt/Marcheria, Volta ; Capriana,Gon- 
zaga Caftra und der Graͤntz⸗ Ort / nach 
den Benetianifchen Territorio ‚„Ofia- 
num oder Ultinno an dem Fluße Olho. ı 
Sonſt gehoͤret dem Hertzoge von 
Mantua der groͤßere Theil von dem Her⸗ 
tzogthum Montferrat , davon allbereit o⸗ 
ben iſt gedacht worden: Es iſt der Her⸗ 
tzog wegen beyder ein Keyſerl. Vaſall. 





Die 


>. Die £angedes Hertzogthums Mantua 
vor und an fich ſelbſt wird auff 70 Die 
Breite auff 35, Italiaͤniſche Meilen 9% 
ſchaͤtzet das Cinkommen aberaus dem⸗ 
ſelben / auf z0000 Cronen / und aus dem 
NMontferratiſchen vormals 300000. Kro⸗ 
nen / welches aber biß anhero ziemlich ge⸗ 

ringert worden; So iſt auch die Macht 
deſſelben nicht alleine ſehr zertheilet in 
das Montterratiſche Theil von dem 
Hertzogthum Mantua ziemlich weit abge⸗ 
legen iſt / ſondern auch dadurch mercklich 
geſchwaͤchet worden daß er die ſchoͤne 
Stadt und Veſtung Caſab / welche das 
gantze Hertzogthum Montferrat com- 
mandiret und vor eine der beſten Feſtun⸗ 
gen / ſo da moͤgen gefunden werden / ge 
halten wird / an Franckreich verfauffer, 
und Dadurch ihme nicht alleinedem Roͤm. 
Keyſer als Lehens⸗Herren / fondern auch 
die benachbarten Sürften und Stände 
in Italien verhaffet gemachet: Die big: 
herigen Hertzoge von: Mantua haben ih: 
ven Urſprung von dem Gonzasifchen 
Hauſe in Italien aus welchem Ludovi- 
cus oder Aloyfius Gonzaga Hauptmañ 
zu Mantua anno 1328: worden: Im Jahr 
1433. 








EC 12 37 > u 
1433. wurde Joh. Fridericus som Keyſer 


Sigismando zum Miarggraffen ze 
AMantus, —— Fridericus Gon- 
zaga vom r Carolo V. zum Hertzo⸗ 
ge zu Mantua erklaͤret Das Hertzogthun 
Monterrat, darauff der Hertzog von 
voyen pratendiret / iſt anno 1530 durch 
heyrathen an Mantua bracht worden. 
Der ietzt regierende Hertzog heiffet 
Carolus IV. ift gebohren den 31, Auguftä 
1632. nach deſſen Tode / in Dem er feine Les 
hens⸗Erben hat, deſſen Lande dem Key⸗ 
feranheimfallendürfften. | 

$. 23. An das Hertzogthum Mantua 
graͤntzet das Dominium Venetum oder 









het / 
betrifft / in denen Landſchafften Marchia 
Trevifana, Friaul / Iſtria und Lombardia 
Transpadana, wie auch denen in dem As 
priarifchen Meer gelegenen Sinfuln. 
Damit mander Ordnung / welche die 
Land: Eharten zeigen / nachgehe fo wohl 
auch Die Graͤntzen determinireyfo machet 
man billich von leßteren den Anfang : 
Gegen Morgen find Die Grängen der 
Benetianifche Golfo und Crain: Gt 


das Denetianifche Gebiet : Und beftes 
ir die zu SStalien gehörigefande 


EREUN, 12 H 
‚Segen Norden die®raubünter 7 das 
Biſchoffthum Trientunddießrafffchaft 

irol: Gegen Abend das Meplandifche 
Gebiet und gegen Mittag ein Theil deſ⸗ 
felben/ wieauc) das Mantuanifche und 
Serrarifche Territorium. "Die  erffe 
Provintz iſt Marchia, welche von ihrer 
Haupt⸗Stadt Tarvifio oder Trevifo,ger 
nennet wird Tarvifiana oder la Marca di 
Frevifo: Den Nahmen dieſer Provintz 
hat / wie gedacht / geben die Stadt Tar- 
viſium ietzo Treviſo oder Trevigio eine 
ſehr alte und praͤchtige ————— 
Fluß Sili zertheilet / andy weil dieſelbe Me 
gute Veſtung iſt / muͤſſen daſelbſt Die 
Frembden oder Reiſenden ihr Gewehr 
bey den Thoren von ſich geben; Die 
vornehmſte Stadt aber des gantzen Bes 
netianiſchen Gebietes iſt die weltberuͤhm⸗ 
te und vortreffliche ſchoͤne und groſſe 
Handels⸗Diadt Venedig / welche eine 
Meile vom Lande in dem Venetianiſchen 
Golfoliegetunds. Staliänifhe Meten 
in ihrem Amkreiß hat; Diefer herrliche 
Ort / ober gleich) weder Mauren noch 
Thore hat / ift er dennoch alfo beſchaffen⸗ 
daß er vor. eineder beften Veſtungen Er 
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Decke deffelben it von Holtzwerck gantz 
sierlid) ausgemachet und mit Ducatens 
Golde vergüldet ; dar iſt —— 
praͤchtiges Werck von Marmor / ſo in 
groſſen Gebaͤuen / welche Creutzweiſe 
mit Bley bedecket / inwendig aber mit 
koͤſtlichen Bildern und Saͤulen verſehen 
und von oben biß unten auff Moſaiſche 
Mañier ausgearbeitet ſind / der Boden iſt 
von allerhand farben ſteinẽ eingelegt uͤber 
der vornehmſten Pforte ſtehen 4. Mer⸗ 
de von Kupffer in Lebens⸗Groͤhe / welche 
verguͤldet find: In der Sacriſtey dieſer 
Kirche wird der herrliche Schatz der Re⸗ 
public verwahrlich gehalten ſamt andern 


- Foftbahren und Fünftlichen Sachen/ Re⸗ 


liquien und Raritäten : Die Pforten 
diefer Kirche find von Merall gegoſſen 
und fehr fchön zu ſehen : Vorder Kirche 
fiehen drey Hohe Maſtbaͤume / an welcher 
wenn hohe Sefttage ſind / man 3. er 
ziehet / welche der Venetianer z. Könige 
reiche Candia / Cypern und Venedig be⸗ 


deuten. Es ſtehet darbey derS. Marcus 


oder 4eckte Glockenthurm / welcher zus. 
Werckſchuhe hoch iſt und genennet wird 
Campa- 


2r(567)RR- 
Campanile diS. Marco,defien Dad) von 
Kupffer und gantz verguͤldet ift/ auf dem⸗ 
ſelben kan man gantz Venedig ſamt der 
umliegenden Gegend uͤberſehen: Zu > 
berft defielben Thurms iſt ein verguͤlde⸗ 
ter Engel’ welcher fich nach dem Winde 
kehret von ıs. Schuhen ; Nicht weit 
von demfelben iſt vie Müng und herrliche 
Bibliotheck. Ferner iſt auf dieſem Platze 
ein anderer Thurm / wo man in das Kauf⸗ 
hauß oder Mercaria gehet / in welchem ein 
ſehr kuͤnſtliches Uhrwerck iſt ſamt der 
Soñen und des Mondes Eingang in die 
himmlifchen Zeichen ; Wenn die Uhr 
fchlagen wil / gehet ein Engel mit einer 
Pofaune. heraus welchem die Heiligen 
3. Könige folgen und fich vor dem Bilds 
nuͤß Maria neigen oben bey der Glocke 
fiehen 2. eherne Bilder als Moren ger 
ſtalt welche auff ſolche groſſe Glocke / ſo 
zwiſchen ihnen iſt / Wechſtlsweiſe mit ei⸗ 
nem groſſen Hammer einen Schlag thun 
und alſo die Stunde ſchlagen: Die Mer- 
caria iſt biß an das teutſche Hauß mit lau⸗ 
ter Dvaterflemen gepflaſtert: In dem 
teutſchen Hauße oder Il Fontigo di Tode- 
(chi; fo einem groffen Pallaſte gleich iſt / 
| Ya iſmdo 
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— 
rinnen die teutſchen Kauffleute logiren. 
Sonſt iſt auch inſonderheit allhier 
allervortrefflichſte Zeughauß oder Aı 
nal / welches 3000, Schritte in feine 
Umkreiß haͤlt / hat nur ein — 
der Mauer herumb ı2. Thürmerauf weh 
chen unablaßig ſcharffe Wachte gehak 
ten wird : Es find in Demfelben z0.biß 
40. Semächer nach einander) * mit 
groben und anderen Geſchuͤtz und Waf⸗ 
fen gantz angefuͤllet Kern ; Unter denen. 
Galleern ift die fchönfte Bucentaurus, 
welche sooooo. Pfund gefoftet haben 
be undift verguͤldet in und auswendig 
ig an dag MBaffer und wird nicht cher 
herfür gezogen als 2. Tage vor Himmel 
fahrt da ver Herkog zu Benedig Ihme 
das Meer zupermahlen pfleget: Alles zu 
befchreiben " die Zeit nicht. Eine 
Staliänifhe Meile von Venedig lieget 
Die Stadt Muran, welche durch einen 
Canal in2. Theile getheilet wird und in 
ihren Umkreiß z Meilen begreift / auch / 
tie Venedig / in Waſſer erbauet / undı 
ben ſo weit / als daſſelbe / vom Lande ge⸗ 
ſegen iſt: Dieſer Ort iſt inſonderheit bes 
ruͤhmt 








TEEN 


ICHE 

ruͤhmt wegen der trefflichen Spiegel und 
Erpftalfinenen Släfern / ſo dafelbft ver; 
fertiget werden und find allda gehen und 
mehr Glaßhuͤtten. Die Stadt Pata- 

vium oder Padoua lieget an dem Fluße 
Medeaco oder Brenta und ift ein groſſer 
und von langen Zeiten her ſehr beruͤhm⸗ 
ter Ort / deſſen Gegend überaus frucht⸗ 
bar iſt und vor die luſtigſte in gantz Itali⸗ 
en gehalten wird: Die Stadt an ſich 
ſelbſt iſt mit hohen Mauren / ſtarcken 
Waͤllen und Paſteyen auch rings umb 
mit gedachten Fluß umgeben / dahero ei⸗ 
ne der beſten Venetianiſchen Veſtungen; 
Sie hat7. Thore und 5. Maͤrcke / auch 
feine Palatia und Haͤuſer unter welchen. 
inſonderheit zu fehen ift Il Pallazzo del 
Podefta , in welchem der Gubernator» 
wohnet; In demſelben ift ein Saal 256 
Sipritte lang und 86. beeit/ obenan der 
Seite wird REST. Livũ Grab gezeiget / 
das Dach iſt mit Bley gedecket; Der 
Pallaſt des Rectoris der Academi⸗ iſt 
auch ein ſteinernes Gebaͤu und in demſel⸗ 
ben eine berühmte Bibliotheck Bey dem 
fo genandten Collegio Albo iſt Das bes 


eühmte Theatrum Anatomicum, auch 
a darne⸗ 
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VIRTRESSEE 
——— Kraͤu 





ſich noch immerzu. Sonſt iſt unterdes 
nen Kirchen die vornehmfteder Dom / 






Seiden⸗ und andern Handels Ifehr 
ruͤhmt iſt / liegt an einer Yılligen Gege 
a 


ER 3 (571) 8 
an dem Fluße Athefi oder Etſch / und iſt 
ſo wohl von Natur / als Kunſt / eine gute 
Veſtung / zudem hat fie 3. feſte Caſtelle / 
unter welchen Das vornehmſte das Caſtel 
S,Felicis: Das Zeughauß iſt mit vielan 
Geſchuͤtz und groſſen Vorrath reichlich 
verſehen; Außer dieſem machen den Ort 
beruͤhmt das Biſchoffthum und die Bi⸗ 
ſchoͤffliche Kirche / ingleichen das Amphi- 
theatrum, welches ſeines gleichen in gantz 
Italien nicht hat / und koͤnnen auff dem 
felben über 20000. Menſchen ſitzen und 
Raum haben : Sonft nd auch allhier 
Die Monumenta derer Scaligerorum, wel⸗ 
che allhier fich auffgehalten haben : Die 
tadt Vincentia oder Vicenza iſt zwar 
ein geoffer/ aber nicht fefter Ort / lieget an 
dem Berge Berico an 2. Waſſern / hat 8. 
Thore und 5 Sftalianifche Meilen in dem 
AUmkreiß Es hat diefelbeein 1a Rath⸗ 
hauß / in welchen ein groſſer Saal 250. 
Schuhe lang / und so. breit iſt / ſo weder 
Saͤulen noch Balcken hat / der Thurm 
dabey iſt mit Bley bedeckt: Es iſt auch 
‚allhier ein Biſchoffthum und Biſchoͤffli⸗ 
ber Sitz / welcher nebſt der Dom⸗Kirche 
ſich wohl ſehen laͤſt / denen Liebhabern 
ri Aa 3 Der 





der Comoͤdien wird das ſchoͤne und groſ⸗ 
ſe Comoͤdien⸗Hauß recommendiret / da⸗ 
rinnen 5oo00 ohne Hindernuͤß zuſehen 
koͤnnen. Die Stadt Maroſtica iſt eine 
wohlerbauete Stadt / ziemlich befeſtiget / 
batz feſte Schloͤſſer und lieget z Meilen 
von der Stadt Baſſano gegen Nieder⸗ 
gang: 2. Meilen davon liegt dee See 
Piola ‚ deſſen Waſſer wie zu Benedier 
ab⸗ und zunimmet: Die Stadt,Baflano 
iſt ein ziemlich groſſer und wohlerbaueter 
Ort an dem Fluß Brenta bey dem Fluße 
des engen Thals / ſo la Valla di Sugana⸗ 
genennet wird / und 8. Meilenlangraber 
nur 2. breit iſt / und biß nach Trient ſich 
erſtrecket. Jetzt gedachter Fluß laufft 
durch der Stadt Gebiet nach Padua und 
ergeuft fich endlich indas Meer; Diebes 
rühmte Beftung Lignano lieget an dem 
Fluße Etſch 15. Meilen von der Stadt 
Verona ineiner fehönen Ebene und wird 
faft vor unübertoindlich gehalten: Zwi⸗ 
fchen Padua und Vicenza lieget Monte- 
. gallo, wobey ein Schloß ift ::Die Stadt - 
und Veſtung Monfeliceliegt hoch auff 
einem Berge und ziehet fich von dar her⸗ 
ab nash Dem Waſſer zu, Chiozza lieget 
of an 
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6 BEN 
an dem Venetianiſchen Golfo,gleihale _ 
eine Inſul / nach der Laͤnge / hat Canaͤle 
und Bruͤcken zwar nicht fo praͤchtig doch 
auff die Art faſt / wie zu Venedig und if 
der Ort von dem Biſchoͤfflichen Sitze 
und dem Saltz⸗Haudel beruͤhmt. 
. 24. Forum Julii oder Friaul / wel⸗ 
ches Land auch Patria di Friuli genennet 
wird / graͤntzet an ietzt gedachtes Land / wie 
auch an Noricum und Hiſtriam, inglei⸗ 
chen die Fluͤße Formionem, welche von 
denen Italiaͤnern Riſano, von denen 
Teutſchen aber Alben genennet wird / und 
Liqventiam oder Livenza. Die Daupfa 
Stadt iſt Vedinum oder Vdina, eine 
groſſe und wohlerbauete Stadt / deren 
Umkreiß iſt ʒ. Italiaͤniſche Meilen: Die - 
Stadt Civida di Friuli , welche auch 
fonft Forum Julii genenuet wird) und 
an dem SlußeNatifone lieget/ift von Na⸗ 
tur ein fehrfefter Ort. Die Bifchöffli; 
che Stadt Tergeftum oder Triefte lieget 
an dem Meer / hat einen ſchoͤnen Dafen 
und wird Die Gegend des Meers von 
derfelben genennet Golfö de Trieſte 
Die Stadt an ſich felbft iſt eine wohlge⸗ 
legene Veſtung und haben daſelbſt die 
| Aa 4 Keyſer⸗ 


u N 
Kenferlichen Gallen ihren Standt / 
maſſen dieſer Ort Kehſerl Bothmaͤßig⸗ 
keit untertworffen it: Um dieſe Gegend 
und JuRinopel waͤchſt der jenige Wein / 
welchen man Reinfall nennet. Die Ve⸗ 
ſtung Gradiſcia lieget an dem Fluße Li- 
ſonza oder Isnitz; Nicht weit von der⸗ 
felben lieget die hauptfachlich - bone 
Stadt und Veftung Palma , welche vor 
die beſte Veſtung / ſo gefunden werden 
kan / gehalten wird: Es lieget dieſelbe 
gan eben / hat m ihren Umkreiß i600. 
Schritte und iſt inwendig in die Runde 


gebauet / die Thore / Gaſſen / Maͤrckte / 


Haͤuſer / Gaͤrten und Brunnen find über: 
all gantz ordentlich ausgetheilet / es hat 
dieſe Veſtung nur z3. Thore / aber 9. Plaͤ⸗ 
tze zu Maͤrckten und auswendig / neben 
der ſehr ſtarcken Fortification, 9.’ Paſtey⸗ 
en / deren iede 200. Schritte von Der ats 
dern iſt / die Graͤben find 30. Schritte 
breit und 14. tieff: In der mitte der Se 
ſtung ſtehet ein ſehr groſſer und veſter 
Thurm / welcher von ſehr ſtarcken Maus 
erwerck aufgefuͤhret und mit Geſchuͤtz 
wie auch allen nöthigen Sachen haubts 
fäshlich verfehen iſt aus demfelben Fan 


man 


> 


man nicht alleine in alle 9. Saffen und 


auf alle o. Paſteyen ſehen / ſondern auch 


dieſelbe davon defendiren und beſtrei⸗ 


chen: Auf denen Waͤllen / Paſtehen und 


‚defenfions- Wercken ſtehen 80. Stuͤck 


Geſchuͤtz jederzeitfertig und zur Reſerve 


soo. die Veſtung ſoll viel Millionen ger 
koſtet haben und jährlic) eine Tonne 
BGeoldes zuerhalten koſten / ſo zwar vielen 


in der Summa zu hoch angeſetzet zu ſeyn 
beduͤncket. Die vormahls beruͤhmte 
und Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt Aqurileja⸗ 
oder Aqvilea lieget an dem Meer / iſt ein 
ſehr alter Ort / und von dem Könige Ar- 
tila, welcher diefelbe z. Jahr belagert ge⸗ 
halten hatte / eingenommen und zerſtoͤret / 


von dem Narſete aber wieder erbauet 
worden: Jetzo iſt dieſelbe ein geringer 
Ort / und außer denen Geiſtlichen meh⸗ 
rentheils nur vom Fiſchern bemohnet: 


Die übrigen Derter find Concordia, 
"Montefalcone ‚Grado und Duino, Es 
wird zu Diefer Provintz gerechnet Die 
Graffſchafft Karktia oder Goricia , zwi⸗ 


ſchen denen Fluͤßen Lifonzo oder Sontio 
und Timavo;in welcher die Haupt- Stadt 
iſt Goricia oder Gör⸗ welche indie obere 

ame Ya 5 und 
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und untere Se let wird / darun⸗ 
ter die obere eine Veſtung iſt und ein fe⸗ 
An Friaul graͤntzet Hiſtria oder Iſtrĩa, 
insgemein Hiſterreich genannt / ſo zwi⸗ 
ſchen den beyden Meerbuſen / Golfo di 
Triefte und Golfo Carnero oder Carni- 
voro, fd auch) Sinus Flanaticus genennet 
wird / lieget auff einer gleichſam halben 
AInſul / und gehoͤret theils der Republic 
Venedig und theils Keyſerl Maj. Die 
Haupt⸗Stadt daſelbſt ift Juftinopolis , 
welche vormahls Zugida genennet wor⸗ 
den / die Stalianer nennen fievon dem 
Vorgebuͤrge daſelbſt Capo d’ Iſtria; Sie 
liegt indem Meer auff einer kleinen In⸗ 
weiche eine Meile lang un ein lauterer 
eſß iſ Bondem Lande gehet eine ſehr 
lange Bruͤcke und ſtehet in der mitte der 
Stadt eine alte Veſtung mit vier Thuͤr⸗ 
men / welche mit dem Meer gank umge⸗ 
ben ift 7 und das Caſtel Lion genennet 
wird. Die Bifihöffliche Stadt Pola 
iftein fehr alter Ort und lieget auf einem 
ziemlich hoben Berge an dem Meer / es 
find dafelbft unterfchiedene antiqvitäten 
und unter Denenfelben ausb ein Amphi- 
theatrum | 


et > 163177 > er 
‚theatrum zu fehen ; Sonſt ift allhier ein 
ſchoͤner Meerhafen/ welchen die Inſul 
' Breonia oderBrioni gleichfan befchließet. 
Ohngefehr 6. Meilen von derſelben lie⸗ 
‚get die Stadt Parentium oder Pärenzo 
auff einer halben Inſul / welche faft gantz 
mit dem Meer umgeben und ziemlich fer 
Reit: Es if dafelbft ein Bifhoffthum 
und Biſchoͤfflicher Sitz / wie auch / bey der 
Stadt / ein guter Meerhafen / welchen Die 
dabey gelegene Inſul 8. Nicolai, toofelbft 
vor dieſem ein Pharus geſtanden / machen 
und ſchlieſſen hilfft; Weiter hin liegen 
an dem Meer Civitas Nova oder Citta 
Nuova und Humago, ingleichen Fanum 
S. Laurentii oder S. Lorenzo, welche ſich 
freywillig an die Venetianer ergeben 
undRovinium oder Rovigno etzliche nen⸗ 
nen ſie auch Aurupina von der alten 
Stadt welche nicht weit davon auf dem: 
Berge) fb Monted’ Auro genennet wird, 
- geftanden/ deren Rudera mannod) Da, 
felbftfehen fan: Diefer Dre iſt durch eis 
ne fteinerne Brücke an das Land ange 
henget and hat 2. Hafen / einen gegen 
. Mittag / und den andern gegen Mitter⸗ 
nacht: Um dieſe a wird der Mars 
| na 
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mor 


mor / ſo von — en Nahmen be⸗ 
fkommet / gefunden. An dem Sinu Flana- 
tico lieget Die Stadt Albona : In dem 
Lande haben die Venetianer die Städte 
Petram Pilofam, fd auf einem Felſen lie⸗ 
get / und Montonam, welche ſonſt sine 
Frey⸗Stadt war. | 
-- Die übrigen Derter gehören dem 
Hauße Defterreich/ Darunter inſonder⸗ 
heit find die Stadt Pedena oder Pudina, 
woſelbſt ein Biſchofſthum und Biſchoͤff⸗ 
licher Sie iſt / die altund neue Pifinum,, 
Coffiacum ietzo Coslach an einem See / 
aus welchem der Fluß Arſa kommt / Lu- 
en Cominum,Dorum,Vipzum , 
anum S. 'Angeli famt andern Orten 
mehr. 
An dem Mari Adriatico oder GoJfodi 
- Venetia liegen die Fleinen SinfulnPomo, 
Melifello, S. Andrea, Bufi und Lifa:Det 
Außsang des Benetianifchen Golfo 
wird genennet Laboccadel Golfo di Ve- 
netia, und heber ſich alsdenndas Joni⸗ 
tifche Meer an Der Schluͤßel des Adria; 
fchen Meers wird genennet die Inſul 
Corcyra oder Corfu, auf welcherliegtdie 
beruͤhmte Stadt und Veſtung Corfu, 
welche 
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u. 


welche — enhat: Um 
dieſe Inſul liegen die kleigen Inſuln Me- 
tera, Fanu,Scopuli und Raguſa, wiewohl 
etzliche dieſelben nebſt der Inſul Corku gu 
Griechenland mit rechnem weil fie nicht 

weit davon liegen. 
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6. 25, An die Marchiam Treviſianam 
ſtoͤſſet der jenige Theil der Lombardie / 
welchen die Republic Venedig beſitzet / 
und biß an das Meylandiſche Territori- 
um gehet / und iſt vor dieſem Der Ceno⸗ 
manniorum,Inlübrium und Orobiorum 
Land daſelbſt gewefen : Unter denen 
Städten find darinnen berühmt Brixias 
oder Brefcia,eine groffe und wohlgebaue 
te Handels-Stadtan dem SlußeGarzia 
gelegen deren Umkreiß auff 4. Staliäni; 
che Meilen fich erftrecken fol / iſt mit5. 
hören und einer ſtarcken Mauer umb⸗ 
‚geben / auch fehr volcfreich : Es werden 
daſelbſt infonderheit gute Harnifcbe 7 
Handroͤhre und Büchfen verfertiget und 
in groſſer Menge an andere Derter ab: 
geführet: In der Stadt ift ein Biſchoff⸗ 
thum undeine Biſchoͤffliche Reſidentz / 
‚ber Biſchoff iſt ein Fuͤrſt des Reiche: 
Sonſt iſt allhier die ſchoͤne Kirche deli, 
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‚Madonna delle gratie und ein prächtiges 
Rahthauß: Die Stadt defendiret ein 
altes in der Höhe liegendes dreyfaches 


feftes Eaftel + aus welchem Der Gou- 


verneurnicht leicht lommet Die Stadt 
Bird der Stadt Venedig Braut genen⸗ 
net / das Territorium derfelben erſtrecket 


ſich ziemlich weit und gehoͤren darzu un⸗ 


ter andern die ſeſten Oerter Jorzi novi 


an dem Fluße Oglio oder Olho, Auzola- 
und Anfo, wie auch Jorzi Vechi. Die 
Stadt Borgomum ietzo Betgamo iſt ein 
alter und auffeinem Berge gelegener fe⸗ 
ſter Ort / mit Mauren und Bollwercken 
umgeben, hat ein feſtes und noch hoͤher / 
als die Stadt gelegenes Schloß : Iſt 
zwar an fich felbft nicht gar zugroß / mit 
denen Vorſtaͤdten aberfoll fie der Stadt 
Meyland an Sröffe gleich feyn. Es iſt 
dafelbft ein Bifchöfflicher Sitz und eine 
Difchöffliche Kirche welches wie auch 
das Rahthauß daſelbſt / feine Gebaͤue ſind. 
In dem Centro oder Mittelpunct der 
Sombardie lieget die Stadt und Feſtung 
Crema quffeiner luſtigen Ebene und hat 


5.vornehme Stadte um ſich / von welchen 


fie in gleicher Weite abgelegen iſt / "ie 
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lich Meyland / Bergamo, Cremona umd 
Biacenza. Es iſt daſelbſt gleichfalls ein 


Biſchoffthum und Biſchoͤfflicher Sitz/ 
und hat die Stadt noch eine beſondere 
Veſtung. An dem Lacu Benaco oder 
Lago de Garda, welcher auch der Gard⸗ 
See genennet wird / lieget die Stadt 
Peſchira oder Peſchiera welche vormahls 
auch Valezza genennet worden / eine von 
Natur und Kunſt ſtarcke Veſtung / bey 
welcher der Fluß Mincĩus oder Menzo 
aus gedachter See kommet und nach 
Mantua gehet: An eben demſelben See 
lieget die Stadt Salo und gegen über, da 
der See am breiteften ift ı die Stadt 
Gvarda oder Gard& davon derſelbe den 
rahmen befommen: Die Lange deſſel⸗ 
ben ift 35.die Breite aber 18. Meilenrund 
iſt zu geroiffen Jahrs⸗Zeiten übel zu fchif- 
en: Es werden in demſelben die Gar; 
Dellen in groſſer Menge gefangen ; Uns 


- terdenenandern Dertern find Die Staͤd⸗ 
te Gavardo, Lonado ,Afola,Mardi, an 


dem Lacu Iflenfi oder Lago ide Ifeo die 

Stadt Ieo,aus dieſem Lacu kommet der 

luß Oglio oder Olho an deſſen Eleinen 

rme liegt die Stadt nn: on 
| 2 du 
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dem Ha Em Pontögio, 
ein Paß / Rudiano, und Pontevicho, fd 
auch ein Paß und fehr fefter Ort iſt Zwi⸗ 
fchendemEago de Garda und eztgedache 
ten Lagoift ein Fleinerner Lacus, welcher 
L. de Idro genennet wird : Nach Der 
Stadt Bergamo hin ift der Fleine Lacus 
de Spinogenamnt : Die Graͤntzen des 

Venediſchen Gebiets endigen fich oben 
nicht weit dem Lago ‘di Como bey der 
Veſtung Fuentes, andem Fluße Adiva, 
Olho durch unterſchiedliche circumdu- 
Aus, welche die Land⸗Charten am beſten 
jeigen koͤnnen. 

Sonſtbeſitzet die Republie Venedig 
viel andere Laͤnder und Provintzen: Un: 
ter. denen find (r.) ein groſſer Theil von 
Dalmatien 2.) ein Theil des Könige 
reichs und Inſul Eandien nebft denen 
Beflungen : Suda, Spina Longa und 
Carabufa, (3.) die Sjnfuln Cephaleniam 
und Zacynthum oder Zante, (4.) in dem 
Archipelago die Inſuln Cerigo und Ti- 
no, auch (5.) die übrigen Inſuln dafelb 
außer denen / Die Die Tuͤrcken befeſtiget / 
als da find Tenedos, Lemnos, Metellino, 
Negroponte, Lango Rhodus und Ey 

pern / 


<a 
pern / befißet fie zugleich mit denen Tuͤr⸗ 
cken und bekommet zu ihren Antheil bey 
nahe 2. Tonnen Goldes jährlichen Tri⸗ 
but / (6.) haben ſie neulichſt und in dem 
noch waͤhrenden Kriege die Inſuln S. 
Maura und Scio, wie auch (7.) ein Theil 
don Morea famt etlichen Veſtungen ein; 
genommen / und gute Hoffnung zuferne; 
ren glücklidyen progreflen.. Sie pre- 
tendiren das Königreich Cypern und 
den verlohrnen Theil von Candien / als 
welche ihnen mit Gewalt abgenommen 
worden / ob ſolche durch dieſen Krieg 
werden recuperiret werden / wird die Zeit 
lehren. Der Patron der Venetianer 
iſt S. Marcus, davon Die Eqvites oder Rit⸗ 
ter S. Marci den Nahmen bekommen und 
das infigne oder der geflügelre Loͤwe der 
Republic herruͤhret. Das Haupt der 
Republic iſt der Hertzog welcher Doge 

genennet wird / und ergehen in deſſen 
Nahmen alle Befehle / auff die Muͤntze 
wird deſſen Bildnuͤß gepraͤget und fon: 
an der Republic Angelegenheiten unter 


einen Wahmen verrichten doch beftehet - 


alles bey denen Senatoren deren 1:0. 
ſeyn / aus welchen co.fo della Gionta ge⸗ 


nenne 
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nennet werden / ordinaire Die Seſſion hal⸗ 


ten und alles zu Fried-und Kriegs⸗Zeiten 


anordnen und verrichten. Der ietzige 


Derkog/ fo mie recht iſt wird noch feyn 


Dominicus Contarini,ein alter Here von 
70, und etzlichen Jahren. — 


6. 26. Der vornehmfle Theil Loms 


- 


bardiens ift das Hertzogthum Mepland 


mit feinen ietzigen Zubehörungen/ fo uns 
terdes Königs in Spanien jurisdidion 
und Bothmaßigfeit/ mie oben gedacht / 
gehören. Wenn man das Territorium 
Pavenfe und Cremonenfe , welche in Des 
nenLand⸗Charten Pavefeund Cremone- 
fe genennet werden/ mie auch Vercellefe 
und Novarefe darzu nimmer fo find Die 
Sränken : Der Herrichafft Venedig 
Gjebiete / das Hertzogthum Modena, 
Parma; Placentia, Der Genueſer Gebiet / 
das Hertzogthum Montferrat, Piemont, 
ein Theilder Schweiß und von Rhetia: 
Die Haupt-Stadt Darinnen/ wie auch 
der gangen Lombardie ıft Mediolanum.» 
‚ oder Meyland / welche Milano, und mit 
dem Zunahmen die groffe genennet wird, 
und ineiner fehönen ebenen Gegend lie: 

get; 
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‚get; Sie wird unter die 4. vortrefflich⸗ 
ſten Staͤdte Italiens gezehlet/ alsda find 
Rom / Venedig / Napoli , und Diefeg 
Mepland : Eg lieget diefelbe an dem 


Sluße Navilia oder Navilio, welcher mit⸗ 


! 


tendurch die Stadtrauchrings um Dies 


felbe gehet : Ob nun wohl Diefer Dre 


40. mahl belagert und 22. mahl einge, 


| 


ne jede Paſtey von 11000. Bürgern de. 


nommen morden iſt / ſo iſt ſie dennoch eis 
ne der ſchoͤnſten und volkreicheſten Staͤd⸗ 
te in gantz Italien / und der groͤſſeſten in 
gantz Europa Sie iſt mit tieffen Waſſer⸗ 


grabensgroffen Bollwerefensz. Paſtey⸗ 


en un ſtarcken Mauren / welche 24 Schuh 
breit und 64. hoch ſind / umgeben und 
hauptſaͤchlich befeftiget/ in ihrem Degirck 


hält fie 10, Italiaͤniſche Meilen und hat 
3. fache Waſſergraͤben in welche gantze 


Ströme ſich ergieffen:Man fagt es koͤn⸗ 


fendiret werden: Doch iſt noch weit ve 


‚For die Eitadelle oder das Königl. prächs 


tige Caſtel / welches 1600. Schritte in dem 
Umfreiß hatund einer Stadt gansgleich 


von außen fiehet/eg wird daſſelbe von des 


nen Spaniern genennef La Porta d’alle- 


grezza, und ift eine Drepfache, Veſtung / 
ER deren 
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Deren jede von der andern Durch einen 
fehr tieffen Waſſergraben abgefonvdert 
und auch verfchloffen iſt / auch hatiede in 
ihrem Graben ihe befonderes Mühls 
werck / welches von dem Waſſer / ſo in der 
Veſtung entſpringet / getrieben wird und 
dahero nicht kan abgeſtochen oder ge— 
nommen werden: Es hat dieſe vortreff— 
liche Beftung 5. auffziehe Brücken und 
ift mit s.ftarcken Paſteyen umgeben/auch 
ſind hohe Thuͤrme an und in derſelben / 
auff welchen Geſchuͤtz ſtehet und ſollen 
um die Veſtung soo. Stuͤck Geſchuͤtz 
fertig liegen / ohne was in dem vortreffli⸗ 
chen Zeughauſe befindlich iſt; Auff dies 
ſer Veſtung wohnet der Gouverneur, 
von welcher noch dieſes zu mercken / daß 
ſie wegen des ſchiffreichen Flußes / ſo um 
dieſelbe gehet nicht Fan untergraben 
werden’ und iſt die Situation auf einer ges 
raden Ebene / alfa daß menige derglei⸗ 
en gefunden werden. In der Stadt 
wohnet der Königliche Stadthalter in 
einem faft Königlichen Pallaſt / ſo iſt auch 
des Ertz Biſchoſſs / welcher is Biſchoͤf⸗ 
fe unter ſich hat / Pallaſt ein praͤchtiges 
Geboaͤu / wie auch das Rahthauß J die 

sim. 
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Dom ⸗Kirche / welche von auffen von 


weiſſen Marmorſteinen aufgefuͤhret und 
ſehr ſchoͤn inwendig iſt / auff deren Thurm 
man die Stadt uͤberſehen Fan : In der 


Jeſuiter⸗Kirche / S.Fedale genannt / ſind 
allerhand curieuſe Sachen zu ſehen Die 


vortreffliche Kunſt⸗Kam̃er des beruͤhm⸗ 
ten Canonici Manfredo Septalla, welcher 
dieſelbe angeordnet / iſt von unzehligen 
Maritäten angefuͤllet und erfordert etzli⸗ 
che Tagezeit / wenn man folche recht beſe⸗ 
hen wolte: Es ſey genug von Meyland / 
nach derſelben iſt die von vielen Hiſtori⸗ 


en und Kriegen uͤberall bekandte Stadt 


Pavia an dem fchiffteichen Fluße Ticino 
oder Tefin,über welchen darbey eine ſtei⸗ 
nerne und bevecfte Brücke gehet/ fü 260. 
Schritte lang ift + Die Stadt ift mit 


ſtarcken Mauren Waͤllen / tieffen Gra 


ben und Bollwercken / wie auch auff der 


einen Seiten mit erwehntem Fluße ums 


geben; Inder Stadt lieget ein viereckt 


An mit ſtarcken Mauerwerck und 
Thuͤrmen verfehenes Schloß/ sus mel: 


* chem die Stadt kan defendiret werden: 


Vormahls iſt Diefelbe vor das Haupt 


und den Schlüffel der Lombardio ge a 
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fett worden : Jetzo iſt daſelbſt noch eine 
berühmtellniverfitätiwelche Carolus M. 
fol geftifftet haben/ und 2. ſchoͤne Colle- 
gia, wie auch eine Inqvifition. Gonft 
die Stadt son unterſchiedenen Belaͤ⸗ 
- gerungen und darbey vorgegangenen 
Schlachten berühmt’ und ift im vorigen 
Secnloder Königin Sranckreich Franci- 
feus I, von dem Keyſer Carolo darbey ge 
fchlagen und gefangen worden : Border 
Stadt iftein Thiergarten fo 5, Welſche 
Meilen geoß if. Die Gegend Diefes 
Landes wird von der Stadt Pavefe ger 
nennet: In den diftrit Cremoneſe, zwi⸗ 
ſchen dem Fluße Po und Oglio oder Olho 
Heget die groſſe und feſte Stadt Cremona 
auff einem ebenen Boden / iſt mit ſtarcken 
Mauren und Paſteyen wie auch tieffen 
Graͤben umgeben und hat in ven Lim: 
Freiß s. Meilen: Das Schloß ift fehr feſt / 
und Fan von demfelben die Stadt defen- 
diret werden / eg iſt daſelbſt ein ſehr hoher 
Thurm / welchen man fuͤr den hoͤchſten 
hältin Europä, dahero das Sprichwort 
iff: UnaTurrisin Cremona : Aus dies” 
ſem Ihurm haben oben einften geftanden 
Der Kepfer vigiſmundus, Pabſt Johan⸗ 
nes 


Bi 


| — 
nes der 22, dieſes Nahmens und Gabri- 


nus Fundalius, damahliger Herr dieſer 
Stadt / welcher nachmahls erwehnet / es 
reue ihn / daß er eine beſondere That zu 


verrichten verabfaumer und- nicht zur 


gleich Keyfer und Pabſt herab geſtuͤrtzet / 


ni; Gi 1 


‚maffen er ein ewig Gedaͤchtnuͤß hierdurd) 


ſtifften koͤnnen. An Dem Lago diCo- 
mo , oder Lacu Lario lieget die Stadt 
Comum oder Como , welche von demſel⸗ 
ben See / der Handelung / und groſſen 
Niederlage der Wahren berühmt iſt 
Es iſt daſelbſt eine Dom: Kirche von 


weiſſen Marmor und ein Brunnen / wel⸗ 
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cher 9.maldes Tages ab⸗ und zunimmt: 


Aus diefer Stadt hat ihren Urſprung die 


beruͤhmte Samilie Der Odeschalchi und 


alſo auch der ießige Pabſt / auch iſt Daher 


bürtig geweſen der PaulusJovius: Das 
Caſtel dafelbft wird genennet Turris ro- 


‚ tunda oder der runde Thurm. Die Stadt 
'"Novaria oder Novara lieget bey dem 
% 


Fluße gleiches Nahmens / welcher aber 
ietzo La Gogna genennet wird/ aneinem 


etwas erhöbenen Orte / ift groß und feft 
und hat ein ſehr feſtes Caſtel: Der di- 
ſtrict daherum heiſſet oo Nora) 


Sn VII | 
dem SlußeSehaliegefdie Stadt Vergelli, 
ein wohlerbaueter groſſer und mohlgeles 
gener Dr: Deren dikriät von Ihr genens 
net wird Vercellefe: Jenſeit dem Sluße 
Fösmwifchen denen Fluͤſſen Tanaro und 
Bormia lieget die Stadt Alexandria, wel⸗ 
che Aleſſandria della paglia ietzo genennet 
wird / iſt eine Biſchoͤffliche Stadt mit 
Paſteyen umgeben und befeſtiget / und 
ſoll dieſelbe der Pabſt Alexander III. ers 
bauet haben: Hat eine Citadelle und 
ſchoͤne Dom⸗Kirche / auff deren Plage 
welcher ſehr groß iſt / die Soldatesqve ge⸗ 
muſtert wird; An Dem Fluße Serixia lie 
get die Stadt Dertona vder Tortona,», 
welche ein feftes Berg-Schloß und Ca⸗ 
ftel hat / von melchen die Stadt fan de- 
fendiret werden. Die Stadt hat der 
Keyſer Friedericus Barbaroila zerſtoͤret / 
iſt aber nachmahls von denen Meylaͤn⸗ 
dern wieder erbauet / doch niemahls wie⸗ 
der zu vorigen Stande bracht worden. 
An dem Fluͤße Lambro lieget die Stadt 
Marignano, welcher durch dieſelbe fließet 
und nicht weit davon der feſte Ort be⸗ 
ſchera:wiſchen Meyland und Bergamo 
lieget die Veſtung Trezo oder Trezzo af 

Dem 
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der Fluße — eine Brücke da⸗ 
. Teldft dber dem gb und #t ein Paß def. 
| felben: Reiter hinunter iſt an gedachtem 
Sluße die Stadt Laus Pompeja oder Lo- 
Welche ziemlich groß iſt / lieget ineiner 
} Banen Ebene und * ein * Caſtell. 
wiſchen Crema und Bergamo iegetan 
einem portheilhafften Drte an der Land⸗ 
‚ fraffe das fefte Caftel Caravaggionach 
Denen Venetianiſchen Graͤtttzen waͤrts; 
) DE weit von dem Fluße Oglio ift die 
Stadt Soncinofamt ihrem Caftel: An 
1 dem Fluße Adiva oder Adda liegen die 
Städte - Picighiton , welche ein feftes 
Schloß Hat / und Machaſtorma, welche 
betztere e ea Paß darüber iſt: Ander Spi⸗ 
weleh e an das Venelianiſche Gebiet 
ſtoͤſſet / Ti. Eget der Graͤntz⸗Ort Funtanella: 
In denz Erxremoneſer Gebiete liegen die 
Perter V efcovata, S. Salvadore, Pieves 
AS. F ab ãao und an dem Po die groffe und 
‚ffle&ta dt Cafal Maggiore: In dem 
MeplänzäfchenAbriagras » Binafco und 
dag bercẽ Hint⸗ Cartheuſer Cloſter Cer- 
‚tola snifchen Mehland und der Stadt 
| Pavia, iaa welchem Der Vice-Comes Jo- 


‚ Hannes <> ti Hertzog zu 
| aleatius 2 * Her 59— 
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Meyland / als der folches erbauet / begra⸗ 
ben liegt und ein recht Königlich monu- 
ment von Alabafter / darinnen deſſen 
Thaten vorgeftellet find hat: Die Zins 
Fünffte diefes Cloſters werden auf 50000 
Eronen geſchaͤtzet / die Kirche ift ſchoͤn / 
hat einen Altar von Helffenbein mit Sil⸗ 
ber eingelegt und iſt mit Bley gedecket 
Bepdiefem Cloſter iſt der König Franci- 
fcusl.in Franckreich von dem Keyſet 
Carolo V.in einee Schlacht uͤberwun⸗ 
den und neben dem Könige von Navarra 
‚gefangen worden: In dem Paviſchen 
dittridte ſind / außer denen oben erwehn⸗ 
ten, die Städte Codevila und nicht weit 
davon das CaftelSchiatezzo, Vogera an 
bem Sluße Stalpha: Bey dem Sluße Ti- 
cino oder Tefin lieget Wigevano: Indem 
Fluße Gogna , Mortara, fo vor dieſem 
Feha bella genennet worden / hat abep 
nash dem swifchen Carolo M. und der 
Longobarder Koͤnig Deſiderio das bluti⸗ 
ge Treffen dabey vorgegangen! in wel⸗ 
chem ſehr viel Longobarder umk ommen / 
den ietzigen Nahmen bekommen: Wei⸗ 
ter hin lieget Die Stadt dartirano: Fr 
dem Bercellefifchen find Die Sender 






ER 
' Santia und Biela an den Sluße Au- 
emo. | | % 
Zu dem Meplandifchen gehören bie 
 Lacus mit ihren Bezircken / ſo nach denen: 
Frontieren der Schweitz liegen. Untee 
denen iftderLagodi Orta, stoifchen wel: 
chem und dem Lago Maggiore. ift der 
Fluß Serona: Dhnmeitdemfelben lieget 
Die Gräng Stadt Domoan dem Fiuße 
‚ Tofa: AndemLacu Maggiore liegen die 
‚ Städte Seſto, Angiera, Arona, Palenza 

und Canobio, fo u dieſem Hertzogthum 

noch gehoͤren und faͤnget ſich bey beyden 

etzten das Gebuͤrge an : In der mitte 

Br Lago lieget die Inſiũ Malvaga,: 
ı Anden Lago diComo lieget die Stade 

Como, der feſte Ort Pilacium und die 
Etadt Lecco: An denen Grängen uff 

die Veſtung Fuente oder Fortede Fuen- 

s,fDauff einem Berge lieget und der 
\PAB nach Dem Valle Tellina oder Val 
| 2. &g find nod) übrig die uͤbrigen 
| und vermifcheten Lande und Territoria,, 
\ D ju Italien gehoͤren / unter denen zu erfl 
| Üib jeiget Valis Tellina pder Valtellina, 
her Schlüffelzu Teutfeplande if 


F 
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und dermaſſen von Natur feſt⸗ daß durch 
die engen Wege niemand leichtlich durch 
dringen und wenig Volck eine gantze Ar- 
mee abhalten Fanı esgehörer dieſes Xand 
denen Schtweigern : Die vornehmſten 
erter dafelbft (ind Morbegno an d m 
Floße Addua oder Adiva: Das Gebuͤr⸗ 
ge dabep wird genennefMonte di Morbe« 
eno , weiter hin ift die Stadt Sondria 
and das Thal di Malenco : An denen 
Venetianiſchen Grängen lieget die 
Siadt Tirano nicht weit von dem Berge 
Mortuto , auch ift Darinnen Det hohe 
Berg Mönde deloro, maffen Das gantze 
Fand pon Bergen und Thalern ift/ wird 
von denen Teutfchen Das Veldlin ge⸗ 
nennet / und it wegen des herrlichen 
Weins / ſo daſelbſt gebauet wird / und von 
„dem Lande den Nahmen bekommet bes 
ruͤhmt. Auch gehören zu der Schwei⸗ 
ker und dero Confoͤderirten Gebiete das 
ienige Theil Landes / ſo zwiſchen dem 
Meylaͤndiſchen Territorio und gedach⸗ 
ten See, biß an das Walliſer⸗Land lies 
get/ darunter infonderheit der Lepontier 
Land / welches ietzo Val de Oſcela genen⸗ 
net wird / oder das Et oder —— 
cr; 


——— 8 (595) 
befommet auch daher den Beynahmen 
die &tadt Domum oder Domo, melche. 
genennet wird Thum in Efebenthal/ an 
dem Lago Maggiore lieget die Stadt 
Locarno oder Lagaris, bey melchet ange: 
het das Camifeger-Thaly weiter. hin iſt 
Vald’ Ofernon, Val.Magia bey dem 
- $lußeMagia,an welchem lieget die Stadt 
- Gevio ‚ferner nach der Spiße des Wal⸗ 
liſer⸗Landes ift Val Lanixara und Vallis 
. Verzafca.oder Verzafca Val,von welchem 
man kommet an.den Sluß Tefn , bei 
demſelben lieget Die Stadt und der Paß 
' Bellenz, und weiter hin: ift der. Lago di 
Lugan, an welchem liegt die Stadt Lu- 
gana Oder Louwerz. Es wird auch noch 
zu Italien von eßlichen gerechnet dag 
Walliſer⸗Land / deſſen Graͤntzen find dag 
Hertzogthum Savoyen/ die beyden 
© Bernhards⸗Berge und der Berg 
©. Sothard / an welchem leßteren Der 
berühmte Fluß Rhodan.entfpringet/das 
durch Diefes Sand hin und ohnweit deſſel⸗ 
ben Groaͤntzen in den Genffe See sder 
_ Lacum-Lemannum Jauffet: Die Haupt» 
. Stadt darinnen iſt Sedunum ‚oder Sit⸗ 
ten / welche auch Syon genennef wird von: 
— Bb 3 denen 
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denen Srankofen und das Land Valais. 
Die Stadt Sitten lieget an dem Fluße 
- Rhodano,hat 2.hoheBergein ihremlims 
kreiß / auff deren niedrigern die Bifchöfl. 
Reſidentz und Wohnungen der Canoni- 


corum ſeyn / wird genennet Vaberia-Auf 


dem hoͤhern lieget ein ſchoͤnes Schloß / 
es ift aber der Berg fehr übel und be 
ſchwerlich zu fleigen. 

richt weit von dem Berg S. Got⸗ 
hard iſt das Thal fo Val Leventina ges 
nennetwird und bey Demfelben der Linck⸗ 
mannier⸗Berg / ferner iſt das ValBien- 
nina,das Palenſer⸗Thal wie auch Das 


nn ee... ee 


Galancer:und Monfarer - Thal famt 


Valbella , welche. leßtern zu Rhatia ge; 
gm Nicht weit von dem Comenſer⸗ 
ee oder Laco di Como lieget Die vor⸗ 
treffliche Veſtung Eleven) weldye die 
Frantzoſen Chiavenna nennen’ in welche 
man nicht kommen kan / es ſey denn / daß 
der Commendant jemanden ſolches er⸗ 
laube und ihn hinauff ziehen laſſe / weil fie 
in Felſen gebauet und nur ein Weg zu 
derſelben iſt: Es koͤnnen allhier wenige 
Mañ ihrek wie viel aufhalten und zuruͤck 
treiben / weil nur eim eintziger Fahrweg 
da⸗ 


0 
dahin gehet und fonft — ſtuͤckele Sek 


ſen und Klippen ſeyn; Nicht weit da⸗ 


von hat geſtanden die Stadt Plurs, wel⸗ 


che durch ein erfchröckliches Erdbeben 
Anno 16:8. verfallen. FE 
Das Biſchofſthum Trient granget 
ander Republic Venedig Gebiet / wie 
auch andas Valtelin und Rhostiam: Die 
Haupt⸗Stadt darinnen ift Tridentum. 
Oder Trient,die Italiaͤner neñen fie Tren- 
to, lieget ineinem Thalan der Etſch / iſt 
‚eine groſſe Stadt / ſo wohl gebauet und 
etwas feſt it: Das Bifchöffliche Pala- 


tium dafelbft ift mit Waͤllen und Pafteyd - 


en umgeben’ und Fan Die Stadt defendis 
ren: Die Stadt ift berühmt von dem 





Concilio , fo von ihr Tridentinum ges 
nennet worden: Der Bifchoff allhier iſt 


ein Fuͤrſt des Reichs / dahero einige.es fu 
Teutſchlande rechnen und zehlen wollen. 


Auch wird zu Italien ein Theil von. 


Rhætia und der. Graffſchafft Tirol ge; 
rechnet / fo nahe an denen Srontieren lie: 
get / von welchen nach Diefen mitmehren. 


28. Aus vorgedachten Landen und 


Koͤnigreichen befteher das herrliche und. 
3 Bb 4 vor⸗ 


> 


0167.53) © Zu 
vortreffliche Theil Europaͤ Stalien:So 
mächtig als daſſelbe ſonſt geweſen ift/ fo 
viel mehr iſt deſſen Macht Durch Die große 
Zertheilungießo geſchwaͤchet / dahero ein 
jeder der Jtaliaͤmſchen Potentaten feine 
gewiſſe Adhzrenten.hat / darauff er ſich 
im Fall der Noth werlaffen Fan doch iſt 
das beſte biß anhero geweſen / daß ſie die 
entſtandenen Zwiſtigkeiten in der Guͤte 
beygeleget und es zur innerlichen Unruhe 
und offenen Kriege nicht kommen laſſen: 

Der Koͤnig in Spanien hat von denen 
Italiaͤniſchen Landen in der Lombardie 
außer denen extraordinari Auflagen / wie 
man dafür haͤlt 800000, Ducaten ein⸗ 
zunehmen / und in dem Koͤnigreich Nea- 
poli über 2. Millionen / muß aber ſehr 
viel jährlich zu deren Erhaltung anwen⸗ 
den / doch ift defjelben Macht su Lande 
wohldie gröffefte: Bon den Pabftlichen 
Einfünfften ift albereit Erwehnung ge: 
ſchehen ingleichen vondem Groß⸗Her⸗ 
tzoge zu Florentz und der Republic Vene⸗ 
dig / welche die maͤchtigſten Staͤnde Ita⸗ 
liens ſeyn / und ein und der andern Par⸗ 
thie den Außſchlag in ihren Staats⸗Af⸗ 
fairen zu geben pflegen / wiewohl auch 

| Keyſerl. 
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Kevferl: Maj. infonderheit ein geoffeg 

Vermoͤgen und auff alle Staliänifcye 
Provintzen und Lande, außer der Repu— 
blie Venedig und dem Königreich-Nea- 
palt, zu pretendiren haben als melche 
Auch. noch zum Theil vor ein gehen erkant 
worden / zum Dheil aber ohne Urfach und 
de fa&to eximiref worden findywiefolcheg 
unterſchiedene ausführlich dargethan 


haben. Darbey man vor ietzo ſich auf⸗ 
zuhalten vor unnothig erachtet / und ſich 
aus Italien nach der Schweiß und dero 
zubehörigen: wie auch "angrängenden 
Lande und Provinken wendet. > 


Das VI. Kapitel / 
 bihörigen / wie auchdenenda- | 
ran grängenden Landen, 
Re oder dag Schweitzerland 
Lieget zwiſchen Dem Berge Jura, 
dem Lacu Lewanno oder Genffer⸗See / 


Italien und dem Rheine / hat gegen Mor⸗ 
Me Bd 5 gen 


— 
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gen ein Theil Schwaben Landes / und die 
Graffſchafft Tirol ſamt einem Theil der 
Venetianer Gebiets:Gegen Mittag die 
Sombardie das Herkogthum Meyland 
end Piemont : Gegen Abend Savoyen / 
ein Theil von Franckreich und Bur⸗ 
> und gegen Mitternacht Sundgau / 

aß und Den Rhein. 
Die Fluͤhe darinnen find der Rhein / 
die Aar / der Rhodanus, Chur;und Tici- 
nus, und nad) demſelben die etwas kleine⸗ 
ren / als Ruͤß und Limat. Unter denen 
Seen / ſo in dieſem Lande in groſſer Men⸗ 
ge ſind find die groͤſten und berühmten / 
der Zürcher sder Lucerner und der 4, 
MW aldftadte-See/Rivarius der Walen⸗ 
fevsoder Walen⸗See und der Neuburs 
—5 Die ———— iſt mit 





ohen Bergen und Steinfelſen umge⸗ 

en / auch theils durch Fluͤße wolverwah⸗ 
ret / alſo /daß in ſolche niemand mit Ge⸗ 
walt keiehtlich kommen Fan. 

Heutiges Tages wird dieſelbe in drey 
Theile abgeſondert / deren (1.) ſind die 13. 
Oerter oder pagi, welche auch Cantons 
genennet werden / der (2.) die Bundsge⸗ 
noſſen und Confoͤderirten und der (3.) Die 


Vogtey⸗ 


BR > 201.107 > Di 
Vogteyen / fd unter der Schweißer ju- 
wi diction gehören: Manmachet den n⸗ 
fang billic) von dem erften oder denen 3. 
Dertern oder Cantons / welche bey ihren 
Dage⸗Haltungen oder Zuſammenkinff 
ten ſolgende Ordnung halten und iftder 
erſte Ort Zuͤrch (2.) Bern. Lucern 4.) 
| Uri(5.) Schweiß (6. )Unterwalden (7-) 
Zug 8.) Glariß (9.) Dafel (10.) Frey⸗ 
burg (n) Solothurn (12) Schaffhaufen 
und Der 13. Appenzell. > RATE 
;z, Der erſte Ort oder Pagusift Ti- 
Zurum Zuͤrch an dem See/ welcher von 
 bemfelben den Nahmen bekommet und 
der Zürcher-See genennet wird : Aug 
dieſem See fönmmet der Fluß Limat fo 
durch dieſe Stadt hindurch läufft: Die 
Stadt an fich felbft iſt ein groſſer wohl 
erbaueter und ziemlich feſter Drt/in wel⸗ 
chem aus Italien und Teutſchlande groſ⸗ 
‚fer Handelift: Es hat dieſelbe den Vor⸗ 
ſitz in denen Landtaͤgen oder Verſamlun⸗ 
gen und giebet denen Abgeſandten Ant⸗ 
wort: Es iſt daſelbſt eine berühmte Aca⸗ 


— 





demie Das Regiment aber beſtehet in 


allen bey 200 Perfonen / welche der 


goroſſe Rath genennet werden / in dem 
= rn Bb 6 klei⸗ 
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Eleinen Raht aber find 50. Perſonen / wel⸗ 
che in 2. Theile abgetheilet werden / in die 
Weynachts⸗ und ——— 
jede hat ihren Buͤrgemeiſter / welcher 6. 
Monat nebſt der einen Helfite am Re⸗ 
giment iſt / nach deren Ablauffder ander 
semit Der andern Helffte an Das Regi⸗ 
ment trit. Es hat diefe Stadt ein groß 
fes Territorium ; in welches gehören 9. 
groſſe Land» Boigteyen und 22; Aemter 
oder Fleine Land, Boigteyen und um dies 
felbe die Graffſchafft Kyburg und lauf⸗ 


fen am Rhein / wie auch Das Sren: Amt 


in der Landſchafft Zug. In dem Rhein⸗ 
Thal die Veſtung Forſteck. Zu dieſen 
Orte oder Canton gehoͤren die Stadt 
Bulach im Zirchau bey dem Waſſer 
Glat / die Stadt kgliſau am Rhein ſamt 
dem gegen uͤber liegenden Schloße. Die 
Stadt und das Schloß Regensberg 
nebſt dem Wendthal / Geyfftenſen nebft 
der Stadt Greyffenſee / ais davon der 
See den Nahmen hat / Stein am Rhoein 
und das Schloß hohen Kliegen / Neu⸗ 
Winterthuͤr im Turgau ſammt denen 
Schloͤſſern Kyburg / Andelfinden und 
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le » fd eine beſondere Herr: 
i aa ti — 48 * En FE ET FERN 
Man laͤſſet die vorbeſchriebene Lands 


tages⸗Ordnung beyſeit geſetzet ſeyn / und 


gehet denen maſpen und Land⸗Charten 
nach / und befindet ſich zwiſchen dem 
Rhein und dem Zuͤrcher⸗See der Ort o⸗ 
der Canton Appenzell, gleichſam ſo viel / 
‚als der Aebte Zellen weilen das Schloß 


Claux allhier die lebte von ©. Gallen 


fonft innen gehabt / davon dieſer Ort / wel⸗ 
cher als ein groſſer offener Flecken iſt / 


ſamt dem Lande den Nahmen bekomen: 
Der Ort lieget an dem Fluße Sitter 


und iſt das gantze Land mit hohen Felſen 
unmſchloſſen und beſtehet in iꝛ. Gemein: 


ſchafften / welcehe Rhoden genennet wer⸗ 


den / unter denen 6. Rhoden / fſo nahe bey 
dem Haupiflecken gelegen / in dieſelbe 
Kirche gehen / die andern aber in eine 
andere 3 . | | 
3. Zwiſchen dem Bürcher:und Ap- 
penzeller⸗Gebiet dem Lacu Bodamico 
oder Boden⸗See und dem Rheine lieget 
Tutgovia oder Turgom / in welchem ift 
die Stadt SGallen / woſelbſt eine vor; 


nehme Abtey iſt / wie wohl dieſen — 
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etzliche von Turgoͤw unterfcheiden ; ſonſt 
liegen in demfelben noeh Die Derter Pfyn, 
Fraunfelt / Wynfelden / allwo der —* 
iſt uͤber den Flus Thur, Burglen, Fifchin- 

en und Biſchoffszelle gleichfalls ein Paß 

ber den Fluß Siereo, Und wird dieſes 
Land von denen 7.alten Oertern / mit Zus 
ziehung derer von Bern / Freyburg und 
Solothurn / regiret: Zwiſchen Appen⸗ 
zell und dem Rhein lieget das Stuͤck Lan⸗ 
des / ſo genennet wird der Rheinthal / in 
welchem lieget Reineck und Altſtaͤdten / 
welches von eben denſelben Cantons gu- 
berniret wird/ ausgenommen die Appens 
zeller / als. denen es vormahls gehoͤret. 
Zwiſchen dem Appenzellifchen-und Zuͤr⸗ 
cher-Gebiete ift Tockenburg,in welchen 
lieget an dem Sluße Thur die Stadt Lich⸗ 
tenfteg: Zwiſchen dem Fluße Thur und 
dem Laͤndlein Gatter ift das Thur-Thal: 
Das Ländgen Gafter gehöret unter die 
Cantons zu Schweiß und Glaris , Die 
vornehmften Derter Darinnen find Utz⸗ 
nach und Gaſtoln. An dem Walen⸗ 
ſtaͤtter⸗See liegt die Stadt Walenſtadt 
und bey demfelben die Stadt und Graͤff⸗ 
ſchafft Sargans nebft oem Schloße. 





9.4. las 


u 
/ 6. 4 Glari⸗ iſt ein groſſer offener 
Gleckenon Dem Fluße des hohen Gebuͤr⸗ 
ges Glarniſch und dem Fluße Lint von 
welchem dag gantze Thal den Nahmen 
hadt / graͤntzet gegen Auf⸗ und Niedergang 
an Uriund Schweitz / gegen Mittag aber 
an Khætiam. Zu dieſem pago gehoͤret 
die Graffſchafft / Stadt und Schloß 
Wbeerdenberg / ingleichen die Gemein⸗ 
ſchafft mit Schweiß überdie Herrſchafft 
Utzenach und den Ort Weſen. | 
95 Der Dr Schweitz / davon das 
Land den Nahmen bekommen / lieget mit 
ſeinem Bezirck / faſt zwiſchen lauter Se⸗ 
en: Alsdafindder Zuͤrcher⸗Zuger⸗Lu⸗⸗ 
cerner⸗der 4. Waldſtaͤdte und der Wa⸗ 
lenſtaͤtter⸗See und denen Landen von 
Glaris und Zug. Der vornehmſte Ort 
iſt Schwytz, fo in einem Thal welcher uͤ⸗ 
berall mit hohen Bergen umgeben /gele⸗ 
gen iſt: Es lieget in demſelben und gehoͤ⸗ 
ret darzu die Voigtey des Fuͤrſti. Clo⸗ 
ſters Einfiedelnim Fuͤrſten⸗Waide / das 
Laͤndlein March nebſt dem Orte Lachem; - 
‚Der Flecken Berifon/ welcher inderre- 
parttien vergeſſen worden und dahero 
e * | 
gantz freu ſeyn ſoll — 
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Enns Zwiſ en Glare Fe 
terwaldifchen diftridte iſt der Ort uni 
der Urania, 5* welche —5 Su 
Ruß in der 4. Waldſtaͤdte See 
- Derter diefes Landes find: mit —— 


Mauren umgeben noch verwahret / der 


vornehmſie iſt Altorf an dem Waſſer 
Ruß // woſelbſt die Landes⸗Regirung iſt / 
die uͤbrigen ſind entweder nur geofjeglec- 
Een / oder. Dörffer : Die Länge Di 

Territorii erftreefetfich son denen Gran: 
ken des Orts Schweiß biß uͤber den S. 
Gothards⸗Berg an dem Luckmannier⸗ 
Berg; Nicht weit von Denen Graͤntzen 
—— der border Rhein. —* | 


£ „An dem Lucerner⸗See in einem 
Thalerfo mit hohen Bergen umgeben iſt / 
lieget der Ort Untermalden mit: ihrem 
Begrck wird Durch Den Keruwald in 2. 
Dhaͤler getheilet zderen eines oben dem 
Wald oder Oberwalden / das andere a: 


ber Niddem⸗ Wald oder Unterwalden 
heiſſet. In jenem iſt der vornehmſte 


Ort Sarmen / in dieſem aber Stantz ; In 
dieſem territorio lieget Das tvenfache 
Manns⸗ und Jungfrauen⸗Cloſter En: 


gel: 





— ——se 


terwalden find. 


gebegeren Chun Ra 


tädte Lucern / Uri Schweiß und Un⸗ 


. 8. Zwiſchen dem Zuͤrcher⸗Lucer⸗ 


ner⸗ und Schweitzer⸗Gebiete iſt der Ort 


Tugium oder Zug an dem Seeifo davon: 
der Zuger-See genennet wird / zu dieſem 
gehören infonderheit Bar und Cham 


ſamt dem Elofter Frauenthal und viel 


andern Dertern, Das Elpfter Cappel 
gehoͤret nach Zuͤrch / undift eine Schul 
aus demſelben gemachet worden. An 
dieſem Orte gehen Die Frey⸗ Aempter und 
zwar von der Stadt Meyenberg / als 


. meicheauch dazu gehoͤret an / biß an Die 


Sraffichafft Baden zwiſchen denen 


Berniſchen⸗ und Zuͤrcher⸗Jerritoriis 


in. — Hi —— — 
9. 9. Unter denen Schweitzeriſchen 


Cantons iſt beruͤhmt Lucern an dem See / 


ſo davon den Namen hat / und dem Waſ⸗ 


fer Ruͤb / welches Durch die Stadt hin 


lauffet / daruͤber ʒ. Brücken gehen. Nicht 


weit davon nach Unterwalden iſt der Pi⸗ 
latus⸗Berg oder Framont und auf dem⸗ 
felben der Pilatus⸗See / von welchem 
viel Fabulirens / daß man in folchen des 
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werffen dürffe ohne Befahrung eines, 
groſſen Ungewitters. 

Zu dieſer Stadt und dero diſtrict ge⸗ 
hoͤren die Stadt Wolhuſen / die Stadt 
und Schloß Rottenburg und die Stadt 
Williſon an dem Fluße AWiger : Die 
Stadt Sur See die Fuͤrſtl. Proͤbſtey 
Münfter im Aargau und die Stadt Sam- 
pach find nur inder Lucerner Schuß/as 
ber ſonſt frey. Bey dem Fluße Wiger 
an denen Berniſchen und Oberwaldi⸗ 
fchen Graͤntzen ift das Luterthal und weis 
ter hin das Fleine Eimenthal / zwiſchen 
welchen beyden lieget der lange, aber 
fchmale Strid) Landes, fo genennet wird 
Eutlibuch. 

$ 10, Die mächtigfle und groͤßeſte 
unter denen Schweikerifchen Kantone 
ift Die Stadt Bern an dem Fluße Aarıim 
Nuchtlande / und ift von bemeldetem 
* faſt gantz umgeben als eine Inſul; 

8 iſt die Haupt-Stadt Berien ſehr 
groß und wohlgebaueter auch noch ziem⸗ 
ſich feſter Ort und hat unter ſich den groͤ⸗ 
ſtenund beſten Theil des Wifſlisburger 
Gaͤues und in demſelben unterſchiedene 
Graffſchafften / bey 40. Staͤdte und zı. 

teutſche 


— Od — 

" teutfche ſamt 8. welſchen Aemtern: Un; 
ter denen Städten find die vornehmſten 
die Stadt und Schloß Arau / woſelbſt 

 zumeilen eine Zufammenfunfft der Land» 

' Stände angeftellet wird / lieget an der 

Clar/ wie auch die Stadt Arberg fanıt 

dem Schloße und die Stadt Bruͤck / 
Beuren und Wangen: An dem Bielers 
See iſt Erlach und Nidaw : An dem 

Neuenbuͤrger⸗See Stefis oder Efta- 

vaye, Morsee und yverdon : An dem 

Benffer⸗See gehören zu derfelben die 

Staͤdte Lofanna , woſelbſt an ſtatt des 
Biſchoffthums eine Academie An. 1536. 
iſt auffgerichtet worden/weiter hin ift der 

Loſanner⸗Hafen Riva; auch liegen an 

dieſem See die Städte Nion , Copet, 

Nevuenſtadt / von welcher nicht weit ift dz 

Schloß Zyli / ferner die Stadt Turris u 

der La Tour, Vivey oder Vevay und Cu- 

illy. Es mwird die Gegend daherum bey 
dem Lacu Lemanno genennet Le Paysde 
Vaux. indem Sluße Venoreift Laflerre, 
an dem Fluße L’Orbe die Staͤdte Lefeles 
und L' Orbe,an dem Fluße Brun oder 
La Broye Die Stadt Mouldon oder Milo 
den / nach dem Murter: See an v 





See / die. Städte Interlacen- und Unters 
Sevven., nahe an: demfelben aber Die 
Stadt Spierz,. Diefer See hat den 
Nahmen von der Stadt Ihunifo nicht 


weit davon an Dem Sluße Aar lieget: 
Ben unter ‚Sevven hebt fich an der groſ⸗ 


fe Bergder Sleßfcher genannt / in dem 
Grindelwalde / welcher aus dermaſſen 
wachſen und zunehmen ſoll/ daß man ſol⸗ 

ches mercklich warnehmen koͤnne. 
Sonſt gehören noch hieher die Oerter 
Lentzburg an dem Fluße Aa / wobey ein 
ſchoͤn Berg⸗Schloß iſt / Loupen, Hutt=- 
vyyl zwiſchen Drandis und Willifau, 
' Wietlis- 


Be  ACJ)E: > en | 
‚Wietlisbach {EN Buchsgau/ Zofingenan 
de m Fluße Wrger; Penne, Buſſegny, Au- 
bonne , Boffonens ‚ Hafte, Coflonny, 
'  Frruttingen, Lutre, Oron, Rolle, $. Prex, 
Wimnm und Minfingen. 
Ferner hat Bern mit denen Freybur⸗ 


ze 


gengemein die Aemter Granſee an dern 
Dreuburger-See/ Drben bey yverdon, 
Peterling oder Paierne andem Fluße La 
Broye und Murtenan dem Muͤrt⸗See 
An dem Berner Territorio lieget und iſt 
von denſelbẽ gleich ſam umgebẽ Freyburg 
oder Frib in dem Nuchtlande und iſt von 
Morgen / Mittage und Mitternacht mit 
hohen Steinfelſen und Klippen umgeben 
und wird oon dem Fluße Sana in 2. Theis 
le abgetheilet / deren der eine auff hohen 
Felſen / der andere aber im Grunde lieget⸗ 
Die Haupt · Stadt iſt Friburgum oder 
Fryburg an dem Fluße Sana, welche den 
aiſtrict commangiret und hat in ihrem 
Beizirck ı9. Voigteyen / außer denen / ſo fie 
mit Berr in Gemeinſchafft hat und beſi⸗ 
ger: Die Staͤdte / fo fie unter ſich hat / ſud 
Montency oder Montenach / Rue an dem 
Sluße La Broye, Griers und Bol an dem 
Stuße Sane,La Tour de Trefma, 
x i | rlin, 


— 


| 8661288 

Berlin, —— Cloſter Cor -· 
berſi ſamt andern Ortenn. 

$.12. Es find noch uͤbrig die Oerter 

oder Cantons Solothurn / Baſel und 
Schaffhauſen: Solothurn lieget an der 
Arola oder Aar / wird von denen Frautzo⸗ 
fen Saleure genennet / und fol, dem Nahe 
men nach / fo viel heiſſen als Sonnen⸗ 
thurm / lieget aneinem ebenen Orte und 
iſt wohl erbauet: Zu derſelben gehoͤret 

ein Thal von Buchsgau / die Graffſchafft 
Thierſtein und die Stadt Alten an der 
Aar im Buchsgau / welche ein Paß über 
ſolchen Fluß iſt. | — 

13. Baſel lieget an einem ſehr bes 
anemen Orte an dem Uffer des Rheins / 
und wird durch denſelben in 2. Theile o⸗ 
der Staͤdte / als Groß⸗ und Klein⸗Baſel 
abgetheilet: Iſt von dem Biſchoffthum 
und der Academie / wie auc) vielen andes 

ren Begebenheiten berühmt. Die Voͤl⸗ 
cker daherum haben ſonſt geheiſſen Rau⸗ 
raci, dahero die Stadt noch ietzo Bafılea 
Rauracorum genenuet wird. Das Muͤn⸗ 
ſter oder die Biſchoͤffliche Kirche it allhier 
inſonderheit wohl zu ſehen / wie auch Die 
Bibliotheck ſamt der Kunſt⸗Cammer / 
| Dem 


| 
[7 





; dem Kath und genghauhe Darf of 


w——_ TG 


deſſen Macht vor dieſem allhier groß ge⸗ 


weſen / hat mit der Stadt nichts zu thun / 


ſondern refidiret zu Bruntrut: Sonſt iſt 
zu mercken / daß die Uhren allhier allezeit 


eine Stunde geſchwinder ſchlagen / als in 


der naͤhe / welches von einer vorgehabten 


WVerraͤtherey kom̃en ſeyn ſol / da die Glo⸗ 
cken durch ſonderbahre Schickung Got: 
tes eins mehr geſchlagen haben / und da⸗ 


durch der Feind von dem Vorhaben ab⸗ 
geſchrecket worden ſeyn ſoll. In ihrem 
Gebiet liegen das Berg⸗Schloß Ram⸗ 
ſtein / die Staͤdte und Schloͤßer Lomberg / 


Favbensberg / Richenau und Muͤnchen⸗ 


ſtein / di Stadt und das Schloß Wal⸗ 


lenburg / die Stadt Lichtenſtall in dem 


* 
5 


j 
j 


Sifgau ohnweit der Ergetz. Nicht weit 
von der Stadt Baſel lieget an dem RRhein 
die von denen Frantzoſen neue erbauete 
Veſtung Hunningen. 


4. An der Baßler Gebiet ſtoͤſſet ein 


Theil Des Berner⸗Giebiets / zwiſchen 


welchen letzteren dem Rhein und der 


Zuͤrcher Territorio lieget die Grafſſchafft 


Baden / welche von dem Haupt⸗Orte 


Baden den Nahmen befommenmofelbf 


IR. 10273) > 
bie fanbiägener Herten chnititerpf 


gengehaltenzu werden: Die Stadtlies 
get an dem Fluße Linlaet : Segen über 
lieget ein feſtes Schloß. An der Gegend 
anden Rhein lieget die Stadt und der 
aß über denfelben in diefes Land Keys 
ferftuhl: Nicht weit davon iff die Stadt 

uzach; Uber Keyſerſtuhl durch die Herr⸗ 
ſchafft Kuffenberg kommet man nach 
Schaffhauſen / von welcher nicht weit 
und etwa eine halbe Meile davon I bey 


dem alten Schloße Lauffen, fo nacher 


Zuͤrch gehöret/ find Die Cataradt= Rheni 


| 


oder der Rheinfallı da der Rhein Durch 


die rauchen Selfen hin fich zufammen zie⸗ 
— und etzlich e Clafftern hoch / mit groſſen 

Brauſen und Ungeſtuͤm / ſich herab ftürs 
tzet / wes wegen alle Wahren und Guͤter 
aus denen Schiffen oberhalb Schaffhau⸗ 
fen genommen / biß unterhalb des Rheins 
falls auff Waͤgen su dem Zollhaufe ges 
führet / und daſelbſt wiederreingeladen 
werden müßen. Zu dieſem Orte gehö- 
vet ein Theil von dem Klettgawdarinnen 
liegen die Städte Nunkirch und Wins 
gen famt der Inſul Rheinau nicht weit 


von dem Rheinfall / auff welcherein reich 
Benedictiner⸗Kloſter iſt. F.z. Und 


| 266 
13. Und dieſes ſind die 1z. Oerter o⸗ 
der Cantons der Schweitzer ſamt ihren 
‚ wubehötigen Aemtern / indem aber noch 
einziemliches Theil darzu gerechnet wird / 
welches Doch nur in Confaderirfen 
Staͤdten und Landfchafften beftehet/ ei⸗ 
gentlich aber fonft nicht darzu gehoͤret / ſo 
hat man doch / dem gemeinen Bahn 
nach / ſolche hierbey fügen’ / und wegen 
der Beqpvemligkeit / zugleich ſolcher ges 
dencken wollen: Unter denen Staͤdten 
iſt Die vornehmſte Geneva oder Geney 
) an dem Lacu Lemanno oder Genffers 
See / fein vortrefflicher / ſchoͤner und 
groſſer mit Mauren / Waͤllen und Pa⸗ 
ſteyen umgebener Ort und der Schluͤſſel 
gleichſam ya der Schweißtz ift: Es lauffet 
durch ſolche mitten durch der beruͤhmte 
Kia Rhodanus oder Rhofne: Allhier iſt 
eine fehr beruͤhmte Acadenyerund pflegen 
ſich Diejenigen’ fo in Franckreich zeifen 
wollen / hieher zu begeben weil daſelbſt 
mehrentheils die Rranssifhe Sprache 
geredet wird / damit fiein derſelben inet: . 
was / wie aud) imdenen Sransöifchen 
Manieren ſich habilitieen mögen; es ifl 
daſelbſt bey der Academie eine feine Bib⸗ 
Ct liotheck 











Re 
liotheck und auch inder Stadt ein vor⸗ 
trefflich Zeughauß: Nicht weit von der 
felben kiege Die Veſtung und Paf Le fort 
—— Stadt / ſo eine freye Re⸗ 
public und mit denen Schweitzern / wie 
gedacht / in Buͤnd nuͤß iſt / gehoͤret ein zem⸗ 
ficher diſtrict Landes un gehet dero Terri- 
torium biß an die Bernifchen Grängen: 
Welcher maflen Der Herksg von Sa 
voyen auff Diefeibe eine pretenfion ma; 
che / weil fie auff feinem Grund und Bes 
den lieget / auch Derfelben vielfältig bepzus 
kommen / und ihrer fich zu bemachtigen 
getrachtet / iſt bekant. 

Berner find Bundes⸗Verwandte die 
Stadt Bienna oder Bielan dem Bieler⸗ 
See / und Neocomum oder Neuenburg: 
an dem Neuenburger⸗See:Die Reichs 
Stadt Muͤhlhauſen in Elſaß und Roth⸗ 
weil in Schwaben / vormals auch Straß⸗ 
burg und Biſantz / welche beydun fie aber / 
wider ihr Buͤndnuͤß / haben megnehmen 
laſſen Noch iſt darinnen auch begriffen 
S. Gallen in Ober⸗Turgow / nicht weit 
son dem Boden⸗See. Re; | 


g.i6 Sonſt 


4 — zu der Schweiß nicht 
allein Die 13. Cantons oder Oerter / ſamt 
denen erzehlten / freyen Aemtern und drey 
Glraffſchafften / als Baden’ Turgau und 
Sargas oder Sorgans und Meyenfeld/ 
ingleichen Rheguſca oder das Rheinthal / 
ſondern auch die 4. Aemter an denen J⸗ 
taliänifchen Srontieren/ welche Maximi- 
lianus Sfortia Hertzog zu Meyland Denen 
Schweitzern verehret / weilen ſie ihn wie⸗ 
der zum Hertzogthum verholffen hatten / 
und find folgende: Prefedura Luga- 
nenfis, Locarenfis, Mendrifiana , und 
Wallis Madia, von welchen allbereit im 
vorgehenden Cap. ift gedacht worden / 
. auch gehören zuder Schmeiß Vallis Tel- 
‚ Tina oder Valtelin das Peltlinerthal/ das 
von gleichfalls in vorigen ift Erwehnung 
gefchehen/und die Graffſchafft Claven- 
na oder Cleven; Weiter hin Bellinzona 
pder Bellenz, Vallis Bruma und Riviera, 
und an dem Veltliner. Thal Die Herr⸗ 
Hafft und Stadt Bromio oder Worms / 
an welcher Stadt der Fluß Laͤda hin und 
‚Durch Die Herrſchafft nach dem Valles 
Tellina eher. So gehören auch ihnen bie 
freyen Aemter im — 
| | 2 
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k.>ACALD: > Su 
17. Es iſt war allbereit im vorge⸗ 
henden von dem Lande Wallis oder Vala- 
is, fo auch Valefia genennet wird / gedacht 
worden info weit / als etzliche zu Italien 
rechnen wollen: Es wird daſſelbe Land 
auch ſonſt genennet Vallis Pcenina oder 
Pennina und faͤhet ſich an bey S.Go- 
thards · Berge / da Der Rhodanus ent 
fpringet und gehet biß unter die Stadt 
Martinaco, wo der Fluß Drania mit ges 
Dachtem Rhodano fich verein bahret / Ind 
von dar in den Lacum Lemannum,; oder 
Genfſer⸗See / laͤufft und biß 8. Moritz, 
welches ein vornehmer Daß iſt / Durch 
welchen man nur zu Winterszeit faſt zu 
dieſem Thal gelangen und kommen fan: 
Der Rhodanus laufft der Zange nach 
mitten durch dieſes Land und wird daſſel⸗ 
bein das obere und untere Land gethei⸗ 
let: In dem oberen liegt die Haupt: Stadt 
des KR Landes Sedunum sder Eike. 
ten / Die Stangofen nennemes Syon und. 
ift eine Bifehöffliche Stadt und Mes. 
ſidentz an dem Rhodano oder Rhofne 2 
und dem Bache Sitten hat ein dreyfa⸗ 
ches Schloß und in ihren Umfreißz. ho⸗ 
he Berge / auff deren hoͤhern das eine 
Schloß 








ſtoͤſ jet Rhetia oder der Rieß / deſſen Ein- 
wohner die Buͤnder ars Grau⸗Buͤnder 
3 


J F.is. Ander Schweitzer Territorium 


wie 


a... ee 
wie auch Churwahlen genennet/undhat 
fich derfelben Gebiet vor dieſem viel wei⸗ 
ter / als ießorerftrecfet:DieHaupt-Stadt 
dainnen iſt Curia oder Chur / nicht weit 
von dem Rheine und zwiſchen zweyen 
Bergen / in einer fruchtbaren Gegend / 
durch welche der Rhein und Pleſſure ge⸗ 
hen / liegend: Iſt ein groſſer Ort und von 
den Biſchoffthum / wie auch ven Bis 
fchöfflichen Sitze / fo dafelbft iſt / beruͤhmt. 
Nicht weit von der Stadt Chur lieget 
das Cloſter Chur⸗Wahlen / davon die 
Einwohner auch Chur⸗Wahlen genen⸗ 
‚net worden: Jenſeit demſelben / bey dem 
SchloßeRhztium oder Rezun;flieffet Det 
Vorder⸗ und Hinter⸗Rhein zufammen / 
und beginnet nach und nach ſchiffbar zu 
werden : Die Gegend daherum wird 
Wirnsgaugenennet: Von Chur nach 
Sargans ni ift in einem hohen Gebuͤr⸗ 
gedas Pfeffer Bad ohngefehr einehalbe 
Meile vom Rhein’ fo dem Biſchoffe zu 
Ehur zuftandig ift : An dem Vorder⸗ 
heine lieger die Stadt Hanz oder Jant | 
in dem oberen oder grauen Bund / allwo 
ofſtmahls die 3. Bünde in wichtigen Ans 
gelegenheiten zuſamen zu Fommen 8* zu 
Co 





— 7 Sor (621) sch ra Er — 
deliberite pflegẽ· An dem Hinter⸗Rheine 
liegt die Stadt und Paß Turftenovv und 
Thutis: An dem Hinter⸗Rheine iſt der 
Rheinwald / fo hierzu gehoͤret / und bey 
dem Vogelberge ſich endiget: An Splus 
gener Berge hin iſt das Monlaper⸗und 

Gallancer⸗ That und bey letztern Val 
bella, welches bey dem Berge Adula fich 
endet: Es werden von etzlichen hierzu ge⸗ 
rechnet Das Valtelin ‚die Grafffchafft 
Clavenna oder Cleven und Herrfchafft 
Bormio oder Worms , ſo Denen Schwei⸗ 
tzern / wie allbereit gedacht / gehoͤren Wir 
laſſen ſolche beyſeit nunmehro geſetzet 
ſeyn und gehen weiter bey Valtelin an 
dem Gebuͤrge del oro hin / alwo das uͤbri⸗ 
ge Theil / ſo zu Rhætia gehoͤret / ſich ferner 
zeiget / betrachten erſtlich den Urſprung 
des Flußes Ani oder Inn bey den Ber⸗ 
ge Malcia, ohnweit deſſen Urſprung iſt 
der diſtrict Landes fo Ober⸗Engadyn⸗ 
| genennet wird / und weiter hin’ an denen 
Tiroliſchen Graͤntzen unter Engadyh 
ſamt dem Münfter- Thale und der an der 
Etſch im Winßgau sch Veſtung / 
Fuͤrſtenberg und der VeſtungChurberg 


Zwiſechen der Stadt Chur und dem Ger 
Badener Grabe Chur u Da De 
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buͤrge Rhztio * * Stück Landes ſo 
Prætigovvy genennet wird / erſtreck 
von dar an dem Mohtafuner · Thale 
biß bey Unter⸗Engad yn an das Geb 
bey dem Fluß Rno oder hm 

Was anlanget die Walliſer / ſo ſind 
ſolche war ein Volck vor ſich / aber mit 
denẽ Schweitzern dermaſſen vereinbaret / 
daß ſie als ein Volck faſt zu achten ſeyn / 
und wohnen in denen Alpibus;Die Rhæ- 
ci aber find etwas freyer und zwar in der 
Schweitzer Buͤndnuͤß haben aber auch 
ihre äparte Buͤndnuͤß; Werden ſonſt 
indie 3. Bund abgetheilet, als den Dbe 
ren: oder Grauenbund / den Gottes 
Haußbund / und den Bund der zehen Ge⸗ 
richte / jeder. hat in die 19, Gemeinden: 
Ihre Sprache if zum Theil teutfchrund 
zum Theil corrupt Italiaͤniſch / welches 
von denen vielfältigen Angraͤntzungen 
herruͤhret. 

Sonſt iſt der Biſchoff zu Chur ein 
Fuͤrſt des Reichs und hat Stimme und 
Stand auff denen Reichs⸗Taͤgen. 

Man laͤſſet die Graffſchafft Tirol auf 
der Seite nebſt denen zu den Schwaͤbi⸗ 
ſchen und Oeſterreichiſchen Creyß gehoͤ⸗ 

rigen 







ae 
rigen Landen liegen und marchitetauff 
dem Rhein hinunter nach der Stadt 
Baſel und begiebet fich vondar in das 
Sundgau und andere auff der Seiten 
des Rheins gelegene Lande. 


Das VII. Kap. 

Von Sundgau / dem Hertzog⸗ 

thum Mompelgard und 
dem Elſaße. 


$.1, 
RT Us Baßler Gebiete berhhretun 
E mittelbahrer weiſe das Sundgau 
oder Suntgoviam, deſſen Graͤn⸗ 
Ken ſind der Schweiger Gebiete 7 dag 
Bertzogthum Mompelgard / ein Theil 
von Lotharingen und das Elſaß: Es ber 
greiffet dieſes Land in ſich die Graffſchaft 
Mfirt / die Graffſchafft Befford und Die 
| Reichs⸗Stadt Mühlhaufen ; In der 
Graffſchafft Pfirt ift die vornehmite 
Stadt Ferretum oder Pfirt/ fo Meilen 
von Baſel gegen Abend lieget und auff 
einem Berge ein feſtes Schloß hat / in die⸗ 
ſer Gegend liegen ferner und gehören zu 
an | &5 Der? 






Ip: (C2)) FOR 
derſelben die Städte und Herrſchafften 
Alt⸗Kirch / Datteurid / Maßmuͤn 
Tham und Seenheyn: In der Groe 
ſchafft Beffort iſt der Haupt⸗Ort Befor- 
dia oder Befford, welche ein feſtes Schloß 
hat auff einem Berge zwo Meilen von 
Mompelgard gelegen / welches ſehr wohl 
fortiſſciret und von unterſchiedenen 
bloceqvacen bekant ift; Zu dieſer Graff⸗ 
ſchafſt gehören die Oerter Geifenberg, 
Sontenelle , Bombeyler / Birkveferti , 
- Manaux, Sevonuns, La Syfe und Andel- 
Jenains, Die Stadt Muͤhlhauſen fo 
zum Unterſchiede der anderen Reiches 
Stadt dieſes Nahmens / Mühlbaufen 
im Sundgau genennet wird/ſt F 
wohlverwahrter Ort an dem Fluße Ul, 
und unter der Schweiger Schuß und 
Buͤndnuͤß. — 
Jetzt gedachtes Land Sundgau iſt 
durch heyrathen an das Hauß Oeſter⸗ 
reich bracht wordẽ / welches ſolches auch 
lange Zeit beſeſſen / und fuͤhret der Key— 
fer noch in feinem Titul unter andern 
Pfirt / ietzo aber iſt ſolches dem Könige in 
Franckreich unterthan. 4 





FC.. "| 


ne (5) a 
2m An Sundgau föfet das Her, 


j 


i 


| CE De —— 


tzogthum Mompelgard/fo vormahls nur 
‚eine Srafffchaflt gewefen und wird von 
Burgundien und Lotharingen mehren: 
theils umgeben: Die Haupt⸗Stadt das 
rinnen iſt Mons Pelgardus der Muͤm⸗ 
pelgard / die Frantzoſen nennen fie Mont- 


‚beliard, ift ein ſchoͤner wohlgebaueter 


Aluſtiger Dre / welcher mit zwey veften 
Schloͤſſern und auch fonft wohl verwah⸗ 


vet iſt; Es haben aber die Bransofen in 
dem leßten Kriege über alles vermutheny 
und da man nichts menigers ſich verfe 
hen / in dem der Drt ſo wohl / als der Herz 
tzog von Wuͤrtenberg / als dem dieſe ge⸗ 


fuͤrſtete Graffſchafft zukommet / gantz 
neutral waren / dieſelbe eingenommen / 


und uͤbel darinnen / ſo wohl mit dem 


Frauenzimmer / als auch andern Eins 
wohnern / hauſiret und bißhero dem recht⸗ 
maͤßigen Herrn / unter der Vorwande 
einer Dependenz und dahero ſchuldigen 
goes der Treu fat darzu gehörigen 
Landen vorbehalten. | 

Zu dieſer gefürfteten Grafſſchafft ge 
oren Hericourt, Clermont, Blamont. 


Eitobon, Chaſtelot, Franquemont, Man- 
Ce s deurre, 
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) | 
deurre,Clereval , Granges und Paffa- 


vant und / in dem Elſaß / die Grafffchafft 
Harburg und Reichen⸗ Weiler * 
fonft regierende Zürft heißet Georgius, 
ein gelebrter und hoch gualificirter Hert / 
welcher bißhero feine Lande gleichfam 
mit dem Rücken anfehen müßen. 
DieLandgrafffchafft Alfatia oder Elſaß / 
welche an das Sundgau ſtoͤßet / hat gegen 
Auffgang der Sonnen das Marggraff⸗ 
thum Baden und das Herkogthum 
Wuͤrtenberg / famt Brißgau: Gegen 
Mittag Sundgau und die Schweiß : 
Segen Abend Lotharingen und gegen 
Mitternacht die Unter⸗Pfaltz: Die vor: 
nehmften Fluͤße / fo daſſelbe befeuchten / 
find der Rhein / die ſee, Die Kitzing / 
Preuſch und Enß / und haͤlt man dafuͤr / 
es habe dieſes Land den Nahmen von 
dem Fluße Ellasder'Ill bekommen / wel; 
cher mitten durch daſſelbe hingehet. Es 
wird ſolches in das Ober⸗ und Unter: El: 











ſaß getheilet: Das Ober⸗Elſaß wird F 
t 


jenige Theil genennet / ſo von Schletſt 
biß gegen Thann hin lieget; Das Unter 
aber / ſo von Hagenau biß Schletſtadt 
lieget; Etzliche machen die Theilung 9J 
daß 


een BO 88 
daß er Eijap ſich von der "Stadt 
Be — biß an Baſel und die Ge⸗ 
ge 


9 4. An der Ober⸗Landgrafſſchafft / 
oder dem Ober⸗Elſaße / lieget nicht weit 
von dem Fluße Ello oder Il die Stadt 
Colmaria oder Collmar / eineſ groſſe und 
wohlerbauete freye Reichs⸗Stadt / wel⸗ 
cher Gegend auch ſeyn die kleinen Fluͤße 
Lauch / Dur und Fecht ſamt dem ſo ge— 
nanten Muͤhlbach: Diefe Stadt lieget 
in einer feinen Ebene und iſt mit Mau⸗ 
ren Waͤllen / Graͤben / Thuͤrmen und 3. 
Ravelinen umgeben und befeftiaet / hat 
>. Thore und intwendigs. mit Gefchliß 
toohlverfehene Wercke / ſo man Caval⸗ 
liers nennet / auch eine gedoppelte Mau⸗ 
er; Jetzo beſitzet dieſelbe der Koͤnig in 
Franckreich. Nicht weit davon lieget 
das feſte Schloß Harburg fo Herhog 
Georgen zu Mompelgard gehoͤret und ift 
eine Zeitlang deſſen Reſidentz dafelbſt ge⸗ 
weſen. An ietzt gedachtem Fluße ll * 





— 
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get / an denen Graͤnhen Dber-Elfaßes/ 
‚Die vormahls freye Reichs⸗Stadt und 
Veſtung Schletitadt oder Seleftadium, 
fo von vielen’Belägerungen und Kriegs⸗ 
Entreprifen berühmt ift ; Es ift folche 
mit ſtarcken Waͤllen / Sraben und Auf 
ſenwercken umgeben, und hauptfächlich 
von denen Stansofen von Anno 1076. her 
ferner beſeſtiget und zu einer rechten Se 
ftung gemachet worden : Sie lieger 5. 
Meilen von Straßburg und nicht weit 
pon dem berühmten Schloß und Staͤdt⸗ 
gen Kaftenhöls und Dambach. Die 
(Stadt Rubeaqvum oder Mufach lieget 
nebft ihrem GSchloße an dem Waſſer 
Ombach / ſo durch diefelbe lauft in dem 
. „ Mundat, wie man fülche Gegend nennet / 
2. Meilen über Collmar und eine von 
Herligheim. . Das Schloß Ffenburg 
oder Eifenburg fol der Dagobertus Koͤ—⸗ 
nig in Franckreich erbauet haben / wel⸗ 
ches zwar nach der Zeit ziemlich verwuͤ—⸗ 
ſtet / dennoch aber wieder aufgebauet und 
etwas befeſtiget worden. Die Stadt 
iſt mit Mauren / Thuͤrmen und Graͤben 
por einen Anlauff ziemlich verwahret a 
ber an ſich felbft Feine Veſtung / hat fonft 
ter 
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unter die io. en in Elſaß ge⸗ 
hoͤret. Eine Meile von Collmar liegt 
Die Stadt Tuͤrckheim / welche nicht gar 
groß und eine von denen 10. Reiche: 

Städten im Elſaß ift / melche durch 
Brand und Pluͤnderung ziemlich verdor; 
ben worden; Nicht weit davon iſt ein fe 
ſter Daß / bey welchem Anno 1575. ein 
Scharmuͤtzel zwifchen Ehur » Fürfll. 
Durchl. zu Brandenburg und den Marz 
ſchall Turenne vorgangen/da 1800 Fran⸗ 
tzoſen nebft dem General Faucault blie- 
ben. Aßeiter hin ift die / zwar nicht groſ⸗ 
fe / aber wohl gelegene und gebauete / 
Stadt Keyſersberg an dem Fluße Weis, 
von welcher eine Meile lieget Rappols⸗ 
weyer oder Rappoltzweyler / welche drey 
Schloͤßer hat und gehoͤret denen Herren 
von Rappoltſtein. Nach denen Graͤn—⸗ 
gen Lotharingens bey dem Berge Voge- 
fo 0derMontagnes de Vauge lieget Die ge; 
fürftete Reiche Abten Murbach, fo vor; 
zeiten Vivarium Peregrinorum geheifjen 
haben fol: Der Abt hat feine Stimme 
und Stand auffdenen Neichstägen und 
tragt Keyſerl. Maj. deſſen Contingent > 
ſo viel die Reichs⸗Anlage betrifft / zu * 
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Cammer⸗Gericht giebt er ſelbſt feine 
qvotam : Eine Fleine Meile davon ift 
das Städtgenund Schloß Gebvviler; 
an dem Waſſer Lauch / fo zu Mürbach 
gehöret/ und fol vor dieſem auff dem 
Schloße der Abt dafelbft feine Reſidentz 
sehabthaben. Münfter in SG. Greg; 
rien» Thal ift von der Reichs⸗Abtey be 
rühmt/ und-eine Reichs⸗Stadt. Die 
Stadt Enfißheimmird vor die Haupt 
Stadt des Dbern-Elfaßes gehalten? lie 
getan dem Fluß Ello oderill 3. Meilen 
von Collmar / 2. von Mühlhaufen und 
6. von Bafel : Die Stadt ift wohl er⸗ 
bauet mit zweyen ſtarcken Mauren und 
einem Waſſergraben umgeben und hat 
einfehr feſtes Schloß. Es iftallhier der 
Erk-Herkoge zu Defterreich über das 
Sund:und Brißgau/ die 4. Rhein oder 
Wald⸗Staͤdte und andere daherum lies 
gende Oerter / Regierung vormahls ge⸗ 
weſen / nach dem aber die Frantzoſen der⸗ 
ſelben nebſt dem Elſaß ſich bemaͤchtiget / 
iſt ſolche anders wohin verleget worden. 
Jetzo iſt daſelbſt eine Sransoifche Regie⸗ 
rung und Cammer / welche in den Elſa— 

fifchenegierungs-SachenvEinfünfften 
F und 


ERST RR (CH) RR Re | 
und Dependentien: befchäfftiget find: 


- find Schönfteinbady / Mühlheim und. 
 Diren/ von dar gehetder Wald / fo die 


An Denen Srängen nachdem Sundgau 


Hart genennet wird / an/ zwiſchen Demfels 
ben und dem Rhein man auff Die neue 
Veſtung Hunningen gegen Baſel ge 


laanget / welches der Graͤntz⸗Ort iſt / durch 
welchen die Schweitzeriſchen Cantons / 
inſonderheit die zu Baſel und der Ge⸗ 
gend / beunruhiget werden fönnen. Bon 


dar ruͤckwaͤrts / nicht weit von dem Rhei⸗ 
ne hiny liegen diesDerter Ottmarſen / Ru⸗ 
mersheim / Deffenheim/ Bieſſen, Marck- 
elsheim, welches letztere wohl verwah⸗ 


ret iſt. 


Nach dem Lothariugiſchen Gebuͤrge 


liegen die von Natur ſehr feſten Schloͤſ⸗ 
ſer hohen» Landesberg und hohen⸗Koͤ⸗ 


nigsberg 


dar 


9. 5. In dem Unter⸗Elſaß / von deßen 
Graͤntzen bey vorgehenden 9. gedacht 
worden / iſt die Haupt⸗Stadt Argento- 
ratum oder Straßburg an dem Rhein 
und der Breuſch / welche von dem Bi⸗ 


ſchofftſum und ſchoͤnen Muͤnſter oder 


Dom / der Academie / ſtarcken Sand 


an 3 ME . - 8 
und kortißcations Wercken eine der be 
ruͤhmteſten Oerter in gantz Teutſchlan⸗ 
de iſt: Sie lieget 4. Meilen von denen 
feſten Oertern Hagenau und Zabern / 5. 
von Schlettſtadt und 8. von Collmar / 
gantz in der Ebene / und gehen durch die⸗ 
felbe ein Arm von dem Rheine / die Mund 
die Breuſch / uͤber welche Stroͤme viel 
Brücken gehen und find dieſelben ſchiff⸗ 
bar: Daher diefelbe egliche dißfalls mit 
Venedig vergleichen wollen. Die Stadt 
hat. Thore und foll der Bezirck 3803- 
Clafſter austragen. In der Stadt find 
unterfchiedene Fuͤrſtl. Grafl. Hoͤffe und 
Gebaͤue / unter roelchen infonderheit find 
die Dfalß/ welches fo viel. als eines Keys 
ſers oder Fuͤrſten Hoff ſeyn ſoll oder auch 
ein Hauß / da Recht geſprochen und die 
Gerechtigkeit adminiſtriret wird / dieſes 
iſt anno zei erbauet worden: Derneue 
Pau auff dem 8. Martins⸗Platze iſt erſt 
im Jahr 1582. angefangen worden: Un: 
fer. demſelben werden in den Meſſen / ſo 
auf Johannis⸗Tag im Sommer und 
inter gehalten werden / Die galantes 
ften und Eoftbarfien Sachen und Wah⸗ 
sen gefunden / fo zuverkauffen fen : Bey 
J der 


— 





BE 
der Pfaltz iſt he pi 


Las ad 


ſter der fo genante n 
welchen vormahls die Stadtfich fol ge: 


In dem Barfüßer Cloſter iſt eine fchöne 
Kunſt⸗Cammer und bey demſelben Clo⸗ 
ig⸗Thurm / an 


endet haben ; Auff demſelben find viel 
alte Fahnen und ein Einhorn von neun 
Spannen nebft andern antigvifäten.&o 
iſt auch Das Zeughauß ein vortreflich Ge; 


bau und fünft wohl verfehen gemefen: _ 


Unter allen Gebaͤuen aber hat den Vor: 


zug das Münfter oder die oberfte Kirche 


ullhier / fo auff Exlenpfälen und einem 


VNoſte ſtehet / und iftan derſelben bey i50. 
Jahr gebauet worden / ehe fie / wiewohl 


damahls noch ohne Thurm / zur Voll⸗ 
kommenheit gedient: Nach dieſem iſt erſt 
der wunderwuͤrdige Thurm zu bauen 


angefangen worden / welcher in die hoͤhe 


635. Staffeln oder Stuffen hat und nebſt 
dem zu Landshut in Bayern vor den 
hoͤchſten in Teutſchland gehalten wird / 


iſt uͤberall offen mit Schnecken auff des 


nen Seiten und allerhand Fünftlichen 
Sachen überaus nett und prächtig ges 
zieret / daß er unter die Wunder Der Welt 
ietzo gerechnet wird. In der Kicch 


* 










chen nicht —— iſt die Ze 
Uhr nebſt Eünftlich verfertigten und um: 


gehenden Bildern’ welche von jener ges 


trieben werden: Auch iftdaben ein ſchoͤn 
Cymbel⸗Werck / ingleichen fernereine 
herrliche Orgel welche 2136. Pfeifen bat 


und ſehr groß iſt; So iſt auch dafelbfteis 
ne ſehr kuͤnſtlich und ſchoͤn erbauete Can⸗ 


tzel ſamt andern raren Sachen und anti- 
quitäten. Sonſt iſt die Stadt mit ſtar⸗ 
cken Mauren / Waͤllen / tieffen Graben 
und Außenwercken umgeben und ſtarck 
befeſtiget / es iſt darbey der vortreffliche 
NRhein⸗Paß Kehl ſamt der Veſtung / bey 
welchem eine Bruͤcke uͤber den Fluß gehetr 





— Ge 


— — 


welche von ſolchen wie auch der Zoll / and 
Rhein⸗Schantze dekendiret wird Auf 


was Maſſe dieſe vortreffiiche Stadt und 
Beftung der König in Franckreich nach 
gemachten Sriedan über. alles bermu⸗ 
then/ hinweg genommen und dieſelbe ih: 
res Geſchuͤtzes mehrencheils entbloͤſſet / 
die Buͤrgerſchaft difarmiret u wegen be⸗ 
ſorglicher revolte eine ſehr feſte Citadelle 
dabey legen und auffbauen laſſen / ſolches 
iſt mehr als zu viel EU 

mel: 


En 
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welches denen Evangelifchen gehoͤret / iſt 
ihnen alſo fort weg genommen/auch fonft 
biß hieber viel geändert worden. _ Der 
ietzige Biſchoff iſt Wilhelmus Egon Fuͤrſt 
. von Burftenberg:: Zu dem Biſchoffthum 
Straßburg gehöret die Stadt und Be 
ſtung Elfaß-Zabern oder Tabernz Allfa-, 
‚ticz , welche gleichfam der Schlüßel zu 


1 


ſolchem iſt / wird alſo genennet / zum Un⸗ 


terſchied Rhein⸗ und Bergʒzabern / und lies 


get an dem Fluße Sorr, eine Meile unter⸗ 


halb Pfaltzburg und vier Meilen von 


Straßburginicht weit von Maßmuͤnſter 


und dem zerſtoͤrten Schloße Geroltzeck gez 


gen dem Lotharingiſchen Gebuͤrge / iſt ein 


von Natur erſt und wohlverwahrter Ort / 


auch die Reſidentz der Biſchoͤffe zu 
Straßburg: Auff dem nahe darbey ge⸗ 
legenen Berge / welcher die hohe Baar 
genennet wird / und ein Stück von Dem 
Waßgau iſt / ſtehet ein fehr feſtes Schloß / 
welches dieſe Stadthauptfächlich defen⸗ 


diren kan / ferner macht fie feſte der Wald 


und das Gebuͤrge:ſo weiterhin iſt Don 

gedachtem feſten Schloße gehet ein enger 

ſteinigter und ſehr rauher hohler Weg— 

welcher die hohe Gaberiſche Seig ge 
| nenn 
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nennet wird / und hat auff der einen Sei⸗ 
te einen Abgrund des Thals durch und 
durch bergicht / eine eintzige Gtraffer 
da ihrer wenige, wenn der Vortheil in 
acht genommen wird/ eine Armee aufhal 
ten koͤnnen / und fänget fich derfelbe 
‚Steig nicht weit von der Stadt 
nach £otharingenzuan : In der Stadt 
iftein ander Schloß toben die Capelle 
zum Bifchöfflichen Begrabnüß * 
gehoͤret zu dem Biſchofftkum Straßburg 
die Stade Molßheim / woſelbſt eine Aca⸗ 
demie iſt: Dieſer Ort lieget z Meilen von 
Straßburg / eine Meile von Weſthoven 
und Wangen wie auch von Oſthoven / 
zwiſchen Dachſtein Musing und Roß⸗ 
heim : Iſt ſonſt die Refidengdee Thums 
herren und Canonicorum gu Straßburg / 
welche die Pfarrkirche daſelbſt un Dom 
gemachet Es iſt alhier ein praͤchtig Jeſui⸗ 
ter-Collegium und derſelben Kirche / ſonſt 
iſt der Ort nicht beſonders feſte. 

Zwo Meilen von Straßburg liegt das 
Schloß und die Stadt Dachſtein / welche 
ſonſt vor eine Veſtung / inſonderheit das 
Schloß / paſren koͤñen / maſen ſolches an 
einem ſumpfichten Orte lieget und mit 

Logterſtuͤcken und ußen wercken haupt⸗ 
2 ſaͤchlich 
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+ fachlich. befeftiget gemwefen / ift aber vor 
. Dem Margvis de Vanbrun son Grund 
aus gefprenget und / mit Mißfallen feines 
Koͤnigs / ruiniret worden. Ob folches 
nach dieſem wieder erbauet worden ſey / 
iſt mir eigendlich nicht bewuſt. Ferner 
gehoͤret zu. dem Straßburgifchen Bi 


ſchoffthum die Stadt un Schloß Ben⸗ 


feld an der Il, fo 3. Meilen von Straße 


burg gelegen in einer Sbeneund zu einer 
Veſtung ſehr bequemen Gegendimaflen 


dieſer Det jederzeit vor eine gute Des 


ftung ift gehalten worden / und deßwegen 
ſo wohl von dem 30. Jaͤhrigen Teutſchen / 
Als 9 Frantzdiſchen Krieges her ge⸗ 
nungſam bekannt iſt. Es gehoͤren auch 
zu 


Berg / ſo ein feſtes Schloß iſt / welches auf 
nem Berge zwiſchen Straßburg und 
Zabern lieger/ und infonderheit von. dem 
legten Frantzoͤiſchen Kriege her bekannt 
iſt / ingleichen das bey dem Flecken / fo da⸗ 
von den Nahmen hat / feſte Schloß Rei- 
nau,bey welchem Die Iſcher in den Rhein 





faͤllet. An dem Rhein wiſchen Straß⸗ 


burg und dem Waſſer / ſo in den Rhein 
gehet / iſt die fo genannte ERBE 


traßburg der fefte Dre Kocherss 


= 
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.6. In dem Unter-Eifaß lieget auch 
die berühmte und vormals freye Reichs⸗ 
Stadt Hagenau zwifchen denen Fluͤßen 
Matra, oder Motter/ und Sorna, und IfE 
mit Buͤſchen und Waͤldern allenthalben 
umgeben / davon fie auch den Nahmen 
befommenhabenfoll: Diefe Stadt iſt 
indem zo Jaͤhrigen Kriege mit Waſſer⸗ 
graben und Bolimercken umgeben-und 





ſiarck befeftiget worden : In derfelbenife 


noch zu fehen Die Kepferl. Burg ; Vor⸗ 
mahls iſt allhier die Land⸗Voigtey Des 
Heil. Rom, Reichs geweſen / zu welcher 
gehören die Reichs-Staͤdte Eollmar / 
Schletſtadt / Weiſſenburg / Landau Key⸗ 
— Ober⸗ Ehenheim / Roßheim⸗ 
Tuͤrckheim / Muͤnſter ins. Gregorien 
Thal / welche nebſt dieſer Stadt die zehen 
freyen Reichs⸗Staͤdte in dem Elſaß ge⸗ 
nennet werden; Ingleichen haben viel 
Doͤrffer / ſo die Reichs⸗Doͤrffer genen⸗ 
net worden / dahin gehoͤret / welche durch 
einen Unter⸗Landvoigt / in Nahmen Des 


Hauſes Defterreich / regieret worden / 


und hat das Landgerichte derſelben bes 
fanden in einem Keyſerl. Schultheifien 
und Denen Ihme zugeordneten Schöps 

pen, 


; BE 
pen. Was in dem legten Franzoiſ. Kriege 
in und bei derſelben vorgangẽ / davon zeu⸗ 
gen die Hiſtorien uñ Adviſen. Die Reichs⸗ 
Stadt Roßheim liegt an Dem Fluͤße 
Wagel / nicht weit von Dber-Ehenheimy. 
Mutzig und Molßheim: Ehenheim / fo 
zum Unterfchied des andern Ehenheim / 
Ober⸗Ehenheim oder Obernza genen: 
net wird / lieget andem Fluße Egers nicht 
weit von Roßheim und 3. Meilen. von 
Straßburg / iſt nebft Noßheimeinevon 
ben io. freyen Städten im Elſaß / ſonſt 
ziemlich verwahret und groß. | 
Nicht weit von der Straßburgifchen 
Herrſchafft Baar andem Waſſer And: 
lau lieget die Stadt und das Schloß: 
Andlaurfo eine befondere Herrfchafft ift: 
Auch iſt dafelbft ein ſchoͤn Cloſter / deffen 
Aebtißin gefuͤrſtet und auf denen Reichs⸗ 
tägen auch folche Abtey ihren Drt und 
Stimme hat. Weiter hin nacher D- - 
ber-Ehenheim und Roßheim ift dag 
Schloß Bernſtein und die Stadt Berfch. 
Zwifchen Keftenhols und Schletfladtifk: 
der Ort Dambach oder Dombach mit 
Maurenund einem Sraben verwaͤhret: 


wiſchen Schletſtadt und Andlau ift Die: 
Zwiſchen Sch BR A ah 


a 44*6* a 
Stadt Apiaca oder Epfig mit dem 
Schloße / fo etwas feſt ft : Zwiſchen 
Benfelden und Straßburg Erftein an 
dem Fluße Il ein ziemlich verwahrter 
Det: Ander Breuſch nicht weit vo 


Molsheim iſt die Stadt und das Schloß 


Musig / welche beyde / infonderheit das 
Schioß / befeſtiget. Weſthoven iſt nicht 
weit von vorigem Ort und gehoͤret dem 


Graffen von Hanau ⸗Lichtenberg / iſt ſonſt 


mit Mauren und Waſſergraͤben umge⸗ 


ben; auch etwas befeſtiget. Zwiſchen 
Straßburg und Elfaß-Zabern liegt das 


Städtgen und fefte Schloß Maßlen— 


heim / ſo mit Thuͤrmen 7 gedoppelten 


Mauren und 2, gefuͤtterten Graͤben ums 
geben iſt; Welcher maſſen dieſer Ort 
son dem General Turenne in letztem 
Sranssifchen Kriege durch Bedrohungs 
son dem Ehur » Brandenburgifchen 
Gen. Lieut. Goltzen aber / mit accord / ein⸗ 
genommen worden/iftbefant. Anden 


Fluße dorr, nicht weit von denen Lothas 


ringiſchen Graͤntzen / lieget auff einem ho⸗ 
hen Selfen das von. Natur feſte und in 
Selfen gleichfam gehauene und erbauete 
Graͤffliche Leiningiſche Schloß u Des 

eng 


Pi 
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ſidentz Dachsberg oder Dachsburg , ſo 
vor eine gute Veſtung paſſiren Fan; mag 
die Frantzoſen zu deflen Eroberung vor 
Mühe und Fleiß angewender/ift aus de; 
‚ten Relationibus bekant. Buſchweiler 
lieget 3. Meilen von Straßburg und faft 
ſo weit von Hagenau / hat ein anſehnlich 
und feſtes Schloß / ſo eine Reſidentz iſt 
ver Graffen von Hanau⸗Lichtenberg 
Zwiſchen dieſem Buſchweiler und dem 
Schloß Lichtenberg lieget an dem Fluße 
Moter / welcher bey Hinſperg im Ge; 
bürg entfpringet / die Stadt Ingweiler; 
Eine Stunde von Indweiler lieget dag 
uhralfe und von Natur hauptſaͤchlich fe⸗ 
ſte Schloß Lichtenberg auff einem ſehr 
hohen Selfen / welcher rings um mit ei⸗ 
nem ſehr tiefſen Thal umgeben / und fan 
alfo dieſen Orten nirgends beygekom— 
men oder demſelben was gleich entgegen 
‚son Machinen auffgefuͤhret werden. E⸗ 
gehoͤret darzu eine beſondere Herrſchaft/ 
ſo nach Abgang der Familie der Herren 
von Lichtenberg / an die Graffen von Ha: 
nau und Zwey⸗Bruͤcken fomen/ und hat 
infonderheit das in Selfen gebauete 
Schloß / fo wegen Alters etwas verfals 
— Dd 2 len 





Ma 
raff Philip zu Hanau und 






Stadt und das Schloß Hochfelden / wel⸗ 
che von denen Frantzoſen Anno 1675. ges 
pluͤndert und ruiniret worden. Diefefte 
Stadt und Schloß Pfaffenhoven liegen 
nicht weit von Bufch-und Ingweiler an 
dem Sluße Moter und — 
Graffen zu Hanau / und haben ſich in dem 
30. Jaͤͤhrigen Kriege unterſchiedene mal 


wohl gehalten und gewehret: Anderthalb 


Meilen von Hagenau iſt die Stadt und 


das Schloß Voͤrdt an ber Sur , welche 


mitten durch hin fleußt; Etzliche haben 
ſolches vor die Haupt-ftadt im Waßgau 
vormahlshalten wollen: Diefer Ort iſt 
von unterfchiedenen Scharmüseln bes 
Fannt und haben noch im legten Kriege 
Arno 1676. die Srankofen ihr Lager zwi⸗ 
vo demfelben und Sultz gefchlagen ges 
abt. Die Stadt und das Schloß 
Reichs Hoven liegen in der Herrſchafft 
Lichtenberg 2. Meilen von Dagenau / 
find voreinen Angriff befeftiget und ge⸗ 
hören denen Sraffen von Hanau. Ohn⸗ 
j weit 





—4 
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Kane oACZ ER > Du 

weit der Stadt Straßburg / und nut ei- 
ne Meile davon liegt der Flecken und dag 
fefte Schloß Wantzenau an der Ru— 
prechts⸗Aue / welcher famt der Wantze⸗ 
nau fo davon den Nahmen hat / durch. 
* Rhein und die IIl unterſchieden wer⸗ 
en. 


Das Schloß Bißweiler / fo ziemlich 
feſt / liegetz Meilen von Straßburg und 
ift die Reſidentz Pfalsgraff Ehriftians 
von Birckenfeld. In dem Waßgauꝛ. 
Meilen von der Reichs⸗Stadt Eron- 
Weißenburg aufeinem hohen in gleicher 
Ebene aufffteigenden Felſen / welcher auf 
eine halbe Stund herum keinen Berg 
hat/lieget der von Natur ſehr feſte Ort 
leckenſte in / ſo eine wohlverwaͤhrte Fe⸗ 
fung iſt und in dem zo. Jaͤhrigen Kriege 
nicht eingenommen / aber im legten Fran⸗ 
tzoͤſchen ohne Urſach von dem Schaffner 
an die Frantzoſen uͤbergeben worden Es 
gehoͤret dazu das ꝛ. Meilen davon gelege⸗ 
ne Schloß Hohenweiler. Das Schloß 
Schaffelsheim iſt nur vor einen Anlauff 
verwahret / wie auch das Schloß Wolfs⸗ 
heim. An das — ſtoͤſſet das 
Waßgau / an welſchem liegt Sebufum- 


_ 
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ſenburg oder Cron⸗Weiſſenburg an dem 
Fluße Lauter / wird von etzlichen zu Waß 
gau / von einigen aber noc) zu dem Unter⸗ 
Elſaß gerechnet / weil fie der Land⸗Voig⸗ 
tey Hagenau ein verleibet iſt; Gleich bey 
derſelben gehet die Unter⸗Pfaltz an und | 
berühret mit ihren Bejirck Diefe Stade 
das Ant Germersheim : Den Nahmen | 
fol Diefelbe bekommen haben vonder 
Cron / welche der Koͤnig Dagobertus aug 
Zranckreich hieher verehret habenfo:Cg 
iſt alhier die Abt oder Proͤbſtey/ deren M | 
und Probft gefürfterift und feine Stim 
amd Sefion auffdenen Neichs:tägen hat, 
Sonft int der Dre mit Wau/ Mauren 
und Waffergraben wohl verwahret ger 
weſen / aber von denen Frantzoſen ſolches 
alles nieder geworffen und die Mauren 
gefprenget/nachmals aber mit Schantz⸗ 
werck und Pallifaden in etwas wieder 
verwahret worden. Wie eg ietzo aus⸗ 
fehe/ fan nicht eigenelich wiſſen. Noch 
gehoͤret zu dem Elſaße die Stadt San- 
dau / in ſo weit als dieſelbe derLand Boig- 
ten Ha, eNAu incorporiget ift/lieget aber | 
m der Unser Pfaltydahin man ſoſche aus: | 
geſe⸗ 
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geſetzet fennläffer. Sonft find um die Ge⸗ 
gend Weiſſenburg u.Landau/aud) indem 
UnterElſaße viel Caſtanien u. Nußbaͤume 
fo gleichfam Wälder machen/ und wird 
haͤuffig das Obſt davon in Ober Teutſch⸗ 
land gefuͤhret. So fruchtbar und vor⸗ 
trefflich das Land Elſaß iſt / fo ſehr ruini⸗ 
ret und verdorben iſt es / maſſen / ſo bald 
nur ein Krieg in dem Reich entſtehet / daſ⸗ 
ſelbe herhalten und ein gemeiner Raub 
gleichfarn ſeyn muß wegen der Situation 
und Sränsen ; Welcher maſſen daſſelbe 
andie EronSranckreich Fommen und Die 
Ständte des Reichs ſamt denen freyen 
" Meiche- Städten dem Reich vorbinelteg - 
worden / iftallbereit oben gedacht wor⸗ 
den: Das Biſchofſthum und Die Stadt 
Straßburg ift mit Gewalt in währenden 
Frieden von Franckreich dem Reich ent- 
ſogen / und wider den Flaren Frieden / 
hinweg genommen worden’ hat alfo das 
Neich rechtmäffige pretenfiones auf dies 
ſes alles:Im übrigen find befant die alten 
Verſe von Diefem Lande: | 
Drey Schlöffer aufeinem Berge, 
Drey Kirchen auf einem Kirchhoffe / 
Drehy Städte in einem Thal / 
Iſt das gantze on überall. 
| Dd4 
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Man —— ſich ee met die: In 
ter⸗Pfaltz / und in —— — og 
thum Zwey⸗Bruͤ | enfeld 
ſchen — ——— t übe 
dieSaar bey Saarbrücken nach dener 
Spanifchen Niederlanden zu. — 


Das VII Capit. 
Don denen — im 


derl anden. 


“nt de — 
en anhero iſt von Denen 2 
fo nicht eigentlich mehr io 


 Aande / oder vielmehr denen Teutfchen 7 
gehören; ſonſt aber darzu gehöret haben 


und gerechnet worden fi = es | 


aber wegen der Verwandnuͤß / Sprache 
und anderer Urſachen willen / billich mu⸗ 
ſten mitdemfelben in Betrachtung gezo⸗ 
gen twerden/ gehandelt worden ; Nun: 
mehro machet man billid) den Anfang 
von Teutfchlande und infonderheitdem 
jenigen / ſo Germania Secunda und Infe- 
rior oder Niederteutſchland genennet 
wird / darunter infonderheit gehören die 

Nieder 


u 





J 
Miderlaͤnd i ſchen Provintzen oder Nie 
derland / welches fo viel als Nieder⸗ 
Zeutſchland iſt / weil folche Länder gegen 
der See un d etwas niedriger / als die an⸗ 
dern Provintzen Teutſchlandes / liegen. 
Wenn man die Länge der Niederlandi⸗ 
chen Provintzen / fo mit einem Wort 
‚Belgium gerrennet werden, betrachtet ſo 
) befindet ſich Diefelbevon ziemlicher Wei⸗ 

enemlich vo n dem Damme in dem Groͤ⸗ 
ninger Lande bey Frießland biß an die 

Veſtung Hesdin in Artois auff 70. die 

Breite aber / von Graffenhag in Hol⸗ 
and biß an Die Veſtung Diedenhoven in 
dem Luͤtzenburgiſchen / auff 45. Meilen: 
Die Graͤntzen werden unterſchiedlich ge⸗ 

ſetzet und find zumahlen heutiges Tages 
nicht fuͤglich zu determiniren Wir wol⸗ 

len dieſelbe nad) denen Land⸗Charten be⸗ 
nahmen und bey der Special·tractation⸗ 
dieſelbe genauer beſchreiben: Es graͤn⸗ 
gen die faͤmtlich en Niederlande / ſo in i7. 
rovingen beſtehen / an das Königreich 

Franckreich / das Herkogthum Lotharin⸗ 

gen, die Unter /Pfaltz das Era Biſchoff⸗ 

thum Trier / dag Herkogthum Juͤlich/ 
Tleve / die Biſchoffthuͤmer Muͤnſter und 
AR Dd4 Oſna⸗ 












Dfnabrug / di ie Sraffichafften Olden⸗ 
burg und Oſt⸗Frießland: Von Mitter⸗ 
nacht iſt das teutſche Meer und gegen A⸗ | 
bendein Theildeg Oceani Atlanticifamt 
— von dem Königreich Franck 
rei 

Es gehoͤren aber zu denẽ Niederlanden 
wie gedacht, 17. Provintzen / welche beſte⸗ 
hen in 4 Sürftenthümernyals Braband / 
Limburg / Luͤzenburg und Geldern / acht 
Graffſchafften / nemlich Holland / Sees 
land / Flandern / Artois, Hennegau / Na⸗ 
mur / zuͤtphen / und die Graffſchafft An⸗ 
torff / oder Antwerpen / und 5. Herrſchaff⸗ 
ten welche find Mecheln / Utrecht / 
land / Ober⸗Ißel und Groͤningen. 
welchen heute zu Tage noch gerechnet 
werden die Ome Landen. 

$. 2. Vorgedachte ı7. Provintzen / 
welche ihre beſonderen Herren vor die⸗ 
ſem gehabt und zu dem Roͤm. Reich gehoͤ⸗ 
ret / ſind von Hertzog Carolo in Burgun⸗ 
dien / welcher mit dem Zunahmen der 
ſtreitbare genennet worden / zuſammen 
bracht / und durch Ehe pacta an den Key⸗ 
fer. Maximilianum I. nachmahls aber 
Durch Erbrecht an das Hauß ES 
und 
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und die Koͤnige mn Spanien / kommen / und 
hat ſolche zu erſt voͤllig beſeſſen Carolus 
V , von welchem dieſelbe auff ſeinen Sohn 
Philippum II.kommen / unter deſſen Re; 
gierung nicht allein wider die alten pri- 
vilegia dieſer Unterthanen gehandelt / 
dieſelbe mit vielen oneribus beſchweret / 
ſondern auch wider ſie die ſo genannte 
Spaniſche Inavifition nebſt neuen Bi⸗ 
ſchoͤffen eingefuͤhret / auch ſonſt mit denen 
Leuten ſehr uͤbel umgangen / und dahero 

fie zu einem Verbuͤndnuͤß wider des Koͤ—⸗ 
nigs Degierung und fülche vorhabende 
Neuerungen gendtiget worden / da denn 
die Sache zu einem offenen Kriege ausge⸗ 
ſchlagen / welcher in Die 40 und mehr 
Jahr gewaͤhret / durch welchen endlich 
der Koͤnig in Spanien Philippus bewo⸗ 
gen worden / die alten Freyheiten Ihnen 
zubeſtaͤtigen und die jenigen Staͤdte und 
Staͤnde / ſo er ſich nicht verſichern koͤn⸗ 
nen / unter dem Character einer eigenen 
Republic vor frey zuerklaͤren und allen 
An-und Zuſpruͤchen abzuſagen / welches 
inſonderheit bey dem Muͤnſteriſchen 
SFriedens⸗Schluße am 30. Junii 1648. 
geſchehen iſt. Und gehoͤren alſo noch zu 
| DD 6 Denen 











OL 
. denen Spanifchen oder Königlichen 
Miederlanden: * 


seht. Spelen 
Das Dergogthum Braband / 
Das Hertzogthum Luͤtzenbur —/ 
——— | 
Das Herkogt um Gelder’ a 
nem Theile fo Hollandifch ift. 

Die Srafffchafft Slandem 

Die Graffichafft Artois oder Arras / 

Die Grafffchafft Hannonien oder 

Hennegau/ — 
Die Glafffchafft Namurcum oder 
‚Namur. 3 
Die Marggraſſchafft Antorff oder 
Antwerpen und ** 
Die Herrſchafft Mecheln. 
ie übrigen Pro vintzen gehören zu de; 
nen Staatifchen Wiederlanden / welche 
insgemein von Der bornemften Propingy 
unter den Nahmen Holland oder der 
Hollaͤndiſchen Vrovinken verflanden 
iperden:: Man machet den Anfang von 
denen Koͤniglichen oder Spamſchen 
Niederlanden. 

F. 3. Damit man denen Land⸗Char⸗ 
ten nachgehe / fo ereignet fich auf den: 
felben an denen Graͤntzen Lotharingens / 
der Pfaltz und des Churfürftenthumg 

Trier / 








BE: -\., SE 
Trier / zu erſt das Hertzogthum Luͤtzen⸗ 
brurg. Die Liwites deſſelben ſind gegen 


Morgen das Ertz⸗Biſchoffthum Trier 


und ein Theil der Unterpfalitz: Gegen 
Mittag Lotharingen: Gegen Abend 
das Roͤnigreich Franckreich und 
gegen Mitternacht das Hertzogthum 
Limburg ſamt dem Biſchoffthum Luͤttich. 
Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt Luͤtzen⸗ 
burg oder Luxenburg an dem Fluße Elſa 
oder Altzet / welcher durch dieſelbe hinge⸗ 
het / eine von Natur und Wercken auff 
Steinfelſen gelegene hauptſaͤchliche Be; 
Nung / von welcher man eine ziemliche E⸗ 
see ſtreiehen und das Land in conttibuti⸗ 
on ſetzen fan: Es iſt daſelbſt ein vortreff⸗ 
licher Fuͤrſtlicher Pallaſt / ein ſchoͤn Rath⸗ 
hauß und außer der Siadt der praͤchtige 


Pallaſt den Petrus Graff zu Manßfeld 


bauen laſſen / und noch ietzo von demſel⸗ 
ben der Manßfeldiſche Pallaſt genennet 
wird. Welcher maſſen dieſe vortreff— 
liche Veſtung durch gecord an die Fran⸗ 
tzoſen / zum hoͤchſten Nachtheil ver Spa⸗ 
nier und Contaderirten vor 2. Jahren 
übergangen / iſt jederman befant. 
An der Moſel lieget die berühmte Ve⸗ 
ſtung und Stadt Diedenhoven zu 
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Villa Theonis, welche in Form eines 
halben Moydes oder Circkuls erbauet / 
mit ſtarcken Mauren Waͤllen und Gras 


ben’ auch s6. Bollwercken umgeben ifts 


zwiſchen jedem Bollwercke lieget ein hals 
bee Mond / auch ift diefelbemit andern 


Auſſenwercken als Ravelinen / Abſchnit⸗ 


ten und einem RealFort, Contr' Efchar- 
pes, und tieſſen Graͤben / ſo voll Waſſers / 
welches aus der Moſel kommet / Picken 
tieff ſind / und wird ſolches Waſſer durch 
Schleuſen dahin geleitet. In der Stadt 
iſt Die alte und neue Burg ſamt dem Haus 
ſe des Gouverneurs und dem Rahthauſe 
wohl zu ſehen. Mons Madius oder Mont- 
medy iſt eine Veſtung an dem Fluße 
Cheza, nicht weit von La Ferte und drey 
Meilen von Damvillers. Arlunum oder 
Arlonliegetauff einem Hügel 4. Meilen 
von der Haupt-Stadk:Chiny oder Chi- 
may an dem Sluße Semoye oder Sen- 
noye nad) Sedan un Moufon märts/und 
führet den Tituleiner Sraffichafft : Der 
Sraffirt in den Surften-Stand erhoben 
und wird genennet Printz de Chimay. 
Die Stadt Danvillershat Carolus V. 
befeſtiget / es liege Diefelbe an denen Graͤn⸗ 

gen 
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tzen dieſes Herßogthums nicht weit son 
der Maaß: An denen Graͤntzen lieget 
yois oder yvers an der Graffſchafft 
Chimay eine Meile von Moufen, welche 
ſehr feft ift. | 2 x 
Vianda oder Vianden / wie auch Fia- 
ne,lieget zwifchen hohen ‘Bergen an dem 
Waſſer Vra oder Ur: Nicht weit von 
Luͤtzenburg ift der fefte Ort -Vertonum o⸗ 
der Virton, nach der Eyffel zu aber Ca- 
ftrum Novum oder Nev-Caftel, und in 
dem Ardeñer⸗Wald Stadt und Schloß 
Rochefort, nicht weit davon ift Marche, 
andemFleinen Fluße Marfette. An und 
bey ver Mofelliegen die Oerter Graͤven⸗ 
machern/ Rönigsmachern und Rade⸗ 
machern / und gehet folcher Fluß durch 
Sravenmachernhin. An der Sour lie 
get Kirch und Echternach/ und gehet die 
felbe bey Waſſer billich in die Mofel: An 
Denen Graͤntzen nad) Limburg liegt die 
Graͤntz⸗Stadt S.Veit. 

9.4: An Loͤtzenburg graͤntzet auf der 
einen Seite bey einem Moraſt das Her; 
tzogthum Kimburg’ fo den Nahmen von 
der Haupt⸗Stadt hat und lieget zwiſchen 
Luͤtzenburg/ Braband / demBiſchofftum 
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Lüttich und dem Hergogehim Juͤſch 
Die Haupt-Stadt ift Limburgum oder 
Limburg / welche ſo wohlvon Natur / ale 

Kunſt / ſehr feſt iftlieger are Hi 

au dem Waſſer Ißefa 3. Meilen vo⸗ de 
Stadt Aach und 4 von küttid) ; Nahe 
darbey auff einem hohen Steinfelfen tie; 
get das vortreffliche fefte und mit ſtar⸗ 
efen Paſteyen umgebene Caſtel / welches 
eine Daupt-Beftung it. Zu diefem Her: 
tzogthum gehören die Gra ffſchafften Sat, 
ckenburg oder Faugvemont, und Dalem: 
jener ift Faugvemont oder Falcken⸗ 
berg ein feſter Ort 2. Meilen vonder Bes 
ſtung Mafteich: In dieſer iſt Die Stadt 
Dalem nad) der Maaß waͤrt⸗ Nach de- 
nen Juͤliſchen Sanden lieget Hertzogen⸗ 
roda oder Rode le Duc;atıch gehoͤret dazu 
Kerpem. Das Land ift fonft von der 
guten Weide und anderen Sachen fehr 
fruchtbariwelchem nichts als ver Wein⸗ 
wachs fehler: Inſonderheit meil die vor⸗ 
trefflichſten Kräuter dieſer Gegend-findy 
ſo werden ſehr viel Kaͤſe von dieſem Orte 
in andere Laͤnder verhandelt und von der 
rovintz benah met: Ohnwen der Haupt⸗ 
tadt ſind die Bergwercke / qus weſchen 
der 


u 
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ber Gaimey ‚.vermittels-deffen Rupffer 


zu Meßinggemachet werden kan / herfür 
kommet. ER | 
x5. An Limburg ſtoͤſſet das Biſchoff⸗ 


thum Luͤttich / welches wir / in dem es zu 
denen Spaniſchen Niederlanden nicht 
gehoͤret / beyſeit geſetzet ſeyn laſſen und 
Durch daſſelbe hinuͤber zu der Haupt 


Stadt gleiches Nahmens nach der 


— u Mr — — Zu En En u - 


Srafffchafft Namur aehen: Diefe liegt 
zwiſchen Luͤtzenburg / Luͤttich Braband 


and Hennegau an der Maag und der 


Sambre, Iſt zwar ein nicht groſſes / a⸗ 


ber ſehr nutzbares Land / in welchem 
ſchwartzer Marmor / viel Stein Kohlen / 


Stahl / Eyſen / Bley / Ertz und derglei⸗ 


chen gegraben wird / und in andere Sande 


gefuͤhret: Die Haupt⸗Stadt iſt Namur- 
cum oder Namur / welche auff der lincken 
Seite der Maaß zwiſchen zweyen Ber⸗ 
gen liegt und flieſſet daſelbſt Die Sambre⸗ 


inießtgedachten Fluß: Es ift Dafelbft ei- 
ne Bruͤcke und pallage über das Waſ⸗ 


fer: DasEaftel ben der Stadt lieget 
auff einem Felſen und ift ſehr feft/es ſtehet 


noch daſelbſt ein Thurm / fo von > ; 
lo Cefare erbauet worden ſeyn fol. 


ie 
Stadt 
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Stadt Boviniacum oder Bovines li 

4. Meilen von Namur an der Maaß und 
ift ein feftee Dit: Andenen Graͤntzen lies 
getdie Veſtung Charlemont auf] einem 
Berger an welchemdie Maaß — 
lauffet:DieſeStadt iſt mit ſtarcken 
len / Flanqven und Paſteyen umgeben 
und befeſtiget und hat ein Anſehen als 
ein Schloß; Es wird auch zu dieſem Lau⸗ 
de gerechnet die vortreffliche Ve 
Charle Roy an dem Fluße Sambre, w 
che mit ſtarcken Waͤllen / Paſteyen und 
Außenwercken / wie auch tieffen Gräben 
und Abſchnitten nach der neueſten Man⸗ 
nier umgeben und befeſtiget iſt; Welcher 
maſſen dieſe Veſtung in dem letzten Fran⸗ 
tzoͤiſchen Kriege die Hollaͤnder belagert / 
ſolche aber wieder qvittiren muͤſſen / bes 
zeugen die Hiſtorien. 

$. 6. Hannonia oder Hennegaw wel⸗ 
cheg die Srankofen Haynaut nennen/ 
gränket von Morgen an Namur und 
Luͤttich von Mittagan Srandreich/von 
Abend an Slandern/Artefien und Die 
Schelde/ gegen Mitternacht aber an 
Braband und Flandern : Die Haupt: 
Stadt darinnenik Bergen / mit dem Zus 

nahmen 


m 7 m U ge zu 
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nahmen umd zum Lnterfchied der andern 
Derter gleiches Nahmens / in Hennegau 
an dem Fluße Hayne; Es iſt dieſe Stadt 
etwas Berg auf gebauet und lieget meh⸗ 


rentheils auf einem Berge / dahero ſie auch 


vermuthlich den Nahmen bekommen / hat 
ſehr ſtarcke Mauren und einen 3. ſachen 
breitenGraben / iſt auch ſonſt ziemlich for⸗ 
tificiret und hat ein feſtes Schloß Sonſt 
iſt der Ort wohl gebauet und iſt daſelbſt 
eine Biſchoͤffliche Reſidentz / auch ſind die 
Garten wegen der rareſten Gewaͤchfe / ſo 
darinnen anzutrefſen / allhier inſonderheit 
beruͤhmt und ſagt man / daß an diefem 


Orte die beſten Bumiſten gefunden wer: 
den; So kan auch diefer Ort uͤberall mit 


Waſſer umgeben werden’ und (all sn 


- CaroloM. erbauetwordenfenrn. Nach 


derſelben folgetdie groſſe und fefte Stadt 


"Valentia oder Valenciennes an der 


Schelde / melche mitten durch diefelbe 
binlauffet/die Ronelle zu fich nimmet und 
viel kleine Inſuln machet. Die Stadt 
lieget zum Theil in einer Ebene und zum 
<heilbergicht und Fan mehrentheils un: 


ter Waſſer gefeßet werden, ift fonft ein 


chöner u eter Ort / in wel⸗ 
ſchoͤner und wohlgebaueter O —* 
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chen vielherrliche Gebäue / inſonderheit 
Ma aber des Grafen Hoff / das Kath und 
Zeughauß/ das Fefuiter-Collegium, Die 
Marien⸗Kirch famt denen 10. Bruͤcken in 
der Stadt wohl zu ſehen ſind; Sonſt iſt 
der Ort ſehr wohl befeſtiget / daß er bil⸗ 
lig vor eine gute Veſtung zu achten. Wei⸗ 
ter hin an der Scheldeliegen die Be 
gen Conde und Bouchain, welche vor⸗ 
trefflich und nach der neuen Art befeſti⸗ 
get ſind: Zwiſchen Conde und Mons lie⸗ 
get die Veſtung S. Gvislainund nicht 
weit von Valenciennes, Bauais; Weiter 
hinift Qvesnoy , Avesnes und Landre- 
chies, welche allebefeftiget find. Bey 
letztem Orte heberfich an das Territori- · 
um des Ertz ⸗Biſchoffthums Cammerich / 
deſſen Haupt⸗Stadt gleichen Nahmen 
hat / von denen Frantzoſen wird ſie ge⸗ 
nennet Cambray, ſonſt aber Camera- 
cum, die Provintz daherum wird in de⸗ 
nen Land⸗Charten auch ſonſt genennet 
Cambrefis : Etzliche wollen ſolches zu 
Artois rechnen: Die Stadt lieget zum 
Theil auf und an einem Berge / und zum 
Then in einer Ebene ift fehr feft und wol 
gebaust : Es iſt daſelbſt ein ſchoͤner Ertz⸗ 


kr 
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Biſchoͤfflicher Pallaft ein prächtig 
Rahthauß / auf deflen Thurm ein Glo— 
ckenſpiel iſt / ſo / bevor die Uhr ſchlaͤget / ein 
Led muſßiciret / ſamt der Ertz⸗Biſchoͤfli⸗ 
ghen Kirche zu unſer Frauen und deren 
Thurm und der. Stiffts-Kirche. zu 8. 
Gangerico. Die Veſtung Philippe- 
ville iſt zwar nicht geoß aber ſehr wohl 
- fortificitet nach heutiger Mannier. und 
hateinfehr feftes Eaftel : Eine ftarcke 
Meil davon ift die Bellung Marien; 
burg / weiterhin find die feften Derter 
Beaumont bey dem Koͤhler⸗Wald und. 
Malbodium oder Maubeuge an der 
Samber : Drey Meilen von Mons an 
einem Arm des Slußes Heyne liegt Die 
Veſtung Bins oder Binche und/nach des 
nen Brabantiſchen Graͤntzen / die 
- Stadt und Veſtung Hall ſammt dem 
Schloß andern Waſſer Heyne / welches 
von dar auf Brüfel zu lauffet; Diefer 
Ort iſt von denen Wallfarthen infon- 
derheit beruͤhmt. Die übrigen Derter 
find Lenze, Lefline, Enghien , Atte oder 
Acth, Soignies, Branie Le Comté und 
Rens oder Ræulx. Und diefeg Landes 
SDerter gehören theils dem Könige in 
Spank 
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Spanien /zumheilauch ven Königein 
Franckreich / Dahero es wegen des terri- 
torii oft Streit giebet/ zumahlen wegen 
derer Dependentien/ weldye die Frantzo⸗ 
fen immer je weiter und meiter zu exten- 
diren fuchen. Was fonft von Derternan 
die Eron Franckreich abgetreten und 
auch zum Theil defa&to weg genommen 
worden / ſolches geben die Nimwegiſchen 
———— ſamt denen bißherigen 

elationen an den Tag. Sonſt wird 
die Laͤnge der Provintz Hennegau von 
Hall biß Cambray auf 18. die Breite as 
ber von Leflines biß Ländrechier, auf ır, 
Meilen gerechnet/ und wird die Zahl der 
Dörfler auf 2200. æltimiret. Unter 
denen Städten führet Valenciennes oder 
Valentianz, welche von dem Keyſer Va- 
lentiniano erbauet und Daher den Nah⸗ 
nen befommen haben folly den Titul eis 
ner befonderen Srafffchaftt und gehören 
darzu die gleichfam in einem Triangel 
liegende; Städte und Veſtungen Con» 
de, Bouchain und Qvesnoy nebjt 132. 
Dörffern. Die Fluͤße in diefergangen 
— find die Schelde / Samber und 


aure. 
4.7. Nach 


nn 
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9. 7. Drach voriger folget die Pro⸗ 

vintz/ de r / wie fie ſonſt genennet wird/ 

SGraffſch a fft Artelia oder Arras wie auch 

Artols, Welche gegen Morgen und Me⸗ 

ternacht ara Flandern / gegen Abend an 

Pay de BO logne und Die Picardie, ges 

gen Mittagobenan die Picardie,und eis 

nen Theil BestandesHennegau gränker, 

* infonder neigt an das Ertz⸗Biſchoffthum 
Eammerich / welches etzüche garzu Dies 
fen Land e Vechnen wollen. Die Lange 

wird von s.Omer biß papame ı2. Die 

Breite vOm Heßdin biß Ariens Meilen 

geſchaͤtze . Die Haupt⸗Stadt dieſes 

| Landesıfe A trebatium, Atrecht oder Ar⸗ 
as, eine Wiſchoͤffliche Reſidentz/ an den 

Buße Scaxpa der Scarpe, wud in wo 

Stable abgetheilet. + deren die groͤſſere 

La ville, Die fleinereaber La citte genen, 

et toitd2 In letzterer iſt die Bifchöfliche 

 Haupt-Kirche zu unſer Frauen/ dag 
Mreünflee und die Nefidens oder Bi- 
ſchoffs⸗Soff famt den Rathhauſe und 

- Der Abtey S, Waas pder Vedaho und der 

| Bibliotheck. Die Kirche B. Virginis 
iſt infon Derheit fehens merth. Esiftdies 

ſes eine DaupuVeſtung und gehöre en = 


u 1 
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Königein Sranckreichziftvon deinfelben 


+ 


Anno 1640: den 13. Junii eingenomumm 
worden / und von unterfchiedenen Tref⸗ 
fen’ ſo darbey vorgangeny berühmt: An 
dem Sluße Aaliegt die ſo wohlvon Nas 
tur als Kunft berühmte Veſtung 8. O- 
mer oder Fanum $. Audomari, bey wel 
cher eine See und aufderfelben eine Sins 
fulgang voller Raninichen iſt / ſolche 
ftung haben die Sranzofen in letztem Krie— 
ge einbefommen / aber wieder Durch 
den Nimwegiſchen Frieden abgetreten. 
Die vormahls berühmte Beftung und: 
Stadt Tarvennz oder Terovennz, an 









dein Fluße Lzfa,hat Kepfer Carolus V. 


anno 1552. eingenommen und zerſtoͤret / 
davon nurnochrudera vorhanden find / 
hingegen hat derfelbe an dem Fluße Can- 
che und Blangis erbauetdie vortrefidye 
Veſtung Hesdin, welche die Frantzoſen 
gleichfalls erobert haben. An dem Waſ⸗ 
fer Life oder Lys liegetdie Beflung Arıa 
oder Aire, fo faft mit Moraft umgeben 
geben ift und ein Caſtel hat. Die feſte 
Stadt Papalma oder. Bapaubme lieget 
in eine trockenen Gegend nach der Pi- 
cardie hin und 6. Meilen von der Haupt⸗ 

Stadt 





—— 
at Ar — Pauli 8 
ta was, FanumS.Paulı S. Paul 
\ * pero af eine fefte Stadt/ fo mitten in 
oem Tarıde liegtund den Nahmen ei- 
Dr Graffſchafft hat / iſt 6 Meilen son 
— mer und 9, von Arras, Unter an⸗ 
Dee ‚aböret zu derſelben der fette Paß 
Porne Bethunia oder Bethune liege, 
197 glandern hin nicht weit von Lil- 
S * oͤnd iſt Anno 16045. von denen Fran⸗ 
ofen n MS genommen worden: An de 
Sen. Flan deriſchen Graͤntzen lieget Las 
——— weiter hin Lens und Dovay, tor; 
— 1, ginn ziemlich Stück Landes gehoͤret. 
$- 8: Die portrefflichfte unter allen 
ee aniſch⸗Niederlaͤndiſchen Provinzen 
| Pr (andern /fo den Titul einer Graff— 
sch t führer und wohl unter allen Graff⸗ 
Er haft ten die größefte und mächtigfte/ wie 
uch ſchoͤnſte iſt / ſo da moͤgen gefunden 
— Die Graͤntzen derſelben ſind 
Morgen Braband und Henne⸗ 
Gegen Mittag Hennegau und 
cois: Gegen Abend Aortois und Pi-. 
„die und gegen Norden oder Mitter⸗ 
J * * das teutfche Meer : Die Länge 
| rd von Antwerpen biß Grävelingen 


33, die Breite von Dovay an Der 
auf Ce Scar ⸗ 
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Scarpe biß nach Blandenburg: an dem 
Meer /auf 24. der gantze Bezirck und 
— aber auf ohngefehr 80. Meilen 
— Es iſt diefe Provintz mit 
ichen Waſſern umbgeben und 
Ducchfloffen, und find darunter die gr 
ften und oornehmften : Die Schel 
giß/ Leer Tener und Kupel. Sie ie bes 
greiffet in fich fieben Bifchoffthümer/z 
Fuͤrſtenthuͤmer als Sternhauſen / Gas 
veer und Eſpinoy, izo. Kloͤſter und unter 
denenſelben 57. Abteyen 2i. Collegiat- 
Stifteꝛ /ꝛ ftyeHerfchaften/250.2 dig: 
teyen / s o. Staͤdke / ſo aber nicht afle mit 
"Mauren umgeben over befeſtiget fi ind 
und über uso Doͤrffer. 
Die Haupt⸗Stadt il Gandavum y 
der Gen / eine der groͤſſe en Staͤdte in 
ganz Europä,in welcher über z000 Haͤu⸗ 
fer feun füllen / dahero fie noch groͤſer / 
als Pariß in Franckreich / von vielen ge⸗ 
achtet wird: Es hat dieſelbe 4. ſchiffrei⸗ 
che Waſſer / fo durch und bey derfelben 
hingehen, als da ift die Schelde / Liſe / Lye 
oder Liege und Maurmater oder Meer. 
Über dem fo gehet von den Meer / wel⸗ 
ches nur 4000, Schritte dapon iſt / 
groſſe 





PESESB : 1 (13). SE 
Fr meer alnadyder Stadtrbeydefen 
9 „af die berühmte Fortrelle,s 
125 De = = von Gent / und daherum 
— ve Schantzen: Den Canal 
Anm Hr die Nienvahrt 
md e farth und den Haffen. Sonft 
s niefer —— und hauptſaͤchliche Ort 
vefſeſtiget: indem Schloße las 


RW ſer Carolus V | 
/ Fun sV. gebohren wor⸗ 
umgeben, Das Caſtel oder die Citadelle 
ift pauptlachlic feft und mit 5. — 
um geben. Außer vorgedachten ift aud) 
| alinier der Sürftliche Fleinere Pallaſt / und 
in vortreffliches Rahthauß nebft der 
orsbruͤcke / darauf ſtehet das Bildnuͤß 
eines! fo feinen Vater geföpffet hat und 
Des wegen iſt gehencket worden ſamt vie⸗ 
A andern raren Sachen der Dom beu⸗ 
ford genannt / hat 500. Stuffen / auf wel⸗ 
em eine fehr geoffe Glocke ift/ fo nooo. 
 gpfumd wieget. Es ift allhier das Land⸗ 
“und Hoffgerichte / ſo in einem Pr=Giden- 
) gen undı2. Affefloribus beſtehet. Sonſt 
Nnd in dieſer groſen und beruͤhmten 
IF Ee 2 Stadt 


Mm 
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120 ARE Sadiſi Pina und Cloͤſier / 
| | | Darunter inſonderheit meritiren g 
zu werden S. Michael, S. Bavon, $.Nico- 
laus, Die Peters-Abtey auf dem Blandi⸗ 
an⸗Berge / das Elofter det Dominica⸗ 
ner / Cartheuſer / Carmeliter und Jeſui⸗ 
ten / in welchen ſchoͤne Bibliothecken 
ſeyn. Nechſt Gent ift in Flandern die 
vornehme Handels⸗Stadt — 
Bruga an dem langſamen und truͤbfſieſ⸗ 
ſenden Waſſer Reya / welches durch un: 
terſchiedene bemaurte Canaͤle Durch die: 
ſe Stadt und hernach auf Dome und 
ER Sluys in das Meer gehe: Es iftdiefer 
J— 4 Ort mit ſtarcken Waͤllen und mit einem 
AH ES breiten und tieffen Waſſergraben unge 
| ben/ vor iedem Thore lieget ein Ravelınz 
infonderheit machet die Stadt noch fe⸗ 
ſter Die nicht weit davon gelegene Bes 
- ung Dam̃ welche gleichfam der Stadt 
Brugge Bormaureift. Sonſt iſt dies 
felbe 3. Meilen von dem Meer gelegen 
und beruͤhmt von der Geburt deg Philip- 
pi l. hatein ſchoͤn Rahthauß und Jeſui⸗ 
ter-Collegium ‚ twie auch eine rare Waſ⸗ 
ſer⸗Kunſt: Der Pallaft La Franchehat 
einen Thurm von 343. — — 
gron 
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RS. Sc, 
gyroſſe und weitläufftige Hauß / worinnen 


die Kauffleute zuſamm en kommen pfle— 


gen / iſt mit einem Geldſeckel / (Ia Bourfe 


Aufgrantzoiſch/bezeichnet geweſen / dahe⸗ 


ro der Nahme dergleichen andern Plaͤ⸗ 


Ben’ wofelbft Die Kauffleute zufammen 
kommen pflegen / gegeben und entflanden 
ſeyn fol das Wort Bürfe oder Boͤrſe. 
= Tornacum, Tornig oder Tournay iſt ei⸗ 
ne alte Bifchöfflihe Stadt und Be 
ſtung an der Schelde oder Efcaut hatein 
Parlement und ſtarcke Handlung / auch 
Biel Haufer / ſo auf die alte Roͤmiſche 
Maannier gebauet find: Die Haupt: Kirch, 


| 
| 


> 
— 
* 


— 


WRuͤſtel ſonſt auch — famt dem Ca: 
in Er: 


iſt ein prächtiges Gebaͤuund hats.hohe 


Thuͤrme / fo. wie ein Burgundifcheg 
Sreutz geftalt find ; Anno 1667. hat die 


-Srankdifche Armee diefen Der einges 


nommen. Cortracum,Eortrecht oder 
"Cortryck ift eineBeftung und liegt nebft 


Den felten Eaftelean dem Fluße Liß oder 
Leye; Esiftallhierdie Abtey Chyroͤnni⸗ 





genund ein Bernhardiner Noñen⸗Clo⸗ 
ſter / mgleichen iſt daſelbſt ein Canoniſch. 
E:tifftund Sefuiter-Collegium, Nicht 
weit von darliegt die Veſtung Lille oder 


ſtel / 
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ftel / und zwiſchen dieſen beyden Drten 
- Lanoy. Die Veſtung lpera oder Ipern 
lieget an den Waſſer Iper / welche durch 
denfelben Ort hinlaufft / hatein praͤchtig 
Rahthauß und eine ſchoͤne Kirche / OS 
Martino gewidmet iſt: Weiter hin lie 
an der Iper die Veſtung Dixmyder 
von denen Jahrmaͤrckten beruͤhmt iſt. An 
der Schelde 5. Meilen von Gent iſt Die 
ſeſte Stadt Oudenarde, welche inſon⸗ 
derheit durch den letzten Krieg beruͤhmt 
worden. Die feſte Stadt Denremond 
oder Denermund liegt an dem Safe | 
‚Dendre, welches nicht weit Davon in die 
Schelde lauft ;Aniegtgedachtem Fluße 
. Dendre ift die Stadt Gerhards Berg 
oder Gradmont, fo auch befeftiget iſt / und 
zwifchen Nienoven und Leflines liegt: 
Die Stadt und berühmte Veſtung 
Aelit,davon die Srafffchafft ven Namen 
hat / iſt an ebendemfelben Sluße, und ges 
höret unter andern darzu die fefte Stade 
Nineve oderNienoven.Das fefte Schloß 
und Gtädfgen Comene liegt an dem 
Wafler Liß undift das Vaterland der 
berühmten Sefchichtfchreiber / des Phi« 
Iıppi Cominai und Augerüi Busbegvii, 
weiter 


LE u or 
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weiter hin angebachtene Slußeiftderfes 
fe Ort Armontiere und wird die Ge 
‚gerndgenenet: Hat fand von Love. Nicht 
weit non S. Omer ift die Bergſtadt Ca⸗ 
ſeel/ und / bey Bruggerdie Veſtung Dam. 
EStliche rechnen aus) hieher Duacum oder 
Dovxay, ſo an den Graͤntzen Artois liegt 
ind von der Academie berühmt iſt / davon 
im vorgehenden $. gedacht worden. An 
der See find die berühmten Veſtungen 
und Handels⸗Staͤdte Gravelingen oder 
Gxrapelinga / Duynkerka oder Duynker 
xen, Oſtenda oder Oſtende / Neoportus 
| oder Nieuport und Slufa oder Sluvs, wel⸗ | 
che alle vortrefliche Hafen haben / und gem 
hoͤren Gravelingen und Duynkercken 
dem Koͤnige in Franckreich / Oſt ende und 
Dieuport der Cron Spanien/Siuys aber 
denen Hollaͤndern. Unter welchen 
Duynckerken wegen des See⸗Raubens 
vormahls famoͤs geweſen deren Hafen 
aber jemehr und mehr wegen des ange: 
ſchwem̃eten Sandes eingehen und ſeich⸗ 
re werden — find Oſtende uñ 
Mieuport in gutem Stande: Auch lieget 
an der See Marduk, ſo Frantzdiſch ift: 
Micht weit von en ift Die beruͤhmte 
—— Ce4— 
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Veſtung Oudenborch, welche nach der 
3. Jaͤhrigen Belaͤgerung / ſo ſie von ann 
1601. biß 1004. ausgeſtanden / ſich nicht: 
wieder erhohlen koͤnnen · Bey dluys lie 
Ardenborch und bey Duynkercken an 
dem — ————— 
dem jenigen Theil Flandern / ſo deuen 
Hollaͤndern gehoͤret / iſt Hulſt Sluyſe⸗·, 
Heendyck und Axel, wird ſonſt genennet 
das Land von Waes: die ben dieſer Pros | 
ping gelegene Sinfuln Caßand / Dofiberg 
und Bierfliet gehören gleichfalls denen 
Holländern: Unter diefen liegt die legte 
leich gegen dem feften Drte Yfendyck 
ber und ift daher bürtig gewefen der 
Wilhelmus Beukelens ‚ welcher zu erſt ers 
funden / wie man die Heringe einfalgen 
follywofür der Keyſer Carolus V. als er 
im vorigen Seculo anno i556. Dafelbft ans 
gelanger / mit feiner Schtwefter der Kö; 
nigin Maria in Ungarn, zudefien Gras 
be gangen und vor ſolche Erfindung fich 
bedancket hat; Wird demnach Flandern 
heute zu Tage in 3. Territoria eingethei⸗ 
let / nemlich in das Spaniſche / Frantzͤi⸗ 
ſche und Staatiſche oder Hollaͤndiſche. 
Sonſt iſt wol in acht zunehmen / daß von 
Calais 


— 


Be 05, AR 
Calaisan De nen Frantzoiſchen Küften big 
hieher / wie auch meiter nach der Hollaͤn⸗ 
diſchen Pro vintz Seeland hin / es nach 
dem Lande waͤrts ſehr viel Sandbaͤncke 
giehet / vo r welchen ſich die Schiffleute 
| — macht zu nehmen haben. — 


99 An Flandern graͤntzet das Her 
tzogthunn Braband / welches von Mor⸗ 
gen hat das Biſchofſthum Luͤttich / von 
Mittag Dennegau und Namur / von A⸗ 
bend Fla in d ern unddieSchelderund von 
Mittern acht Geldern und Holland. Die 
Laͤnge de ſſelben wird 22. Meilen von 
Gemblouzrs nach S. Gertudenberg / Die 
Breite abe vr non Helmont biß Bergen 
dpl’ Zorn = o.unddergange Umkreiß auff 
80. Meilen gerechnet. Die vornehm- 
‚fen Fluͤße Darinnen find die Schelde und 
Magß /ſo befinden fid) auch in demfelben 
viel See und Weyer nebft einigen Waͤl⸗ 
dern und Szehoͤltze / welches lehztere ſonſt 


in denen Niederlanden was ſelzames iſt. 


Die Haupt⸗ Stadt darimnen iſt Bruxella 


Der Bruũſſel eine ſchoͤne und groſſe wohl 


erbauete Stadt an dem Fluße Sinnas ; 
welcher Durch dieſelbe gehet und — 
— Ee 
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zu Waſſer auf demſelben durch einen Ta; 
Beulen 
iſt / auf dem Fluß Rupel und fo de 
ner auf der Schelde gantz 
Antorff oder Antwerpen gelangen: Die 
fe Stadt hat 2. Stunden in ihrem 
kreiß und iſt ziemlich befefliget / a 
doppelten Mauren / breiten und tieffe 
Graͤben und einem hohen Wall umbge⸗ 
ben. Es iſt allhier ein bortrefflicher Fuͤrſil 
Pallaſt / in welchem die Grufft wenn 
mand hinein ruffet / 32. mahl einen W 
derruff oder Echo giebet: Neben dem 
Scchloße iſt ein vortrefflicher Garten / 
allwo eine Orgel / von Waſſerwerck ges 
trieben / zu hoͤren iſt: In dieſer Stadt 
reſidiret der Spaniſche General Gou- 
verneur Oder Stadthalter der Spani⸗ 
ſchen Niederlanden. Sonſt iſt allhier 
auch ein praͤchtig Rahthauß ſamt viel an⸗ 
dern Palaaͤſten / ingleichen ein wohlverſe⸗ 
henes Zeughauß: Unter denen Kirchen iſt 
inſonderheit ſehens würdig S. Gudula,, 
melche2.Thurme hat von soo. a 
hoch das Sarmelitaner Nonnen: Elos 
ſter das Fefuiter-Collegium ſamt der 
Bibliotheck; Auch ift alhier das hohe 
Tribu- 
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Lilbunal ta rad der Hohe Raht von Bra⸗ 
band. Die Stadt Lovanium oder Lö 
or eins vortreflich wohl erbaueter 
| groſſer Ort / Hatin ihrem Bezircks Ita⸗ 
haͤniſche Meeilen / iſt mit ſarcken Mau⸗ 
ren / tieffern und breiten Gräben / vielem’ 
ſtarcken und Hohen Thuͤrmen und 13 Pas 
ſteyen unngeben und befeftiger / lieget an 
dem Baff er Dilia und Vorta an einem 
funpfigters Orte / iſt aber prächtig und 
ſchoͤn erb auet· In der Burg sderdem 
Schlohe hier hat Keyſer Carolus V; 
Ehur-Füefien: Johanu Friedrich von 
Sachſen eine Zeitlang gefangen gehal⸗ 
m: Die Berühmte Academie allhier iſt 
m Jahr Shriſii 1426. von Herkog Jo⸗ 
hanndem IV. zu Braband / aufgerichtet 
worden / Und iſt daſelbſt inſondetheit bes 
ruͤhmet wo rden derJuftus Lipfius.Sonft 
hat die Academie 2. herrliche Collegia⸗ 
welche mit Denen groͤſten Pallaͤſten kon⸗ 
RM verglichen werden; Nechſt dieſem 
find Ahier 3. Probſteyen / als 8. Peter 
Near und S. Gertrud, ingleichen das 
di “ thauß⸗ Das Jeſuiter⸗Collegium und 
u Francifcana, Kirche wohl ſehens 


a 


wurdig und hiegt inlehterge der Jußtus 
Ee6 Lipü 


man allda ſehen kan. D 









Lipfius begraben/ 






—— 
denen Haupt⸗Staͤdten des Hertzogthur 
Brabands iſt Antverpia oder Antwer⸗ 
pen / ſo auch Antorff genennet wird / lies 
get an dem Geſtade des Flußes Schel 
de / welche nicht weit von derſelben in die 
See gehet: Es hat dieſelbe einen guten 
und bequemen Hafen und iſt vor dieſen 
die vortreflichſte Handels⸗Stadt in ganz 
Niederland geweſen / aber nach denen 
entſtandenen Zwißigkeiten uñ erfolgeten 
innerlichen Kriege in groſſes Abnehmen 
bracht / und die meiſte und ſtaͤrckſte Han⸗ 
delung nach Amſterdam und andere Or⸗ 
te verleget und bracht worden. Nichts 
deſtoweniger iſt es noch biß dato eine 
ziemliche Handels⸗Stadt / welche mit 
ſtarcken Waͤllen / tiefſen und breiten Graͤ⸗ 
ben/ Paſteyen und Außenwercken umge- 
ben undeine der beften Miederlandifchen 
Veſtungen iſt; Bey der Stadt liegt das 
vortreffliche / ſeſte und fehr te Ca 
jteiwelcheseine befondere Veſtung und 
nach der neuen Maniergebauetrauch mit 
5. Haupt-Pafteyen verfeben ift: Die 
Stadt an fich ſelbſt wird vor eine der 

ſchoͤn⸗ 
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ſchoͤnſten / foda moͤgen gefunden werden / 
gehalten und ſind die Straſſen gantz ge⸗ 
rxrade von lauter Doaterfleinen ausgeſe⸗ 
. Ketiund die Däufer / ſaſt als lauter Pal⸗ 
aͤſte / aneinander hin aufgeführet; Unter: 
„Denen. Kirchen: hat die zu unſer Frauen / 
welches die Haupt⸗Kirche iſt / os. Capel⸗ 
len und Altaͤre / und iſt auf deren Thur⸗ 
me ein ſehr artig Glockenſpiel: Die Je⸗ 
ſuiter⸗Kirche iſt von weiſſen Marmor; 
Unter denen weltlichen Gebaͤuen ift ine 
— ſonderheit wohl zu ſehen das Rahthauß 
ſamt des Rahts Bibliotheck / das Kauff⸗ 
hauß / ſo auf 43. Marmorſteinernen 

Säulen ruhet / das Zuchthauß / die Kunſt⸗ 
Cammer / des Herrn von Rodes Pal⸗ 
laſt / die beruͤhmte Plantinianiſche Dru⸗ 
ckerey / bey welcher iꝛ Preßen und hun⸗ 
derterley Schrifften ſeyn / ingleichen viel 
andere Sachen mehr ; Nicht weit von 
Antorff an beyden Uffern der Schelde 
Liegen drey fefte Schantzen / welche die 
S.tadt noch feſter machenvdie zur rechten 
wird genennet 8. Philip, die beyden aber 
zur linden S. Maria und die Perl⸗oder 
Calvo-Schantze. Sonſt ift Antwer⸗ 
pen oder Antorff wie eine — 













Vandſchaft und wirdgenennet die 
graffſchafft des Heil. Roͤm Reichs. 
gDn der mitte Brabands lieget die fchös 

ne und groſſe Stadt Mechlinia Mecheln 

oder Malines an dem Fluße Delia oder 

Dell/ welcher mitten durch die Stade 

laͤufft auch rings um dieſelbe ge 

werden kan: Dieſe Stadt / welche uͤber⸗ 

a um» auff bedürffens 

den Fall / unter Waſſer gefeßet werden 

kan / wird genefiet dag Herk oder der mit⸗ 

tel⸗Punct des Hertzogthums Braband / 

und lieget 4.· Meilen von Bruͤßel nd 
ben fo weit von Loͤven und Antwerpen / 
hat einen Ertz⸗Biſchoͤfflichen Sig und 
vortrefſlich Noñen⸗Cloſter; Die Acad 
mie dafelbft ift vor diefen in groſſem Flor { 





geweſen / und follen fich einften 9. Königs 
liche Printzen / 24. Gürfil. und 29. Gräfl. 
Perfonen zugleich dafelbft aufgehalten 
und ſtudiret haben/ wie Der Gvicciardi- 
nus folches erzehlet; So findauhals 
hier wegen der gefunden Lufft aufſerzo⸗ 
genmordenderPhilippusl. undCarolus 
V.anno1548. ift Landgraff Philip von 
Heſſen in verhafft allhier gemefen: Die 
Einwohner werden megen ur } 
en 
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chen und artigen Mannier genennet die 


Dia 1. u ie re De a UL LU u 20 
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Hertzogthum Arſchot / de 


Meſters van Point; Es ift alhierein 
— See eh 
A 


ſt aus allen Niederlaͤndiſchen Provins 


zzen / ſo dem Könige in Spanien unter: 

worffen ſeyn / die Appellationesgehen / 
und kan von denſelben weiter nicht ap⸗ 
pelliret werden / beſtehet inıs. Raͤhten 
und Aſſeſſoribus. Sonſt iſt allhier nebſt 
unterſchiedenen Pallaͤſten ein ſchoͤn Par⸗ 


lement⸗ und Rahthauß: In der Haupt⸗ 
Kirche ſind unterſchiedene rare Sachen 
zu ſehen und ſtehet bey derſelben ein 
Thurm / in welchem die Glocken alle 
Stunden gar artig Lieder fpielen. Sm 
übrigen iſt Mecheln mit dem zugehörigen 
Gebiet eineder Spanifchen Provingen/ 
un wird genennet die Herrſchafft Mer 
bein. Tan 
- Zudem Herkogthum Braband wer: 
den gerechnetundliegen in ihn das 
h Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens eine gute Ses 
ſtungiſt und lieget an dem Fluße Demer: 
Dieſes Hertzogthum gehoͤret denen Fuͤr⸗ 
ſten von Arenberg / welche / wie auch die 
Hertzoge von Croy / ſich Hertzogen > 
d > g 
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Aufehoode Ark: (one 
hin liegt an dem Fluß Demer Dieft ı 
- Sichen: Nicht weit von Brüffellieg 


mur die 
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feſte Stadt Vielvorden und weiter hir 
Nivelle: An denen Luͤttichiſchen Graͤn⸗ 
tzen iſt der feſte Ort Leewe und nach Na⸗ 
ungen Gemblours ' und 

Hannuye; Weiter hin ift Judoigne und 
Tilmont: An dem Fluße Nette liegt Die 
alteundfefte Stadt Lier und Herentals 
oder Herrenthal und nach denen Hol⸗ 
ländifchen Frontieren, Turnhout und 
Hochſtraten / welche leßtere Stadt an 
dem Waſſer March lieget/ fo von dar 
aufdie Veſtung Breda jugehet. Auch 
gehöret zudem Spanifchen Brabanddie 
Stadt Grimberga oder Grimberg, Tie- 
a — die Veſtung Megen an der 

zaaß. 

$. io. Zu Braband werden auch refe- 
riretdie welioafften dern und Moͤrs / 
welche ven Nahmen von ihren vornehm⸗ 
ſten Oertern haben / und liegen an der 
Maaß / doch werden ſolche heute zu Ta⸗ 
* zu der Provintz Geldern gerech⸗ 
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* Das” übrige bon —2 gehoͤret 
denen Hollaͤndern und ſind die vornehm⸗ 
ſten Oerter darinnen die vortrefliche Fe⸗ 
ſtung Breda, ſo eine der feſteſten Staͤdte 
in denen Niederlanden ft: Dieſelbe iſt 
mit ſtarcken Waͤllen / tieffen Graͤben / 5. 


Paſteyen und 9. Ravelinen umgeben / 


und iſt jede Pforte mit einem halben 


Mond verwahret: In derſelben iſt der 


praͤchtige Naßauiſche Pallaſt / ein ſchoͤn 


Zeughauß und ſehr groſſe Kirche: Zu der 


Stadt gehoͤret ein zemlich Stück Lan⸗ 
des / ſo eine beſondere Herrſchafft machet 
und Die Barcnievan Breda genennet 
wird. Nechſt diefer iſt die Haupt⸗Ve⸗ 
ſtung Sylva Ducis oderHerzogen⸗Buſch 


an denen Fluͤßen Dommel und Aa, wel⸗ 


ches eine groſſe wohlerbauete Stadt / ſo 


mit tieffen Waſſergraͤben / hohen und 


ſtarcken Waͤllen reichen 
ſenwercken umgeben ift : Es hat dieſelbe 
5.Schlagbrücfen und gehen von den eus 


ferften Grͤben auf eine gute viertel 


Stunde lang rings um die Veſtung be 


rum lauter Wieſen / welche einen mora⸗ 


fligen Grund haben und fan die Stadt 


mo es noͤthig unter Waſſer — 
n5_ 


— 


A a) — 

den; Neben dieſer Stadt und Veſtung 
find noch 2. andere, mit ſtar er 
cken verfehene Eleinere Veſtungen / ſo ge⸗ 
nennet werden Fort Ifabelle und F. An⸗ 
thoine ſamt DerPettelerSchange/fonat 
der Seitedes Fluges Aalieget: Das 
Land / fo darzugehöret / wird genemuet 
De Mayeryevan Shertogen Bofch, md" 
find darinnen begriffen die Veſtung 
Helmont an dem Fluße Aa / welcher 
durch diefelbehingehet und die Veſtung 
Eindhoven : Der diſtrict Landes bey 
Helmont wird genennet Peelland von 
dem langen Moraft und Sumpffe/ fo die 
Peelgenennet wird / und dieſes Hertzog⸗ 
thum von Geldern und dem Hertzog⸗ 
thum Cleve abſondert. 

Jenſeit Eindhoven gehoͤret hicher 
Kempenland / und zwiſchen Hertzogen⸗ 
Buſch und der Herrſchafft Ravenftein 
Maeßland / auch nach der Herrſchafft 
Breda waͤrts das Land Ooſterwyck. Fer⸗ 
ner gehoͤret zu dem Fer n Bra⸗ 
band die Marggraffſchafft Bergen in 





welcher lieget die Veſtung und Handels⸗ 
Stadt Bergen Op Som aufeinem Hs 
gelandem Waſſer Soma , welche vor: 


trefflich 





er O7@llDr =" : 


in s er machen alsda find die Pord-und - 
ur ——— an der See / wie auch die 
Siung Naſſau an derfelben / Moer⸗ 
ont-fort; Pinfen- fort und Rovers-fort; 
| gieher gehoͤtet die Beſtung Santvlier>, 
A einen weit Don der See lieget / ei⸗ 
| nenguten Hafen bar und vonder Hande⸗ 
| jungberuhmt I: Die gange Gegend 
darumift durch Fluͤße / kleine Veſtungen 
—3 Santzen wohl verwahret / daß da⸗ 
oſt dem Lande niemand leichtlich wird 
hkommen koͤnnen / maſſen dergleichen 
ch an denen Spaniſchen Graͤntzen 
6. 6 Die legte derer Spanifchen 
Niederlaͤn diſchen Provintzen iſt Geldria 
* Gelſdern⸗ ſo ein Hertzogthum und 
ie u Tage groͤßern Theils denen Hol⸗ 
(ändern gehoͤrigiſt; Manlafjetden Dols 
(andifeh en Theil beyſeit geſetzet ſeyn und 
Bæbe ſich zu dem / ſo Spaniſcher Both⸗ 
; maßigfeit unterworfen / weil ſolches an 
aban und das Hollaͤndiſche Geldern 
gran⸗ 





unterfihieden werden. Solches begreift 
in fich die Sraffichafften Horn und Moͤrs 
in welchen find Die vornehmften Derter 
gleiches Nahmens / und gehöret zur Graf⸗ 
ſchafft Horn die Veſtung Weert nnd 
Wedem.Unter denen Staͤdten / ſo zudem 
Spaniſchen Geldern gehoͤren / iſt Geldtia 
oder Geldern eine Veſtung / davon das 
Hertzogthum den Nahmen befommen: 
Die Haupt⸗Stadt iſt heutiges Tages 
Ruremunda oderRurmund an dem Fluſ⸗ 
fe Rur, welcher bey derſelben in die Maaß 
gehet; Dieſes iſt ſonſt eine groſe und wol 
gebauete / auch ſehr feſte Stadt / in welcher 
ein Biſchoͤflicher Sitz und Hoffgerichte 
iſt lieget 3. Meilen von Venlo und eine 
von Keßel und ift Durch einen groffen 
Brand anno ı665.fehr verderbet wor: 
den. Die Veſtung und Handels-Stadt 
Venloliegetander Maaß und iftmit in 
dem Hanfeatifchen Bunde; Eine Meile 
davon liegt das feſte Echloß und Die 
Stadt Wachtendand an dem Sluße 
Niers. Eine Meile vonRurmund liegt 
das Fleine aber fefte Städgen Kefel oder 
Caitellum Menapiorum , pon welchen 
das 


Ark BR 7:73) > Ge | 
graͤntzet / auch von letzterẽ gar füglich kan | 
| 


\ 








Da > 30173) > Be 

das Landı ſo bey derfelben zwiſchen der 
Maag und den Moraſt Peel genantıden 

rahmen befommer. Nicht weit von 

Wachtendanck lieget die Veſtung Stra: 

len / von welcher die Gegend daherum 


Den Nahmen hat / auch gehoͤren zu dem 


Spaniſchen Geldern die Oerter Mont- 
ford, Erkelns und Crevele. Sonft wird 


dieſes Geldern insgemein Dbergeldern 


genennet / und iftin demfelben von der Fe⸗ 
-ftung Venlo any biß nach der Veſtung 
Rheinbergen ein Graben von dene pa; 
niern angefangen worden / welcher Fofla 
S. Mariæ oder Fofla Mamana genennet 
und inden Special-fand. Chatten ſonder⸗ 


lich bemercket wird / vermittels deſſen die 


Spanier den Rhein in die Maaß haben 
leiten wollen / welches aber von denen 
Hollaͤndern mit Gewalt und vielen Blut⸗ 
vergieſſen hintertrieben / biß es gar end» 
lich unterlaſſen worden. 
$.12: So viel den ietzigen Zuſtand 
dieſer vorgedachtem Spaniſch⸗Nieder⸗ 
laͤndiſchen Provintzen und die jenigen 


HOerter / welche darinnen noch unter 


Spaniſcher Bothmaͤßigkeit ſind / betrifft/ 
koͤnnen dieſelbe nicht fuͤglicher / als an 


———— 


EIER EB - —— 
dem letzten Nimwegiſchen Sriedend-Re- 
ceſſ, erſehen werden / und geben ſolche 
der z5. te ſamt folgenden Articuln deſſelbẽ 
Friedens — 58 — 40.ten infonderheit 
folgender maſſen an den Tag: — 
Erſtlich hat man ſich verglichen / ſo viel 
die Niederlanden betrifft / daß in der 
Graffſchafft Artois ſoll hoͤchſt⸗ gedachte 
Aller Chriſtlich Koͤnigliche Maj inne be⸗ 
halten die Stadt Arras oder Atrecht/ 

ſamt denen darzu gehörigen Negieruns 
gen und Aemtern: Die Veſtung Deßs 
din und darzu gehoͤrig Amt Bapaumes 
und deſſelben Amt / Bethune, Lilers, Lens 
ſamt zugehörigen Aemtern / die Graff⸗ 
ſchafft 5. Paul, die Stade Terouenne,. 
Pas und derofelben Aemter: Wie inglei⸗ 
chen die Aemter und Burgvogteyen in 
der Graffichaft Artois, welche auch Die 
ſeyen / ob fie febon allhier nicht (pecihciret 
und benahmt werden koͤnnen; Mit Bor: 
behalt allein der Stadt / Aemter / Burg— 
vogteyen und Pflegen / Die zu den Staͤd⸗ 
ten Arien und S. Omer gehoͤren / ſamt als 
len denen adpertinentien , welche ſam— 
mentlich der Catholifchen Koͤnigl. Maj. 
mie nicht weniger der Ort Renti/ * 


nz 
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. fich finden ſolte / daß erzu Arien oder St. 
Omer hiebevor gehöret habe / und ande⸗ 
ver Geſtalt nicht verbleiben follen. 
| Fuͤrs andere fo verbleiben dem Allerz 
Ehriftliihften König in der Provink und 
Graffſchafft Flandern: Gräplingen / 
Philippſchantz / Schleyß und Hawin / 
Bourbourg und die dazu gehörige Burg⸗ 
Vogtey und S. Venant, derſelbige Det 
gehoͤre gleich zu Slandern oder Artois / 
ſamt ihren Herrligkeiten und Zubehoͤ⸗ 
rungen. 
Drittens / behalten die Aller Chriſtlich⸗ 
ſte Königliche Majeſtaͤt in der Provintz 
und Graffſchafft / Landrecy und Qyes- 
.noy , ſammt deroſelben Aemtern und 
Vogteyen. — 
Viertens verbleibt Ihr Aller⸗Chriſtl. 
Koͤnigl. Maj, in der Provintz und Her; 
kzogthum Luͤtzenburg in Befiß / und Ge⸗ 
nuß die Stadt und Oerter / Diedenho⸗ 
pen / Montmedy und Damyillers , ſamt 
allen darzu gehörigen Vogteyen und 
Herrſchafften der Vogteyen Jvoy,Cha- 
sancy; Schloß und Vogtey und des 
Poſtens Marville, welcher an einem Flei- 
non Fluß Vetzin genant gelegen if ie 


en — 


and :o A(27JE © Be 
auch der Wogten Marville, welche hits 
bevor zum Theil den Hertzogen von Garr 
zugehöre 
Fuͤnfftens / demnach Ihr Aler Chriſtl. 
Koͤnigl. Majeft-feft darauff beſtanden 
und zuerkennen gegeben / Daß fie zur re- 
ftitution der Derter la Bafle .und S. Vi- 
noxberg ſamt der darzu gehörigen Burg» 


vogtey und aufdem Canal bey der Stadt 


Berg erdaueten Königfehan/ in Ewige 


keit fich nicht verſtehen koͤnne / und Darauf 
die Catholiſche Koͤnigl. Maj. eingewilli⸗ 
get / daß ſolche Orte doch ſo fern der 
Cron Franckreich verbleiben ſollen / wañ 
man ſich einer billichen Außwechßlung 
mehr gedachter Orte / gegen andern von 
gleicher Confideration nicht wird vers 
gleichen koͤnnen als haben beede Herren 
Gevolmaͤchtigte fich endlich mit einander 
nachfolgender Geftalt vereinbaret/ Daß 
mehr angeregte Ort la Bafeund ©. Vi: 
noxberg mit deffen Burgvogteyen und 
Fort Royal gegen Marienburg und Phi⸗ 


lippſtadt welche zwifchen den Fluͤßen 


Samber und Magß gelegen ſeynd / ſamt 
allen deren Zugehoͤrungen / Herrlichkei⸗ 
ten und andern dergleichen Ein⸗ und Zu⸗ 


— 


gehoͤ⸗ 
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Er Örungen ausgewechſelt merden 
Jolle | 
Aus dieſen vorgehenden nun iſt gar 
leicht zuermeſſen / daß ein ſehr groſſer 
Theil von denen Spaniſchen Nieder⸗ 
landen abe und an: Srandreich über; 
gangen/ Dadurch und aus welchem nun⸗ 
mehro der König in Franckreich jene al- 
lerſeits / wenn er nur will / beunruhigen 
und anfallen kan; maſſen unterſchiedene 
Oerter nach dem obangezogenẽ Nimwe⸗ 


giſchen Friedens⸗⸗Schluße mit Gewalt 


find angegriffen und weg genommen 
worden / Darunter infonderheit- iſt Die 
Haupt Beftung Luxenburg famt ihren 
Zubehoͤrungen / alſo / daß die Spanier / wie 
der Keyſerl. Abgeſandte zu Pariß gegen 
den König ſich einſten vernehmen laſſen / 
mitten indem Friede den Frieden ſuchen 
muͤßen / welches auch die Urſache iſt / daß 
dieſe ſonſt fo herrlichen Lande wegen da: 
her entſtandener vielen Kriege in ſo groſ⸗ 
ſes Abnehmen kom̃en und in gegenwaͤrti⸗ 
gen ſchlechten Zuſtand gerathen ſind / zu 
welchem kommen die ſehr ſtarcken Con- 
tributiones und Auflagen / womit die Un⸗ 


terthanen unauffhoͤrlich gepreſſet und be⸗ 
erth fl Ad Ne 
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ſchweret — erpreſte Geld 


doch mehrentheils nur zu Erhaltung de⸗ 
ter Gouverneurs, Stadthalter undans 
derer überaug vielen zum heil auch ganz 
überflüßigen Bedienten / das wemgſte 
aber zu den Nutzen des Landes angewen⸗ 
det wird / dahero der Koͤnig in Spanien 
jaͤhrlich eine groſſe Summa Geldes zu 
Erhaltung dieſer Lande uͤbermachen und 
anwenden muß / nichts deſtoweniger ge⸗ 
het je mehr und mehr verlohren von den⸗ 
ſelben / welches um fo viel mehr zu 

wundern / in dem dieſe Lande —— 
len Veſtungen uͤberall verſehen ſind; Die 
jenigen aber / welche genauere Kundſchaft 
derer darbey vorlauffenden Umſtaͤnde 
haben / laſſen ihnen ſolches nicht gar zu 
fremde vorkommen / in dem bekant / daß 


u LU en 


u 


Durch die gar zu vielen Beftungendie 


Macht des Landes nieht allein fehr zer⸗ 
theilet wird fondern auch aus eben Dies 
fer und anderer Lrfachen Feine anter dens 
felben mit Volck / Munition ‚) Proviant, 
undanderen Nothiwendigfeiten genug 
fam und der Gebühr nach verfehen ift/ zu 
welchen noch hinzuzufügen Die Unrich— 

tigfeit Bes Defoldung derer Soldaten ı 
| der⸗ 


- 


 Derfelben ſchlechte Mon EBTUNg/dagdaheg 
entſtehende ſtarcke Außren⸗ unddjeuns 
volſkom̃enen monſter rollen, davon zung 
Dheil allbereit mir mehrern bey Spanis 
en iſt gedacht worden. Diefe Lande res 
gieret der König in Spanien Insgefame 
Durch einen General. Gouverneür, ſo al⸗ 
Lzeit eine Fuͤrſtl oder andere Standes, | 
Perſon iſt / und hat derſelbe ſeine Neffe . 
dentz und Wohnung famt der Hoffſtadt 
zu Bruͤhel in Braband, eg wahrer aber 
ſolche Charge nurz. Jahre / da er ſol 
feinem Nachfolger/ welcher allezeit von 
dem Spanifchen Hoffe dahin gefchicker 
und geſetzet wird, uͤberlaſſen muß /dahero 
es denn kommet / daß dieſelben mehr au 
eigenen, als des Landeg Nutzen iu fehen 
pflegen/ Darüber wie auch andere derglei⸗ 
‚Gen Sachen mehr allbereitim vorigen 
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Das IX. Capitel. 


Bon denen pereinigeen Nies 
derlanden. 


en 
Ay cher maffen die Niederlande un⸗ | 
ter einem Herrn vereinbahret und 
nachmahls wieder von einander kom- 
men und zertheilet worden / iftzu Anfang 
Des vorgehenden Cap. mit mehren ges 
dacht wordẽ. Es fi nd aberdiefümtlichen 
Niederlaͤndiſchen 17. Provinsen in 4. 
Herkogthumer :/ 7. Graffſchafften ı. 
Marggraffichafft und 5. Herrſchafften 
eingetheilet / deren rahmen [ind ſol⸗ 
—— 





Braband Brabantia 


Die Herzog Limburg Limburgum 
thuͤmer ſind Luͤtzenburg Luceburgium 
Geldern Geldria | 


‘ 
. 


Die | 
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Rlandern - Flandria 
Arras oder Artois,Artefia 

| Hennegau oder Haynaut, 

=: Hannonia 

-_Dier&raff:) Holland Hollandia 

+ ſchafften Seeland Selandia 

J Namur Namurcum 

| Zutphen Sutfania 


| 
- 
| 


Mecheln _ Mechlinia 
| | Weſt⸗Frießland Frifias 
Er: | Occidentalis 
Die 5 Domi⸗Utrecht Trajectum 
ia ode ꝛ Heꝛrꝰ Ober Ißel Tranſiſalania 
ſchafften Groͤningen Groningium. 
> Und Antwerpen oder Antverpia. mel? 
Ge die Marggraffſch afft des Heil Roͤm. 
Reichs genennet wrd. 
Was nun von dieſen Provintzen zu 
denen vereinigten Niederlanden gehoͤre / 
wird aus vorgehenden leicht zu ermeſſen 
ſeyn / nemlich Holland / Seeland Weſt—⸗ 
Frießland / ütrecht / Ober Ißel/Groͤnin⸗ 
gen unda. Theil von Geldern ſamt Zut⸗ 
pheny welche insgemein Die 7. Hollaͤndi⸗ 


fchen Provintzen genennet werden / koͤn⸗ 
BR 513 nen 
alles 
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nen aber. gar wohl vor 8. pafligen/ in Dem 
der KoniginSpanien nur den 4. Theil 
von Geldernbefiget: Und diefe Staatis 
fchen oder vereinigten ‘Provingen und 
. Niederlande find zueiner freyen Repu⸗ 

blic infonderheit nach — 
| Sriedens-Schluße erwachſen / vermöge 
deſſen der König in Spanien allen An 
- und Zufprüchen an Diefelbe nicht allein 

renuncütet/fondern fie auch als eine freye 
Republic erfläret hat. 


Die Graͤntzen diefer Lande koͤnnen aus 
vorhergehenden leicht abgenemmen weꝛ⸗ 
den wenn man die Spanifchen Nieder: 
lande davon abnimmet / welche allbereit 
beſchrieben und determiniret worden. 
Man laͤßet dahero ſolches unwiederhoh—⸗ 
let und machet den Anfang vonder Ca; 
che ſelbſt; In dem nun bey dem Spani⸗ 
ſchen Geldern man im vorgehenden Cap. 
geendet / fo ſoll das erſte ſeyn das Staati⸗ 
ſche oder Hollaͤndiſche Geldern / welches 
nicht allein dag nechſte am vorgehenden / 
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fondern auch vormals zu demfelbengehös 


rig geweſen / und gleichfam der Schlüßel 
dieſer Orten zu Denen vereinigten Nie⸗ 
derlan⸗ 


| 
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derlanden iſt und die erfte Stelle unter 

denen General Staaten hat. 

ga. Die Graͤntzẽ Geldrĩæ oder Geldern 
ſind gegen morgen das HertzogthumCle⸗ 
ve / gegen Mittag die Maaß / fo dieſelbe 
von Braband und dem groͤſſern Theit 
des Spaniſchen Gelderns abſchneidet; 
Gegen Abend die Provintz Holland und 
gegen Mitternacht die Suder⸗oder Zuy⸗ 
der⸗See famt der Broving Dber Ißel. 
Die sornehmften Flüße dieſer Pro: 
vintz find der Rhein die Maaß / Wael / 
Ruer und Iſel / durch welche dieſelbe ab⸗ 
getheilet in die Betuwe, Veluve und Lie 
Graffſchafft Zutphen / als welches Die 3. 
Theile von gantz Geldern ſind / ſo die Hol⸗ 

aͤnder beſitzen. | 

Betavia oder Betuwe iſt gleichfam der 
Schlüßel zudenen Hollandifchen Pro: 
Bingen und von Natur mohl verwahrt 
durch die großen Fluͤße den Rhein / wel⸗ 
cher ſich daſelbſt theilet in die Dberegand 
Nieder⸗beiuwe oder Betau und gehoͤ⸗ 
rer darzu der Bomeler⸗und Thielerwerd 
ſamt dem Lande zwiſchen der Maaß und 
Wahl. Der vornehmfte Ort darin⸗ 
Si, nen 


224694) * | 
nen ift die Veſtuͤng und Handels-Stadt 
- Noviomagus oder Niemwegen / welche 
fehr volckreich iſt / leget an der Wahl und 
iſt ſehr wohl gebauet und hat eine ſchoͤne 
Dom ⸗Kirche 8. Stephan genant: Iſt in⸗ 
ſonderheit beruͤhmt durch den daſelbſt ab⸗ 
gehandelten Frieden / welcher von dieſer 
Stadt den Nahmen bekommen / auch iſt 
dieſelbe vormahls eine Reichs⸗Stadt ge⸗ 
wefen.Die Stadt und Veſtung Doms; 
mel lieget auf der Inſul / welche die Maaß 
und der Rhein machen und der Bommel⸗ 
Weerd genennet wird / iſt ziemlich groß 
und nicht allein von Natur feſt / ſondern 
auch mit Mauren / doppelten Gräben / 
Waͤllen und Paſteyen umgeben / und ift 
nebſt Nimwegen Seas Stadt. 
Weiter hin lieget auf dxſer Inſul Aellt 
das berühmte ſehr feſte Schloß Lö: 
wenſtein / welches in der Ecke / dabende 
Fluͤße zuſammen gehen / an einem aus 
dermaſſen vortheilhafſtigen Orte lieget. 
Battenburg iſt der alte Batauerherren⸗ 
Sitz ſonſt geweſen / und lieget ander 
Maaß/iſt feſt und hat ꝛ. feſte Schantzen 
8. Andræ und Moritz genant. Zwo Mei⸗ | 
ten von Nimwegen nach dem —— | 
in 
j 
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hin liegt die Stadt Eranenburg und an 
der Wael die VeſtungGent. Auch gehoͤ⸗ 
ven hieher die beyden Graffſchafften Bu⸗ 
ren und Culenburg / deren vornehmſten 
Oerter gleichen Nahmen haben / und 


liegt Buren an dem Fluße Lingen und 


hat den ſo genanten Molengraben / iſt 
Kemlich feſt und nur eine Meile von Eu: 
lenburg oder Cuglenburg / welche nebft 


denm ſehr feſten Schloß an dem Waſſer 


Leck lieget und wohl beſeſtiget iſt Inder 
Waſſer⸗Ecke / da ſich der Rhein theilet / 
lieget die von Natur und Kunſt beruͤhm⸗ 

te Haupt⸗Veſtung Schencken⸗Schantz / 
welche mit Waſſer gantz umgeben und 
mit hauptfächlichen tertifications-Ader: 
cken verfehen ift / hat den Nahmen ber 
Fommen von. dem: berühmten Martin 
Schenken / fo diefelbe erftlich erbauet 
hat: Anno 1672. ift diefe Veſtung famt 
der Deftung Thielen / Davon das Land 
hierum der Thielerweerd geneñet wird / 
durch Verraͤtherey an Die Frantzoſen u: 
bergangen / aber durch den Nimwegi—- 
ſchen Frieden wieder abgetreten wor— 
den :die Inſul / welche der Rhein und 
Wael machen / rn. ri Graven⸗ 
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weerd. Von der Betuwe gehet von 
Nimwegen biß nach Arnheim an die Ve- 
luwe ein Graben / welchen der Druſus fol 
haben verfertigen laſſen und wird daher 
genennet Foſſa Druſiana. — 
Velavia oder die Veluwe lieget von der 
Betuwe und Zutphen nach dem Zuyder⸗ 
See hinwaͤrts und iſt die Haupt-Stadt 
darinnen Arenacum oder Arnheim / eine 
wackere Veſtung an dem Rhein / melche 
dafelbfifehr;groß iſt und die Iſel allbe⸗ 
zeit zu ſich genommen hat : Dieſes iſt 
seo Die Haupt⸗Stadt des ganken&taas 
tifchen Gelderns und in derfelben ver 
Stande Landhauß und Eankelep. 
An der Zuyder⸗See liegen diefeften 
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Hanfee- Städte Elburgum undHarder- _ 


vicum oder Elburg und Harderwyck / an 
der Iſel iſt Hattom und an dem Rhein 
Wangening / welche auch zudem Hans 
featifchen Bunde gerechnet werden. Die 
übrigen Derter find Herd, Wiefen , Sta- 
vorden,Nykeker, Stenencamer ‚Appel- 
doorn, Cootwyck, Havelaken, Lenen, 
Toorn, Rhede, Ifelort, Rofendal und 
Scherpenfegl. | 


Die 
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Die Graffſchafft Zutphen hat den 
Nahmen von ihrer Haupt⸗Stadt Zut- 
phania oder Zutphen / und iſt in ihrenlims 
- freiß zo. Meilen groß · Vorgedachter 
Orr Zutphen ift eine vortreflichegeftung 
an der Iſel / weiche mit Waͤllen / Graͤben / 
Paſteyen und Außenwercken umgeben 
und hauptſaͤchlich befeſtiget iſt / aber in 
dem letzten Kriege ſich ſehr uͤbel gehalten 
> and gleich an die Frantzoſen nebſt der 
Veſtung Breder⸗Voerd ergeben hat: 
An der Dude oder Alten⸗Inſul biegt 
der feſte Ort Anhalt und Burch, ſammt 
Dodbecheim Nach dem Rheine waͤrts iſt 
Herenberg und an der Inſul Doͤesburg 
und Barr / auch liegt an Dem Uffer der 
Iſel die Stadt und Grafffchafft Bron- 
 chorft, fo denen Graffen von Styrum 
i gehöret. Nach denen Muͤnſteriſchen 
Frontieren hin find Bredefortia oder 
Breder Voerd / ſo eine gute Veftung it 





und an einem moraftigen Orte lieget/ iu⸗ 
gleichen die Veſtung Lichtenſort und DIE 
berühmte Veftung Grolla oder Grol 
an dem Fluße Schling ; An dem Rufe 
Berckel lieget die ſeſte Sradt und Paß 
Lochem / von — nicht weit iſt die 
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Herrfhafft und Stadt famt dem feften 
Schloß Borkelo bey Ausgang der Har⸗ 
denberger⸗Heyde / Durch welche hindurch 
gehetder Fluß Borkel oder Berkel. Was 
diefer Herrſchafſt wegen zwiſchen denen 
Holländern und dem Bifchoffe zu Mün: 
ſter Ehriftoph Bernharden vor Streit 
fich ereignet/ und wie folcher endlich bey» 
gelegt / auch dieſe Herrfchaflt denen Hol⸗ 
ſaͤndern uͤberlaſſen worden’ iſt aus denen 
Hiſtorien und der Sriedens-Handlung 

bekannt 
4. 3. Man laͤſſet Ober⸗Iſel/Frieß— 
land und Groͤningen beyſeit geſetzet ſeyn 
und begiebet ſich gleich aus Geldern nach 
der angraͤntzenden Provintz Utrecht / wel⸗ 
che gegen Morgen an Geldern / gegen 
Mitternacht / Abend und Mittage aber 
sonder Provintz Holland faſt gantz um: 
geben iſt Die vornehmſten Fluͤße dariñen 
find der Rhein die Vecht und Beck; die 
Haupt-Stadt Trajetum oder Ultraje- 
um Utrecht / davon das Land den Nah— 
men hat / iſt ein ſehr groſſer und ſchoͤn ge: 
baueter Ort / woſelbſt eine Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche Kirche iſt liegt an dem Iheinaft mit 
Waſſergraͤben / Waͤllen und Paſteyen 
umge— 


| 
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umgeben/hat eine fehr fefte Citadelle ges 
habt / ſo der Keyſer Carolus V. auffuͤh⸗ 
zen laſſen / ſolche haben Die Einwohner 
geſchleiffet. Sonſt ſind daſelbſt beruͤhmt 
die Schola Illuſtris, die Dom⸗Kirche ©: 
Martini / ſamt denen Kirchen S; Salvato- 
ris, ©: Johannis und S. Maria 7 in⸗ 
gleichen der hohe Thurm / welcher 457. 
Stuffen hat: Aus dieſer Stadt iſt buͤr⸗ 
tig geweſen Der letzte teutſche Pabſt Ha- 
drianus VI. welcher feinen Nahmen / den 
| erinder Tauffe empfangen / nicht än- 
I dern wollen/als er Pabft worden. Sonſt 
iſt der Ort in eiser fchonen ebenen Ger 
send gelegen/ und Fan man 26. Städte 


in einem Tage / wenn man frühe ausge 


het) beſichtigen / ſich etwas erluſtigen und 
des Abends wieder zu Hauſe ſeyn: Wel⸗ 
I cher maſſen in dieſem Orte die Frantzo— 
ſen bey legten Kriege gehauſet und gantz 
barbariſch mit denen Einwohnern um: 
gangen / auch diefelbe 550000. Gülden 
Brandſchaͤtzung erlegen muͤſſen / iſt aus 
dem Hollaͤndiſchen Löwen und ſonſt zur 
Gnuͤge bekant. Die Stadt und Ve 
ſtung Amerstordia oder Amersfort liegt 
an dem Waſſer Eeme 3. Meilen von U⸗ 


trecht / 
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trecht / und iſt mit Paſteyen / Waͤllen und 
Auſſenwercken umgeben. Die Stadt 
Batavodurum oder Duroſtadt (die Hol⸗ 
laͤnder nennen fie Wyck de Duer ſtede iſt 
an dem Fluße Lech / ein —— 
und uhralter Ort / deren noch der Taci-' 
tus erwehnet / auch lieget an demſelben 
Fluße die Stadt Rhena oder Reñen / wo⸗ 
ſelbſt ein kuͤnſtlich Uhr⸗ und Glockenwerck 
iſt: Nach der Herrſchafft Iſelſtein lie 
get die feſte Stadt Montkort, welche dunch 
den Brand fehr ruiniret/aber wieder er⸗ 
baut worden. Sonſt gehoͤren zu dieſer 
Provintz / welche insgemein das Stifft 
genennet wird / 70. Dorffer und wird Dies 
ſelbe in das Dbere- und Nieder⸗Stifft / 
Cemland und das Land von Montfort 
getheilet. | 

$. 4. An Utrecht gränset die Graff⸗ 
ſchafft Hollandy welche die andere Stel: 
le unter Denen vereinigten Provintzen 
hat und die mächtigfte unter denenfelben 
ift und in ihrem Bezirck so. Meilen hält: 
Segen Morgen gränget dieſelbe an Us 
frecht und einen Theil Selderns / wie 
auch die Zunder: See : Gegen Mittag 

an Seeland und jenfeit der zu an 
* ra⸗ 
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Braband / gegen Abend und Mitters ° 
nacht umgıebet Diefelbe das teutfche 


- Meer. Die vornehmften Stüffe in der; 


felben find Der Rhein / die Maaß / die Wa⸗ 
el / Iſel und Leck aus welchen und in wel⸗ 


che fehr viel Graben und Canaͤle gehen / 


auf iwelchen/durch Die fo genanten Dreck 


ſchuͤten oder Heinen Schöffer / melche 
durch Hülffe eines Seils von einem 


Roß zugezogen werden / manin dem 


gantzen Lande gank füglich hin und her 


Fommen Fan. 
Erwehnte große und fchiffreiche Fluͤſ⸗ 
fe bringen nebſt der Zuyder⸗See und 


dem teutſchen Meere dieſem Lande / einen 


unbeſchreiblichen Vortheil und Nutzen / 


doahero ſolches auch im Handel und 
Schiffarten feines gleiches nirgends hat. 


In dem nicht allein daſſelbe von dem 


Inlaͤndiſchen Handel / als dem Fiſch⸗ und 


Heringsfang und Handel / Kaͤß / Lein⸗ 


wand und dergleichen / worunter inſon⸗ 
derheit dem Stockfiſch und Lachsfang 
ſamt dem Vieh⸗Handel / jaͤhrlich ein 
groſſes prohtiret / zu dieſem kommet / daß 
die Einwohner von Denen Schiffleuten 


aller 


a 
or 
i, ur \ 
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aller Orten nicht allein alles an fich han⸗ 


dein /fondern auch Durch eigene Hande⸗ 


lungen, Schiffarten und Monopolien / 


faft nach Belieben / einemund deman 
dern/infonderheit vermittels der Oſt und 


Weſt⸗Indiſchen Compagnien / den 
Werth ſetzen koͤnnen; Doch fehlet dem⸗ 
ſelben der Kornbau und der Weinwachs 
ſamt Holtzungen und Waͤldern / welches 
aber durch Huͤlffe der Schiffe gantz 
reichlich erſetzet wird / daß hierinnen gar 
kein Mangel zu ſpuͤren iſt; Daher der bes 
ruͤhmte Jofephus Scaliger ſolches in eis 
nem artigenEpigrammate an Johannem 
Douzam oder Doufam folgender maffen 
abgefaffet: | 
. Ignoratatuzreferam miracula terræ, 
Doufa ‚ peregrinis non habitura fi- 
dem... 
Omnia lanitium hic laflat textrina, 
Minervæ. 
Lanigeros tamen hinc ſcimus abeſſe⸗ 
greges. 
Nen capiunt operas fabriles oppida 
veſtra⸗. 
Nolla Febris tamen hac ligna mini- 
ſtrat humus. 
Hor- 





* 


SCH (703) 8 


' Horrea triticez mas hic frugis 
. „acervi. 


Er 1:4 RR 
‘ »Hic numerofa meri Ripantur dolias 
+ cellis. 


habet. 


malini; — 

Linificitamen eſt copia major ubi. 
NHic mediis habitamus aqeis,qvis cre- 
| “dere posfit. 
e.Et tamen hic nullæ, Douſa, bibuntur 
| . a0VE&. 

Dieſes —5 — teutſche Poet Martin 

Dal alſo verteutſchet: 

Hoͤr an / ein Wuͤnderwerck begreiſſt 
= dein Vaterland / 

Daß / Douſa, keiner glaubt / der fremd 
7 und unbefant/ 

In allen So tabgen laͤſt man faſt von 

Weolle wehen. 
Noch weis ich / daß es nicht viel Scha⸗ 
fenppflegt zu geben. 
Mit Zimmerleuten find die Winckel 


BR "alevol; 
— Doch 





= Qyx vineta colit nulla putator⸗ 


Hic nulla, aut certè ſeges eſt rarisſi- | 


Paſcuus hictamen eh ». non Cerealis { 


* 
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Doch mächfeteud Ta Holtz/ darvon 
man bauen ſol. 


Es ſind die Speicher gangmit Korn 


und Frucht beleget. 


Doch iftfeinAdterhier der gnug@e 


frepde fragel. 


 - ten Wein. —— 

Noch ſieht man keinẽ Berg daStoͤck 
aand Trauben ſen. 
Nichts oder wenig wird der Flachs 
hier angebauet / — 





Hergegen nirgend wird mehr Lein⸗ 


wand doch geſchauet. 


Wir ſind mit Waſſer hier umringt 


| mehr alszu viel. 
Doch / Noula memand iſt / der Waſſer 
trincken wil. 


. 5_ Die Provintz Holland wird 
ietzo m Nord⸗ und Sud. Holland einge 
theilet: In beyden find ſehr viel ſchoͤne 
Städte und Oerter welche in die groſſen 
und Fleineten Städte abgetheilet wor; 
ven ; Der grofjen find 7. nemlich Arms 
ſterdam / Dordrecht / Harlem / Delfft / Ley⸗ 
den / Goude und Rotterdam: Die klei⸗ 
NER 


; 


| 
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nen werden wieder getheilet in die jeni⸗ 


gen / ſo zu Denen allgemeinen Landtaͤgen 
und Verſammlungen allezeit ordentlich 


beruffen werden / und die jenigen / ſo nicht 


allezeit darzu erfordert werden oder kom⸗ 


men / wie auch Drittens die / fo niemahlen 





darzu gelangen; Zu denen erſien gehö- 


ren Gorecum / Bruͤel / Schoͤnhoven und 
Schiedamm. Zu der andern Ciaſe⸗ 
Gertrudenberg / Worckum / / 
Audewater / Norden / Woerden / 


Pre Yan zuder dritten Vianen / 
/ 


eß⸗ 


Jſeelſtein / Leerdam / Aſpern und Hueclen. 


Derer uͤbrigen zu dieſer Provintz fonft 
gehoͤrigen Oerter wird hiernechſt ge⸗ 


dacht werden. 


In Sud-Holland iſt die vornehinfte 


Stadt Dordracum oder Dordrecht / wel⸗ 


che den Vorſitz unter allen Hollaͤndiſchen 


Staͤdten hat / bey denen Verſamlungen; 
hat den Nahmen bekommen von der 


Durch oder Uberfarth / weil man über die 


Fluͤße als die Maaß / die Wael / Mervuͤe 


und Deling dahin fahren kan; es iſt die⸗ 


ſelbe nach Braband waͤrts ſonſt an ein 
feſtes Land angehaͤnget geweſen / ſolches 
aber hat das Meer nach der Maaß * 


TE 
der Wael bin im vorigen Seculo il ſon⸗ 
derheit im Jahr iz2ꝛ. durchbrochen und 
einen groſſen See gemachet / durch wel⸗ 
che groſſe Waſſerflut 72. Doͤrſſer und 
uͤber 100000, Menfchen famt allen Ber; 
mögen unter Waſſer gefeget worden und 
jaͤmmerlich ertruncken find. © 

Iſt alſo dieſe Stadt ich aufeiner In⸗ 
ſul gleichſam gelegen und ſehr groß/auch 
ziemlich verwahret / hat einen ſchoͤnen 
Hafen un iſt wegen der Handlung / in ſon⸗ 
derheit mit dem Rheiniſchen Weine / ſehr 
berühmt. Es hat dieſelbe ꝛ Reformir⸗ 


te und Lutheriſche Kirchen / ein ſchoͤn 


Rahthauß und fonderbahre herrliche 
privilegia und Freyheiten. Nechſt Dor- 
Drecht iſt die Siadt Delpbi oder Delfft / 
welche fehrfeft iſt und aufebenein Lande 
zwiſchen Wieſen liegt / hat tiefſe Waſſer⸗ 
graͤben und ſtarcke Waͤlle Das Waſſer 
ſaufft in groſſen und tieffen Canaͤlen 
dutch alle Gaſſen. Es iſt dafelbit ein 
prächtig Rahthauß und 2 ſchoͤne Kits 
chen’ in derer einer das Naßauiſche Be⸗ 
graͤbnuͤß iſt und unter denenmonimenten 
dafelbft dag prächtige Begrabnüß Printz 
Wilhelms von Uranien / nebft vielen In- 
[cri- 
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‚feriptionibus ‚es liegt auch dafelbft bes 
 graber sr berühmte Admiral Tromp. 


Die "andere ift bekant von der darin 
nen-hangenden Taffel / auf welcher an- 
gemercket ſtehet / daß die Gräfin Ma- 
thilde daſelbſt 365. Kinder. gebohren/ wel⸗ 


che ein Bifchoff von Utrecht in ꝛ. Meßi⸗ 
nenen Becken oderfeßeln/fo zufaußdun 


A —— wegen 


| a 


einem Dorffe bey. Sraffenhage in der 


Kirche noch 5* und verwahret 
t 


werdem getaufft haben ſoll / doch ſey die 
Mutter ſamt denen Kindern noch dem⸗ 


ſelben Tag geſtorben und alle mit einan⸗ 


—* u u a 


ee 
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der in ein Grab geleget worden: Doch 


wird dieſe Hiſtorie von vielen in Zweiffel 
gezogen. Anno 1584. iſt Printz Wil⸗ 
heim von Uranien allhier Moͤrderiſcher 
weiſe erſchoſſen worden. Esgehet von 
hieraus auf Roterdam und. Schiedan 
hinab ein Canal’ welche Schie genennet 
wird / der Außgang aber in die Maaß 


‚de Delffshave. Die Stadt Lugdunum 


Batavorum, oder Leyden lieget an dem 


Rhein / und fället derfelbe nicht weit da; 


von in das Meer: Diefe Stadt welche 
fehr ſchoͤn und prächtiggebauet/auch too! 


befeſtiget iſt / iſt von der berühmten Acas 
demie 


J 
deenie und ſtarcken Handelung in ſonder⸗ 
heit bekant / es hat dieſelbe einfchi ? Raht⸗ 
hauß une Univerſitaͤt Collegium / in wel⸗ 
chem 6. ſchoͤne Auditoria find / ingleichen 
iſt alhier eine ſchoͤne Bibliotheck / welche 
nebſt denen Kirchen gu S. Peter und 
S. Paul ſamt der Burg wohl ſehens 
wuͤrdig Auff beyden Seiten der Straß 
ſen fo alle ſehr gerade gepflaftert find 
ſtehen groſſe Linden und andere Baͤume 
Sonftift dieſer Ort auch beruͤhmt wor⸗ 
den von der im vorigenSeculo ausgeſtan⸗ 
denen sehr DBelägerungen und 
tapfſerer Gegenwehr / und wird die Ge⸗ 
gend hierum / darinnen unterſchiedene 

eine Oerter / als Rheinßburg / Noordinck / 

otanburg und Catwick liegen / das 
Rheinland geheiſſen. An der Iſel liegt 
die groſſe undfefte Stadt Gouda oder 
Gonude, und an dem Waſſer Mote die 
berühmte Handels: Stadt Roteroda- 
mum oder Roterdam / welche einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen hat und von dem guten Dies 
re/fo allhier gebrauet wird / berühmt 
auch ein Baterland iftdeg Erafmi,fo von 
ihr den Zunahmen befommen / deſſen 
Bildnuͤß ohnweit Dem Marckte in Ser 
dend⸗ 





\ vente von Metallgegoffenl auf einet 
ſteinenen Brücke ſtehet. Hage oder 
Graßffenhage/ ift zwarkeinfefler/aberein 
4 feheiWöner und groſſer Ort / iniwelchem 
A viel vortreffliche Palatia feyn undinfons 
derheit unter folchen des Prinkeng Vals 
laſt / welcher der Hoff von Holland ing; 
I gemein genennet wird) undeinrecht Koͤ 
nigliches Sebau iſt / infolchem haben die 
 Derren®eneral&taatenihten Sitz und 
handelen darinnen die wichtigſten Sa⸗ 
chen abe / nehmen auch in demfelben die 
fremden Abgefandtenan und fertigen fie 
darinnen tiederum abe ; Sonſt lieget 
Der Ort ſehr luſtig und halten ſich dafelbft 
außer Denen Abgefandten und Reſiden⸗ 
ten fremder Potentaten und Mepublis 
aven/ viel Fuͤrſtl. und andere Standeg- 
Perfonen auf. Eine halbe Meilchiers 
son iſt das DorfiLausdun, woſelbft ein 
Tloſter iſt / in welchem dz Begraͤbnuͤß der 
Graͤfin Margarethen von Holland famt 
einer infcription iſt / welche anden Tag 
giebet / daß diefelbeim Jahr 1276, und in 

Dem 42. ihres Alter 365. Kinder uns 
terſchiedenes Sefchlechtes in einem Ta; 
ge gebohren habe / welche nebſt ne 





"> ee 
ter / mach dem fie die Heil. Tauffe empfan, 
gen/ ——— 
Ferner gehoͤren zu dieſem Theil Hob⸗ 
landes die Inſul vVorna, welche Die 
Maaß / der Rhein und das Meer m 
chen/die. Holländer nennen fie Voorn 
und die Gegend d’Land Van Voorn, in 
derfelben lieget die beruͤhmte Beftung 
und Handels:Stadt Briela oder Brul 
und der Ort Geerfliet ‚die $nfulGera 
oder Gere ſamt der Stadt "gleiches 
Nahmens unddie FnfulOverflakke,s 
welsher find Die. Derter Somit 7K; 
Bommel und Oude Tonge, unter mel 
chen jene beyde befeſtiget. An Denen 
Seekuͤſten nacher Braband find die Oer⸗ 
ter Willemſtadt / Klundert / wie aud) die 
Veſtung Gertrudenberg, ander Maaß 
aber die Beflungen Creveceur und Hes- 
din, aus welchen legteren man: ziemlich 
weitftreiffen und das fand in Contribu- 
tion feßen Fan. Weiter hin iftan der 
Maaß die Veſtung Worcum undjenfeit 
ietzt gedachten Flußes die Veſtung Gor- 
cum, an der Waal aber die Veſtung S. 
Andre; weiter hin find die Oerter Afpe- 
ren, Hockelem , Buren , Culemborch 
| und 
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* und Leerdam; an dem Rheine” liegen 
Vyanen nd Nieupore ‘und nicht weit 
son Dorerecht Papendrecht:An der Itz⸗ 
{ul Voorre Tfegt Beyerland und gegen uͤ⸗ 
beraufPer andern Inſul Barendrecht, 
 Portega CI End Yılelmunde : “An der 
| Ma Schiedam und Vlaerdingen > > 
4 nach Der Deerſpitze hinift Gravefand 
5 nd an Dexzr Fluße Leck Die Veſtung 
Schoͤnho Denn) nicht weit von Gonde lies 
| iger der EFF Det Oudewater : An dem 
heine f nd — und —— 
mehft KatEh welches zum Unterſchied 
ne nenn x Dres gleiches Mahmeng ge⸗ 
| ennet olrd Katvvyck am Rheine / jenes 
ı! ‚abet lieget are dem Meer: Um dag Har⸗ 
‚\ mer⸗Meer liegen die Derter Rheyns- 
burg > Leyanmyden und Noortvvyck : 
Nach der Zunyder-Zeehin liegen Meeſen 
Muyders,fonichtmeitvonderStadt 
„eflung Nardenifl. 
3 6. FSU Mord-Holland/ia in denen 
3 Zilich er Vriederlanden iſt die maͤchtig⸗ 
fa ‚ner DenenStädtenAmfterodamum 
ſte Hymflerdam an dem Waſſer Am⸗ 







0, 
s 
— 
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EDER om weldem und Dem Damme fe 
fe ahmen bekommen 7 und an dem 
gen Sg Meer⸗ 
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Meerwinckel Ze, welchen die Yuyder- 
See machet: Es hat diefelbe einen der 
ſchoͤnſten und gröffeften Haſen / ſo da mir 


gen gefunden werden/ und kommen das 


felbit offtmahln bey Taufend Schiffe sus 
ſammen / welche als cine befondere Stadt 
auf dem Waſſer anzuſehen ſind / und iſt 
dannenhero wegen der flarcfencommer- 
cien inſonderheit in Oſt und Weſt⸗In⸗ 
dien die beruͤhmteſte unter allen Handels⸗ 
Städten: Die Stadt an ihr ſelbſt iſt mit 
Mauren / Waͤllen / Graben und Paſtey⸗ 
en umgeben und wohl befeſtiget / und die 
Form der gantzen fortification wie ein 
halher Zirekel; Die Haͤuſer find auf ei⸗ 
nen hoͤltzernen Roſt gebauet / jnd mehren⸗ 
theils prächtig aufgefuͤhret; inſonderheit 
aber ſind unter die herrlichſten Gebaͤude 
su rechnen dag vortrefflich ſchoͤne Raht⸗ 
hauß / melcheg auf zo. Millionen gekoſtet 
haben ſoll das Zeughauß / das Oſt⸗/ und 
Weſt⸗Indianiſche Hauß / des Printzen 
der Admirglitaͤt Hauß / das Kauff⸗ 
hauß oder die Boͤrſe / das Weiſen⸗Zucht⸗ 
Spinn⸗und Raſpelhauß ſamt viel an⸗ 
dern dergleichen Gebaͤuen mehr/ auch 
find allhier unterſchiedene ſchoͤne Kunft 
| and 


| 


u 
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und Raxi tin Cancer mit als 
lerha n d Taren Sachen und abfünderlich 
mit der llervortrefflichſten See⸗Char⸗ 
ten/ Deren ſchoͤnſten Gemaͤhlden und 
Sehe rel Don anderer Indianiſcher und 
 Chnffifch er Arbeit mehrangefüllet find: 
ruhe Fchreiben würdeein befondereg 
Bud erfordern) dahero manes hierbep 
pewenderr Tafet. Drey Meilen von Am⸗ 
ſterdam FtegetdieStadt Harlemum oder 
Harlem arm dem Sluße Spara und dem 
Shyeil des Deers / fo von derfelben Das 
Harlem r>SMeergenennettoird / undift 
5 — groſe / Feſte und wohlerbauete Stadt / 
N ano ar Deren beruhmt von dem guten 
Rere — —— eh wie 
ch von Der Belaͤgerung Des Hertzogs 
—— Die Kirche $. Bavonis wird 
Zor Die HOFtein Holkund Seeland ge⸗ 
ajten aer ch if daſelbſt ein ſchoͤn Naht: 
ha uß> ſonſt Halten die Einwohner dafür 
saß pepibrrendie Buchdruckerey⸗Kunſt 
yLaurenzio Coftero fey erfunden woꝛ⸗ 
sy anno 1440. und habe dieinftrumen- 
2 u Derfelben Johannes Fauftus jenem 
ı 48 Pi ſeinem Herrn abgefehen / und von 
‚vald, ach AmferranCöln und Mäpns 
par gr als 








ee 


ln) 
als ein Zlächtling gebracht, / davon Der 
Hadrianus Junius in feinem Batavia mut 
mehrern handelt; Nechſt Harlem, fo Die 
Haupt-Stadtin Kemmerlande iſt/ folget 
Alcmaria oder Alkmar, fo eine wackere 
Beftungift und 5, Meilen von * 
liegtundz von der Stadt Horn : ‘Di 
Stadt ift fonft mit lauter Pfüsen und 
Moraft umgeben geweſen / melcheaber 
ausgefüllet worden und nunmehro die 
vortrefſlichſte Weyde daherum iſt; dahe⸗ 
roietzt an dieſem Orte infonderheit die 
Holländifchen Kafe in groſſer Menge 
gemachet und verhandelt werden. Wel⸗ 
cher maffen diefer Dre die Spanifche 
Belagerunge tapfler auggehalten und 
die Spanier von denen Drlägerten zus 
rück getrieben worden / iſt aus Denen Hi⸗ 
ſtorien bekant. Man gehet weiter auf 
dem Canal von Alkmar biß Hom,fo eine 
beruͤhmte Handels: Stadt iſt an dem 
Zuyder⸗See und einenfichern und be- 
gvemen Hafen hatswelcher. als ein Horn 
nach demLand fich kruͤmet und der Stadt 
den Namen gegeben haben foll. Es ift die 
Stadt infonderheit berühmt von denen | 
Jahrmaͤrckten / Da wie auch in um 
do⸗ 
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Woch er tmaͤrckten eine fehrgrofe Men⸗ 
il ge und DvVantitaͤt Hollaͤndiſcher Kaͤſe uñ 
Buarlter Sorhandelt und verſuͤhret wird. 
Die ES radt Edamum oder Edam hegt 
an eben, De en ſelben See und iſt inſonder⸗ 
veorber nt von dem Schiffbau und des 
\ yankdann er Käfen welche faſt in unbe⸗ 
ſchreiblic eMenge allhier gemachet und 
nacher Te a ſchland abgefuͤhret werden 
I) In ver Sarmrr: See und der eufirften 
Spitze D OTEandesgegen Frießland über 
| Yiegerdie Weſtung Enchufa over Enck- 
huyfen, Ecche einen vortrefflichen Ha⸗ 
e hot / ARD findders Einwohner infon- 
ehorvure Schiffleute und wegen der 
BBaukunſt Derer Schiffe beruͤhmi; Sonft 

auch ars der Suyder See beruͤhmt 

die Stadt Miedenblick und Monkendam 
ger Muntkkdam : Purmerent licget im 
puzmera id an dem See Purmer und 
AAec fruchtbaren Gegend / ſo genenner wird 
' de Bemfter > Die uͤbrigen Oerter / ſo gu 
* Ird⸗ Holland gerechnet werden / find 
A 2efp und Naerden / indem 
giontand und ander Suyder⸗See und 
sampuP: Mac der Nord See liegen 

| .dero de, Bevervyyck, Egemont; Ber- 

Br G 3 gen, 
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gen und Petten: In dem Lande find 
Zype,Scagen, Abbekerk und Schermer. 


Die Inſuln / fo zu Holland gehören’ 
find folgende : Sin dem Suyder⸗ See 
find Ens, Urck und Wieringen , aus tel 
cher legteren find Oſter⸗ un Weſterland: 
An der Nord⸗See find die berühmten 

Anſuln Tefalia oder Texel und Flevo- 
landia oder Vlieland. wie auch  vhes, 
auf welchen beyden herrliche Weyde iſt / 
und haben bey denenfelben und in dero 
Haͤffen die Schiffe ihren Stand : Die 
übrigen Sinfuln find Eyeriand, welche 
an Texei angehängetift/ Schelling und 
Grind ; Von denen jenigen / ſo nach See⸗ 
land hin liegen / iſt albbereit erwehnet 
worden; ſonſt liegen in und gehören zu 
Holland die Srafffchafft Egmont ſamt 

dem fchönen Sehlope gleiches Namens / 
und die Herrfihafften Brederode und 
Vianen. - Mtan-begiebetfich vor diefeg 
mahl / bevor man die Provintz Weſt⸗ 
Srießland betrachtet zu Waſſer wieder 
zurück und bep der Inſul Wieringen 
micder vorbey / nach dem’ Canal auff 
Alkmar zu und marchiret von dar aufl 

| Ley- 


J 


| 


| 
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a neh Pros 
- Leyden und dann ferner nach der Pro 
vintz Seeand. | 


$:7. Die Proving Zeelandia oder 


Seeland hat den Nahmen befommen- 


vonder See sder dem Meere /von wel: 


chem fie und Denen bey derfelben darein 


gehenden Fluͤſſen gang umgeben und be; 


floſſen iſt; Dieſe gantze Provintz beftes 
het in7. oder 8: Inſuln / maſſen ſolches 


durch die viele Uberſchwemmung der 
See und denen Oſtis oder Ausflügen 


desRheins / der Maaß / uñ̃ der Schelde als 
ſo durchriſſen und zertheilet worden: Die 
Grantzen deſſelben nach dem Lande find 


Segen Moraen Brabandıgegen Mittag 


wor 


Fänge wird insgemein auf ð teutſche Mei⸗ 
len und die Breite auf 6. geſchaͤtzt / der 
gantze Umkreiß aber mit Lande und 
Strande 25 Meilen. Die gantze Pro: 
ietzo getheilet in das Land jen⸗ 
ſeit der Schelde oder der Beoſter Schel⸗ 
de / und diſſeits der Schelde oder der Be⸗ 
weſter Scheld / die Frantzoſen nennen es 








Viandern / gegen Mitternacht Hoüuund 
gegen Abend das teutſche Meer ; Die 


Efcaut Oriental und le Haut ou Efcauts 


Occidental; u jenem gehören 4. Inſuln / 
eg — 


BE 
darunter aber eine / fo Moirefand oder 
Orefand genennet worden und. zwiſchen 
der Inſul schouvven und Nord⸗Bever⸗ 
kand gelegen / unter Waſſer geſetzet wor⸗ 
den; Jetzo aber ſind noch a bes 
griffen die 3. Inſuln Scaldia oder Schou- 
vven, welche durch die groſſen Waſſer— 
fluthen je mehr und mehr abnimmet / auff 
derfelben finddie Derter Zirick⸗See / fo 
eine fehr alte Stadt und mit vielen Frey⸗ 
heiten verfehen iſt auf welcher die Gew 
ber⸗Roͤthe in groſſer Menge wächfetzund 
Brouvershaven, woſelbſt viel Schiſſer 
und Fiſcher wohnen; Sonſt hat die In⸗ 
ſul den Nahmen von Dem Ort Schor- 
vven ünd wird auch genennet Hetland 
von Schouvven. Die andere Inſul iſt 
Douvelandia oder Taubenland von der 
Menge dee Tauben, fo darinnen anzu⸗ 
treffen benahmet / deren Städte von 
den Waſſer ruiniret und verdorben 
worden / inſonderheit anno i530 und find 
auf derſelben nur noch Flecken und Doͤrſ⸗ 
fer befindlich: Die dritte iſt Tolla oder 
Tolen, foden Namen vondem Zolle haty 
welche nach Braband hinwaͤrts und. eis 
ne eintzige Stadt hat / fo mit der Inſul 
glei— 


gleichen Na men Reh und. a 
von Berg opzom andern ve ertruncke 
nem Sande und Dem Fluße Se lies 
F aus mit ihrer * Gegend wohl 
ſchantzet und vor. dem Ungeſtuͤm d des 
* — iſt. 
Zu dem Theile Sa diſſeit der 
Seld oder der Beweſter Scheid / wel⸗ 
ches der hauptſaͤchſichſte Theilnach die⸗ 
fer Provintz iſt / gehören die 4. Inſuln 
Walcheren Zuydbeveland, Nord⸗ Be⸗ 
veland und Wolffersdyck Auf der Inſul 
Va achtia oder Walchern ift die Haupt⸗ 
Stadt fo wohl derfelbeny als gantz Sees 
; landesMiddelburgum oder Middelburg | 
eine vortrefflihe Veſtung und berühmte 
| Handels-Stadt/ weiche einen gedoppel⸗ 
ten Mecrhafen und die Stapel Gerech⸗ 
tigkeit hat aler Beine, ſo aus Spanien 
und Franckreich nach denen vereinigten 
Riederlanden geführer werden auch iſt 
allhier das Landhauß und diegufammens 
funfft derer Staͤnde der Proving See— 
fandyfonft ift unter andern daſelbſt ol tu 
fehen das Rahthaufß / der hohe Thurm un 
die fehöne Uhr / welche 150000. Guͤlden 
gekofiet haben fol; * r berfelben f 
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die Stadt und Veſtung Vlifinga oder 
Vliffingen lieget auf dem Cadſande an 
der Nord⸗See gegen Slandern waͤrts 
nur 2000. Schritte von Mid delburg / iſt 
zwar nicht geoß/aber fehr wohl gelegen 
und foraficiret/ und hat einen vortrefflich 
groſſen und bequemen Meerhafen / in 
welchen die Schiffe pflegen hin und mies 
der einzukehren / dahero derfelbe ſamt Dem 
Orte nicht allein vor einen Schlußeldies 
ger Inſul / fondern auch gank Seelandes 
gehalten wird’ dahero auch der Keyſer 
Carolus V. feinen Sohn Philippum I. 
bey feinem Abfchiede unterandern geheis 
men Befehlen infonderheit ermahnet / daß 
er den Meer. Port Flißingen ſonderlich 
wohlin acht nehmen und befeftigen laſ⸗ 
fen ſolte / weil derfelbe einen guten Theil 
des Meers dadurch beherrfchen koͤnte / es 
iſt aber dennoch derſelbe unter deſſen Ge⸗ 
neral dem Hertzog von Alba anno i571. 
nebſt der Veſtung verlohren gangen und 
gehoͤret heute zu Tage dem Printzen von 
Uranien / wie auch die Marggraffichafft 
a oder terVer,(welcher 
et auff der andern Seiten in Oſtwat⸗ 
teringen / oder anı' Veer Gatlieget / in 
deſen 


| a 
deſſen Port die Schottifche Schiffe an⸗ 
zulenden pflegen / ) undift ſo wohl in dies 
ſem als jenem Orte ein ſchoͤner Fuͤrſtl. 
 Hoffoder Pallaſt und wird letzterer auch 
ſonſi genennet Campen Veer. Die zwar 
kleine aber ſehr gute a Sri | 
de lieget an der euferfien Spitze Diefer 
Inſul und hat. ſonſt einen beqvemen 
Meerhafen gehabt; welcher aber Durch 
den angefchwernmeten Sand ſehr ver 
Derbet worden : Wach der Nord: Ste 
lieget Dameborch. Welcher mafjen 
diefe Inſul ohnlängft durch Den erfehrekr 
tichen Sturm / das hoch aufgelauffene 
Gewaͤſſer und. gefchebene Durchbrer 
chung der Damme und. Waͤlle ſo wohl 
an Rienſchen / Viehe und mobilien, als 
auch dem Lande felbft / einen faſt unbe⸗ 
ſchreiblichen Schaden und Verluſt er⸗ 
Titten / ſolches iſt noch in friſchem Ge⸗ 


Di er — 
Die Inſul Zuydbeveland iſt vormals 
diegröfiefte der Seeländifchen Inſuln 
eweſen / es ift aber. im vorigen Seculo IM 
Sahrısa2. der dritte Theil von derfelben 
mit der Stadt Borfelen undeiner grofjen 
Anʒahl Meyſchen und Vieh jaͤmmerlich 
&g 6 ertrun: 


(712) & 
ertruncken; ietzo ift noch auf derſelben 
unter andern die Stadt Goes oder der 


| 


Goes,einwohlerbaueter und ſeſter Drt: 


mechftdemfelben ift die Stadt Remers- 
vvall, welche von dem Saltzhandel bes 
ruͤhmt iſt 
Die Inſul Noꝛd⸗Beveland iſt vormals 
vor dieſchoͤnſte gehalten / aber im Jahr 
x5z⸗ faſt gantz iberſchwemmet / nach mals 
ar durch faſt unglaubliche Mühe und 
beit zum Theile wieder verdämmet 
worden. Die vierte und Fleinefte Sin: 
ul iſt Wolffersdyck / auf welcher nur =. 
Doͤrffer find / doch hat dieſelbe koͤſtliche 
Viehweyd 


e e. 

6. 8.Die Provintz Tranfifalania oder 
Ober⸗Ißel hat den Nahmen von dem 
Sluße Iſel / weil es jenfeit deſelben gele- 
gen und vormahlszum Enfft Utrecht 
foll gehörer haben und von Demfelben 
Dutch Carolum V. abgefondert und zu eis 
ner befünderen Provink gemachet wor⸗ 
den ſeyn / dahero diefelbe von denen Hol: 
tandern vormahls genennet worden dag 
Ober: Gtifft : Die Graͤntzen defleiben 
find gegen Aufgang Weſtphalen und in⸗ 
londerheit das Biſch offthum Muͤnfter 


gegen 








u; (723) 
\ gegen Mittag Seldernund Zutphen, ge⸗ 
I gen Abenddie Suyder⸗See / gegen Mit: 
ternacht Frießland und Groͤningen Die 
vornehmften Süße darinnen find Ißlal 
die Ißel und Vidrus die Wieder oder 
Vecht. Das gante Land wird in drey 
Gebiethe eingetheilet / nemlich in Saland / 
Ivvente und Drente: Zu Saland oder 
Zaland werden gerechnet die Stadt 
Cawpia oder Campen. fo vormahls eine 
Reichs⸗Stadt geweſen und am linden 
Ufer der Ißel nicht weit von deren Aus; 
gange in die Suyder⸗See lieget und uͤ⸗ 
ber demſelben Fluß eine Bruͤcke hat / wel⸗ 
ehe wie auch die Stadt mit Schantz und 
Außen wercken umgeben und wohl befe⸗ 
ſtiget iſt Dennoch aber im letzten Kriege 
fehr tiederlich an den Bifchoff von Muͤn⸗ 
ſter ubergangen. Nechſt derſelben ift 
Zzvvollæ oder ſsehvvolli, welche ebenfalls 
eine Reichs Stadt vormahls geweſen / 
nicht weit von der Iſel und eine Meile 
von Cawpen liegt; dieſer Ort iſt ſtarck 
befeſtiget und mit vielen Schantzen und 
Außen wercken umgeben / welche inſon⸗ 
derhiitnach dem Strom hinwaͤrts ſehr 
weit hinaus gehen / und iſt ſie daſelbſt mit 
Gg5 abe 


DT) 
4.befonderen Schangen verfehen/ wel⸗ 
che genennet werden, de Caterſchans 
die Rieuveſchans / de Bergfehans / und 
de Luyeſchans / gleichwohl iſt dieſelbe e⸗ 
benfalls anno 1072. an den Feind mit ac⸗ 
cord uͤbergeben worden. Die Stadt 
Daventria oder Deventer lieget an der 
rechten Seite der Ißel undder Graff 
ſchafft Zurphen;iftonnmahlseineReichs- 
Stadt geweſen und in dem Hanſee Bun⸗ 
de / iſt gleichfalls wohl befeſtiget / hat ſich 
aber nicht beſſer / als die vorigen / in letzte⸗ 
rem Kriege gehalten. An der Vecht lie⸗ 
get die Veſtung und Paß Haſſelt und 
weiter hin nach der Suyder⸗See die 
Stadt Geelmuyden / welche ein ſehr fe⸗ 
ſtes Schloß hat; nicht weit von derſel⸗ 
ben iſt die beruͤhmte Schantze Sluys. 
Weiter hin liegt an der Vecht nicht weit 
vonder Omer⸗Schantze oder fort Om- 
men und Hardenberg’ davon die greſſe 
Heyde daherum genennet wird / Die 
Ommer⸗ und Hardenberger Heyde. Zu 
Tvvente gehören die Derter Wieerden / 
Ryſen / Almeloo ; Ghoer und Haxber- 
genau dem Sluße Regge : Nach Zut- 
phen hin find Die Oerfer Stockum und 

Diepen- 


Me 
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PDiepenheim: Nach der Graffſchafft 
Bentheim liegt Oldezeel und Otmarſch, 
auch gehoͤren hieher Enſchede, Deiden, 
lborgen, Borne und Kedingen. Die 
Drrente geänget anGroͤningen und Frieß⸗ 
land / und iſt nach dem Muͤnſteriſchen 
Territorio hin mit dem groſſen Moraſt/ 
ſo Bourtange genennet wird / umgeben / 
darinnen lieget die hauptſaͤchliche Ve⸗ 
fiung Covordia oder Cœverden an eis 
nem Paße / welche mit ſtarcken Waͤllen / 
Paſteyen und Außenwercken / wie auch 
tieſſen Waſſergraͤben / nach der neueſten 
Art / vortrefflich befeſtiget und umgeben 
iſt / daß ſie vor eine der beſten Veſtungen 
heutiges Tages gehalten wird; Welcher 
maſſen dieſelbe im letzten h + A den 
Biſchoff von Muͤnſter uͤ en / und 
vondem General Rabenhaupt durch ein 
artig Stratagema wiederum eingenom- 
men worden / iſt noch in frifchem Anden: 
cken und davon ein mehrersin dem ver⸗ 
unruhigten Hollaͤndiſchen Loͤwen zu le⸗ 
ſen. Nicht weit von derſelben liegt die 
Valte⸗SEchantze an dem Moraſt Bour- 
tange. Nicht weit von der Omer⸗Heyde 
und ander Davelter Aa / lieget die Stadt 
Meppel / 





re 5 
Meppel / von welcherder Torffingroffer 
Menge — abgefuͤhret wird, 
Nach denen Frießlaͤndiſchen Graͤntzen 
liegt die Stadt und Veſtung _ Steenvi- 
cum oder 'Steenvvyck an dem Fluße 
Blochil, an welchem auch weiter hinauff 
lieget die felte Schantze und Paß 
Blockzyl, “ | 
| Auch gehöret zu Drente der Diftriätus 
Vollenhovianus oder das Amt von Vol⸗ 
lenhove / darinnen liegt die Stadt Vol⸗ 
lenhoven an dem finu Auftrali oder Suy- 
der-&eey in welchem der hohe Kath der 
zn Ober⸗Ißel feinen Ordinari- 

iß hat ingleichen Die Caſteley Cumee, 
die Veſtung und Paß / schvvarte Sluys, 
der Ort rer, Nord, Roon, 
Geifen pundSpier. 

$. 9: Die Veſtung und der Paß 
Steenvvyck eröffnet den Weg nad) Fri- 
fiaO®ccidentali oder Weſi Frießland / wa 
ches Land von der herrlichen Weide und 
Viehezucht / inſonderheit denen Frieß— 
laͤndiſchen vortrefflichen Pferden und 
dem Rindviehe uͤberall beruͤhmt iſt: Die 
Graͤntzen find gegen Abend und Mitrers 
- nacht 






| 


u IT 
nacht Dasteutiche Meer / gegẽ Mittag Die 
Suyder-See und ein Theil der Provintz 
Ober⸗Ißel / und gegen Aufgang ieht ge: 
- Dachte Proving wie auch Gröningen 
undein Theil der See. Das gantze Land - 
wird ſonſt eingetheiletindas Oſtergau / 
Weſtergau und Sevenwolden / oder das 
Oftergoo, Weſtergoo und Sevenwol⸗ 
den; Oftergau iſt die euſerſte Spitze ſo 
wohl dieſer Provintz / als der vereinigten 
Niederlande und ſtoͤſſet an die Provintz 
Groͤningen; In demſelben liegt die wol 
erbauete und volckreiche Stadt Leo- 
. yvardia: oder) Lievvarden , welche di 
Haupt⸗ Stadt der Zangen Provin 
rießland und mit hohen Wllen/;.ſtar⸗ 
cken Paſteyen / auch ſehr breiten und tief 
fen Waſſergraͤben befeſtiget / und umge⸗ 
heniſt / in der ſelben iſtdas Landhauß der 
Stände dieſer Provintz und Die Ver 
ſammlung derfelben/ingleichen ein hohes 
Gerichte; Sonft finddafelbftein fchon 
Rath und Zeug⸗ Hauß / der fand Stans 
de und des Gouverneurs Pallaſt ſamt 
dem wohl angelegten Zuchthauſe inſon⸗ 
derheit zu ſehen / auch iſt dieſelbe mit vie⸗ 
len Canaͤlen durchſchnitten / — 





7:29 
ehen der vornehmſte iſt den der Fluß 
Ee machet und von hiernady Dockum. , 
und fodann ferner in das Meer gehetr 
dafelbft er die Dockumerdiex genennet 
wird: Der andere wird genennet T’Vler 
und gehet nach Sranicker und Harlin⸗ 
gen. Die Stadt Dockum liegt nicht 
weit uͤber Lievvardenandem Fluß La» 
welcher ſich bey derferven anfanget ſich zu 
erweitern und zuvertiefſen: Nach ver 
Spiße hin lieget die kortreſſe Oftmer- 
hoyn ; Sonſt find noch in dem Oftergau 
die Derter Collum’und Clerkamp: Zu 
em Weltergau gehörten unterfchiedene 
taͤdte darunter. Die vornehmſte ift die 
Stadt Franiker, fox. Meilenvon Lie- 
vvarden lieget und wor Die lufiigfie im 
—5—— gehalten wird + ein feſtes 
chloß hat und mit einem Waſſergra⸗ 
ben umgeben iſt; Sonſt iſt daſelbſt eine 
Academie und fan man aufdenen Ca; 
nälen fehr füglich fortfommen ; Nicht 
weit von derſelben und zwar nur eine 
Kleine Meile liegt die Stadt Harlingas 
oder Harlingen/ welches eine beruͤhmte 
Handels⸗Stadt undmit ſtarcken Wer⸗ 
seen und Schleuſen umgeben und ver; 
mahrte 





| 
| 
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wahrte Veſtung iſt / welche unter Waſ⸗ 
ſer geſetzet werden kan / es lieget dieſelbe 
andem Ufer der Weſt⸗See / und hat eis 
 nenfihonen Hafen / doch koͤnnen die Lafts 
Schiffe nicht gang biß an die Stadt ges 
langen / Bolsvvardia oder Bolsvvard lies 
get 2. Meilen von Franicker und auch fo 
weit son Harlingen und ift eine Hanſee⸗ 
Stadt.Eine Meile von derfelben an dem 
Waſſer de Geuift die feſte Stadt Sneca. 
oder Sneeck und iff nicht weit von Ders 
ſelben ein fehr fifchreicher Lacus, welchen 
die Holländerdas Schnecher- Meer nens 
nen; nicht. weit und etwa eine halbe 
Stunde davon Iteget II: Worcum und 
 Hindelopenliegenan der See / wie auch: 
die Stadt Staverna oder Staveren / wel⸗ 
che vormahls eine beruͤhmte Handels⸗ 
Stadt geüöweſen / iſt aber in abnehmen 
kommem nach dem ihr Hafen durch den 
angeſchwemmeten Sand verderbet wor⸗ 
den 52. Meilen von Schneck lieget Die 
Stadt Slota oder Slooten,, welche zwar 
nicht fonderlich ſeſte doch mit einem 
Waſſergraben umgeben iſt. Septem 
Saltus oder Sevenvvolden, fd ne re 
Ißel und die Drente graͤntzet 7 hat keine 
Sb ; jel graͤntze Crädter 


ER SE 
Staͤdte / aber 77. Dörffer und ein Cloſter / 
und ſind in demſelben 10. Aemter oder 
Gerichte / ein guter Theil deſſelben wird 
genennet das Schotterland bey dem 
Fluße Kindero oder Kuynpder; Sonſt ſind 
darinnen fefteSiykenborg, Breberck und 
Vriefche Palen, a tee 1177 

Die Inſuln / ſo bey diefer Proving 
liegen find Amelandia oder Ameland 
und: Sciermonicoga oder Schiermon, 
Oogh. | 

$. 10: Egiftallernechfigedacht wor⸗ 
den/ das Ameland zu der Herrichafft 
Gröningen gerechnet werde und mit ders 
Gelben eine der Holändifchen Provintzen 
mache: Die Graͤntzen deſſelben find ges 
gen Abend Srießland gegen Mitrag die 
Drent, gegen Morgen der Fluß Amifia 
oder Die Ems / und der Sinus, ſo von des 
nen rafenden Wellen genennet wird 
Den Dollaert und gegen Mitternacht die 
Meerpfüsen und Atuaria, welche ge 
nennet werden de Watten. Etzliche mas 
hen die Eintheilung folgender maffen 
und theilen fie.erftlich in das Stadt⸗Land 
und das Omeland; Zu jenem rechnen fie 
Gröningen nebſt zo. Dörffern und dag 


Land; | 


* 


| 
/ 





. 
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Laͤndgen Weſterwald : Zu dieſem die 
kleinen Laͤnder Hunſigo / Tirelingo und 
Wellerguartier; Man machet den Ans 
fang vor dieſes mahl beliebter Kuͤrtze 
wegen alſo fort von der Haupt⸗Stadt 
Groringa oder Groͤningen / welche an 
dem Fluße Aha lieget und mit dem Fluße 
Huneti bey derſelben vereinbahret wird/ 
und wird leßterer oberhalb derfelben ges 
nennet Schutendiep und. unterhalb Reit- 
diep: Es iſt dieſes einegroffe und maͤch⸗ 
‚tige Stadt / welſche mit ſtarcken Waͤllen / 
Paſteyen und Auſſenwercken / wie auch 
tiefſen Waſſergraͤben befeſtiget und um⸗ 
geben iſt / fiehat 8 Thore / Kirchen / ei⸗ 
ne beruͤhmte Academie und praͤchtiges 
Rahthauß / und iſt inſonderheit beruͤhmt 
von der Belagerung / ſo der Biſchoff zu 
Muͤnſter mit ſeinen und den Chur⸗Fuͤrſtl. 
Coͤllniſchen Voͤlckern gegen dieſe Stadt 
und Veſtung in dem letzten Hollaͤndi⸗ 
ſchen Kriege vorgenommen hat / aber 
durch Tapfferkeit der Belagerten die 
Belagerung aufzuheben und abzuziehen 
iftgenöthiget worden, Nach derſelben 
ift Die Stadt Damma oder Damm, mels 
che vormahls eine Weftung eier 


S (732) * ER | 
ber von denen Keyferlichen iſt eingenom⸗ 
men und geſchleiffet worden / ſie liegt nicht 
weit von der Ems an dem Canal / ſo von 
Groͤningen herauf und ferner biß nach 


Delffzyl gehet; die beruͤhmte Veſtung 


Delfzieloder Delffspl lieget ander Ems 
gegen der gefürfteten Graffſchafft Oft: 
Frießland über und iſt eine Graͤntz⸗Ve⸗ 
ſtung: An der Spitze nach dem fo genan⸗ 
ten Dollaert und ietzt gedachter Graff⸗ 
ſchafft lieget die Veſtung Reide und an 
der Spitze nach Weſt⸗Frießland Die Fe⸗ 
. ftungSolecamp: Die übrigen Veſtun⸗ 

gen find Winfchotten,Langacker- ſchantz 
-- Boner-fchang und Belingvvolderfort_ , 
welche zwifchen dem Dollaert und der 
gröffen moraftigen Heyde Bourtange, 
liegen un den Paß gegen Dber-Teutfch» 
-Jand verwahren zu dem Einde aud) mits 
ten in die Pafage, fo durch vorgedachten 
Moraſt Bourtange iſt / die berühmte Se; 
ſtung Bourtange, welheauch fort van 
‚ Bourtange genennet wird / iſt ren 

und erbauet worden / und ein Schlüßel zu 
der Gegend Dber-und Nieder⸗Teutſch⸗ 
landes Fan genennet werden. 


Vor—⸗ 


WVormahls ift das Land viel weiter 
hinauß nad) der See zu gangen ı aber 
von den wütenden Wellen und Uber 
ſchwemmungen ein groſſes Theildavon 
‚unter Waſſer geſetzet und ertruncken / 
davon nichts mehr uͤbrig oder zu ſehen 
ilt / außer denen daherum liegenden In⸗ 
ſuin / darunter inſonderheit find Buſch, 
Kottumer Oogh und Borcum, bey wel⸗ 
. ‚cher letzteren die Ems nach der See zu 
ſich theilet / und wird dasjenige Theil/fo 
nach Groͤningen hinwaͤrts gehet / genen⸗ 
‚net die Weſter⸗Ems / das andere aber 
die Oſter⸗Ems; Im übrigen haben ſich 
die Schiffleute und Seefahrenden vor 
denen vielen Sandbaͤncken dieſer Ge⸗ 
gend wohl in acht zu nehmen. — 
- ger, Und dieſes find die jenigen Land⸗ 
ſchafften / welche unter den Nahmen der 
vereinigten Niederlande / ſo denen Ge⸗ 
neral Staaten zukommen / verſtanden 
werden zu welchen auch find gerechnet 
worden die Staͤdte und Oerter in Bra⸗ 
band und Flandern / welche ſie durch Die 
Waffen bezwungen und denen Spani⸗ 








ern weg genommen haben / als da ſind die 
WVeſtung und Marggraſſſchafft — 
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op Zooen, dag fo genante Printzen⸗ Land 
Steenbergen , fo ftaref befeftiget iſt / in 
gleichen die fefte Stade und Schloß Lil- 
Io ander Schelde / Wilhelm⸗Stadt und 
Clundertz Ferner die Feſtung und Herr⸗ 
ſchafft preda, ſo dem Printzen von Ura⸗ 
nien zuſtehet / die beruͤhmte Feſtung Her⸗ 
tzogenbuſch mit ihren Zubehoͤrungen / die 
Veſtung Gravé:In Flandern die Stadt 
und Veſtung Sluys —* en andern 
Oertern und Staͤdten: Die Stadt Hullt 
nebſt dem gantzen Vaßa: In demBiſchof⸗ 
thum Lüttich befisen fie die berühmte Fe⸗ 
ſtung Mattrich:Sfn dem Coͤllniſchen Or- 
foy : In dem Elesifchen die Veſtung 
Emmerich : In OffSrießland Roovort. 
In Africa gehoͤret ihnen zu Arguin famt 
unterſchiedenen Orten bey denen Nigri- 
ten, ingleichen das Caput Viride, 5.Ge- 
orge deMina, Cormantin , Tocqverati 
und andere Derter mehr andenen Kuͤ⸗ 
ften von Gvinea , welchefiedenen Por⸗ 
tugiefen abgenommen haben : In der 
a. S. Thomzbefißen fie Pavoafan.-: 
n dem Königreich Congo die Inſul 
und Stadt Loanda und auf Dem Pro- 
montorio Bonz Spei die Veſtung deſſel⸗ 


ben: 
| 


| 
| 


un Oſt⸗ En fie an 
Inſul Java Die vortreffliche Handels⸗ 
Stadt und Veflung Bataviam , ingleie 
chen faftalle Molucciſche und beyliegen⸗ 
de Inſuln: Auffder In ſul Ceylan hahen 
fie die Veſtung Columbo nebſt der for- 





- treffe bey dem P.de Gallo: In dem Cher- 


u En 5 0 
_ 


fonefo Aurea die Inſul Malaccam, ingleis 
chen einen ziemlichen Theil von denen 
Malabarifcyen und Coromandehfchen 


Kuͤſten und —— ſamt unterſchiedenen 


Dana: ns: 
Sontibit auch unter ihre B otmaͤſig⸗ 


| feit gehöretdie ſchoͤne Inſul / kormoſs gez 


a a 


er er see a ⏑— 


nant / aus welcher fie in dieſem Seculo 


und zwar anno166:, von einem Chineſi⸗ 


ſchen Seeraͤuber find vertrieben worden: 


Braſilien haben die Portugieſen ihnen 
wieder abgenommen; Novum Belgium! 
oder NeuHolland ſann NeuAmflerdam 
in Weſt⸗Indien oder America Septen- 
erionali haben ihnen Die Engelaͤnder ab⸗ 


gezwacket. 


‚$s12. Sn dem in vorhergehenden viel 
Bon denen Herren Seneral:Staaten Der 
vereinigten Niederlande ift gedacht wor⸗ 


weni⸗ 


dep ais ala nunmehro / wiewol mit 
Hh 


— B(236) 
wenigen / von —— md Regie⸗ 
zungs: Artfomt andern darzu gehoͤrigen 
Sachen / erwehnen wollen; Es iſt be⸗ 
kant / weicher maſſen iede der vereiniglen 
Provintzen alle z3. Monate ihre Gevoll⸗ 
maͤchtigte Deputirtenach Grafſen⸗Hag 
zu der General⸗Verſamlung ſendet / da⸗ 
ſelbſt uͤber den vornehmſten Sachen zu 
deliberiren * einen Schluß zu machen / 
ſolches geſchiehet nun 1. die unter denen 
2. Provintzen fehwebende Steeitigfeiten 
auszutragen. 2.dieMiliz zu Waſſer und 
Lande zu beftellen. 3. zum Srieden u 
Kriege Auſtalt zu machen. 4. neue Aufla⸗ 
a gu machen oder Die — zum 

heil abzuthun. 5. Gemeine Geſetze zu 
geben und zu ordnen. 6. Die Geſandten 
anzuhören und abzufertigen / wie auch Die 
ihrigen zu verfchicken. 7.:Die Oft-und. 
Weſt⸗ Indiſche Compagnien zu dirigs- 
sen. 8 Die Ober⸗Gerichts Stuͤle zu ord⸗ 
nen wieauch andere dergleichen Sachen 
zu verrichten / und Diefe Abgefandte find. 
fo wohl von Buͤrgerlicher als Adelicher 
conduite und Dürffen über Die | nen ek» 
theilte gemeßene Lüftruätion nihtsthun: 
Über Diefelbe fi Der General- Prafidene > : 

und 
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und der Provincial⸗Advocat oder Pen- 
fionarius: denen General» Staaten fol; 
get Der Kath von Staaten welcher dag 
jenige verrichtet’ / was ihm non vorigen 
auffgetragen wird. 

as anlanget die Macht derer Staa⸗ 
ten oder Hollaͤnder / ſo iſt bekant / daß die⸗ 
ſelbe ein ſehr großes Vermoͤgen jaͤhrlich 
von denen Commercien und denen 
Scifartenaus Oft und — 
ziehen und ſoll die einige Provintz Hollan 
auf ır Millionen jährlich) Einkomens has 





bexn / ja es hat die einzige Stadt Amſter⸗ 
dam von ihren Zoͤllen und Renten jaͤhr⸗ 


lich bey 1000. Guͤlden einzunehmen / ſol⸗ 


che Tinkuͤnffte werben nun in ſonderhen 


vermehret Durch die pielen Manufactu- 


ren / den ſtarcken Fiſch⸗Handel den 
Herings⸗ Fang und Handel / den licen 


ten⸗Zol / welcher auff die Wahten / ſo ver⸗ 
fuͤhret werden ſollen / geſchlagen wird⸗ 
Durch viel andere Zoͤlle und Acciſen / in⸗ 


> gleichen. Die Contributiones derer auf 


gräntenden Derter / infonderheit Bra⸗ 


. band/Standern und dergleichen; Nechſt 


*  Auffnehmen die -Gereifieng Frer 
38: SA hr: 


Diefen dienet auch zu ihren ſehr groſſen 
wage. 


1 
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welche einem ieden gelaffen wird un darfl 
ein ieder / er ſey was Meligion er wolle, als 
da fich auffhalten und Handlung treiben! 
Doch werden von Denen Papiften ausge 
nommen Die Fefulten Mönche und Pfafs 


en. 

“ Sp viel die Oſt⸗ und Weſt⸗Indiani⸗ 
ſchen GSefellfchafften: oder Compagnıen 
betrifft/ find folches gewiſſe Collegia; ſo 
winterfchiedliche Privat- Berfonen mit 
Verwilligung der Herren Staaten auff 
etliche Jahr anftellen / nicht allein die 
Handlung in beyden Indien zu treiben 
und fortzuſetzen / ſondern auch Krieges: 
Floltten wider alle die jenige / die ſich ihrer 


Handlung widerſetzen duͤrfften / aus⸗ 
zuruͤſten und auff eigene Koſten ſich sub 


defendiren; In dieſen Compagnien 
find Participanfen/ Haupt Participan. 
ten und Verwaltere; Diefelegen alle 6. 
Jehr auff die drey mahl hundert taufend 
Millionen Guͤlden zuſammen / und haben 
durch ihr großes Vermoͤgen es ſo weit 
bracht / daß ſie nach Eroberung etzlicher 
Landſchafften eine eigene Republic in 
ch vermittels Einſetzung eines 
tadthalters/ welcher zwar von denen 
Herren 


L 
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. Herren Staaten confirmiret wird / auff⸗ 
gerichtet haben: Sonſt beſtehet die 
- Macht ſo wohl diefer Compagnien / als 
derer fänptlichen Holländer in’ denen 
ſtarcken Krieges⸗Flotten / mafjen die Her 
‚ten. Staaten über handert Krieges: 
Schiffe ausrüften fönnen. Was amau⸗ 
get die Land⸗ Miliß/ fo befteher Jolchemeh 
rentheils in Fuß⸗Volcke / unter welche 
die meiſten Frembde ſeen 
Die vereinigten Niederlande haben 
zu einem großen Defenfions - Bortheil 
das Meer / die geoßen Fluͤſſe / Seen / Mo⸗ 
raſte / die vielen Veſtungen / ſamt denen 
hin und wieder verfertigten Schleuſſen / 
durch deren Eroͤffnung ſie einen gantzen 
diſtrict Landes unter Waſſer ſetzen koͤn⸗ 
nen / dahero zu verwundern / daß bey letz⸗ 
ten Frantzoͤſiſchen Kriege ſie ſich ſo 
ſchlecht gehalten und nicht beſſer defen- 
diret haben/ wiewohl folches der übeln 
Anftalt/ Unerfahrenheit/ auch zum Theil 
Verraͤtherey der Befehlshabere und 
Commendanten / des gemeinen Pöbels 
Unart anietzo zugeſchweigen beygemef: 
ſen wird. 
ESs iſt noch übrig von derer Herren 
Hh 3 Staa 


u rue 
_ 


u u nn ee 
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Staaten Dber- Srabthalser und'Gu- | 
bernatöre etwas zu gedencken: Es wird 
derſelbe von jenen erwehlet und vermit⸗ 
tels Eydes demſelben Gewalt gegeben 1. 
die Nein zu beſtellen / 2. * 








Staaten beſc wordm / zu 
u . fe unser) en Staaten 






 M ſchlichten 
— ind mann zu ſeyn / ©. 
> Mei ' Krieges⸗ 
CE on füunkdergleich.en ans 

au ie at die BeldsZüger 


— Blocqy⸗tlen, Auff⸗ 
)e Des and. Dergleichen. bes 
üEneleibeBerer Herren Staa⸗ 
eearuber erwarten. Jetziger 
| | * Wilhelmus III. Priutz 
welcher Durch den letzten 
Ei. (eben vn Ki infonderheit bes 
Font wort 
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